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von der neuesten Software ! 
PC Pool bietet ihnen ca. 

PD, Shareware, Grafik & Sound 
Wir elektrisieren Sie mit 


® fesselnden Spielen, 
e nützlichen Utilities, TEN 
e !Eistungsfähigen 

AN 


Blitzschnell, aktuell und mit umwerfend großem Angebot! . 
200.000 MB ausführlich beschriebene Software, sortiert in über 
100 Sachgruppen - Sie werden staunen ! 

Katalog für Sievöllig koster!os una unverbindlich ! 





Den Katalog erhalten Sie auf auf einer 3.5" HD-Diskette, Ihre Programme 
auf allen gängigen Formaten - beiuns Immer ohne Aufpreis ! 


Der Preis ? Je Programm höchstens 


Aber nur im kostenlosen Katalog finden Sie die Top-Angebote. 
Deshalb: Gleich anfordern ! 


» Mit einer frankierten Postkarte oder Bi 

* mit.einem kurzen Telefonanruf oder Katalegdiskehte 
® per Fax oder 

® per Mailbox (innerhalb 10 Minuten?) 


Wir warten aui Siel 





200000 MB ER A Cinndan ar Preis je Programm: 
400 CD-ROMS U Er 2,40 DM I 







DM 79.99 DM =. 
Aktuelle CD's im Angeser 
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Battle Isle CD DM 84,95 Set- 
Battle Isle Senery CD DM 59,95 Preis 
(Erbe des Titan) nur DM 139,95 
Pinball Dreams Deluxe DM 89,- 

Woodstock 25THAA. DM 65;- 


Spiele, Spiele, Spiele DM 19,95 


” Autoren, die dem Vertrieb Ihrer Software verbieten, möchten uns bitte 











DOS-TREND 10/11/1994 








EDITORIAL 


Guten Appetit! 


stückstisch. Zwischen Ei, Marmelade 

und Kaffeetasse blicken Mutter, 
Vater und Tochter Fortschritt stieren 
Blickes auf einen inmitten des Tisches 
plazierten Super ABCXYZVGA-Bilschirm 
der flimmerfreien, augenschonenden 
und strahlungsfreien Sorte. Neben dem 
Toaster wartet der Familiencomputer - 
in der Austattung kaum vom Toaster zu 
unterscheiden - auf seinen sofortigen 
Einsatz. Gefüttert wird er allerdings 
nicht mit einer Scheibe Weißbrot, son- 
dern einem Scheibchen „Compakte Dis- 
kette” - kurz CD - mit dem Titel: „Die 
schrecklichsten Horrormeldungen der 
vergangenen 24 Stunden - oder die 
Nachrichten vom Tage.” In der Hand ein 
Fernsteuerungsgerät, versucht Vater 
Fortschritt verzweifelt die neuesten Bun- 
desligaergebnisse des Wochenendes auf 
den Bildschirm zu zappen, Frankfur- 
ter Zwietracht gegen die Bayerischen 
Lederhosen. Ergebnis 3: ...Flimmern, 
Knacken... 

Mutter Fortschritt ist schneller, ge- 
schickter und auch um einiges gewiefter 
im Umgang mit Steuerungsgeräten all- 
gemein und mit diesem im besonderen - 
schneller Wechsel auf Seite 3, und schon 
wirft der Automat die neuesten Bör- 
senergebnisse auf den Schirm. Mutter 
Fortschritt jubelt. Ein freudiger Blick auf 
ihren letzten Aktienkauf, die Aktie ge- 
stiegen von 0,99 Pfennig auf... kurzes 
Flimmern, Knacken - ein heftiger Auf- 
schrei seitens der tief Enttäuschten. 
Tochter Fortschritt ist an der Reihe, und 
die wurde im Gegensatz zu ihren Eltern 
mit dieser Technik schließlich groß. Ihre 
vor Vorfreude tränenden Augen hasten 
über 5. 25, den Veranstaltungskalender: 
David Hammeldoof live in concert, Be- 
ginn um... Ein leises Klack ertönt. Der 
Bildschirm bleibt trotz Super ABCXYZV- 
GA-Karte schwarz wie die Nacht. Blankes 
Entsetzen spiegelt sich auf den Gesich- 
tern der Familie. Sohn Fortschritt - nicht 
am Frühstückstisch, sondern wie immer 
im Kinderzimmer sitzend und durch die 
Gitter seines Laufstalls auf den davor 
plazierten Bildschirm blickend - ist zu- 


Fi Fortschritt sitzt am Früh- 


letzt das in langen Versuchsreihen 
getestete Steuerungsstörungsgerät so 
geglückt, daß der Rest der Familie in die 
schwarze Röhre blickt. Jetzt endlich darf 
er sich in aller Ruhe mit den wichtigen 
Computernews auf Seite 1 beschäftigen 
und die nächste aufwendige Versuchs- 
reihe starten... 


Zukunftsvision oder schon baldige 
Realität? Die Tageszeitung, das politi- 
sche Magazin, der Veranstaltungskalen- 
der auf CD-ROM - und allen voran die 
Computerzeitschrift. Vorbei die Zeiten 
des mühevollen Blätterns, des widerli- 
chen Raschelns der Seiten, der Gefahr 
von Verschmutzung und Abnutzung 
durch zahlreiche Finger. Hypertextver- 
bindungen, übersichtliche Inhaltsver- 
zeichnisse, Suchfunktionen und Stich- 
wortverzeichnisse lassen Sie jederzeit 
auf jedes - falls vorhanden - beliebige 
Thema zugreifen (vielleicht sogar per 
Fernsteuerung). Information pur, auf 
Knopfdruck, in Sekundenschnelle. Viel- 
leicht testen Sie es einmal aus. Vielleicht 
schwindet ja Ihre Skepsis, und Sie ent- 
decken das Medium der Zukunft. Ab die- 
ser Ausgabe können Sie die DOS-TREND 
jetzt nicht mehr nur im gedruckten Zu- 
stand erwerben, sondern zusätzlich in 
digitalisierter Form. Den gesamten re- 
daktionellen Teil sowie sämtliche in die- 
ser Ausgabe vorgestellten Shareware- 
Programme erhalten Sie auf der neuen 
DOS-TREND-CD-ROM. 


Übrigens, zu Risiken und Nebenwirkun- 


gen fragen Sie bitte Ihren Zeitschriften- 
händler! 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


S Taslmauu Falk 


Sabine Fleischmann-Gruler 
Stellv. Chefredakteurin 
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4 Haben Sie den „Quantensprung” 

= Me) vollzogen, den Rechner umgerüstet, 
sehen Sie den Hardwareanforder- 
ungen neuer Software gelassener 
entgegen. Die Englischlernpro- 
gramme und auch das neue 
Adventuregame geben sich noch 
mit weniger zufrieden. 
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Die gesamte Palette der Geldmehrung 
wird abgedeckt: Aktienhandel ebenso 
wie Rentenberechnung, E-Banking 
ebenso wie Baufinanzierung auf 

20 „geldwerten” Seiten. 








DOSen-Freunde müssen längst nich 
aufs Altenteil. Im Sharewaremarkt fin- 
den sich immer wieder aufs Neue schnell 
und direkt arbeitende Programme - 
inzwischen meist mit grafischer Ober- 
fläche; kleines Zugeständnis an die 
neuen Sehgewohnheiten. 
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Domäne der Windows- 
Anwender: Bilder- und 
Schriftenvielfalt - zum 
richtigen Umgang verhelfen 
neue Utilities. 
Ausgezeichnetes Programm 
des Monats: RGH-Profan 





Spiele haben Konjunktur. Deutsche 
Spieleprogrammierer halten den 


Anschluß. Viel Neues im Monat 
September für alle Spielfreaks - und 
solche, die es werden wollen. 


BEOMIOOT CHE EEE 


Softwarepreise im Keller: Textmaker 
unterschreitet die 100-Mark-Grenze. 

Was bietet die Textverarbeitung? 

Fertig zum Abflug: Alle Cybernauten, die lieber 
heute als morgen abheben, müssen nicht mehr 
länger warten - der Cyber-Helm macht's möglich. 
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IN EIGENER SACHE 


CD-ROM-Ausgabe 


DOS-TREND 


in Theorie und Praxis 


Die TREND-Redaktions- und Verlagsgesellschaft meldet Ansprüche an: 


Neue Anwendungen stehen in den Startlöchern, transportiert auf 
silberglänzenden Scheiben. Die ersten Kataloge und Zeitschriften in 
computergerechter Aufmachung drängen in den Markt, multimedial 
und interaktiv nennen sich die meisten. Dabei handelt es sich zunächst 


um Gehversuche, denn alle Anwendungen in diesem Bereich geben 


nur das derzeit Machbare wieder. 








über die Datenautobahn oder bis zum 

interaktiven Fernsehen ist es noch eine 
Weile hin. Die ersten Projekte, überwiegend 
in den Staaten, sind über die Experimentier- 
phase noch nicht hinaus, versuchen die Mark- 
takzeptanz zu erkunden und die Software zu 
verbessern. Gleichzeitig ist für die Leistungs- 
fähigkeit der Rechner von morgen noch kein 
Ende absehbar. 

Wir machen daher das derzeit Mögliche, 
wohl wissend, daß bereits die nächste CD- 
ROM- Ausgabe ihr Gesicht verändern kann 
und vielleicht auch eine neue Technik zum 
Einsatz kommt. Dennoch - das werden 
Sie sehen - birgt das Machbare bereits 
eine Reihe von Vorteilen für Sie: 

Ab dieser Ausgabe erscheint die DOS- 
TREND nicht nur in der gewohnten Heft- 
form, sondern auch auf CD-ROM. Mit der 


B: zur individuellen Zeitungslektüre 









CD-ROM-Ausgabe wird Ihnen dann ein Servi- 
ce geboten, der Ihnen vielleicht die papiere- 
ne Ausgabe verleidet: Beispielsweise archi- 
viert eine CD-ROM sich ungleich leichter als 
ein Heft und benötigt längst nicht soviel 
Platz. Außerdem gestaltet sich das Durchblät- 
tern, das Heraussuchen einzelner Textseiten 
sehr viel komfortabler. Sie suchen eine be- 
stimmte Textstelle, wissen aber nicht mehr, 
wo Sie die finden können? Kein Problem! 
Ein Mausklick auf das entspre- 

chende Icon, und in Sekun- 
denschnelle werden 
alle Texte auf das ge- 
wünschte Wort hin 
durchsucht und die 
Ergebnisse anzeigt. 
Oder Sie möchten 
den Artikel einem Be- 
kannten zeigen - Ko- 


=] Datei Bearbeiten Anzeige Werkzeuge Fenster Hilfe 





ER 


aktuelle PC-Anwendermagazin 


DEE gRE EP] [«]«P PD] «P] Diele] A 







f 


u 1 








pieren überflüssig: Einfach den gewünschten 
Textabschnitt markieren, in die Windows- 
Zwischenablage kopieren und sie können 
ihn, ganz nach Ihren Wünschen, weiterverar- 
beiten. Gleiches gilt für den Umgang mit Li- 
stings. Jeden Text können Sie vergrößern 
oder verkleinern, ganz nach Ihren persönli- 
chen Lesegewohnheiten, sich nur bestimmte 
Textstellen oder komplette Seiten am Bild- 
schirm anzeigen oder über den Drucker aus- 
geben lassen. 

Möglich macht dies ein Bearbeiten 
der konvertierten Heftseiten mit dem 
ACROBAT-Programm von Adobe. Zu- 
nächst werden die Heftseiten in 
das ACROBAT-Format gewan- 
delt, danach können Sie mit 
dem der CD-ROM beiliegen- 
den ACROBAT-Reader da 
Heft, wie Sie es von Drugkei 







Unter dern Stichwort Forum 
fordern wir Sie auf, zueinem von 





de Zeitungvom Frühstückstisch, che nutzen, aber das fälk nicht ine Ge 
neben knusprigen Brötchenund _ wicht, weil auf der Diskette für alke Platz 
einer dampfenden Tasse Kaffee genug it Auchan der Pogammauswahl 
et nicht auzwetzen. Es müßte eigentlich 
für jeden etwas dabei gewesen sein. ich 
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zeugnissen bisher gewohnt 
sind, Seite für Seite durchblättern. Weitere 
Verknüpfungen erlauben das Durchsuchen, 
Zoomen, Hypertexteinbindungen usw. 

Doch kommt es noch besser: Zusätzlich zu 
Bild und Text erhalten Sie mit dieser CD-ROM 
alle im Heft besprochenen Programme sowie 
die Top-Seller der Shareware-Hitlisten. Damit 
wird die Druckerschwärze „lebendig”, Sie 
müssen nicht mehr warten, bis Ihnen das 
Programm geliefert worden ist, sondern Sie 
können direkt die Beschreibung, die Hinwei- 
se in der Praxis erkunden. Wahlweise können 
Sie also zunächst die ausführliche Beschrei 





Vorausgesetzt die Programmierer der Share- 
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bung lesen, eine Voraus- 
wahl treffen, danach 
das Programm laden 

und starten. Oder Sie 

gehen den umgekehr- 
ten Weg: Probieren 
einfach mal aus und 
überprüfen anschließend, 
ob Sie alle Programmmög- 
lichkeiten erkundet und im Arti- 
kel auch bestätigt finden. 

Doch damit immer noch nicht ge- 
nug: Etwa 200 weitere Programme, 
allesamt aktuelle Spitzenprodukte, 
sorgfältig geprüft und ausgewählt, 
liegen zusätzlich der DOS-TREND- 

CD-ROM bei. Insgesamt knapp 400 
Programme sind für Sie zum Te- 
sten auf einer einzigen CD-ROM 
vereint. Des Überblicks wegen 
und für einen einfachen Um- 

gang mit der Datenfülle bietet 

die komfortable, menügeführ- 

te Windows - oder DOS-Ober- 

fläche, mit der die über 400 Pro- 
gramme auf ihrer Festplatte installiert und 
getestet werden können, eine Reihe zusätzli- 
cher Features. Selektieren Sie nach Rubriken, 
nach dem Namen des Shareware-Program- 
mes oder nach Stichworten, die sie individu- 
ell eingeben können: Sofort findet das Pro- 
gramm die gewünschte Software, die sofort 
auf die Festplatte kopiert werden oder - erst- 
mals bei einer solchen CD-ROM - zum Testen 
in den meisten Fällen gleich ausgeführt wer- 
den kann: Das Programm wird installiert, ge- 
startet und bei Nichtgefallen sofort wieder 
von Ihrer Festplatte gelöscht. Dabei werden, 


ware-Programme halten sich an die Normen, 
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ihre Systemdateien wie etwa die WIN.INI 
oder die SYSTEM.INI gesichert und ansch- 
ließend wieder im Originalzustand herge- 
stellt. So einfach und angenehm war das Te- 
sten von Software bisher nicht. Wenn Sie 
feststellen, daß eines der Programme Ihren 
Wünschen entspricht, können Sie es selbst- 
verständlich auch auf Ihrer Festplatte lassen - 
als ob Sie es „von Hand“ installiert hätten. 
Eingebunden ist das CD-ROM-Angebot in 
einer 30-seitigen Zeitschrift, die über die Ent- 
wicklungen im CD-ROM-Bereich, über das 
derzeitige Marktangebot informiert.d st 


"Brand KURZINFO 


Systemvoraussetzungen: Beide Pro- 
grammteile - also sowohl DOS Trend-Ma- 
gazin als auch Shareware, Katalog und 
Oberfläche, liegen auf der CD-ROM sowohl 
unter DOS als auch unter Windows vor. Mi- 
nimale Systemvoraussetzungen: Min. 
3865X, 4MB RAM, 10 MB Festplattenplatz, 
VGA oder besser, Maus wird unterstützt, 
CD-ROM-Laufwerk im MS-Standard, DOS 
5.0 oder Windows 3.1. Programmstart: 
Starten Sie das Programm, indem Sie (je 
nach Betriebsystem) die Programmdatei 
WININST oder DOSINST im Hauptverzeich- 
nis der CD-ROM ausführen und folgen Sie 
den Anweisungen auf dem Bildschirm. 
Lesen Sie bitte auch die Datei LESE_M.ICH 
mit aktuellsten Informationen, die aus 
Zeitgründen nicht mehr ins Heft aufge- 
nommen werden konnten. 





Sicher ist sicher 


D: Kölner Unior GmbH bietet 
eine besondere Form der Ar- 
chivierung und Sicherung von 
Daten als Dienstleistung an. Im 
Unterschied zu herkömmlichen 
Datensicherungsmethoden han- 
delt es sich hier um eine doku- 
mentenechte und fälschungs- 
sichere Speicherung. Hohe Kapa- 
zität auf geringem Platz, gerin- 
ges Archiv-/Lagervolumen sowie 
der direkte Zugriff auf gesicherte 
Daten und eine nahezu unbe- 
grenzte Haltbarkeit kennzeich- 
nen die angebotene Lösung. Wie 


Preisgünstig 


ie Firma Connect Service 
Riedibauer GmbH, Krefeld, 
der neue ISDN-Partner der Tele- 
kom und neue autorisierte ISDN- 






eit neuestem bietet Logitech 

dem umweltbewußten PC- 
Anwender einen besonderen 
Service an. Gibt er seine alte 
Maus beim Händler ab, so erhält 
er im Gegenzug den neuesten 
MouseMan zu besonders günsti- 
gen Upgradekonditionen. Das 
Recycling der Mäuse wird von 
Logitech übernommen. Um 
jedem Anwender den Umstieg 
auf die neueste Maustechnik 
zu ermöglichen, ist der Mouse- 
Man jetzt zum Preis von DM 79,- 
im Handel erhältlich. Das Mouse- 
Man-Upgrade-Paket beinhaltet 
den neuesten MouseMan mit 
einer Auflösung von 400 dpi 
und drei ergonomisch geform- 


Maus gegen Maus 


haben Sie vorzugehen? Sie sen- 
den Ihr Datensicherungsband an 
die Firma Unior und erhalten im 
Gegenzug eine CD-ROM. Anstel- 
le von Streamer-Bänden lassen 
sich auch andere Medien ver- 
wenden. Sollte der Anwender 
kein CD-ROM-Laufwerk besit- 
zen, werden die Daten vor Ort 
wieder auf die Bänder zurückge- 
sichert. 


Info: Unior GmbH, Köln, 
Preis: Ab DM 285,- 


Distributor des ISDN-Kartenher- 
stellers Creatix, beginnt mit dem 
Vertrieb der neuen preiswerten 
ISDN-Karte Creatix.S0. 

Die Creatix.S0-16 ist eine kurze 
16bit PC-ISA-Steckkarte. Mit ihr 
können mit einer Geschwindig- 
keit von maximal 128 kbps auf 2 


ten, programmierbaren Ta- | 
sten. Der MouseMan, der iinse- | 


rieller oder PS/2-Version gelie- 
fert wird, läßt sich mit allen 
Anwendungen unter DOS, 
05/2 und Windows einsetzen. 
Das Paket umfaßt weiter- 
hin die deutschsprachige Soft- 
ware MOUSE-WARE 6.3 Lite, 


mit der sich die Auflösung und | 


die Sensibilität des Cursors 


einstellen lassen. Der Windo- | 


ws-Treiber erlaubt darüber 
hinaus die Neubelegung der 
Maustasten. So kann z.B. die 
mittlere Maustaste einen Dop- 
pelklick auslösen oder auch 
zwischen Vollbild und Fenster 
umschalten. 


B-Kanälen Daten im ISDN-Netz 
übertragen werden. 

Sie beherrscht alle gängigen 
ISDN-Protokolle: X.75, T.70NL, 
T.90NL, Kanalbündelung nach 
X.25/MLP mit 128kbps, Bitraten- 
adaption nach V.110. Sie arbeitet 


sowohl am Euro-ISDN Netz 
(DSS1) als auch am deutschen 
ISDN-Netz (1TR6). 

Die Karte ist baugleich mit der 
Teles 16bit ISDN-Karte, hat je- 
doch keine Mini-a/b-Möglich- 
keit. 

Der Lieferumfang der Karte ist 
komplett: Es wird ein CAPI-Soft- 
waretreiber für DOS und eine 
CAPI.DLL für Windows, ein Euro- 


Info: Logi GmbH, Germering, 
Preis: DM 79,- (Unverb. Preisempfehlung) 





Filetransferprogramm, ein Btx- 
Decoder für Windows und ein 
Fossil-Treiber für DOS (Sharewa- 
re), der auf der CAPI aufsetzt, 
mitgeliefert. Der Einzelpreis der 
Karte beträgt DM 279,-. 

In Kombination mit einem ko- 
stenpflichtigen ISDN-Auftrag di- 
rekt beim Connect Service Riedl- 
bauer kostet die Karte jedoch 
nur noch DM 149,-. Die Karte 
wird direkt vom Connect Service 
Riedibauer und über den Fach- 
handel vertrieben. 


Info: Connect Service Riedl- 
bauer GmbH, 
Einzelpreis: DM 279,- 
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BANACH -EDV- 
Postfach 1521 
D-48004 Münster 
Telefon: 


BA:\>NACH 


02351-274021 


Telefax: 08251-274353 


Anwendungen: 


HAPPY BIRTHDAY 4.30 
Überraschen Sie Ihre 
Freunde mit interessanten 
Geburtsdaten. AN 153-D 


AUTO-MASTER 2.42 
Sehr gute Kfz- 
Kostenverwaltung. AN 558-D 


LITU °93 1.70 
Umfangreiche Literatur- 
Verwaltung. AN 739-D 


COMPU SHOW 2000 1.0la 
Sehr komfortables Grafik- 
anzeigeprogramm. AN 553-E 


| BAUKOSTEN IM GRIFF 2.03 





Kostenkontrollprogramm für 
den privaten Bauherren. 
Unser TIP! B 151-D 


Q-DIR 3.31 
Benutzeroberfläche. D 27-D 


QED ADVANCED UTILITIES 
Eine Sammlung von äußerst 
nützlichen Utilities.D 287-D 


LATE-MOUSE 2.00 

Utility zum Anfügen einer 
vollwertigen Maus in beliebige 
DOS - Programme. D 365-D 


IKILL PRO 3.50 
Durchsuchen Sie Ihre 
Festplatte nach 


| "Schrott-Dateien". D 425-D 


TEST-IT 2.00 
Diagnose-Software. D 472-D 


F-PROT 2.13 


Ein sehr sicheres und gutes 


Antivirusprogramm. D 370-E 
DISK COPY FAST (DCF) 4.7t 


| Rasend schnelles Disketten- 


kopierprogramm. D 532-E 


LOTTO-MANAGER 3.00 
Komfortables Aktualisieren 
und Bearbeiten von Lotto- 
Ziehungen. H 158-D 


MSCOPE 1.00 
Sehr gute Simulation eines 


‚ echten Mikroskopes. H 324-E 


LOCK 2.10 
Sperren Sie Ihren PC vor 
unbefugtem Zugriff. D 366-D 


GRADEBOOK POWER 4.06 
Planungsprogramm für eifrige 
Studenten. LS 39-E 


BS-INFOTHEK 3.00 
Textretrieval-System: 
Textverarbeitung + Datenbank- 
system. AN 339-D 


RECHT 

Das Rechtsprogramm für 
Jedermann. Damit Sie sich 
nicht über den Tisch ziehen 
lassen. RE 1-D 


GS-ADRESSEN 2.30 
Komfortable und umfangreiche 
Adressenverwaltung mit 
Textverarbeitung. AN 50-D 


AKZENT III 3.09 
Vollgrafische Textverarbeitung 
mit vielen Extras. AN 148-D 


ARJ 2.41B GE 
Datenkomprimierer mit vielen 
Funktionen. TIPI D 192-D 














Window: | 


ENIGMA 2.00 
Datencodierungsprogramm für| 
Windows 3.1. WIN 159-D | 


UNIKETT 2.00 
Komfortables Etikettendruck- 
programm. WIN 231-D 


WIN-GEWERBE 2.00 
Kompletes Softwarepaket für 
Gewerbetreibende. WIN 241-D 


FILE INFO 2.00 
Kommentare für Ihre Dateien 
vergeben. WIN 267-D 


WINBOOK 1.10 

Druckt Textdateien in Buch- 
format. Sehr nützlich und 
papiersparend. WIN 279-D 


DISCOTHEK 1.30 
Sehr gute und komfortable 
Tonträgerverwaltung. WIN302-D 


ROCKFORD 3.70 
Erstellen Sie prof. Ihre eigenen) 
Visitenkarten. WIN 162-E 


GRABIT PRO 4.10 
Super-Luxus-Screen-Grabber. 
Unser TIP! WIN 869-E 


TOP DRAW 2.00 
Hervorragendes Zeichen- 
programm. TIP! WIN 986-E 


BILLTAX 1.040a 
Bildschirmschoner-Modul. 
Bill Clinton auf einem 
Bulldozer. WIN 1105-E 


IMPROVISE 1.20 
Improvisiert anhand Ihrer Vor- 
stellungen Musik. WIN 1127-E 


DISK AT A GLANCE 1.04 
Verschafft Ihnen den Überblick 
über Ihre Festplatte.wın 1144-E 


AXIS-TRASH 1.10 
Mühleimer mit Soundeffekten. 
Unser TIP ! WIN 1145-E 


THE GREATEST PAPER 
AIRPLANES 1.00 WIN 1151-E 
Lernen Sie Papierflieger bauen! 


Windows-Spiele: 


SPACE ROCKS 1.03 
Gelungene Asteroids-Variante 
mit guter Grafik. WIN 1125-E 





MOTHER OF ALL BATTLES 
Strategiespiel. Erobern Sie eind 
fiktive Welt. WIN 1128-E 


WAK-A-RAT 
Testen Sie Ihre Reaktionen. 
Schnelles Spiel. WIN 1135-E 


U.S.5 DESTROYER 

Ein Super Ballerspiel aus A.C. 
Ashtons bekanter "Tracker"- 
Serie. TIPI WIN 1136-E 


A DAY AT THE RACE 
Verwetten Sie beim Pferde- 
rennen Ihr Geld. WIN 1142-E 


DRACULA IN LONDON 
Grafik-Adventure mit den 
Figuren aus Bram Stoker’s 
Roman. TIP! WIN 1117-E 








Spiele: 





Shareware Katalog gratis ! 


Fordern Sie noch heute unsere kostenlose 
Katalogdiskette an. Mit ausführlichen 
Beschreibungen zu über 6.000 Public Domain 
& Shareware Programmen. Anruf, Fax oder 
eine Postkarte genügt! 





... denn bei uns gibt es Shareware nur vom Feinsten. Ausgewählte und 
geprüfte Shareware-Programme ausschließlich auf 3%" (89mm) 
HD-Disketten mit einer rückstandslos ablösbaren Etikettierung, dupliziert 
auf modernsten Kopiersystemen zu enorm günstigen Preisen. 


DRAKE SNAKE 2.10 
Geschicklichkeitsspiel, ähnlich 
Hero. AK 103-D 


GATE WORLD 2.00 
Space-Jump’n-Run Game, jetzt | 
in deutsch. AK 107-D 


CAPTURE THE FLAG 2.00 
Stehlen Sie die Flagge der 
anderen Mannschaft.AK 165-E | 


BOLO ADVENTURES III | 
Geschicklichkeits,-Logik-Spiel. 
Fortsetzung. AK 257-E 


BLAKE STONE 2.10 
Dungeon-Action-Spiel. 
Unbedingt spielen! AK 317-E 


IN SEARCH OF DR. RAPTIDE 
Tolles Unterwasser- 
Action-Spiel. AK 336-E 


MYSTIC TOWERS 
Erforschen Sie mystische 
Türme. TOP-HIT! AK 337-E 


MODEM 3-D 

Schnelles 3-D Action-Spiel. 
Zerstören Sie gegnerische 
Panzer. AK 338-E 


DEPTH DWELLERS 
Kampf-Action-Spiel. 

Befreien Sie Sklaven aus 
einem Labyrinth. 

Umfang 2 Disketten. AK 339-E 


TRAFFIC DEPARTMENT 2192 
Gutes Ballerspiel mit durch- 
gehender Story. AK 340-E 


JAZZ JACK RABBIT 
Geniales Jump'n Run Spiel mit 
fantastischer Grafik. AK 341-E 


ANTRUN 1.00 
Geschicklichkeits - Spiel 
im Soleau-Stil. AK 342-E 


DADD (dt.) 

"Der Aufstand der Dinge" 
Nagelneues Jump'n -Run-Spiel 
der Extraklasse mit toller 
grafischer Umsetzung. DA 1-D 


SCHACH - 12 1.00 

Dt. Schachprogramm mit 
umfangreichen Funktionen. 
Der TIP ! SF 76-D 


BARS 
Action-Puzzle-Tetris Variante 
der Extraklasse. SK 66-D 


GEMSTONES II 
256-VGA-Farbbreakoutvariante 
mit sehr gutem Sound. E 3301 


CHINA 1.80 
Lustige und einfallsreiche 
Mahjongg-Variante. SF 125-E 


PC-SKAT 2.70 
Ein spielstarker Skat-Partner 
für jeden Abend. SF 12-D 








| Vollversionen: 





POOM 30-Missionen 

30 neue Spiel-Missionen als 
Update für die Vollversion des 
bekannten und indizierten 
Spiels von ID-Software. 
Updatefähig sind alle 
Vollversionen (ab 1.2) des 
bekannten, jedoch jugend- 
gefährdenden Spiels von 
ID-Software, das wir an dieser 
Stelle nicht beim Namen 
nennen dürfen. 

Durch ein Update verfügt Ihr 
Spiel über insg. 54 Level. 

Das Programm wird mit einer 
komfortablen Installation 
ausgeliefert und bietet Ihnen 
die Möglichkeit, 30 weitere 
und spannende 
POOM-Missionen zu spielen, 
Auslieferung nur an Voll- 
jährige gegen Altersnachweis. 


39,00 DM 


Händleranfragen willkommen! 


TUBULAR WORLDS 
Mega-Aktion-Spiel in bester 
Automatenqualität. 
Überqueren Sie lebend vier 
viruelle Cyber-Welten und ver- 
nichten Sie alle Warlords. 


89,00 DM 


DADD 

"Der Aufstand der Dinge". 
Grafisch sehr schön um- 
gesetztes Jump'n-Run-Spiel. 


59,00 DM 
CD-ROM ’s: 


NEUES GROSSES LEXIKON 
in Farbe mit über 50.000 
aktuellen Stichwörtern aus 
allen Wissensgebieten von A-2. 


39,90 DM 


FONTS & ICONS 

Über 450 Adobe Typel-Fonts, 
über 1.400 True Type-Fonts, 
über 10.000 Icons+Font-Ware 
und Icon Tools. Empfehlung 
der CHIP-Redaktion 9/94. 


PLZ/Ort: 


Datum/Unterschrift: 


Neue Staffelpreiseje | 
Shareware-Diskette : 
bis 2 Disketten 5,00 DM 


ab 3 Disketten 4,00 DM 
ab 10 Disketten 3,20 DM 


Versandkosten: 


Nachnahme 
Scheck 
Lastschrift 


Sie wünschen, 
wir liefern ! 


Bei uns können Sie fast jedes 
Shareware-Programm direkt 
bestellen. Nennen Sie uns nur 
den Programm-Namen und die 
Quelle; falls nicht vorrätig, 
versuchen wir das Programm, 
innerhalb kürzester Zeit zu 
besorgen. 

Natürlich ohne Aufpreis! 


BESTELL-COUPON 
Ich bestelle: 


10,00 DM 
6,00 DM 
6,00 DM 





























emanakasian 


U] Nachnahme + 10,- DM 
U) Scheck + 6,- DM 
ÜO) Bankeinzug +6,- DM 





Name: 





Vorname: 





Straße: 





OD) Bankabbuchung erwünscht: 





Konto: 





BLZ: 





Geldinstitut/Ort: 


Datum/Unterschrift: 











Duplizier-Service: 


Wir duplizieren Ihre Daten, Software und Demos schnell und zuverlässig auf 
modernsten Kopiermaschinen zu äußerst günstigen Konditionen, auf neutralen 
Highclipping-Disketten in schwarz/weiß oder in Farbe. Auf Wunsch drucken wir Ihre 
Etiketten, bringen sie maschinell oder per Hand an und versenden Ihre Kopien. Alle 
Datenträger stellen wir Ihnen zum aktuellen Tageskurs zur Verfügung. 

Bestens geeignet für alle Shareware-Autoren. Fordern Sie unsere Unterlagen an. 





29,90 DM 
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NEWS 


BÜCHER 


Die Trickkiste zu Word 6.0 
In Deutschland ist WORD seit Jahren das meistverkaufte 

Textverarbeitungsprogramm. Täglich kommen neue Anwen- 
der hinzu. Doch wie bei derart umfangreichen Programmen 
üblich, bleibt beim Anwender auch nach dem genauen Studi- 
um des umfangreichen Handbuches manches noch unge- 
klärt. Um zumindest bei grundsätzlichen Arbeitsschritten im 
Umgang mit einer Textverarbeitung dem Anwender die Un- 
sicherheit zu nehmen, legt der dtv- Taschenbuchverlag in 
seiner Reihe „Trickkiste” nun auch „Die Trickkiste zu Word 
6.0 für Windows”, Band 1, vor. 
Christian Spanik und Joachim Fette beschreiben, wie Sie 
Programmfehler und Installationsprobleme umgehen, 
wie das FreshUp auf die Version 6.0a, die Dokumentenor- 
ganisation, Felder und Formulare, Formatieren und 
Drucken, die Autokorrektur und der Datenaustausch 
problemlos funktionieren. Dazu bedienen Sie sich dreier 

„Wegweiser“ zur Strukturierung des Buchinhaltes und 
zur besseren Übersicht für den Leser: Das Fragezeichen 
kennzeichnet das Problem, das Ausrufezeichen benennt kurzgefaßt 
die Funktionsweise des Tricks, und ein Häkchen liefert die Bedienungsanlei- 
tung. Im Anhang zu den 200 Seiten findet sich ein ausführliches Nachschlage- 
verzeichnis mit den wichtigsten INI-Einträgen und ihrer Bedeutung, ein 
Sachregister und ein alphabetisches Trickregister. 
Wenn Sie also Ihren Computer schnell und einfach in den Griff bekommen wol- 
len, probieren Sie es einmal mit dieser Buchreihe. (EBK) 
Die Trickkiste zu WORD 6.0, dtv, ISBN 3-423-52010-8, DM 19,90 























Winword für Schüler 
Wenn ein Lehrer zur Feder greift, hat er meist seine 
Schüler im Sinn. Bei Michael Burger stimmt das jedenfalls. 
Mit „Winword für Schüler” versucht er, das Textverarbei- 
tungsprogramm den 10- bis 15-jährigen in leicht verständli- 
cher Sprache und mit vielen Praxisbeispielen nahezubrin- 
gen. Augenfällig ist dabei zunächst das „Du“ zur 
Leseransprache im Buchtext. Glücklicherweise ist es nicht 
allein dabei geblieben. Step-by-step, mit vielen Bildern 
werden Arbeitsschritte nachvollzogen. Beispielsweise 
wird das Anlegen einer Witzesammlung geübt oder ein 
Gedichttext gestaltet; es schließen sich an: Schulnotenta- 
bellen, Kalenderblätter oder Übungen mit Word als 
Fremdsprachentrainer. Lediglich die ersten 40 Seiten 
des insgesamt nahezu 300 Seiten umfassenden Buches 
stellen Grundsätzliches zum Arbeitsplatz, dem Compu- 
ter und dem Betriebssystem voran. Auf den folgenden 
Seiten wird mit Frage und Antwort („Wie kannst Du 
nun ein anderes Laufwerk wählen?”) die Programm- 
bedienung erprobt. Durch das starke Anlehnen an die Praxis 
gerät der Einstieg in die Textverarbeitung abwechslungsreich und interessant. 
Der Lesestoff sollte allerdings portionsweise - vielleicht entsprechend den Ka- 
piteln - konsumiert werden, sonst bleibt der Lernerfolg bescheiden. Als 
Schüler würde ich mir überdies wünschen: ein größeres Seitenformat, eine 
größere Schrift. (BBK) 
Winword für Schüler, dtv, ISBN 3-423-50163-4, DM 19,90 















Viren und Antiviren 
So wenig Produktionsfehler im Automobilbau gänzlich aus- 
zuschließen sind, so wenig sind zerstörerische Programme vom 
Computer fernzuhalten. Die Rede ist von Viren, Trojanischen 
Pferden und anderen Plagegeistern der elektronischen Da- 
tenverarbeitung. Der Autor Uwe Hafner nimmt sich dieser 
Thematik an, indem er praxisnah den Anwender für die Pro- 
blematik zu sensibilisieren versucht. Was sind die Anzeichen 
einer Vireninfektion? Welche Schäden sind durch Störpro- 
gramme zu erwarten? Wo liegen die Schwachstellen der 
PC-Hardware?, so lauten die Fragen der ersten Buchhälfte. 
Im zweiten Teil nennt der Autor für die verschiedensten 
Bereiche organisatorische Maßnahmen, die eine weitge- 
hend sichere und störungsfreie DV-Afbeit gewährleisten 
sollen. Er beschreibt beispielsweise das richtige Vorgehen 
bei der Datensicherung, den Umgang mit Anitvirenpro- 
grammen und Fragen der Organisation im Netz. Insge- 
samt hilft die Handlungsanleitung und das vermittelte 
Wissen, der Virenproblematik etwas gelassener entgegen- 
zutreten. Allein deshalb empfiehlt sich die Lektüre des Buchs. Die kenntnis- 
reich zusammengetragenen Informationen bleiben immer dicht am Praxisalltag 
eines Computeranwenders, vermitteln aber dennoch das nötige Hintergrund- 
wissen. Als Hilfe für den Fall des Falles fügt Uwe Hafner seinem Buch ein alpha- 
betisches Virenverzeichnis und eine Adreßliste empfehlenswerter Hilfsorganisa- 
tionen bei. (BBK) 















Viren und Antiviren, Verlag Technik, ISBN 3-341-01092-0, DM 34,80 


10 







IE 
"TREND 
PARADE 


EINZELPROGRAMME 


1 PHOTO MAKE-UP, Bildbearbeitung (Schlicht) SW4165WD 

THUNDER V3.01, Raytracing (Mikala) SW3085D 

PHANTOM V1.2b, Screensaver (OSCS Software Development) SW3542E 
ICONS LIBRARY V2.210, Icon-Verwaltung (Balogh) SW3196\WE 
HOMEPLAN V2.6, Zeichenprogramm für Inneneinrichtungen (Herndon) 
SW2574E 


® Textverarbeitung/DTIP 


1 ETIKETTENSTAR V3.00, Etikettendruckprogramm (Schenk & Horn) SW3150D2 

2 GWFONTER V3.0, Schriftenverwaltung (G. Wronna) SW3884WD 

3 DISK-LABEL V3.1, Diskettenkatalogisierer (Köthe) SW281D 

4 DESKJET ABC V1.0, Informationssystem für Tintenstrahldrucker (Behling) 
SWA4045D 

5 PRIVAT-DRUCKEREI, Mini-DTP (PD) SW487D2 


@® Heim und Hobby 


1 EUROCAMP V1.2, Campingführer (Hennig) SW4002D 

FAMILIEN-CHRONIK V5.1, Stammbaumverwaltung (Kölzer/Steed) SW546D5 
BAHN V3.20, Modelleisenbahnsimulation (Bochmann) SW3874D 

WINRAIL V2.61, Modellbauplanung (Blumert) SW2749WD 
ZIMMERPFLANZEN V1.1, Zimmerpflanzenlexikon (Vitzthum) SW3319D 


@® Spiele und Unterhaltung 


1 ENERGIEMANAGER, Adventure (PD) SW3962D 
DOOM-UTILITYSAMMLUNG, Spielhilfen zu DOOM (ID-Software) SW754E5 
DIE SIEDLER, Rollenspiel (Bluebyte) SW4450D 

SKAT 2010 V12/93, Skatspiel (Elbert) SW3001WD 

RAPTOR - CALL OF THE SHADOWS, Ballerspiel (Apogee) V1.1 SW4240E2 


® Musik und Sound 


1 W.K. CD-PLAYER V2.00, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe (König) 
SW3176WD 

H&O COMPOSER-KIT V2.0, Kompositionshilfe (Otto) SW2372D 
PHONETIX V3.02, Sprachausgabe (Röpke) SW1246D 

MIDI MAGIC, Sammlung von MIDI-Musikdateien SW3710WE 
CD-PLAYER PRO / LIGHT V1.00b, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe 
(Lademann) SW4067D 


@® Wissenschaft, Schule und Lernen 


TIPPLEHRER V2.0, Schreibmaschinenlernprogramm (Gutzelnig) SW1189D 
BORLAND C/C++ - DER EINSTIEG V2.0, Einstiegshilfe SW3101D 
NETZWERKTRAINER V1.0, Informationssystem zu Netzwerken (Brix) SW2847D 
CHEMIESTAR V3.01, Chemielernprogramm (Klose) SW1222D 

SA FÜHRERSCHEIN V2.51, Fahrschullernprogramm SW3988D 


® Büro und Geschäft 
1 


AFS-FAKTURA F. WINDOWS V1.25, Fakturierungsprogramm (AFS Software) 
SW3805WD 

2 SATURN V2.27, Abrechnungsprogramm für Handwerksbetriebe (Huonker) 
SW3108D2 

3 GS-FIBU V1.10, Finanzbuchhaltung (Gandtke & Schubert) SW3071D 

4 BS-AUFTRAG V1.0, Auftragsverwaltung (Brandmeier) SW2909D 

5 GS-AUFTRAG V2.22, Auftragsverwaltung (Gandtke & Schubert) SW3220D 


uunmn 


wm upwm nun 


uwn. 


Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufssta- 
tistiken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zu- 
grunde. Informieren wollen wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip 


Verse verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. 


zum Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas näher 
an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne Programm- 
sparten. Die fünf Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 








1 PRO-ADRESS V2.01, Adreßverwaltung (Korporal) SW2353WD 

2 SF KALENDERDRUCKEREI F.WIN. V1.0, Programm zum Erstellen von 
Kalenderblättern (Stolzer) SW4438WD 

MITGLIED PC V3.21, Mitgliederverwaltung (Oswald) SW855D 

A-PLAN V2.22, Ablaufplanung (Brainbow) SW1820WD 

PRO-PRIVAT FÜR WINDOWS V1.1, Umfassendes Verwaltungsprogramm 
(IV-Soft) SW3379WD2 


nnw 


Finanzen (geschäftlich & privat) @ 


RENTE 1994, Rentenberechnung (RPZ) SW4146D 

GELD V1.23, Finanzierungsratgeber (Krinke) SW1768D 
STROMABRECHNUNG V2.0, Kostenberechnung (GS-Dataservice) SW1587D 
HEIZKOSTENABRECHNUNG V1.0, Kostenberechnung (Oldiges) SW4064D 
FIBS HAUSHALT V6.0, Haushaltskassenbuch (Recla) SW508D 


uBwne 


Programmieren ® 


BASIC-KURS FÜR EINSTEIGER V1.10, Einführungskurs (Dörschner) SW3779D 
PROFIBATCH VA.1, Tool zur Batchprogrammierung (Pollack) SW3548D 
ANIMATION QB+ V2.0, QuickBASIC-Toolbox (Hinterseer) SW3105D 

PROFAN V3.00, Programmiertool für Windows (Hülsmann) SW2654WD 
QBASIC TOOLBOX V5.53, Toolsammlung für QBasic (Gemmell) SW2668E 


Utilities und Tools ® 


QUIKMENU Ill V1.07f, Grafische Menüoberfläche (OSCR) SW2895E 
VGA-COPY 386 V6.01, Kopierprogramm (Mönkemeier) SW749D 
SCAN V2.02, Virenscanner (McAfee) SW4433E 

F-PROT V2.13, Virenschutzprogramm (Skulason) SW3554E 
AMI-SETUP V2.54, Zugriff auf BIOS-Funktionen (Muchsel) SW2370D 


DFÜ/Kommunikation ® 


MODEM DOCTOR V5.2, Diagnoseprogramm für Modems (Volpe) SW2868E 
TELEMATE V4.11, DFÜ-Programm (White River Software) SW2884E 
POWERBBS V3.40, Mailbox-Programm unter Windows (Russell) SW4309WE 
XBTX-DECODER V1.50b, BTX-Dekoder (Buchmüller) SW299D 

CEDAR ISLAND LINK V2.55, DFÜ-Programm (Caughran) SW2560D 


Engineering ® 


HAUSTECHNIK V9.00, Wärmebedarfsberechnung (Meyer-Roth) SW4126D 
SPS-SIMULATOR V4.52, Simulationsprogramm für Speichersteuerung 
(Habermann) SW1375D 

3 TV-SATELLITENPROGRAMM V3.0, Positionsbestimmung von TV-Satelliten 
SW3487D 

STAHL, Nachschlagewerk für Techniker (Neuhaus) SW2824WD 
BLECHABWICKLUNG V2.02, Berechnung von Rohrstücken (Ahrensmeyer) 
$SW3767D 
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NEWS 


Grafikprogrammierung unter Windows und Windows NT 


„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“. Dieses Zitat stellen die Brüder Oberdor- 
fer ihrem Buch voran, um auf den folgenden 400 Seiten mit tausenden von 
Worten das Erstellen von Bildern unter der Betriebssystemoberfläche Windows 
zu beschreiben. Zur Auflockerung ist dem Werk auch eine CD beigelegt, die mit 
kurzen Demonstrationsprogrammen das jeweilige Kapitel auch visuell verdeut- 
licht, CD-ROM-Laufwerk einmal vorausgesetzt. 

In ihrem Buch legen die Autoren sozusagen den Grundstein, geben das Kno- 
whow weiter, das den Entwickler befähigen soll, Grafiken und Animationen un- 
ter Windows in C und C++ zu programmieren. Mit diesem 
Anspruch wendet sich das Buch an all diejenigen, die bereits 
über Programmierkenntnisse und Erfahrung mit dem ent- 
sprechenden Entwicklungs- system verfügen. 

Das Buch gliedert sich in fünf große Kapitel: „Basiswissen“, 
„Grafische Algorithmen und Datenstrukturen”, „Geome- 
trische Grundlagen von 3D- Darstellungen”, „Bildverarbei- 
tung unter Windows” und „Animation unter Windows“. 
Jedes Kapitel bietet eine Vielzahl von Praxisbeispielen, 
denen jeweils die Windows-Grundlagen sowie die grafi- 
schen und geometrischen Algorithmen erklärend voran 
gestellt werden. Alle Funktionen werden dann im Refe- 
renzteil eines jeden Kapitels nochmals zusammenge- 
faßt. Einige wenige farbige Bilder, viele Schwarzweiß- 
Zeichnungen und Abbildungen und mehr noch 
seitenlange Listings unterbrechen den Text. Leider 
muß man sich den Listings etwas skeptisch nähern, da 
orthographische Fehler - im Text vorhanden - nicht 
auszuschließen sind. 

Auch wenn der Grafikprogrammierung unter Windows manche Hindernis- 
se entgegenstehen - wen’s interessiert, der schafft sich mit diesen Informatio- 
nen allemal auch gute Voraussetzungen für weitergehende Grafikprogrammie- 
rung in anderer Entwicklungsumgebung. (BBK) 
Grafikprogrammierung unter Windows und Windows NT, Franzis, ISBN3- 
7723-6284-2, DM 98,- mit Praxisbeispielen auf CD 















Computernutzung für Nichtprofis 
Der Buchtitel führt in die Irre. Nicht das Arbeiten am PC steht hier im Vorder- 
grund, sondern das grundlegende Wissen für ein besseres 
Verständnis aller Arbeitsschritte am PC mit unterschiedlichen 
Anwendungssystemen. Zu diesem Zweck hat der Herausge- 
ber, Professor Löhr, die Arbeiten von Vertretern unter- 
schiedlicher Informatikdisziplinen in diesem Buch zusam- 
mengetragen. 
„Grau ist alle Theorie“ - da ändert es auch wenig, daß 
nach Kapiteln unterteilt verschiedene Programme und 
Programmsysteme beispielhaft zur Erklärung theoreti- 
scher Grundlagen herangezogen werden. Den Lesege- 
nuß fördert es auch nicht, daß manche Textpassagen 
nur zu deutlich auf den universitären Elfenbeinturm 
verweisen. Wer versteht schon, was damit gemeint sein 
könnte: „Besonders seit dem Erscheinen des Personal- 
computers, des leistungsfähigen Rechners im Arbeits- 
raum, also direkt am Arbeitsplatz des Anwenders 
oder in seiner Nähe, wurden benutzerfreundliche Be- 
triebssysteme entwickelt, die den Menschen vom in- 
formationellen Ballast befreien, so daß er sich auf die Belange 
konzentrieren kann, die mit der Lösung seiner eigentlichen inhaltlichen Auf- 
gabenstellung verbunden sind.” Wer den „Überbau“ braucht, mag sich seiner 
bedienen. Der Computernutzer wird allderweil anderswo besser bedient. (sek) 
für Nichtprofis, Verlag Technik, ISBN 3-341-01061-0, DM 58,- 

















Multimediale Anwendungen 
Ein Buch, das Ihnen eine Anleitung zum Erstellen eigener 
Multimedia-Präsentationen an die Hand die gibt, ist unter 
der Patenschaft der Zeitschrift DOS-International vor kurz- 
em im Franzis’ Verlag erschienen. Der Autor liefert anhand 
acht konkreter Beispiele einen ersten Einblick in multime- 
diale Welten. Angefangen bei den wichtigsten Hardware- 
Voraussetzungen über Kommunikationstechniken bis hin 
zur Bildverwaltung und Bildbearbeitung reicht das The- 
menspektrum. Bekannte Bildbearbeitungsprogramme, 
wie z.B. PHOTOSHOP, bezieht der Autor ebenfalls in sei- 
ne Ausführungen ein. In der Bilddarstellung liegt aller- 
dings auch eine der Schwächen: da das Buch keine 
Farbabbildungen, sondern nur Schwarzweiß-Bilder an- 
bietet, bleiben die Beispiele in diesem Bereich manch- 
mal in der Theorie stecken. 
Breiter Raum wird weiterhin den beiden wichtigsten 
Autorensystemen - TOOLBOOK und MACROMIND - gewid- 
met. Der Schwerpunkt liegt auf dem praktischen Teil, der Schritt für Schritt 
dem Anwender das Entstehen von Multimedia-Anwendungen verständlich 
macht. Alle Beispiele stützen sich wiederum auf die zuvor ausführlich beschrie- 
benen Autorensysteme. Die beiliegende CD-ROM umfaßt 600 MB Software: 
Beispielanwendungen als Anregung zum Selbermachen, Shareware-Program- 
me zur Bildverwaltung und -Konvertierung sowie Soundmodule und Treiber. 
Das Buch richtet sich in erster Linie an Neugierige und Experimentierfreudige, 
die in die Welt der „neuen Medien” hereinschnuppern möchten. (sr) 
Titel: Multimediale Anwendungen auf PC und Mac selbst entwickeln, Ver- 
lag: Franzis, ISBN 3-7723-5285-5, Preis: DM 98,- 
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-Grafik-Tools: Malen und Zeichnen 


Der Franzis-Verlag mischt im CD-ROM-Geschäft 
mit. Von ihm liegt neu eine Sammlung von Grafik- 
Tools auf gleichnamiger CD vor. Vertraut man den 
Angaben des CD-Covers, fühlt man sich möglicher- 
weise getäuscht, denn dort sind mal eben alle Pro- 
grammgattungen zum Thema Grafik aufgeführt: 
Mal-, Zeichen- und CAD-Software, Bildbearbei- 
I tung und Konvertierung, Katalogisierung und 
Animationssoftware. Das leistet die CD aber nicht. 
Beim Griff in den großen Pool der Shareware-Pro- 
gramme haben sich die CD- Produzenten klare 
Schwerpunkte gesetzt: In den zwei Verzeichnissen 
MAL und FORMAT finden Sie alle nennenswerten Programme zum Thema 
Malen, Zeichnen und CAD sowie alle erforderlichen Bildbetrachter und Kon- 
vertierprogramme. Etwa 30 Programme sind dabei zusammengekommen. 
Die beiden weiteren Verzeichnissen UTIL und DEMO erweisen sich mengen- 
mäßig eindeutig als Schwerpunkt. Hier finden sich viele nützliche Hilfspro- 
gramme, teilweise auch Quelltexte für Programmierer und Info- Dokumente 
zu Grafikkarten und Grafikformaten, außerdem eine Vielzahl an Demos. Na- 
hezu unberücksichtigt bleibt aber die Bildbearbeitung oder auch die Katalo- 
gisierung. 

Das einfache, doch übersichtliche Katalogprogramm der CD beschränkt sich 
auf einzeilige Infofenster zu den Programmen und gestattet lediglich das Ko- 
pieren der Programme in beliebige Verzeichnisse, nicht aber das Starten der 
Programme von CD. Überhaupt wäre das nur bei einigen wenigen Program- 
men möglich, wobei dafür aber in das jeweilige Verzeichnis gewechselt wer- 
den muß. Der CD-Anwender wird hier nicht von einer Programmflut hinweg- 
gespült, die Auswahl beschränkt sich auf Bewährtes, und die Machart bleibt 
solide. Vor allem Freunde von selbstablaufenden Demos und Animationen 
kommen auf ihre Kosten, sollten dafür aber über einen 386er mit 4 MB RAM 
verfügen. (BBK) 


Hersteller: Franzis-Verlag, Preis: DM 49,- 





Klicksoft Faxcartoons: Faxen faxen 


, icht gerade brandneu, aber einmal anders - 
/ "N deshalb soll die CD-ROM „Klicksoft Faxcarto- 

' ons“ bei den Vorstellungen nicht fehlen. Boris 
) Polenske - Autor vieler bewährter, speicherresident 
arbeitender Programme für zu Hause und den Büro- 
; alltag - und die Firma Topware haben sich für diese 
| CD-Produktion zusammengetan. Heraus kam eine 
' CD, sicher nicht randvoll gefüllt mit Daten, aber mit 
vielen, vielen Faxcartoons und drei „Schnupper-Pro- 
grammen” des Autors. Natürlich bedarf eine solche 
& CD keines Katalogsystems. Über die INSTALL.EXE 
Werden nach Menü alle oder nur ausgesuchte Programme auf die Festplatte 
kopiert, d.h. die CD dient ausschließlich als Datenträger, alle Zugriffe auf die Fa- 
xcartoons oder auf das eine oder andere Programm erfolgen über die Festplat- 
te des eigenen Rechners. Ein kleines Manko. Dafür stehen Ihnen anschließend 
einhundert Telefax-Vorlagen im PCX-Format zur Verfügung, die Sie über ein ei- 
genes Programm-Menü aus einer Liste (thematische Kennzeichnung) aufrufen, 
zur PCX-Datei wandeln, in beliebigen Malprogrammen weiterbearbeiten und 
mit jedem Fax- Modem verschicken können. Wer sich eines Modems bedient, 
der sollte auf jeden Fall aber auch einen Blick auf die beigefügten drei Shar- 
eware-Programme werfen, unterstützen sie doch ebenfalls auf ihre Weise die 
neuen Kommunikationsmöglichkeiten. Beispielsweise bedient die neue Versi- 
on der beliebig erweiterbaren Datenverwaltungs-Software KLICKUP automa- 
tisch die Modemanwahl der im Adressverzeichnis abgelegten Telefonnum- 
mern, und der KURZBRIEF erstellt Mitteilungen sekundenschnell, die ebenfalls 
über Fax verschickt werden können. (B8K) 
Hersteller: Topware, Vertrieb: Pearl Agency, Buggingen Preis: DM 29,80 





Graphics Universe 2.0: Noch was vergessen? 


ie Pegasus-Grafik-CD „Graphics Universe 
D: bietet auf rund 650 Mbyte (fast) alles, 
was der Grafik-Fan begehrt: Etwa 250 MByte 
mit DOS- & Windows-Grafikprogrammen, Bildbe- 
trachter, Grafikdemos mit Sound, Raytracing-Pro- 
gramme mit vielen Scripts, Virtual Reality-Software 
und Quellcodes in C. Darüber hinaus viele Tips & 
Tricks zu den verschiedensten Grafikprogrammen. 
Zu den Highlights zählt das voll funktionsfähige 
Schwarzweiß-Demo der Mal- und Bildbearbei- 
tungs-Software „Fauve Matisse” (allerdings ohne 
Peru gE der Graphic Workshop 7.0b, PCXDump 9.0 (mit 24-Bit- 
Grabber), das Präsentationsgenie „Neobook 1.1” oder Kai’s Powertips für 
Photoshop, die insgesamt fast drei MB umfassen. 
Die Graphics Universe 2.0 bietet sowohl unter DOS als auch unter Windo- 
ws eine intuitiv bedienbare deutsche Benutzeroberfläche. Direkt aus dem 
Menüsystem heraus ist es möglich, die Dateilisten zu betrachten, den Gesam- 
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tindex nach Stichwörtern durchsuchen zu lassen oder einen selbstdefinierten 
Filter über ihn zu legen, der nur die gewünschten Dateien anzeigt. Für den 
Einsatz in Mailboxen liegen in jedem Verzeichnis die FILES.BBS-Dateien bei. 

Jede Datei ist mit einem deutschen Kommentar einschließlich Programm- 
namen und Versionsnummer versehen. Dies erspart dem Anwender, sich je- 
des Programm einzeln zu installieren, um herauszufinden, ob er es gebrau- 
chen kann. Über den integrierten Textbetrachter ist es möglich, auch die 
Readme-Files der Programme vor der Installation zu lesen. Wer schließlich ein 
Programm auf Festplatte installieren will, kann die ZIP-Archive über die Be- 
nutzeroberfläche entpacken lassen. 

Auf weiteren 210 MByte finden Sie knapp 1.500 Raytracing-Grafiken im 

Gif-Format, was die Pegasus-Grafik-CD zu einer der größten Sammlungen 
dieser Art von Bildern macht. Die Zusammenfassung der einzelnen Grafiken 
in Thumbnails verschafft einen schnellen Überblick. Jede Grafik kann direkt 
aus dem Menü heraus betrachtet werden. Da die Graphics Universe 2.0 ein 
hundertprozentiges Update der Version 1.0 vom Vorjahr ist, gibt es bei den 
Bildern keinerlei Doubletten. 
Zusätzliche 100 MByte bleiben aktuellen Animationen im FLI- und FLC-Format 
vorbehalten, die ebenfalls ohne Zusatzprogramm direkt von der CD-Ober- 
fläche abspielbar sind. (PLa) 
Vertrieb: Pearl Agency, Buggingen, Preis: DM 34,80 


ANDROMEDA 3.0: Zehn Vollversionen 


| 'er bietet mehr? Dieses Motto reicht für 
\W: Produktion von CD-Shareware- 

| Samplern längst nicht mehr. Es bedarf 

| eines „Kicks“ mehr, um sich aus der Angebotsviel- 

| falt herauszuheben. Mit zehn beigefügten 

| Vollversionen versucht dies die silberne Scheibe 
der Andromeda-Reihe. Die „zusätzlichen“ 640 

MByte an Shareware sind Beigabe. 

Über ein DOS- und Windows-Menüprogramm 
läßt sich die Menge von insgesamt 650 MByte an 
gepackten Daten (Zip-Format) handhaben. Nur 
wenige Buttons vereinfachen Aktionen wie Ent- 
packen, Kopieren und Anzeigen bzw. Starten der Files. Ein kurzer Text gibt 
Auskunft über Art und Zweck des Programms. Der gesamte Datenbestand 
kann nach beliebigen Stichworten durchforstet werden. Weiterhin ist es 
möglich, mit der Windows-Version Avi-Video-Filme und Wave-Dateien direkt 
aus dem Zip-Archiv heraus abzuspielen. Eigene Player können eingebunden 
werden. 

Insgesamt 30 Untergruppen stehen zur Auswahl, von denen einige mehr 
bieten. Die Abteilung „Spiele“ vereint sieben Vollversionen, dazu die aktuel- 
len Apogee-Spiele wie „Raptor“ und „Hocus Pocus” (!) und zirka 400 weitere 
Games. Außerdem: Tausende von Komplettlösungen, Cheats und Tricks zu 
hunderten von kommerziellen und Shareware-Games. Weitere 150 Zip-Files 
bleiben den „Doom“-Fans vorbehalten, die hier Editoren und Utilities rings 
um das umstrittene Spiel finden. FS 4/5-Piloten werden mit neuen Szenarien 
und Flugzeugen bedacht. 

Neben den besonders umfangreichen Kategorien mit Büro-Software, OS/2- 
Programmen sowie Drucker- und DOS-Utilities bleibt „Last Minute” erwäh- 
nenswert, mit 30 aktuellen Programme verschiedener Sparten (Speedcom- 
manderV2.1, Allfinanz 2.0, SpeedCD für Windows, Finanzmanager für 
Windows 1.0, MZ-Translator 7.1 und HL-Xavius 4.1). (8BK) 
Hersteller: Erwin Simon Verlag, Preis: DM 49,- 


Geoplay Namibia: Multimediale Tonbildschau 


ögen Sie Diavorträge? Nein? Wie wäre es 
M da mit einer interaktiven Traumreise am 

PC durch die schönsten und aufregend- 
sten Landstriche der Welt. Auf der Namibia-CD 
haben Sie die Wahl, im Südwesten Afrikas die 
exotische Tierwelt der Nationalparks zu bewun- 
dern oder die heißen Steppenlandschaften. 

Schon das Intro läßt erahnen, daß es sich bei 
der CD nicht einfach um eine weitere schlichte 
Zusammenstellung von „Urlaubsfotos” handelt. 
Mit Musik- und bunten Schrifteffekten bereitet 
das Autorenteam die „Schöne Reise” vor. Die 
Menüoberfläche ist logisch aufgebaut und einfach zu bedienen. Jedes Reise- 
ziel wird durch eine oder mehrere Bildkarten repräsentiert. Dazu erscheint ei- 
ne Quizfrage, die im Multiple-Choice-Verfahren beantwortet werden kann. 
Über den Info-Button lassen sich weitere Informationen und neue Bilder ab- 
rufen. Jeder Text wird gleichzeitig über die PC-Lautsprecher wiedergegeben, 
einer Tonbildschau gleich. 

Die Fotos sind von guter Qualität und wurden von dem Autorenpaar Klaus 
und Gesine Hinkelmann kompetent und mit sehr viel Liebe fürs Detail ausge- 
wählt. Drei Jahre Reiseerfahrung und anderthalb Jahre Produktionszeit ha- 
ben die CDs der Geoplay-Reihe verschlungen. Weitere Infotainment-CDs der 
Reihe bieten Wissenswertes zu Australien und den USA. 

Vertrieb: Pearl Agency, Hersteller: Compas Media, Systemvoraussetzungen: 
386/486, Windows 3.1, Soundkarte, Maus, VGA (256 Farben), 
Preis: je DM 58,80 


DOS-TREND 6-7/1994 


Euro-ISDN RESET 


ie TK32 von elmeg, eine für 

kleine und mittelständische 
Unternehmen konzipierte TK- 
Anlage, ist jetzt auch an Euro- 
ISDN anschaltbar. Darüber hin- 
aus ermöglicht der modulare 
Aufbau nahezu jede Problemlö- 
sung für verschiedene Dienstlei- 
ster, Steuerberater, Rechtsan- 
wälte, Ingenieurbüros, Filialen 
usw. An die TK32 lassen sich bis 
zu 30 Nebenstellen anschließen, 
wozu auch Türfreisprecheinrich- 
tungen oder Lautsprecheranla- 
gen zählen. Der besondere Clou 
besteht darin, daß auch 
andere Endgeräte, wie 
z.B. Faxgeräte der Grup- 
pe 4, PCs mit ISDN-Karte 
und ISDN-Telefone für 
den Notbetrieb, an ei- 
nem Anschluß betrieben 
werden können. Alle 
Vorzüge der TK32 lassen 
sich mit den speziell ent- 
wickelten Systemtelefo- 
nen nutzen. Ein besonde- 
res Bonbon ist das 


Feuern mit Infrarot 


rimax stellt mit der neuen 

Serie der „FireStorm Game 
Controller” eine Produktreihe 
von Gamepads vor, die auch 
hohen Qualitätsansprüchen ge- 
recht wird. Diese Gamepads wur- 
den speziell für Anwender ent- 
wickelt, die ein hochwertiges 
Steuerungsgerät für Ein- oder 
Zwei-Spieler-Programme suchen. 
Die „FireStorm Game Controller” 
reagieren präzise und ohne Ver- 
zögerung auf die Spielerbewe- 
gungen. Aufgrund der Bewe- 
gungsgenauigkeit, der Turbo 
feuer Funktionen und der auto- 
matischen Feuerknöpfe unter- 
scheiden sie sich von den Kon- 





DOS-TREND 10-11/1994 


alphanumerische Telefonbuch 
für bis zu 1000 Einträge. 

Von der TK32 abgeleitet ist die 
TK-Anlage „Familie easy”. Diese 
speziellen Anlagen werden 
schon vorkonfiguriert, so daß 
nach der Montage und dem Ver- 
binden mit dem Kabelnetz ein 
sofortiger Einsatz möglich ist. Te- 
lefone sind im Lieferumfang ent- 
halten, andere Endgeräte - wie 
z.B. Fax - können angeschlossen 
werden. 


Info: elmeg gmbH 








kurrenzprodukten. Das Produkt 
überzeugt weiterhin durch das 
ergonomische Design in Verbin- 
dung mit einer griffigen und 
rutschfesten Oberfläche. Die be- 
sonderen Merkmale liegen in der 
empfindlichen Infrarot-Steue- 
rung mit bis zu 12 m Reichweite, 
in den voneinander unabhängi- 
gen Turbo- und Autofeuer-Funk- 
tionen für Spieler A und B, in den 
guten Steuermöglichkeiten in 
acht Richtungen, den hochemp- 
findlichen und robusten Feuer- 
knöpfen sowie der automati- 
schen Abschaltfunktion. 


Info: Primax, 
Preis: 

Von DM 27,- 
(einfacher Game- 
Controller) 
bis DM 135,- 
(zwei Infrarot- 
Fernsteuerun- 
gen, eine 
Infrarot- 
Empfangs- 
einheit) 


NEWS 


Klangwelten mn. 


ama entführt den Spiele- 

freak in unendliche Klang- 
welten. Gleichgültig, ob Sie die 
sonoren Geräusche von Starfigh- 
tern, Raketen und Bomben 
bevorzugen oder sich lieber für 
klassische Töne begeistern, die 
Aktivlautsprecher von Hama 
versprechen einen „unverschnit- 
tenen” Sound aus dem PC. Auch 
bei voller Lautstärke sollen 
nervtötende Nebeneffekte wie 
Klangverzerrungen, Ton- 
rauschen und Übersteue- 
rungen der Vergangen- 
heit angehören: Für 
Multimedia-Rechner mit 
Soundkarte eine klang- 
volle Ergänzung. Ein 
22 Watt-Verstärker emp- 
fängt über Netzstecker W 
die nötige Power ausder 
Steckdose und wandelt 
diese in 30 Watt Aus- 


gangsleistung um. Über separate 
Drehregler können Lautstärke, 
Höhen und Tiefen individuell 
abgestimmt werden. Mit dem 
3,5 mm-Klinkenanschluß eignet 
sich das Boxenpaar auch für den 
Einsatz an portablen CD-Playern, 
Walkmen sowie Fernsehgeräten 
und CD-Playern. 


Info: Hama, 
Preis: DM 199,- 





Optimale Leistung cm 


ie Firma Boca Research stellt 

„Boca Voyager” mit Video- 
Cache vor. Boca Voyager bietet 
die Geschwindigkeit und Lei- 
stungsfähigkeit kostenaufwendi- 
ger, VRAM-bestückter Videokar- 
ten zu einem Bruchteil des 
üblichen Preises. Der VL-Bus-Ad- 
apter in echter 32-Bit-Technik ist 
für Multimedia- und GUI-Appli- 
kationen vorgesehen. Mit dem 
neuen Video-Grafikbeschleuni- 
ger-Chip Wingine DGX 64300 
von CHIPS & Technologies er- 
laubt das neue Video-Cache- 
Konzept die Überwindung der 
Bandbreitengrenze von 32-Bit- 
DRAMs. Das Board unterstützt 
Auflösungen von 640 x 480 bis 
1280 x 1024 und ermöglicht bis 
zu 16,7 Millionen Farben und ist 
als 1 MB- oder 2 MB-Konfigurati- 
on lieferbar. 
Als Video-Cache wird ein 256x4- 
Bit-DRAM verwendet, in dem ein 
Teil des dargestellten Bildes 
abgespeichert wird. Dieser zu- 
sätzliche DRAM-Speicher dient 
als Cache der Bildwiederholfre- 
quenz. Jeder Zugriff, der im 
Video-Cache fündig wird, muß 


nicht auf den Haupt-Videospei- 
cher zugreifen, sondern kann 
seine Informationen unmittelbar 
aus dem Cache abrufen. Der 
zentrale Videospeicher läßt sich 
auf diese Weise für die Aktuali- 
sierung des dargestellten Bild- 
inhalts freistellen. Der Anschluß 
der „Boca Voyager“ an einen 
lokalen, mit der vollen CPU- 
Taktfrequenz laufenden 32-Bit- 
Datenpfad des Prozessors be- 
wirkt eine deutliche Leistungs- 
steigerung von Microsoft Win- 
dows, AutoCAD oder anderen 
grafischen Benutzeroberflächen. 
Der Adapter bietet eine vollstän- 
dige Palette von GUl-Funktio- 
nen wie BitBLT, hardwareunter- 
stütztes Zeichnen von Geraden 
sowie einen hardwaremäßigen 
Grafik-Cursor zur Aufwertung 
und Beschleunigung von Video- 
Funktionen. 

Die 1 MB-Version läßt sich auch 
auf 2 MB aufrüsten. 


Info: Boca Research, 

Preis: DM 319,- zzgl. Mwst; 
(1 MB-Version), | 
DM 448,- (2 MB-Version) | 





EXTRA 


Well prepared 
mit Teachman 
& Co. 


Nach Textverarbeitungs-, Kalkulations- und Grafikpro- 
grammen erobern nun auch Lernprogramme den PC. 
Während sich deutsche Verlage und Programmautoren 
noch weitgehend auf reine Abfrageprogramme kon- 
zentrieren, gehen ameri-kanische Softwarehäuser da- 
zu über, Lerninhalte durch spielerische und unterhal- 
tende Elemente interessanter zu gestalten. 


programme reicht vom umfang- 

reichen Nachschlagewerk mit inte- 
griertem Übungsprogramm bis hin zu 
spannenden Sprachabenteuern. Die vielge- 
scholtenen Vokabel- und Grammatiktrainer 
jedoch vorschnell abzuwerten, weil spieleri- 
sche und unterhaltende Elemente weitge- 
hend fehlen, wird dieser Art von Lernpro- 
grammen nicht gerecht. Sprachabenteuer 
sind nicht schon allein deshalb eine Bereiche- 
rung, weil sie Spielen und Lernen geschickt 
miteinander verbinden. Wie gut oder 
schlecht ein Lernprogramm ist, hängt nicht 
zuletzt davon ab, welchen Nutzen sich der 
Anwender davon verspricht. Die eindeutige 
Definition der Zielgruppe und die Ausrich- 
tung des Programms an deren Bedürfnissen 


D as breitgefächerte Spektrum der Lern- 


Hallo, can I help you? 
Mhere do you wish to 90? 


ABERYSTWYTH 
CONNY 

DOVER 
EDINBURGH 
ISLE OF MAN 


ist ebenso wichtig wie das spielerische Ele- 
ment, soll das Sprachabenteuer nicht vor- 
schnell in Frustration enden. Im Gegensatz 
zu kommerziellen Produkten bieten Shar- 
eware-Programme dem Anwender die Mög- 
lichkeit, vor dem Kauf zu testen, ob das Pro- 
gramm den eigenen Ansprüchen genügt. 
Lernprogramme stellen zwar keine Anschaf- 
fung fürs Leben dar, sollten aber auch nicht 
auf Nimmerwiedersehen in der Diskettenbox 
verschwinden, sobald die ersten Feinde be- 
siegt und die begehrten Juwelen und Bonus- 
punkte erbeutet sind. Daher wollen wir 
Ihnen eine repräsentative Auswahl von 
Sprachlernprogrammen vorstellen. Die zu- 
meist einfache und logische Bedienung der 
Programme erleichtert es Ihnen, sich auf die 
inhaltlichen Fragen zu konzentrieren. 


WELCOME TO GREAT BRITAIN! 


1 Please wait here in the queue for Immnigration Control. 
Press any key to continue 


SCILLY ISLES 
STONEHENGE 
STRATFORD-UPON-AUON 


14 to change location 
Hit RETURN to select | 
ESC to exit 
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Englisch lernen am PC 


Spielend lernen 


Auf das Konzept „Spielend ler- 
nen”, in USA Edutainment 
genannt, setzt auch Brainiax, 
eine Softwarefirma im hessi- 
schen Münzenberg. Wir spra- 
chen mit Norbert Roller, dem 
Geschäftsführer der Brainiax 
Teachware GmbH. 


DOS-TREND: Brainiax vertreibt seit gut einem 
Jahr Lernprogramme. Für die Sprachaben- 
teuer adaptieren Sie zumeist englische und 
amerikanische Vorlagen. Wie entwickelt sich 
derzeit der Markt in Deutschland für die so- 
genannte Teachware, insbesondere für 
Sprachlernprogramme? 

N. Roller: Sprachlernprogramme sind heute 
schon der „Bestseller“ unter den Lernpro- 
grammen, gefolgt von Mathematiktrainern. 
Bei den Sprachen stehen Englisch und Fran- 
zösisch im Vordergrund, Spanisch gewinnt 
an Bedeutung. Es besteht ein enger Zusam- 
menhang zwischen übungsintensiven Schul- 
fächern und Lernprogrammen. Der Trend 
geht eindeutig weg von den Vokabeltrai- 
nern der ersten Stunde, die als reine Textpro- 
gramme ohne Grafik und Sound angeboten 
wurden. Gerade bei Sprachlernprogrammen 
ist perfekter Sound für die Übung der Aus- 
sprache wichtig. 

DOS-TREND: Die Zahl der PCs in den Privat- 
haushalten nimmt ständig zu. Welche Rolle 
wird der PC im Bereich der schulischen 
und der privaten bzw. individuellen Bildung 
spielen? 

N. Roller: 1993 wurden 46% aller PCs in 
Deutschland im Home-Bereich verkauft. Erst- 
mals war der Absatz in diesem Marktseg- 
ment ebenso groß wie im Business-Bereich 
(46%). Nur 5% der verkauften PCs fielen in 
den Bereich öffentliche Bildung. Man kann 
also von einer guten Durchdringung der Pri- 
vathaushalte ausgehen. Gleichzeitig ist die 
Ausstattung der Schulen auch mittelfristig 
viel zu gering. 

DOS-TREND: Das heißt, Ihr Vertriebskonzept 
wird sich konsequenterweise auf den priva- 
ten bzw. individuellen Bildungsbereich kon- 
zentrieren. Welche Ansprüche stellen Sie 
dabei an pädagogisch sinnvolle Lernpro- 
gramme? 

N. Roller: Unsere Programme setzen ein klar 
definiertes Lernziel auf unterhaltsame Weise 
um. Sympathieträger wie Asterix und Obelix 
sind Moderatoren, mit denen sich der An- 
wender leicht identifizieren kann. Bei der 
Weiterentwicklung von Lernsoftware wird 
sich der Anteil von Übungen zugunsten in- 
teraktiver Wissensvermittlung verschieben. 
Durch die Entwicklung neuer Programme, 
die mit künstlicher Intelligenz ausgestattet 
sind, wird der Anwender in die 
Lage versetzt, sich jedes be- 
liebige Wissensgebiet auch 
ohne Vorkenntnisse anzu- 
eignen. 

DOS-TREND: Herr Roller, wir 
danken für das Gespräch. 
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Die Nürnberger 
Trichter 


a Vokabel- und Grammatiktrainer ge- 
D* Erwachsene in die Lage verset- 

zen, ihre Sprachkenntnisse zu überprü- 
fen und schon fast Vergessengeglaubtes 
wieder ans Tageslicht zu fördern, stellen wir 
drei der reinen Abfrageprogramme vor. Bei 
TEACHMAN und ENGLISCH-TRAINER handelt 
es sich um zwei äußerst anpassungsfähige 
und abwechslungsreiche Übungsprogram- 
me, die nur sehr geringe Ansprüche an Ihre 
technische Ausstattung stellen. In beiden Fäl- 
len lassen sich die mitgelieferten Datensätze 
durch den programminternen Editor beliebig 
erweitern und ergänzen. 


Das umfassende Lehrstoffangebot von 
TEACHMAN erlaubt es Ihnen, Ihre Lernein- 
heiten idividuell zusammenzustellen, und 
auch Schülern bietet der Karteikastenmodus 
eine interessante Perspektive. Mit seiner Hil- 
fe läßt sich ein spezielles Vokabular gezielt 
auswählen und nach dem bewährten Kartei- 
kastensystem erlernen. Der Anwender wählt 
die Lektionen, die Sachgebiete, den Schwie- 
rigkeitsgrad und die Anzahl der Lernschritte 
aus. Um zu verhindern, daß Ihr Lerneifer 
durch unnötige Fehlermeldungen frühzeitig 
gebremst wird, aktivieren Sie zunächst die 





a Die Abwechslung macht's. Grafisch zwar 
weniger spektakulär als die Lernspiele, doch nicht 


automatisch... 


V __...mit einem anspruchloseren Konzept, 


präsentieren sich die klassischen Vokabeltrainer 


„Teachman” und „Englischtrainer”. 


Fehlertoleranz. Danach kann das Vokabel- 
training beginnen. Auf Ihre Antworten rea- 
giert TEACHMAN mit einer wahren Flut von 
Informationen. Neben der korrekten Über- 
setzung der Vokabel finden Sie einen Bei- 
spielsatz, der den Kontext verdeutlicht, in 
dem das Wort gebraucht wird. Auf Mehr- 
fachbedeutungen und Synonyme werden Sie 
ebenfalls hingewiesen und lernen so ganz 
nebenbei Wortfelder und Wortfamilien ken- 
nen. Nach jeder absolvierten Übung stuft 
TEACHMAN die Vokabeln automatisch im 
Schwierigkeitsgrad herauf oder herunter, je 
nachdem ob Sie sie auf Anhieb, bedingt oder 
gar nicht übersetzen konnten. 


Ähnlich verhält es sich mit dem Gramma- 
tiktrainer. Nachdem Sie sich für eine der Lek- 
tionen entschieden haben, definieren Sie im 
entsprechenden Abschnitt genauer, ob Sie 
beispielsweise die Bildung oder Steigerung 
von Adjektiven üben wollen. Die Kurzgram- 
matik zu Beginn jeder Lektion sowie kurze 
Hinweise und Erläuterungen unterstützen 
Sie beim Ausfüllen des Lückentextes. Da 
zeitraubendes Blättern in der Grammatik 
entfällt, können Sie Ihre Fehler jederzeit 
nachvollziehen. Anhand des Fehler- und 
Übungsprotokolls verschaffen Sie sich einen 
Überblick über Ihren Lernerfolg. 


Damit Ihnen das Üben von Vokabeln, un- 
regelmäßigen Verben, Redewendungen und 
grammatikalischen Problemfällen nicht 
zu monoton wird, stellt Ihnen auch der 
ENGLISCH-TRAINER verschiedene Ab- 


atistik fragevarianten zur Verfügung. Sie kön- 


nen unter anderem zwischen Multiple- 
Choice-Aufgaben und Direktabfrage 
wählen. Hinter der bescheidenen 
Menübezeichnung SONSTIGES verbirgt 
sich ein Gedächtnistrainer, eine Maß- 
umwandlung, eine Kurzgrammatik und 
Hinweise zur Textinterpretation, die 
zwar keinen Geheimtip, aber eine sinn- 
volle Hilfe für Klassenarbeiten und 
Klausuren darstellen. Eine ganze Serie 
populärer Wortspiele wie Hangman 
oder Memory sorgt für die notwendi- 
gen Verschnaufpausen und läßt darü- 
ber die zeitweise recht schlechte Grafik 
vergessen. 

Der ENGLISCH-TRAINER empfängt 
Sie mit einem knappen Wie lautet die 
deutsche Übersetzung von „At least I 





Vokabeln Verben Grammtik Redewendungen Übersotzen sonst] 


(1) neue Datei erstellen [2 


rec 
(4) Datei] (1) Vokabellektion laden 
(5) Über | (2) Grammatiklektion laden 
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made it“? Hier wird Ihnen außer einem 
lakonischen Richtig oder Falsch als 
Lernhilfe lediglich die korrekte deut- 
sche Übersetzung der Vokabel oder Re- 
dewendung angezeigt. Bei der Abfrage 
der unregelmäßigen Verben gibt das 
Programm jeweils eine der drei Formen 
vor, die beiden anderen sind von Ihnen 
zu ergänzen. Das Grammatiktraining 
erfolgt in Form eines Lückentextes. Kur- 
ze Hinweise und ein Beispielsatz sind 
Ihnen beim Ausfüllen des Textes behilf- 
lich. Der ENGLISCH-TRAINER beendet 


EXTBA 


jede Übung mit einem Fehlerprotokoll. Dank 
der Statistikfunktion können Sie Ihr Lernziel 
auch langfristig kontrollieren. 


Mit Schirm, Charme und Melone 


Ein schulbuchbezogenes Übungspro- 
gramm hat den Vorteil, daß sich Unterricht 
und Lernen zu Hause perfekt aufeinander ab- 
stimmen lassen. Um einen solchen schulbuch- 
bezogenen Vokabeltrainer handelt es sich bei 
VOXY. Während der gesamten Übungszeit 
verfolgt ein kleiner Mann im schwarzen An- 
zug aufmerksam jeden einzelnen Ihrer Lern- 
schritte und lüftet ab und an den Hut, ganz 
so, als wollte er sagen: „Na hab’ ich doch ge- 
wußt, daß Sie die Vokabel kennen.” 


V-GL2 Unit 1 B - Together agalm - Context * BVELINE . 


1. Christine: "Ve tourod the Lake District on our bikes.“ Z, Barbara: "Dia [] 
you oyelo all tm un to the Lake District?” 3. Christine: “There were lots 
of hills, =o it was hard work.” 4. Kovin: “I 
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Unit für Unit: ein Schulbuch bezogener 
Vokabeltrainer erleichtert das gezielte 
Vorbereiten auf den Unterricht. 


Ob die Vokabeln in der Grundform oder im 
Kontext geübt und wiederholt werden, ent- 
scheiden Sie selbst. Zunächst einmal lassen 
sich jedoch alle Übungen betrachten, d.h. ge- 
meinsam mit dem Computer durchgehen, um 
sich einzuprägen, was später abgefragt wird. 
Im Übungsmodus erscheint als Lernhilfe ein 
englischer Beispielsatz. Ist die Übersetzung 
zwar korrekt, jedoch nicht die im Buch 
verwandte, dann weist VOXY Sie darauf hin 
und bittet um die erneute Eingabe eines 
Wortes. Nach drei erfolglosen Versuchen 
schüttelt der kleine englische Gentleman be- 
dauernd den Kopf, und die Übersetzung wird 
zusammen mit der Aufforderung Bitte ein- 
prägen eingeblendet. Machen Sie bei der 
Eingabe Rechtschreib- oder Tippfehler, so 
werden sie farblich hervorgehoben, und der 
Hinweis Verbesserung möglich erscheint. Alle 
zusätzlichen Angaben beziehen sich auf 
Unregelmäßigkeiten der Vokabel. Für die 
Lückentexte gibt VOXY als Lernhilfe eine 
deutsche Übersetzung des Satzes an. Wie bei 
einer Klassenarbeit erfolgt die Korrektur je- 
doch erst, nachdem der gesamte Text bear- 
beitet wurde. 


Die differenzierten Rückmeldungen des 
Programms und das zielgerichtete Üben und 
Wiederholen in kleinen Schritten führt bei 
Schülern mit Sicherheit zu weniger Frustrati- 
on als das Üben eines beliebigen Feld-Wald- 
und-Wiesenvokabulars. Daß ein reines Abfra- 
geprogramm wie VOXY Jugendliche aber 
auch über den Unterricht hinaus motiviert, 
sich mit der englischen Sprache auseinander- 
zusetzen, ist unwahrscheinlich. 
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Spielend 
zum Erfolg 


Eine pfiffige Spielidee, eine ansprechen- 
de Grafik und Soundunterstützung erhöhen 
die Lernmotivation. Im Gegensatz zu den 
eher schwerfälligen Vokabeltrainern ver- 
heißen die folgenden Sprachspiele Span- 
nung, Spaß und Wortschatztraining gleich- 
zeitig. In diesem Sinne bieten WORD RESCUE 
und WORDTRIX, zwei Sprachlernprogramme 








für Kinder, Edutainment auf höchstem Ni- 
veau. Beide beweisen, daß das Erlernen einer 
Fremdsprache alles andere als trocken oder 
langweilig ist und daß nicht nur der Win- 
dows-Standard Maßstäbe setzt. Hier stimmt 
von der akustischen Untermalung bis hin zur 
farbenfrohen Grafik alles. Beide Programme 
fördern darüber hinaus die Geschicklichkeit 

und das Reaktionsvermögen der Kinder. 
WORDTRIX ist ein Wortpuzzle im Stil des 
bekannten Arcade-Spiels „Tetris“. Kinder mit 
geringen Englischkentnissen erlernen ein ge- 
wisses Grundvokabular. Fast unbemerkt ver- 
mittelt das Spiel dabei 








einiges über die pho- 
netische Struktur der 
englischen Sprache, 
u.a. über das bei An- 
fängern viel Verwir- 
rung stiftende „stum- 
meE". 

Ziel von WORDTRIX 
ist es, die von der obe- 
ren Spielfeldkante 
purzelnden Buchsta- 
ben und Buchstaben- 
gruppen mit Hilfe der 
Pfeiltasten in das ent- 
sprechende Wortfrag- 
ment am unteren 
Rand des Spielfeldes 








a Umden 
diebischen kleinen 
Gruzzles ihre 
Buchstabenbeute 
wieder abzujagen, 
müssen Kinder 
allerhand Geschick 
beweisen. 


>» Sobald bunte 
Buchstaben über 
den Bildschirm 
purzeln, heisst es 
Aufgepaßt! An 
welchem Wortende 
befindet sich ein 
stummes „E”? 


DM a Eee 














einzupassen. Zur Auswahl stehen drei Mög- 
lichkeiten, doch nur eine Lösung ist richtig. 
Neben dem Spielfeld wird das gesuchte Wort 
als Zeichnung dargestellt. Fügen Sie die 
Buchstabengruppe in die falsche Lücke ein, 
so entsteht über der ersten eine zweite Zeile 
von Wortfragmenten. Mit jeder falschen Ant- 
wort wächst die Anzahl der Zeilen bis schließ- 
lich das obere Ende des Spielfeldes erreicht 
ist. Die Geschwindigkeit, mit der die Buchsta- 
ben abwärts sausen und der Schwierigkeits- 
grad der Aufgaben lassen sich individuell an 
die Fähigkeiten der Kinder anpassen. Auf 
diese Art trainieren Kinder nicht nur ihren 
Wortschatz, sondern erhalten auch ein Ge- 
spür für die englische Rechtschreibung. 


Ein diebisches Vergnügen 


WORD RESCUE verbindet Elemente des 
klassischen Jump-and-Run-Spiels mit der 
Möglichkeit, Vokabeln zu lernen. Sobald Sie 
den Willkommensgruß des freundlichen grü- 
nen Bücherwurms erwidert haben, kann das 
wilde Buchstaben- und Wortabenteuer auf 
der Hauptstraße von Gruzzleville beginnen. 

Die boshaften kleinen Gruzzles können 
nicht lesen und wollen deshalb verhindern, 
daß andere das Lesen lernen. Dazu stehlen 
sie ganz einfach die Wörter aus allen 
Büchern, derer sie habhaft werden. Benny, 
der Bücherwurm, benötigt Ihre Hilfe, um 
die Gruzzles aufzuhalten. Sie sollen ihm da- 
bei helfen, die Worte wieder mit ihrer 
Bedeutung zu verbinden. Dazu springen 
Sie gegen die Fragezeichen, die in Verlie- 
sen, Häusern und auf Bäumen versteckt sind. 
Das Fragezeichen verwandelt sich in ein 
Wort, zu dem das passende Bild gesucht 
werden muß. Unterläuft Ihnen in der Wort- 
Bild-Zuordnung ein Fehler, so entsteht ein 
neuer Gruzzle, der Ihren Rettungseinsatz 
unnötig erschwert. Nachdem Sie alle Worte 
mit den passenden Bildern zusammengefügt 
haben, befördert Benny das Diebesgut mit 
einem Zauberspruch zurück in die geplün- 
derten Bücher. Sobald einer der kleinen 





— ————— 


Die Qual der Wahl | 


er die Wahl hat, hat die Qual. Alle vorgestellten 
Wer sind Ergebnis einer Auswahl. Anspruch 

auf Vollständigkeit erheben wir nicht. Durch einen re- 
präsentativen Querschnitt wollen wir Ihnen die Möglichkeit 
an die Hand geben, mit Hilfe dieser Programme erste Englisch- 
kenntnisse zu erwerben oder schon vorhandene aufzubessern. 
Die beiden Shareware-Programme TEACHMAN und ENGLISCH- 
TRAINER dienen dem reinen Vokabel- und Grammatiktrai- 
ning, wobei traditionelle Lernmethoden wie Karteikartensystem, 
Lückentexte, Multiple-Choice-Abfragen usw. im Mittelpunkt ste- 
hen. Zielgruppe sind sowohl Schüler wie Erwachsene. VOXY 
aus dem Hause Klett orientiert sich an einer speziellen Schüler- 
Jahrgangsstufe und läßt sich vor allem unterrichtsbegleitend 
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einsetzen. WORD RESCUE und WORDTRIX, ebenfalls Shareware, 
führen Kinder spielerisch an das Erlernen einer Sprache heran. 
Beide Programme stammen aus den USA, so daß eine eindeutige 
Zuordung zu einer bestimmten Altersstufe schwer fällt. MIND 
CASTLE von Brainix spricht die Altersgruppe der 11-12jährigen an, 
und sucht, aufbauend auf der Kombination von Unterhaltung 
und Lernen, den Nachwuchs bei Laune zu halten. IMPROVE YOUR 
ENGLISH und TAKE A TRIP TO BRITAIN dienen in erster Linie einer 
guten Reisevorbereitung, wobei „TAKE A TRIP...” zusätzlich 
über Land und Leute informiert. In Kombination mit einem Wort- 
und Grammatiktrainer sollten Sie beruhigt in Richtung Urlaubs- 
land aufbrechen können. 
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Artikel Best.-Nr. Preis 


Wissen PUR! CDR2006 DM 19,95[_] 
Lernen PUR! CDR2007 DM 19, Bel 
Virtual Vivid 
Win BTX Mozart 
Quadra Command & F-18 CDR1849 DM 39, ‚95| j 
Depth Dwellers CD-ROM CDR2102 DM 49,95 (I) permtsche von nachiekgendeen one 4 
Mystic Towers CD-ROM 
Mystic Towers Disk. 
CDV Win-Power Volume Ill 
Kai’s Power-Schoner t 
Jazz Jackrabbit Shareware-CD CDR 
APOGEE! Gold-Selection!Vol.l SW.CD C 
CD-ROM-Katalog auf CD-RO Gi 


Monats-CD Test zum Superpreis | 
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Händleranfragen erwünscht! 
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Gruzzles auftaucht, verständigen Sie schnell 
Benny mit der [Leer]-Taste. In der Regel 
macht er den raffinierten Dieb mit einem 
Eimer klebrigen rosa Schleims unschädlich. 
Haben Sie alle Aufgaben erfolgreich ge- 
löst, schenkt Ihnen der Bücherwurm zur Be- 
lohnung einen Schlüssel, der die Tür zur 
nächsten Spielrunde öffnet. Ein brillantes 
Beispiel dafür, wie vergnüglich sich Voka- 
beln lernen lassen. 


Die Macht der Worte 


MIND CASTLE richtet sich an die Alters- 
gruppe der 11-12jährigen und kombiniert 
Unterhaltung und Lernen ebenfalls sehr ge- 
schickt. Der Wunsch, die nächste Spielebene 
zu erreichen und den Zauberer zu besiegen, 
läßt den Anwender so schnell nicht wieder 
zur Ruhe kommen. Die anspruchsvolle Ge- 
staltung und der hohe Unterhaltungswert 
zeichnen das Programm aus. MIND CASTLE 
verführt den Anwender jedoch sehr schnell 





Datei Optio 






2 an 


Sr 


Ob sie es wohl schaffen den wortge- 
waltigen Zauberer zu besiegen? 





Andernfalls werden Sie als Frosch und 
Gehilfe des Hexenmeisters ein klägliches 
Dasein fristen. 


dazu, sich ungeduldig im Trial-and-Error- 
Verfahren durch das Programm zu klicken 
und die Leseübungen ganz einfach zu über- 
springen. Bei den meisten Sprachabenteuern 
ist es empfehlenswert, ein gutes Englischle- 
xikon zur Hand zu haben. Auch in MIND 
CASTLE ist das geforderte Vobabular für 11- 
12jährige ausgesprochen anspruchsvoll. 
Doch zur Geschichte: Gefangen in einem 
geheimnisvollen Schloß müssen Sie die Wor- 
trätsel des mächtigen Zauberers lösen und 
verborgene Türen finden, um Ihre leichtfer- 
tig verspielte Freiheit wiederzuerlangen. Da- 
bei gelangen Sie durch ein Labyrinth von 
Sälen und Kammern immer tiefer hinab in 
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das verfallene Gemäuer. Überall in dem ver- 
wunschenen Schloß sind hinter mysteriösen 
Gegenständen Worträtsel für Sie versteckt. 
Sollte es Ihnen nicht gelingen, die Aufgaben 
zu lösen, so müssen Sie in der unansehnli- 
chen Gestalt eines Frosches dem Zauberer 
für immer dienen. 

Schonungslos überprüft der Zauberer Ihre 
Sprachkenntnisse. Die von ihm gestellten 
Aufgaben bestehen aus einem englischen 
Satz, in den das gesuchte Wort eingesetzt 
werden muß. Die deutsche Umschreibung 
des Lösungswortes steht in Klammern. Aus 
mehreren Lösungsvorschlägen wählen Sie 
den richtigen per Mausklick aus. Falsche Ant- 
worten werden vom Zauberer korrigiert und 
in deutscher Sprache erklärt. Absolvieren Sie 
tasächlich alle Lese- und Vokabelübungen, 
so können Sie Ihr Vokabular um immerhin 
600 Worte erweitern. 


Mord in Kilmory Lodge 


Mit IMPROVE YOUR ENGLISH können Ju- 
gendliche und Erwachsene ihre Lücken und 
Schwächen auf spielerische Weise entdecken. 
Vorkenntnisse von zwei Jahren Schulenglisch 
reichen für das Verständnis der humorvollen 
Detektiv- und Kriminalgeschichte aus, die 
den Anwender motiviert, alle Übungen 
durchzuspielen. 

IMPROVE YOUR ENGLISH führt Sie nach 
Bideford, einem kleinen Städtchen im Süden 
Englands, wo Sie Ihren neugewonnenen 











Brieffreund, Chris Dixon, besuchen. Da Ihnen 
die Adresse des Engländers unbekannt ist, 
sind Sie schon jetzt auf Ihren kriminalisti- 
schen Sprürsinn angewiesen. Bei Ihrer Suche 
nach Chris unterhalten Sie sich mit den Be- 
wohneren der Stadt, meistern dabei typische 
Kommunikationssituationen und stoßen 
schließlich auf Chris, der den Landrover be- 
reits für die Fahrt nach Schottland vorberei- 
tet hat. 

Auf der Strecke zwischen Bideford und 
Glencoe überprüft Chris Ihren Wortschatz, 
stellt Ihnen eine Menge Fragen zu Recht- 
schreibung und Grammatik, und Sie erfahren 
ganz nebenbei etwas über Land und Leute, 
über Maße wie Gallons, Pints und Pounds 
oder das Nationalgericht „Fish and Chips”. 
Mit jeder richtig beantworteten Frage kom- 
men Sie Ihrem Reiseziel ein gutes Stück 
näher. 

Der eigentliche Schauplatz der Kriminal- 
geschichte ist der Speisesaal von Kilmory Lod- 
ge. Auf dem Familiensitz der McDavids tref- 
fen Sie eine bunt zusammengewürfelte 
Gesellschaft. Kaum sind Sie dem Landrover 
entstiegen, sind auch schon Tante Agathes 
Juwelen gestohlen. Während Sie im Auftrag 
von Chris noch herauszufinden versuchen, 
wer der Dieb sein könnte, wird ein Mord be- 
gangen. Nun haben Sie zwei Fälle zu lösen. 
War der Dieb der Mörder oder ist der Butler 
mit dem schönen Namen James Winston Ho- 
ratio Smith der Schuldige? Fragen über Fra- 
gen - und Sie werden kaum bemerken, daß 














Aa Lassen Sie Ihren kriminalistischen 
Scharfsinn walten! Diesmal sind Sie nicht 
nur auf der Jagd nach Dieben und 
Mördern,... 


4 _...sondern auch auf der Suche nach 
schwerwiegenden Rechtschreibfehlern, 
korrekten Übersetzungen und 
unregelmäßigen Verben. 
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Sie Ihren kriminalistischen Verstand an Voka- 
beln und englischer Grammatik schärfen. 


Take a Trip to Britain 


Mit diesem Reisestrategie- und -simulati- 
onsspiel trainieren Sie neben Ihren Englisch- 
kenntnissen Ihr organisatorisches Talent und 
werden in die Geheimnisse des Teekochens 
eingeweiht. Darüber hinaus steckt der Infor- 
mationsteil voller nützlicher Hinweise, denen 
Sie unter Garantie einige Anregungen für 
Ihren nächsten Urlaub in Großbritanien ent- 
nehmen. 

Sobald Sie Dover, den Ausgangsort Ihrer 
Reise, erreicht haben, müssen Sie mit dem 
knapp bemessenen Reisegeld möglichst viele 


Hallo, can I help you? || 
here do you wish to 90? 
EEE 


EC to exit 


Welcome to Britain! Auch wenn Sie 
bestimmen wohin die Reise geht, ist Ihr 
Reisegeld doch knapp bemessen. Denken 
Sie daran! 


"Birend KURZINFO 


Programm: WORD RESCUE Referenz- 
nummer: SW1464E Referenznummer 
der Vollversion: VE-2448 Autor: 
Apogee Konfiguration: Beliebiger PC 
mit EGA/ VGA-Karte, Soundkarte optio- 
nal Kurzbeschreibung: Jump-and-Run- 
Spiel zum Erlernen englischer Vokabeln 
Preis der Vollversion: DM 49,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Zwei 
weitere Spielebenen 


Programm: WORDTRIX V1.5 Referenz- 
nummer: SW2472E Autor: Tea Time 
Software Konfiguration: beliebiger PC 
mit EGA/VGA-Karte Kurzbeschreibung: 
Tetris-Variante zum Erlernen engl. Voka- 
beln Preis der Vollversion: DM 36,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Zwei weitere Wortspiele 


Programm: MIND CASTLE Autor: 
Brainiax Teachware GmbH & Co. KG, 
35502 Butzbach Konfiguration: AT286 
mit 480 KB RAM, VGA-Karte, MS-DOS ab 
3.1, Soundkarte u. Maus optional Kurz- 
beschreibung: Textadventure zum 
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Städte in ganz England erreichen. Stone- 
henge, Isle of Sky, Oxford und London wer- 
den u.a. Stationen Ihrer digitalen England- 
rundfahrt sein. Dabei muß Ihr Reisegeld für 
Fahrkarten, Unterkunft, Verpflegung, Mu- 
seumsbesuche und allerhand Extras ausrei- 
chen. Auf den Fahrten von Stadt zu Stadt ver- 
kürzen Ihnen Kreuzworträtsel und ein 
Labyrinthspiel die Zeit. Da dem U-Bahn-Plan 
der Haupstadt ein separates Menü gewidmet 
wurde, haben Sie die einmalige Gelegenheit, 
Madame Tussaud’s Chambers of Horrors ei- 
nen gesonderten Besuch abzustatten. 

Sobald Sie eines Ihrer Reiseziele erreicht 
haben, werden Ihnen Aufgaben zur Kultur, 
Geschichte und Geographie des Landes in 
Form von Vokabel- und Grammatikfragen 


Meicone to Tower Bridge and 
the Tower of London (Tower HI11) 


'ron both the river and the bank, 
especially hen the road bridge is 

‚anond, || lifted to allow a large ship to 
pass. 


though its tuin Gathie tovers don’ t 
look less than 100 years old. It 


is a fine bridge, and is imposing Press any key to continue 
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Schnell noch einen Abstecher zum Tower 
und ein paar Grammatik- und Vokabel- 
fragen beantwortet, dann geht’s zum 
gemütlichen Bummel in die Oxford Street. 


Training engl. Vokabeln u. Rechtschrei- 
bung Preis: DM 99,- 


Programm: IMPROVE YOUR ENGLISH 
Autor: Falken Software, 65527 Niedern- 
hausen Konfiguration: Beliebiger PC 
mit 640 KB RAM, MS-DOS ab 3.3, Maus 
optional Kurzbeschreibung: Textadven- 
ture zum Überprüfen vorhand. Englisch- 
kentnisse Preis: DM 49,90 


Programm: TAKE A TRIP TO BRITAIN 
Autor: Falken Software, 65527 Niedern- 
hausen Konfiguration: beliebiger PC 
mit 512KB RAM, MS-DOS ab 2.11, Maus 
optional Kurzbeschreibung: Strategie- 
spiel zum Überprüfen u. Vertiefen vor- 
hand. Englischkenntnisse Preis: DM 59,90 


Programm: TEACHMAN V3.0 Referenz- 
nummer: SW3781D Referenznummer 
der Vollversion: VD4630 Autor: Gunnar 
Eberlein Konfiguration: Beliebiger PC 
mit 400 KB RAM, MS-DOS ab 3.0, 
EGA/VGA-Karte Kurzbeschreibung: Vo- 
kabel- und Grammatiktrainer Preis der 





EXTRA 


gestellt. Über den Schwierigkeitsgrad der 
Fragen entscheiden Sie selbst. TAKE A TRIP 
TO BRITAIN fördert das interessenorientierte 
Lernen, und der realitätsbezogene Kontext 
erleichtert das Verständnis der Vokabeln. 

Die Faszination, die der PC gerade auf Kin- 
der und Jugendliche ausübt, verhilft selbst 
schlecht aufbereiteten Lerninhalten zu einer 
gewissen Attraktivität. Um aber das Interesse 
an einer Fremdsprache zu wecken und 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene langfri- 
stig zu motivieren, bedarf es klarer didakti- 
scher Konzepte. Ob Sie sich für TEACHMAN, 
IMPROVE YOUR ENGLISH oder MIND CASTLE 
entscheiden, hängt wesentlich davon ab, ob 
Sie sich gezielt auf einen Englandurlaub vor- 
bereiten, vorhandenes Wissen auffrischen, 
unterrichtsbegleitend lernen, im letzten Au- 
genblick einen Vokabeltest oder eine Klas- 
senarbeit vorbereiten wollen oder ob Sie ei- 
nen Weg suchen, ihre Kinder an die englische 
Sprache heranzuführen. » EL 


Vollversion: DM 49,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 2000 zusätzli- 
che Vokabeln, 700 zusätzliche Gramma- 
tiksätze und 300 zusätzliche unregel- 
mäßige Verben 


Programm: ENGLISCH-TRAINER V5.0 Re- 
ferenznummer: SW4247D Autor: Hol- 
ger Konrad Konfiguration: Beliebiger 
PC mit EGA/VGA-Karte Kurzbeschrei- 
bung: Vokabel- und Grammatiktrainer 
inkl. mehrerer Vokabelspiele Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 3000 Vokabeln 
mehr, zusätzliche Grammatiklektionen, 
Warteschleifen entfallen 


Programm: VOXY (GREEN LINE 2) Au- 
tor: Heureka-Klett-Vertriebsgesellschaft, 
München Konfiguration: Beliebiger PC 
mit 512 KB RAM, MS-DOS ab 3.2, Maus 
optional Kurzbeschreibung: Vokabel- 
trainer (Klasse 6, Gymnasium) Preis: DM 
98,- 
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Von Penunzen und 
Programmen 


von Marco Wingartz 


Jeder benutzt es fast täglich und kaum einer hat es in ausreichender 
Menge: das liebe Geld. Während sich der Finanzminister bis 1996 
überlegen muß, wie er die bald wegfallenden Milliarden an 
Steuereinnahmen ohne weiteres Drehen an der Steuerschraube 
wieder wettmachen kann, muß jeder Computerbesitzer sein 
Auskommen mit seinem persönlichen Einkommen planen. 
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b Steuererhöhung oder Zinsände- 
O0 viele Faktoren bestimmen die 

verfügbare Geldmenge eines privaten 
Haushalts. Damit der Steuerzahler seine Aus- 
gaben im Blick hat, und nicht eines Morgens 
vom Kuckuck des Gerichtsvollziehers über- 
rascht wird, helfen Computerprogramme, 
die Übersicht zu behalten. Wer also nicht we- 
gen seiner Überschuldung die Hilfe einer 
Schuldenberatung in Anspruch nehmen will, 
der sollte mit sinnvoller Planung seiner Aus- 
gaben dagegenwirken. 

In der Sharewareszene finden sich viele 
Programme für alle Facetten der Finanzpla- 
nung, sei es ein elektronisches Kassenbuch 
für die Haushaltskasse oder ein Programm 
zur Berechnung der Lohn- und Einkommens- 
steuer. Das öffentlich-rechtliche Fernsehen 
bietet mittlerweile sogar unter dem Label ei- 
ner Wirtschaftssendung diverse Programme 
an, die bei der Verwaltung der privaten Fi- 
nanzen hilfreich sein sollen. 

Gespartes kann für Investitionen verwen- 
det werden, und dabei können Programme 
zur Auswertung von Börsenwerten allen spe- 
kulativ veranlagten Investoren weiterhelfen. 
Einige bieten sogar die Möglichkeit, 
die aktuellen Börsenkurse 





per Datenfernübertragung zu aktualisieren 
und so über Kursentwicklungen auf dem 
neuesten Stand zu sein. Wer lieber auf Num- 
mer sicher geht, kann ja die Zinserträge aus 
Festgeldern, Bundesschätzchen oder Sparver- 
trägen mit dem Computer durchrechnen. Die 
Firmen Microsoft und Lotus haben ebenfalls 
erfolgreiche Programme veröffentlicht, die 
den zahlreichen Sharewareprogrammen 
Konkurrenz machen. Die kommerziellen Pro- 
gramme MS-Money und Quicken vereinigen 
Funktionen in sich, deren Umfang nur durch 
den Erwerb mehrerer Programme des Share- 
waremarktes entsprechend gewährleistet 
wäre. Die wichtigste Funktion eines Finanz- 
programmes für den privaten Anwender 
bleibt die Führung eines Haushaltsbuches. 

Der bargeldlose Zahlungsverkehrs bringt 
das Problem mit sich, daß viele Ausgaben erst 
auf dem Sammelauszug der Kreditkarte er- 
scheinen oder nur im Datex-J-System der 
Hausbank abzurufen sind. Ein Finanzpro- 
gramm für den Privathaushalt sollte neben 
der eigentlichen Kontenführung daher un- 
bedingt eine Schnittstelle zu Datex-J haben, 
damit jeder Bankkunde die Möglichkeiten 
des elektronischen Zahlungsverkehrs effektiv 
nutzen kann. Selbstverständlich gehört dazu 
auch eine Gebührenüberwachung bei den 
Zahlungsvorgängen: Zusammengefaßte Bu- 
chungen verursachen niedrigere Bearbei- 
tungsgebühren. 

Ebenso gehört eine vernünftige Formular- 
bearbeitung dazu, damit der Druck von 
Scheck-, Lastschrift- und Überweisungsfor- 
mularen zum Kinderspiel wird. Wenn eine 
Datex-J-Anbindung besteht, bieten einige 
Banken günstigere Konditionen bei der 
Kontoführung, so daß sich der 
Umstieg auf überwiegend elek- 
tronischen Zahlungsverkehr loh- 
nen könnte. Wenn dann noch 
die Möglichkeit besteht, die 
Steuererklärung elektro- 
nisch unterstützt zu er- 

ledigen, dann verfügen 
Sie über ein Programm, 
das kaum noch Wün- 
sche offenläßt. 
Wer jedoch seine 
Kontoführung nicht 
über Datex-J betreiben kann, 
dem bleibt nichts anderes übrig, als konse- 
quent alle Belege zu erfassen. Dennoch sind 
auch hier Computerprogramme nützliche 
Werkzeuge, um die zahlreichen Eingänge 
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von Einnahmen und Ausgaben im Auge zu 
behalten. Allein die regelmäßige Erfassung 
aller Zahlungsvorgänge kann einen besseren 
Überblick geben und bei der Planung hilf- 
reich sein. Doch ist dies längst nicht alles, was 
für eine elektronische Finanzplanung spricht. 
Auch besondere Vorhaben wie beispielswei- 
se eine Baufinanzierung können mit Hilfe des 
Computers in Ruhe durchgerechnet werden, 
ebenso die finanzielle Planung des Familien- 
urlaubs. 

Dies sollte nicht verwundern, verdankt 
doch der Computer seine Existenzberechti- 
gung seinen Rechenfähigkeiten; bereits bei 
den ersten Computergenerationen gehörten 
Finanzrechnungen zu den Standardaufga- 
ben. Heutzutage wachsen die Datenbestän- 
de der Computer mittels der Telekommuni- 
kation zusammen, so daß immer mehr 
Transaktionen finanzieller Art nur noch in 
den Computern selbst stattfinden. Durch die- 
se Informationsflut werden die Zahlungsvor- 
gänge aber oft für den Anwender undurch- 
schaubar. Das hilfreiche Angebot wird damit 
zum verbindlichen Muß: Ohne Computer 
läuft nichts mehr. 

Die Kreditkartengesellschaften erheben 
bei Zahlungen im Ausland oft 
eine Gebühr, oder 
sie rechnen 
Beträge 
in aus- 
ländi- 
scher 


Währung 
zu einem an- 
deren als dem Ta- 

geskurs ab. Diese Belastungen sind zunächst 
nicht sichtbar, daher sollte jedermann auch 
derartige Konditionen des bargeldlosen Zah- 
lungsverkehrs berücksichtigen, um möglichst 
genau über die eigene finanzielle Situation 
Bescheid zu wissen. Auch die geschickte Aus- 
nutzung von Skonti sollte man nicht von der 
Hand weisen. Sie können Zahlungstermine so 
planen, daß Sie nach Möglickeit den Skonto 
ausnutzen, aber trotzdem so spät wie mög- 
lich das Geld aus der eigenen Tasche ver- 
schwindet. Bedenken Sie stets, daß die 
Nichtausnutzung von Skonto eine kostspieli- 
ge Angelegenheit ist. Stellt man die Verzin- 
sung in Rechnung, so ist es oftmals günstiger, 
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das Konto zu überziehen, als Skonto zu ver- 
lieren. 

Gerade Berechnungen wie Zins und Zin- 
seszins, effektive Verzinsung und Renten 
können mit dem Computer mühelos nach- 
vollzogen werden. Auch im Sharewarebe- 
reich gibt es Programme, die solches bequem 
und zuverlässig leisten. Was dem Anwender 
zu tun bleibt, ist die Wahl seines Programms. 
Zugegebenermaßen sind die integrierten Lö- 
sungen wie MS-Money und Quicken sehr 
nützlich. Wer aber möglichst flexibel sein 
will, ist vielleicht mit einer Tabellenkalkulati- 
on mit vernünftiger Formularverarbeitung 
besser beraten, da man hier alles Denkbare 
durchrechnen kann, vorausgesetzt, man 
macht sich die Mühe, die finanzathemati- 
schen Formeln in der Tabellenkalkulation 
umzusetzen. Oft sind die grundlegenden For- 
meln der Finanzmathematik als Rechenfunk- 
tion in der Tabellenkalkulation enthalten. 
Auch solche Programme lassen sich ohne wei- 
teres im Sharewarebereich finden. Es spielt 
also keine Rolle, ob sie einfach nur ihre Haus- 
haltskasse führen wollen, oder ob sie in der 
Welt der Spekulanten ihr Glück versuchen 
wollen, Sie finden mit Sicherheit für die gän- 
gigen Bereiche Ihrer Privatfinanzen ein Pro- 

gramm in der Shareware, das Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite ste- 
hen kann, gleichgültig ob 
Sie zu den DOS-Fetischi- 
sten oder zu den einge- 
schworenen Windows- 
benutzern zählen. 
Eines sollten Sie al- 
lerdings beachten: Fi- 
nanzprogramme aus der 
Anfangszeit der Shareware 
sind oft nur auf amerikanische 
Belange zugeschnitten. Sie sind leider 
nur bedingt einsetzbar. In Ihrem Interesse 
sollten Sie sich die Programme genauestens 
ansehen und vornehmlich auf deutsche Pro- 
gramme zugreifen, wenn es darum geht, 
Steuerformulare oder Bankformulare mit 
dem Computer auszufüllen. Wie dem auch 
sei, die Qual der Wahl auf den folgenden 
zwanzig Seiten liegt bei Ihnen. > 
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rem Lieblingsthema Geld aus unterschiedlicher 


der Sparen sind verschiedene Aspekte 


s Thema gibt es Spezialprogramme, deren Einsatz 


sich bei ausführlicher Beschäftigung mit der Thematik auch lohnt. Ein Programm, das 
Ihnen einen ersten Einblick gewährt, wurde von der Firma Market Soft entwickelt: 


„Allfinanz für Windows”. 


aa 


it ALLFINANZ FÜR WINDOWS liegt ein 

M Programm vor, das sich dem Thema Fi- 
nanzierung von verschiedenen Seiten 

nähert und auch dem Laien gute Einblicke ver- 
mittelt und gleichzeitig einige wichtige Tips 
gibt. Im Menü VERMÖGEN erhalten Sie wertvol- 












TESTVERSION Allfinan 


I2r7 


Datei Vermögen Kredite Vorsorge Geld/Wertpapier Auto Info-Tips 


„Allfinanz” richtet sich insbesondere an den Laien, der ein Programm 
für seine komplette Finanzplanung benötigt. 


le Informationen über den Kapitalzuwachs. An- 
hand einer Tabelle errechnet das Programm 
den Zinsgewinn bei einem bestimmten Anlage- 
betrag unter Berücksichtigung verschiedener 
Zinssätze. Möchten Sie z.B. in Erfahrung brin- 
gen, welche Summe beim Ratensparen anfällt, 
so wird dies automatisch berechnet. Ermittelt 
wird das angesammelte Kapital, wobei die 
Höhe der Zinsen bei vorgegebener Rate, die An- 
zahl der Zahlungen, der effektive Zinssatz, Zah- 
lungsdauer und Startkapital als Werte eingege- 
ben werden müssen. Eine Grafik verdeutlicht 
den Zinsanteil am Endkapital. 

Wollen Sie vielleicht eine längere Urlaubsrei- 
se unternehmen, sich den Wunsch vom Eigen- 
heim oder sonstige Träume erfüllen? Verbun- 
den bleibt damit immer die Frage, wieviel muß 
monatlich gespart werden, um z.B. in zehn Jah- 
ren eine Endsumme vom Betrag x vom Konto 
abheben zu können. Das Programm ermittelt 
die Höhe der nötigen Sparraten zur Erreichung 
einer fest vorgegebenen Endsumme. Die Grafik 
verdeutlicht wiederum den Zinsanteil an der 
Sparsumme. 

Umgekehrt können Sie auch der Frage nach- 
gehen, welchen Endbetrag Sie bei einer bestimm- 
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ten Sparsumme zu einem vorgegebenen Zinssatz 
über einen festgelegten Zeitraum erhalten. 

Im Menü KREDIT wird der Frage von Finan- 
zierungsmodellen beispielsweise unter dem 
Aspekt der Ratenzahlung nachgegangen. Er- 
mittelt wird hier die Anzahl der Jahre und Mo- 
nate, die zur Til- 
gung eines Kredits 
notwendig sind. 
Nachberechnet 
wird auch die Höhe 
des Zinsaufwandes 
bei einem Kredit. Zu 
ermitteln sind Zin- 
saufwand und Zins- 
satz nach Angabe 
des Netto-Darle- 
hensbetrags, der 
monatlichen Bela- 
stung und der 
Darlehenslaufzeit. 
Fehlt noch der Ef- 
fektive Jahreszins- 
satz, also die Höhe 
des effektiven Zins- 
Satzes eines Kredi- 
tes übers Jahr. Auch 
hier errechnet das Programm nach Angabe der 
Kreditkosten wie Zinsen, Gebühren etc, dem 
aufgenommenen Nettokapital (Darlehensbe- 
trag) und der Darlehenslaufzeit den effektiven 
Jahreszinssatz. 

Interessant ist auch die Frage nach der Til- 
gungsdauer der Hypotheken sowie der Hypo- 
thekenrestschuld. 

Ein eigener Unterpunkt ist den Steuervortei- 
len beim Bauen gewidmet, d.h. welche Steuer- 
ersparnisse ergeben sich beim Bau eines 
Eigenheimes oder beim Kauf einer Eigentums- 
wohnung? Unter Berücksichtigung der neuen 
Gesetzeslage beim 10e wird die Auswertung 
exakt auf Ihre inviduelle Situation zugeschnit- 
ten, eine Aufschlüsselung vorgenommen. 
Möchten Sie allerdings mehr über Baufinanzie- 
rung und -planung in Erfahrung bringen, dann 
seien Sie auf Programme wie B-I-G oder BAUFI- 
NANZ FÜR WINDOWS verwiesen, über die Sie 
ebenfalls in dieser Ausgabe einen ausführlichen 
Bericht nachlesen können. 

ALLFINANZ FÜR WINDOWS beschäftigt sich 
auch mit Ihrer Kapitalrente. Können Sie z.B. da- 
von ausgehen, daß Ihnen mit Erreichen des Ren- 
tenalters eine bestimmte Summe aus Versiche- 
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Eine Grafik sagt oft mehr als reines 
Zahlenmateial. Jeder Berechnungspunkt 
läßt sich ins Bild umsetzen. 
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rungen, Sparguthaben usw. zur Verfügung 
steht, so errechnet das Programm z.B., über wel- 
chen Zeitraum ein bestimmtes Kapital bei regel- 
mäßiger monatlicher Auszahlung aufgebraucht 
wäre. Möchten Sie nur von den Zinserträgen le- 
ben, dann wählen Sie den Menüpunkt Ewige 
Rente. Auch der gesetzlichen Rente ist ein eige- 
ner Menüpunkt zugedacht. Die Berechnung er- 
mittelt Ihren voraussichtlichen gesetzlichen 


"Brend KURZINFO 


Programm: ALLFINANZ FÜR WINDOWS 
V2.0 Referenznummer: PH3195WD Refe- 
renznummer der Vollversion: KS-115 
Autor: Market Soft GmbH Konfiguration: 
Mind. AT286 mit EGA- oder VGA-Grafikkar- 
te, Windows ab Version 3.0, mind. 2 MB 
RAM, 1 MB freier Festplattenkapazität 
Kurzbeschreibung: Effektive Finanzpla- 
nung unter Windows Preis der Vollversi- 
on: DM 48,80 Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweis in der 
Shareware 
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Rentenanspruch nach Angabe des Bruttojahres- 
gehalts und der voraussichtlichen Lebensar- 
beitszeit. 

Auf keinen Fall außer acht lassen sollten 
Sie die Sicherheitsanalyse. Wie stehen Sie fi- 
nanziell da, bei Erwerbsunfähigkeit, Ruhe- 
stand, oder wie sind Ihre Angehörigen bei ei- 
nem Todesfall abgesichert? 








Für die etwas risikofreudigeren Geldanle- 
ger lotet ALLFINANZ die verschiedenen Mög- 
lichkeiten einer rentablen Geldanlage aus. Er- 
mittelt wird die effektive Verzinsung eines 
Wertpapiers. Dies ist beim Vergleich einer 
Verzinsung auf einem Sparkonto z.B. mit der 
Rendite bei einer Geldanlage in Wertpapie- 
ren nützlich. Ein eigener Unterpunkt ist des 


weiteren der Kontenverwaltung gewidmet. 
Ebenfalls berechnet werden alle Kosten, die 
rund ums Auto entstehen - angefangen bei 
den Bezinkosten über Wartung und Repara- 
tur bis hin zu Fragen der Kreditfinanzierung, 
Leasingangeboten usw. > SF 





Finanzplanung 


Von Banken und Geschäften 


Der Normalverbraucher überläßt die Geldgeschäfte lieber seiner Bank, seinem Steuerberater oder im 
schlimmsten Falle gleich dem Finanzamt. Ob Sie damit immer gut beraten sind, bleibt dahingestellt. 
Vielleicht werfen Sie selbst einmal einen Blick auf Ihre künftigen Finanzplanungen. 


Ein umfassendes Programm leistet Ihnen hier wesentliche Unterstützung: „Zinsen”. 


Nach Auskunft des Autors hat das Pro- 
gramm mittlerweile weit über 4000 Anwen- 
der, darunter auch größere Firmen, Gemein- 
den und Verbände überzeugen können. Dies 
liegt zu einem guten Teil sicher in der Kom- 
plexität und den mannigfaltigen Berech- 
nungsmöglichkeiten, die ZINSEN dem An- 
wender bereitstellt. Wer nur kurz seine Rente 
berechnen möchte oder überlegt, wie er aus 
dem Sparen von DM 5,- im Rentenalter Kapi- 
tal schlagen kann, der sei auf ein einfacher 
strukturiertes Programm verwiesen. Seine 
Professionalität stellt ZINSEN auch im Einsatz 
bei Banken und Steuerberatern unter Be- 
weis. 

ZINSEN arbeitet menügeführt und besteht 
aus mehreren einzelnen Programmen, die al- 
le vom Hauptmenü aus gestartet werden. 
Werfen wir einen Blick auf die vielfältigen 
Möglichkeiten des Programms: Der erste 
wichtige Programmititel ist dem Thema Spa- 
ren bzw. den verschiedenen Möglichkeiten 
des Sparens gewidmet. Über SPAREN bringen 
Sie in Erfahrung, auf welche Ratenhöhe Sie 
sich einlassen müssen, wenn Sie über einen 
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bestimmten Zeitraum zu einem bestimmten 
Zinssatz Geld ansparen möchten. ZINSEN be- 
rechnet den Endwert von regelmäßigen Zah- 
lungen wie z.B. Sparverträgen, Versicherun- 
gen, wobei die Frage zu beantworten ist, 
inwieweit die Zahlungen vorschüssig oder 
nachschüssig zu erfolgen haben. Mit ZINSEN 
stellen Sie fest, zu welchem 
Zeitpunkt sich Ihr Startkapital 
verdoppeln könnte. Ein eige- 
ner Punkt ist der Rendite von 
Wertpapieren mit Zinsan- 
sammlung gewidmet. Die ver- 
schiedenen Arten von im 
Umlauf befindlichen Wertpa- 
pieren haben unterschiedliche 
Verfahren der Verzinsung zur 
Folge. Um diese miteinander 
vergleichen zu können, wer- 
den die Erträge der Wertpa- 
piere in eine Rendite umge- 
rechnet. 

Über Ratensparen mit Bo- 
nus berechnen Sie das Gutha- 
ben, das nach einer Anzahl re- 


gelmäßiger Zahlungen mit anschließender 
Sperrfrist für das eingezahlte Guthaben ent- 
steht. Nach Ablauf der Sperrfrist schüttet die 
Bank einen Bonus auf das eingezahlte Gutha- 
ben aus. Während der Sperrfrist wird das 
Guthaben verzinst. 

Nicht jeder findet sich in der glücklichen 





„Zinsen“ arbeitet menügeführt und besteht aus mehreren 
einzenen Programmen, die alle vom Hauptmenü aus zu 
starten sind. 
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DSUMME 10000, 00 


IL DER RATEN PRO JAHR 


tATEN 


5.000 


19,00 
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natsanfang gezahlt und 
der Monat generell mit 30 
Tagen und das Bankjahr 
mit 360 Tagen gerechnet. 
Kein Problem, in Sekunden- 
schnelle wissen Sie, daß das 
Ergebnis dieser Berech- 
nung bzw. die Darlehens- 
summe bei exakt DM 103 
081,51 liegt. 

Weiterhin lassen sich Be- 
lastungen aus der ersten 
und zweiten Hypothek be- 
rechnen, Monatsraten für 
Darlehen mit oder ohne 





Zeiträumen gestaffelt. 


) Endwert regelmäßiger Zahlungen |} 

) Anfangs - und/oder Endwerte berechnen 
) Wie wächst die angelegte Summe ? 

) Verdoppelung der angelegten Summe 


) Wertpapiere mit Zinsansammlung 

) Wertpapiere mit Zinsauszahlung 

) Rentenpapier mit fester Verzinsung 
) Rendite von Aktien 

) Rendite von Zero-Bond-Anleihen 
|) Rendite von Beteiligungen 


) Währungsrisiko berechnen 

) Endwert dynamischer Zahlungen 

) Ratensparen mit Bonus 

) Ertrag nach Inflation berechnen 





L= LÖSCHEN DER DATEN UND NEUE BERECHNUNG 


Lage, Überlegungen hinsichtlich der besten 
Anlagemöglichkeiten zu tätigen. Oft erfolgt 
der Weg zur Bank aus den umgekehrten Mo- 
tiven heraus: Wie komme ich möglichst gün- 
stig zu Geld, um mir dieses oder jenes leisten 
zu können? Wie erlange ich zu günstigen 
Konditionen einen Kredit? 

Zunächst können Sie wahlweise das Kapi- 
tal (Kreditbetrag), die Laufzeit, den Zinssatz 
oder die Rate eines Kredites ermitteln. Aus 
drei Vorgaben wird jeweils die vierte fehlen- 
de Komponente errechnet. Möchten Sie z.B. 
wissen, wie hoch der Kreditbetrag bei einem 
jährlichen Zinssatz von 8,5% über 60 Monate 
Laufzeit und einer monatlichen Rate von DM 
2100,- liegt? Die Rate wird jeweils am Mo- 
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Sehr detaillierte Eingabemöglichkeiten erla 
Berechnen von Zins und Zinseszins nach beliebigen 


uben ein genaues 





Sharewarelersion: 7.2 
RegNr 
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SPEICHERN IN TEXTDATEI 





Bearbeitungsgebühren, 
Ballonfinanzierungen und 
Leasingraten. Auch Beson- 
derheiten, wie z.B. die 
Zinserstattung bei verspä- 
teter Tilgungsverrechnung, 
werden von ZINSEN berück- 
sichtigt. 

Sparen und oft auch 
Kredite, die z.B. der Eigen- 
tumsfinanzierung dienen, 
haben oft gleichzeitig das 
Ziel der Altersvorsorge im 
Auge. Ein wichtiger Punkt 
widmet sich somit dem 
Thema der RENTE. So fin- 
den Sie Antworten auf die 
Frage „Wie lange reicht das 
Geld für eine Rente?” Wol- 
len Sie in Erfahrung brin- 
gen, wie lange z.B. eine 
ausgezahlte Lebensversi- 
cherung zur Versorgung 
ausreicht, so berechnet ZIN- 
SEN, wie lange Sie von ei- 
ner bestimmten Summe 
zehren können, wenn Sie 
regelmäßig Geld abheben 
und Ihr Guthaben von der 
Bank verzinst wird. ZINSEN 
berechnet auch die sog. 
„ewige Rente” aus einem 
Kapitalbetrag, den Barwert 
aus der „ewigen Rente”, 
die Umwandlung eines 
Endwertes in eine Rente, 
den Barwert regelmäßiger Zahlungen wie 
für Versicherungen, Unterhaltszahlungen 
usw. wie auch den Barwert unregelmäßiger 
Zahlungen. Ebenfalls berechnet werden Ra- 
ten aus einem schon vorhandenen Kapital 
wie die Ansparrate für die wertgesicherte 
Rente. 

ZINSEN berechnet weiterhin den DIS- 
KONT, d.h. den Nachlaß von vereinbarten 
Zinsen bei der vorzeitigen Rückzahlung einer 
Schuld. Berechnungsgrundlage ist hierbei 
wahlweise eine monatliche oder eine jährli- 
che Rückzahlung sowie eine Rückzahlung 
mit oder ohne Skonto. 

Weshalb wird überhaupt gespart? Richtig, 
um möglichst hohe Zinsen zu erwirtschaften. 


5 1.23 
3907161994230129 
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Die Zinsberechnungen erfolgen unter unter- 
schiedlichen Aspekten und reichen von Zin- 
senberechnungen nach Tagen, über die pro- 
zentuale Gewinn- oder Verlustberechnung, 
den Effektivzins bei Annuitätendarlehen, 
bei Darlehen nach Preisangabenverord- 
nung, Kleinkrediten, Leasingfinanzierungen, 
Wechselkrediten und Nominalzins bis hin 
zum Effektivzins aus Anfang- und Endsaldo. 
ZINSEN erstellt des weiteren TILGUNGSPLÄ- 
NE bezogen auf eine Tilgung in unregelmäßi- 
gen Annuitäten, in gleichen Raten, in regel- 
mäßtigen Annuitäten, mit antizopativer 
Verzinsung sowie mit Tilgungssätzen. Er- 
gänzt wird dieser Menüpunkt durch den 
Kontomanager, der zur Führung eines Giro- 
kontos oder eines beliebigen Kontos, bei 
dem regelmäßige oder unregelmäßige Be- 
träge zu unterschiedlichen Terminen einge- 
zahlt oder abgehoben werden, dient. 

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! Unter 
diesem Motto steht der letzte Programm- 
punkt von ZINSEN, denn er widmet sich dem 
umfassenden Thema der Investitionen. Be- 
rechnungen erfolgen unter unterschiedli- 
chen Aspekten bzw. anhand bestimmter Ver- 
fahren und Methoden, mit deren Hilfe sich 
die Rentabilität einer Investition berechnen 
läßt. Angefangen bei der Kapitalwertmetho- 
de über die Annuitätenmethode und interne 
Zinsfußmethode bis hin zur degressiven, ge- 
mischten, digitalen oder monatlichen digita- 
len Abschreibung reicht die Bandbreite der 
vorgestellten Modalitäten. 

ZINSEN verfügt über die Möglichkeit zur 
individuellen Farbgestaltung, die Ergebnisse 
Ihrer Berechnungen können Sie wahlweise in 
eine Textdatei, auf den Bildschirm oder den 
Drucker ausgeben. Ein integrierter Textedi- 
tor und eine Stammdatendatei runden das 
Programm ab. » SF 


BirsnD 


Programm: ZINSEN V7.23 Referenznum- 
mer: SW2721D-2 Autor: Schweighofer, 
Manager Software Konfiguration: Belie- 
biger PC, 5 MB freier Speicherplatz auf der 
Festplatte, Programm kann auch im Netz- 
werk betrieben werden Kurzbeschrei- 
bung: Umfangreiches Finanzplanungs- 
Programm Preis der Vollversion: DM 
230,- inkl. Versand Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Testversion darf drei 
Monate genutzt werden, bei Registrierung 
erhalten Sie ein 100-seitiges Handbuch und 
die jeweils neueste Version des Programms 


© 1994 by Pumuckl Software © by Buchagentur Ambach 1994 nach „Pumuckl“ von Ellis Kaut 





Im neuen multimedia- 
len Zeitalter haben wir 
auch an Ihre Kleinen 
gedacht: 

CD-ROM kinderleicht. 
Zum Spielen und 
Lernen. Interaktiv und 
spannend. Allein oder 


zusammen. Eben mehr 


als nur ein Kinderspiel. 


Memory 1-4 Einsteiger-Set (je ein 
je 39,95 DM je 49,95 DM je 59,95 DM Puzzle, Malbild, Memory) 
ERR:IE N 


Pumuckl auf CD-ROM gibt’s ab sofort in allen guten Aktiv-CD statt 
Computer-Shops, Buchhandlungen und Kaufhäusern. Matt-Scheibe 





m The Red Balloon is a registered trademark of Telemedia GmbH 
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ittlerweile liegt das Programm in der 
M Version 3.2 vor und wurde in einigen 
wesentlichen Punkten ergänzt. Eine 
umfangreiche Dokumentation trägt ihren 


Teil dazu bei, dem Anwender die Einarbei- 
tung zu erleichtern. KONTOKON und die vor- 





Kantenverwaltung N EN; 7 3 j 


Der beste Überblick 


Der Shareware-Markt lebt von ständigen Erweiterungen und 
Verbesserungen. Auch Programme „gehen mit der Zeit”, bedürfen der 
Ergänzung und vor allem der Anpassung an neuere Entwicklungen. 
Kennern der Szene dürfte das Programm „Kontokon” noch ein Begriff 
sein. Schließlich zählt es schon fast zu den Klassikern auf dem Gebiet 
der Kontenverwaltungs-Programme und soll in unserem Sonderteil 


keinesfalls fehlen. 


stellungsdatum. Dadurch werden alle 
erwarteten, aber noch nicht bestätigten Bu- 
chungen ans Ende der Tabelle angehängt, 
und Sie verschaffen sich einen guten 

Überblick! 
Wesentliche Verbesserungen der aktuel- 
len Version sind die 








Äl Konto 4 
el Konto 2 
Konto 3 





<1AB> Kontewechsel, <ESC> zurück zur Tabelle 


Mit Hilfe von „Kontokon“” lassen sich verschiedene Konten 
parallel anlegen. Bis zu 700 Buchungen pro Konto und fünf 


Konten pro Datenfile können Sie verwalten. 


ausschauende Kontokontrolle sorgen dafür, 
daß Sie ständig einen präzisen Überblick 
über den jeweils aktuellen wie den zu erwar- 
tenden Stand Ihres Kontos haben. Bis zu 700 
Buchungen pro Konto und pro Datenfile bis 
zu fünf Konten können gespeichert werden. 

Wie bei jeder anderen Kontoverwaltung 
müssen zunächst alle Kontenbewegungen 
erfaßt werden. Die Eingaben erfolgen direkt 
in einer Tabelle. Bei der Datumseingabe kön- 
nen Sie Jahr oder Monat und Jahr weglassen, 
die fehlenden Angaben werden auto- 
matisch ergänzt. Die Abkürzungsautomatik 
erleichtert die Eingabe von wiederkehren- 
den Buchungstexten. 

Bei Eingabe eines Betrages wird sofort der 
neue Kontostand berechnet, bei Eingabe ei- 
nes Datums wird sofort neu sortiert. Es gibt 
zwei Datumsspalten: In der ersten tragen Sie 
ein, wann Sie die Buchung erwarten bzw. 
wann sie fällig ist. Die vierte Spalte bleibt 
zunächst frei. Hier wird später das Wertstel- 
lungsdatum nachgetragen, wie es auf dem 
Kontoauszug angegeben ist. Bei der automa- 
tischen Sortierung dominiert das Wert- 
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neuen Funktionen zur 
Auswertung der Daten: 
Suchen, Neuordnen und 
die grafische Darstel- 
lung. Über eine Such- 
funktion können Sie 
problemlos nach ver- 
schiedenen Posten su- 
chen. Möchten Sie wis- 
sen, wieviel Miete Sie 
gezahlt gaben, so ge- 
ben Sie einfach den 
Suchbegriff „Miete“ 
ein, und in der Tabelle 
werden alle geleisteten 
Mietzahlungen aufgeli- 
stet. Neuordnen kön- 
nen Sie nach Buchungs- 
merkmal (alphabetisch), 
nach Betrag oder nach 
einem anderen speziellen Merkmal. 

Die grafische Darstellung wird mit der 
[F4]-Taste aufgerufen, kommt allerdings nur 
zur Anzeige, wenn eine VGA-Karte installiert 
wurde. Sie zeigt die Spannweite der Konten- 
bewegungen innerhalb bestimmter Perioden 
(z.B. einer Woche) an. Periodendauer und 
Maßstab werden vom Programm automa- 
tisch gewählt, können aber mit den [Cursor]- 
Tasten verändert werden. 

KONTOKON bietet neuerdings auch die 
Möglichkeit, alle Kontodateien in einem For- 
mat auszugeben, das von Tabellenkalkulatio- 
nen (z.B. MS-Works oder Excel) weiterverar- 
beitet werden kann. Des weiteren lassen sich 
Standardbuchungen notieren und bei Bedarf 
in die Tabelle einfügen. Hierbei ist es unpro- 
blematisch, die Fälligkeit auch monatsweise 
festzulegen. 

Private Kontoauszüge, also eine Liste aller 
Bewegungen, lassen sich mit frei bestimmba- 
rem Anfangsdatum ausdrucken. 

In der erweiterten, etwas teureren Version 
wurden zusätzlich ein Kalender, ein Taschen- 
rechner, eine Routine zur Zinsvorschau und 
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» 1294| 750.00-| Dauerauftrag 39 142.19 | 
1.494 50.00-| Versicherung s44| 132.19 5 
1.494 20.40-| Risikovers icherung Saal 1323.79 | 
#39] 120.00 | Honorar 6a] 1443.79 i 
5494| 916.60-| Niete aa 527.10 | 
“4 0.20-| telefon » 494) 413.9 5 
5494| 2154.50 | Gehalt MA 258.09 5 
4 14.10-| Abo Lu2 wa 294.9 | 
“u 57.00-| Fernschgebühr 54 2527.59 I 
2494| 70.00-| Dauerauftrag 24 177.9 | 
1494| 180.06 | Honorar 2594| 197.39 
1494 ec Autowerkstatt 4534| 1708. 
154 50.00-| Versicherung 5594| 1658.94 
1.594 28.40-| Risikoverzicherung 5594| 1630.54 
2589| 526.%-| ec reifen- werkstatt 5594| 1103.59 








einige zusätzliche Datenschutzmaßnahmen 
integriert. KONTOKON verfügt übrigens 
auch über einen Virentest. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: KONTOKON V3.2 Referenz- 
nummer: SW836D Bestellnummer der 
Vollversion: VD4636 DM 38.- (einfache 
Version), VD4637 DM 48.- (erweiterte Ver- 
sion) Autor: Hans-Peter Falken Konfigu- 
ration: Beliebiger PC, die grafische Darstel- 
lung erfordert VGA-Karte Kurzbeschrei- 
bung: Private Kontenverwaltung Preis der 
Vollversion: DM 38,- einfache Version, 
DM 48,- erweiterte Version 
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Erstellen von Bankdisketten 


Geld oder Daten? 


„Elektronisches Banking“ heißt das Schlagwort. Kein lästiger Papier- 
wust und keine ärgerlichen Schreibfehler, sondern saubere, schnelle 
Abwicklung jeglicher Geldgeschäfte. Sollten Sie noch nicht den opti- 
malen Weg der Datenfernübertragung gehen wollen, so bleibt Ihnen 
eine Alternative: Der Zahlungsverkehr per Diskette. Ein Programm 


macht's möglich. 


IN-ZAHLUNGSVERKEHR nimmt Ih- 
WW: das zeitraubende Ausfüllen 
der Bank-Formulare ab und ermög- 
licht die Übertragung Ihrer Zahlungsaufträge 


auf Diskette. Vor dem Einsatz dieses Pro- 
gramms, sollten Sie sich jedoch bei Ihrer Bank 








Bankleitzahl Konto-Nr. None 
@00T216123 DOS-TREND-REDAKTION 
HUSTERMANN, ERWIN 


























informieren, ob sie Ihre Disketten auch ak- 
zeptiert. 

Unerläßlich für die Arbeit mit dem Pro- 
gramm ist zunächst das Erfassen der perso- 
nenbezogenen Daten. WIN-ZAHLUNGSVER- 
KEHR läßt die Verwaltung mehrerer 
Auftraggeber zu, so daß sich das Programm 
z.B. von der ganzen Familie einsetzen läßt. 
Mehrere Konten können Sie mit Hilfe des 
Programms verwalten. WIN-ZAHLUNGSVER- 
KEHR erleichtert die finanziellen Transaktio- 
nen des Privathaushalts. es ist aber durchaus 
an einen Einsatz des Programms im geschäft- 
lichen Bereich zu denken, sofern hier nicht 
schon ein Buchhaltungs-Programm die 
Aufgaben übernommen hat. 

Beim Erfassen der Daten reichen wenige 
Angaben aus: ein Code zur späteren Sortie- 
rung der Auftraggeber bzw. der verschiede- 
nen Konteninhaber wie Mutter Müller, Vater 
Müller, Sohn und Tochter Müller, Hund Mül- 
ler usw. sowie der Name des jeweiligen Kon- 
teninhabers und die Kontonummer sind ein- 
zugeben. Gleichgültig, ob Sie das Programm 
nun privat oder geschäftlich einsetzen, den 
leidigen Zahlungsverpflichtungen entgeht 
niemand. Ob Büro- oder Wohnungsmiete, 
Vereinsbeiträge oder Zahlungen an den 
Buchclub, bestimmte Rechnungen fallen re- 
gelmäßig an. Gut, ein Teil läßt sich problem- 
los per Dauerauftrag erledigen, aber so man- 
cher mit Recht kritische Zeitgenosse wünscht 
z.B. zur Sicherheit eine Überprüfung seiner 
Telefonrechnung, bevor er horrende Sum- 
men überweist. Um lästigen, sich permanent 
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wiederholenden Tipparbeiten zu ent- 
gehen, speichert WIN-ZAHLUNGSVERKEHR 
Zahlungsempfängerdaten, so daß diese jeder- 
zeit wieder aus der Datenbank abrufbar sind. 
Diese Daten werden unter dem Menüpunkt 
DATENBANK Begünstigte/Zahlungspflichtige 





Bitte wählen Sie den Textschlüssel aus! 
Uporwersungen 


O8) - Lohn Gehadt 


























Wenige Angaben reichen beim Erfassen 
der Daten aus. Für den Auftraggeber sind 
dies jeweils ein Code, die Bankleitzahl, der 
Name und die Konto-Nummer. 


erfaßt. Auch der Verwendungszweck läßt sich 
schon vorab definieren. Die Eingabe dieser 
Grunddaten ist eine wesentliche Vorausset- 
zung für ein sinnvolles Arbeiten mit dem Pro- 
gramm. Nur so wird am Ende wirklich Zeit ge- 
spart und ein Einsatz für Sie als Anwender wie 
auch für Ihre Bank rentabel. Ihre künftigen fi- 
nanziellen Transaktionen tätigen Sie dann 
über den Punkt ZAHLUNGSAUFTRÄGE Neu. 
Bearbeiten lassen sich unter diesem Punkt 
wahlweise Überweisungen oder Lastschriften. 
Den verschiedenen Zahlungsarten sind schon 
die jeweiligen Textschlüssel, die auch von den 
Banken verwendet werden, zugeordnet. Für 
jeden Zahlungsauftrag schlägt WIN-ZAH- 
LUNGSVERKEHR automatisch einen Dateina- 
men vor, der sich aus dem ersten Buchstaben 
der gewünschten Zahlungsart sowie dem aktu- 
ellen Datum zusammensetzt. Sie können je- 


GELDANLAGE PC 
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doch auch einen eigenen, beliebigen Dateina- 
men vergeben. Den Zahlungsempfänger 
wählen Sie entweder aus der Datenbank oder 
Sie geben die entsprechenden Daten ein. Ha- 
ben Sie einen der beiden Skontobuttons akti- 
viert - wahlweise 2% oder 3% - so nimmt das 
Programm die entsprechenden Abzüge gleich 
vor. Logische Eingabefehler meldet das Pro- 
gramm sofort, und ist die automatische Bank- 
leitzahlenkorrektur über OTPIONEN aktiviert 
worden, so findet eine sofortige Überprüfung 
mit Fehlermeldung statt, damit Sie diverse Feh- 
lerkorrekturen vornehmen können. 

Der eigentliche Sinn und Zweck des Pro- 
gramms besteht im Erstellen der Bankdiskette. 
Haben Sie Ihre Daten bzw. Zahlen erfaßt, so 
bleibt nur noch der Aufruf des Hauptmenü- 
punktes BANK und Bankdiskette erstellen. 
Nach Einlegen der Diskette werden die Daten 
darauf gespeichert, wobei jeweils zwei Be- 
gleitzettel ausgedruckt werden, die Sie zu- 
sammen mit der Diskette bei Ihrer Bank abge- 
ben. Damit Ihnen Ihre wertvollen Daten 
keinesfalls verloren gehen, speichert WIN- 
ZAHLUNGSVERKEHR die Daten zusätzlich auf 
der Festplatte. Von den Zahlungsvorgängen 
werden Listen erstellt, die einen Überblick 
über alle Transaktionen erleichtern. D SF 





"Birend KURZINFO 


Programm: WIN-ZAHLUNGSVERKEHR 
V2.1 Referenznummer: SW4189WD Re- 
ferenznummer der Vollversion: VD3861 
Autor: Raimund Linn Konfiguration: 
Mind. AT386, Windows 3.1, VGA-Grafikkar- 
te, Drucker Kurzbeschreibung: Programm 
zum Erstellen einer Bankdiskette Preis der 
Vollversion: DM 35,-, aktualisierte BLZ- 
Dateien für DM 10,- pro Update Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise in der Shareware 
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Lohnsteuerberechnung 


Zahltag 





Kämpfen Sie um eine Gehaltserhöhung, wollen Sie heiraten, oder 
planen Sie Kinder? Vielleicht leben Sie ja auch in Scheidung oder ziehen 
in ein anderes Bundesland um? All diese sehr persönlich privaten Pläne 
haben Auswirkungen auf Ihre pekuniäre Situation. „Steuerinfo” 
unterstützt Sie bei Ihren finanziellen Überlegungen. 


it Hilfe von STEUERINFO können Sie 
M weder Ihre Steuererklärung ausfül- 
len noch komplexe Berechnungen 
hinsichtlich Lohnsteuerjahresausgleich oder 


ähnliches vornehmen. Allerdings lassen sich 
mit STEUERINFO anhand weniger Angaben 


Steuer - Info 94 


P rogrammende 

L ohnsteuer/Beiträge 
N ettolohnberechnung 
J Lohnsteuertabelle 

M Lohnsteuertabelle 

W Lohnsteuertabelle 

T Lohnsteuertabelle 

6 rundtabelle 

S plittingtabelle 

K onfigurieren 





Berechnung der jährlichen Lohnsteuern und der Sozialversicherungsbeiträge 





schnell wichtige Berechnungen hinsichtlich 
des Nettoverdienstes sowie zu zahlender So- 
zial- und Versicherungsbeiträge anstellen. 
Meist sind nur einige Zahleneingaben not- 
wendig, um wichtige Informationen in kur- 
zer Zeit zur Hand zu haben. 

Über den Hauptmenüpunkt LOHNSTEUER 
lassen sich die aufs Jahr umgelegten Lohn- 
steuer- sowie die gesamten Sozialversiche- 
rungs-Beiträge berechnen. Für die Berech- 
nung notwendig wird allein die Angabe des 
jährlichen Bruttolohnes, des jährlichen Frei- 
betrages, der Steuerklasse sowie der Kinder- 
freibeträge bzw. der Anzahl der Kinder. Falls 
Sie Kirchensteuer zahlen, müssen Sie dies zu- 


Das Hauptmenü besteht aus 
folgenden Punkten: 


Lohnsteuer/Beiträge 
Nettolohnberechnung 
Lohnsteuertabelle [jährlich] 


Lohnsteuertabelle [monatlich] 
Lohnsteuertabelle [wöchentlich] 
Lohnsteuertabelle [täglich] 
Grundtabelle 

Splittingtabelle 

Konfigurieren 
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sätzlich angeben. STEUERINFO errechnet nun 
in Sekundenschnelle die zu zahlende Lohn- 
und Kirchensteuer, Kranken- und Renten- 
und Arbeitslosenversicherung sowie den 
Jahresnettoverdienst. In die Rechnung mit- 
einbezogen werden die Kinderfreibeträge 
sowie sonstige eventuel- 
le Freibeträge sowie 
die Sonderausgaben- 
pauschale. Über den 
Hauptmenüpunkt NET- 
TOLOHNBERECHNUNG 
berechnen Sie Ihren mo- 
natlichen Nettolohn. 
Angaben sind nur hin- 
sichtlich des monatli- 
chen Bruttolohnes so- 
wie eventueller Frei- 
beträge notwendig. An- 
hand dieser Angaben 
berechnet STEUERINFO 
nun die monatlichen Be- 
träge, die für Kranken-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung aufzu- 
bringen sind sowie das Nettoeinkommen, 
das Ihnen am Ende des Monats unterm Strich 
übrig bleibt. Anhand dieser Berechnungs- 
möglichkeiten läßt sich theoretisch durch- 
spielen, wieviel z.B. von einer Gehaltser- 
höhung später de facto in Ihren Geldbeutel 
wandert. Die Lohnsteuertabelle läßt sich 
wahlweise ausgehend vom Jahresbrutto-, 
Monatsbrutto-, Wochenbrutto- oder Tages- 
bruttolohn anzeigen. Für diese Berechnung 
reichen Angaben zur Steuerklasse, dem Kin- 
derfreibetrag sowie der Kirchensteuer. Eben- 
falls aktivierbar ist eine GRUNDTABELLE und 
die SPLITTINGTABELLE. 

Über den Menüpunkte KONFIGURIEREN 
lassen sich die vom Programm vordefinierten 
prozentualen Angaben hinsichtlich Kranken- 
versicherung, Kirchensteuer und Solidariäts- 
zuschlag verändern, sollten die Berechnungs- 
konstanten innerhalb der alten und neuen 
Bundesländer Ihren Gegebenheiten entspre- 
chend variieren. Alle von Ihnen geänderten 
Angaben werden automatisch gespeichert. 

Grenzen werden nur hinsichtlich der Höhe 
Ihres Verdienstes gezogen. Ihr Monatsgehalt 
sollte nicht über 60 000 und Ihr Jahresein- 
kommen nicht über 720 000 deutschen Mark 
liegen. Ihre Kinderzahl darf weiterhin die 9,5 
nicht überschreiten. Liegen Ihre Verdienste 





Steuerpflichtiges Einkommen 
SER. 0 Dr 

Zu versteuerndes Einkommen 
493986 .89 DM 


Steuern in Prozent zum Einkommen 
143% 


(Enter) weitere Mi 


„Steuerinfo” gibt Ihnen umfangreiche 
Berechnungsmöglichkeiten an die Hand. 
Die Zahleneingaben sind unkompliziert 
und auch für den Laien leicht 
nachzuvollziehen. In Sekundenschnelle ist 
die Berechnung durchführt. 





Berechnungskonstanten 1994 
Neue Bundesländer 


|| Verbekostenpauschate: 
Sonderausgabenpauschale: 
x Solidaritätszuschlag Haushaltfreibetrag: 
D Krankenversicherung Kinderfreibetrag: 
E Zusatzsteuertadelle Beitragsgrenzen 
P Alte/Neur Bundesländer Krankenversicherung: 
I] Ren! $ 


" ihaı 
Sol idarltätszuschlag ® 
| Zusatzsteuertabelle aus = 








höher als der angegebene Betrag, dann kön- 
nen Sie sich höchstwahrscheinlich auch je- 
manden leisten, der die Benutzung des Pro- 
gramms überflüssig macht. » SF 


Apr 


"Brand 


Programm: STEUERINFO Referenznum- 
mer: SVV4084D Autor: Rainer Lüdike Kon- 
figuration: Mind. AT286 mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Programm zur Be- 
rechnung von Versicherungsbeträgen, des 
Nettoverdienstes usw. Preis der Voll 
version: DM 19,90 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Warteschleife, 
keine Druckfunktion in der Shareware, 














ösungen 
- Updates und Patches von Sp 
- viele Missionen (X-WING, 
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Erste Hilfe für alle PC- Spieler € j 
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Tel.: 07242/70903 
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- dreisprachiges Menue 
- autom. Installation 











DIE PLATINUM SERIE 


Das optimale Menue machen 
dieseSerie zu einem wahren HIT 


FONTS PLATINUM 
1500 Truetypefonts in 4 Gruppen 
MULTIMEDIA PLATINUM 





| AVI- Files, FLI Anims, MIDI... 














GELDANLAGE PC 


Rentenberechnung 


Vorsorge ist 


Wer denkt schon in jungen Jahren an seine A 





besser! 


Itersversorgung? Doch, wer heute nicht 


in den großen Topf einzahlt, muß später meist büßen. Für viele empfiehlt sich auch 
die rechtzeitige Suche nach zusätzlichen Versicherungsmöglichkeiten. Informieren 


Sie sich vorab mit Hilfe von „Rente 94“. 


it RENTE 94 können Sie sich Ihre vor- 
MM“ Rentenanwartschaf- 

ten aus der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung errechnen. Diese Berechnungen sind 
sowohl für die alten wie für die neuen Bun- 
desländer möglich. Damit können Sie konkre- 
te Berechnungen durchführen, sofern Ihnen 
ausreichendes Datenmaterial als Grundlage 
zur Verfügung steht, oder auch eine einfache 
Rentensimulation erstellen. Ausgehend von 
einem zu erwartenden Durchschnittsgehalt 
berechnen Sie die ungefähre Altersrente. 
Wem dieser Betrag zu niedrig erscheint, dem 
bleibt noch rechtzeitig die Möglichkeit, über 
private Versicherungsträger Zusatzversiche- 
rungen abzuschließen, und auch hier heißt es: 
„Je eher, desto besser”. 


llötfentLicher Dienst [Beamter )| 
Lei reschtede[uete)] | 


Voraussetzung für einen sinnvollen Einsatz des 
Programms ist das ausführliche Erfassen aller 
relevanten Daten. „Rente 94” läßt dann alle 
Berechnungen, die im Zusammenhang mit dem 
Sozialgesetzbuch VI stehen, zu. 

RENTE 94 läßt alle möglichen Berechnun- 
gen zu, die im Zusammenhang mit dem Sozial- 
gesetzbuch VI stehen, einschließlich der 
Änderungen durch das Rentenüberleitungsge- 
setz. Speziell für Anwender, die von Ost nach 
West umgezogen sind, ist das Programm ideal. 
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Haben Sie die Kombination OST/WEST einge- 
geben, dann stimmt RENTE '94 alle Berech- 
nungen auf diese Besonderheit ab. So werden 
2.B. die Kindererziehungszeiten entsprechend 
zugeordnet. Auch Zeiten der Zugehörigkeit 
zu Zusatz- und Sonderversorgungssystemen 
der ehemaligen DDR werden erfaßt und ange- 
rechnet. Sollten Ihre Angaben zu ungenau 
oder bestimmte Kombinationen fehlerhaft 
sein, so weist RENTE 94 während der Eingabe 
darauf hin, so daß Sie Ihre Daten korrigieren 
können. Unter dem Hauptmenüpunkt SY- 
STEM lassen sich vor Beginn der Eingaben und 
Berechnungen einige Voreinstellungen vor- 
nehmen, etwa ein persönliches Paßwort ver- 
geben, der Drucker entsprechend anpassen 
oder Bildschirmeinstellungen ändern. 

Entscheidend für Ihre Berechnun- 
gen ist der Hauptmenüpunkt DATEN- 
VERWALTUNG. Über Verläufe einge- 
ben werden alle relevanten Daten 
erfaßt und berechnet. Die Ergebnisse 
lassen sich wahlweise auf dem Bild- 
schirm darstellen oder ausdrucken. 
Nach dem Erfassen der personenbe- 
zogenen Datenen sind die Masken 
mit den verschiedenen Eingabefel- 
dern wie „besondere Sachverhalte” 
„Ehen/Versorgungsausgleich”, „Kin- 
der“, „Wohnsitz“, „DDR-Systemzei- 
ten” sowie „Selbständigkeit“ auszu- 
füllen. Nach Abschluß dieser Angaben 
lassen sich die Zeiten - abhängig 
vom Ost- oder Westwohnsitz sowie 
verschiedenen Versicherungszweigen 
und -arten - eingeben. Hierbei steht „AnV” 
für Angestelltenversicherung, „ArV” für Ar- 
beiterrentenversicherung und „KnRv“ für 
Knappschaftliche Rentenversicherung. Die 
weiteren Eingabemasken werden automa- 
tisch mit den zuvor definierten Standardanga- 
ben ausgefüllt. Sind die Verläufe ein- 
gegeben, so lassen sich diese auch 
nachträglich über Verläufe ändern 
abändern oder ergänzen. In einer Liste 
der gespeicherten Verläufe können 
Sie Ihre Änderungen oder auch Ergän- 
zungen vornehmen. Weiterhin 
läßt sich innerhalb dieser Listen nach 
bestimmten Stichworten suchen. Ge- 
speicherte Verläufe lassen sich 
nachträglich löschen, auswählen oder 
kopieren. 

Ein weiterer 
widmet sich der 


Hauptmenüpunkt 
STAPELBERECH- 











NUNG, mit deren Hilfe sowohl Gruppenbe- 
rechnunen wie auch Einzelberechnungen der 
gespeicherten Verläufe vorgenommen wer- 
den können. Wichtig wird dieser Menüpunkt 
allerdings nur dann, wenn Sie eine stapelwei- 
se Berechnung mehrerer Versicherungsver- 
läufe benötigen. 

Die Einsatz von RENTE 94 lohnt sich für alle, 
die auch bereit sind, Ihre Daten zu erfassen. 
Zum Testen wurde eine Musterdatei inte- 
griert, an deren Beispiel Sie die verschiedenen 
Berechnungsmöglichkeiten schon einmal 
durchspielen können. Für all diejenigen, de- 
nen Ihre optimale Versorgung im Alter am 
Herzen liegt, sei der Blick auf ein Rentenbe- 
rechnungs-Programm wie RENTE 94 durchaus 
empfohlen. Um immer auf dem Stand der 
neuesten gesetzlichen Entwicklungen zu blei- 
ben, wird das Programm jedes Jahr den neu- 
en Bedingungen angepaßt und upgedatet. 
RENTE 95 wartet automatisch im nächsten 
Jahr auf Sie. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: RENTE 94 Referenznummer: 
SW4146D Autor: RPZ Spezial Software 
GmbH Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Programm zur Be- 
rechnung der Anwartschaften aus der ge- 
setzlichen Rentenversicherung Preis der 
Vollversion: DM 36,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 30 Tage Test, 
Registrierhinweise in der Shareware 


DOS-TREND 10-11/1994 





Cash auf die Kralle 


Zinsberechnung 


Spare in der Not, dann hast Du Zeit dazu! Eine der Möglichkeiten, sein 
Geld zu mehren, ist das „Auf-die-hohe-Kante-legen”. Dem Sparer 
möchte das Programm, welches wir Ihnen nachfolgend vorstellen, zu 


S-ZINSEN, eine Entwicklung von 
Pe Kramer aus Gersthofen, befaßt 

sich mit Berechnungen, die allesamt mit 
der Anhäufung von Kapital zu tun haben. 
Wichtigste Kalkulation dabei: die Zinsberech- 
nung. Beispielsweise wollen wir ab sofort mo- 
natlich 100,- Mark auf die hohe Kante legen 
und dies 10 lange Jahre. PS-ZINSEN soll uns be- 
rechnen, wieviel Geld uns nach Ablauf des ge- 
wählten Zeitraums von 10 Jahren bei drei un- 
terschiedlichen Zinssätzen von beispielsweise 





Die Endsunne bi X Rendite beträgt in Jahre 
Die Endsunne bei Rendite beträgt in Jahre 
Die Endsumme bei X Rendite beträgt in Jahre 


Sehr detaillierte Eingabemöglichkeiten erlauben ein 
genaues Berechnen von Zins und Zinseszins nach 


beliebigen Zeiträumen gestaffelt. 















Die Endsunse bei * Rendite beträgt im Jahre 
Die Endsumme bei x Rendite beträgt im Jahre 
Die Endsunse bei x Rendite beträgt im Jahre 











Kapital: 

Zinssatz (2): 
Antagedatun CIT.m.3ID: 
Endaatun (IT.M.AIID: 


Anzahl der Zinstage: 
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mehr Effizienz verhelfen. 


3,7 und 10 Prozent einschließlich der Zinseszin- 
sen zur Verfügung stehen wird. Über die ent- 
sprechende Eingabemaske geben wir die Wer- 
te ein und betätigen anschließend in der 
grafischen Oberfläche die Taste [Rechnen] oder 
wahlweise die Funktionstaste [F4] unserer Ta- 
statur. Sofort können die Ergebnisse in einem 
Informationsfenster abgelesen werden. Bei Be- 
darf läßt sich die komplette Berechnung auch 
über einen angeschlossenen Drucker ausgeben. 

In der zweiten Berechnung geht das 
Programm nicht von einer regel- 
mäßigen monatlichen Einlage, 
sondern von der Anlage eines 
Einmalbetrages aus. Die übrigen 
Eingaben sowie die Darstellung 
des Ergebnisses sind identisch 
mit der ersten Aufgabe. Abge- 
schlossen wird die Zinsberech- 
nung mit einer Berechnung von 
Zinsen nach Tagen. Ausgegan- 
gen wird hierbei von einem be- 
stimmten Kapital und einem 
festen Zinssatz über die gesamte 
Laufzeit, welche exakt mit den 
entsprechenden Daten (Tag, Mo- 
nat, Jahr) eingegeben werden 
muß. Zur Berechnung benötigt PS- 
ZINSEN noch die Verzinsungsart. Es 
kann hierbei zwischen täglicher, 
monatlicher, jährlicher oder einmaliger Verzin- 
sung gewählt werden. Nach Eingabe aller Pa- 
rameter und Aufforderung zum Rechnen wer- 
den je nach gewählter Verzinsungart die 
Anzahl der Zinstage, Anzahl der Tage/Mona- 
te/Jahre, der Zinsertrag und der Auszahlungs- 
betrag aufgelistet. 

Im zweiten Untermenü stehen zwei Berech- 
nungen zum Thema Sparen zur Auswahl. Im 
ersten Fall wollen wir ein bestimmtes Endkapi- 
tal erreichen. PS-ZINSEN möchte 
von uns den gewünschten Betrag 
wissen und fragt uns weiterhin, 
nach wieviel Jahren wir unser Ziel 
erreichen wollen. Außerdem 
benötigt es die jährliche Rendite 
und die Angabe, ob und in wel- 
chem Zeitraum wir die Gesamtka- 
pitasumme aufzehren wollen. 
Das Ergebnis gibt an, wieviel wir 
monatlich oder als einmalige An- 
lage einzahlen müssen, um unser 
gestecktes Ziel zu erreichen, und 
mit welcher monatlichen Rente 
wir danach rechnen dürfen. 


GELDANLAGE PC 





3.7.4 





Renditesatz für den "Sparen"-Zins..: HMM x 
für einen aser H 








‘ 3 Zurich] 


In der zweiten Berechnung können wir als 
Ausgangspunkt den Wert der gewünschten 
monatlichen Rente eintragen. Die übrigen 
Parameter sind mit der ersten Berechnung 
identisch. Als Ergebnis erfahren wir das ange- 
sparte Endkapital nach Ablauf des eingege- 
benen Zeitraums sowie wiederum die monat- 
liche Sparrate bzw. die erforderliche 
einmalige Anlage. 

In einer Vorgaben-Funktion lassen sich 
Zinssätze, welche später als Auswahlange- 
bot in den einzelnen Berechnungen erschei- 
nen, vorgeben. Ein zweiter Unterpunkt ist 
die Auswahl des angeschlossenen Druckers. 
Hier stehen IBM Standard, Epson FX und LQ 
sowie HP-kompatible Laserdrucker und 
Deskjets zur Auswahl. Wer den Druck auf ei- 
nen späteren Zeitraum verschieben möchte, 
kann die Ergebnisse in Druckdateien 
ablegen. 

Das Programm PS-ZINSEN verfügt über ei- 
ne sauber programmierte grafische Ober- 
fläche unter DOS. Die Ein- und Ausgabemas- 
ken sind selbsterklärend, so daß ein 
Handbuch überflüssig ist. Die Bedienung 
kann wahlweise mit Hilfe der Maus oder 
über die Funktionstasten der Tastatur erfol- 
gen. Deswegen und wegen der niedrigen 
Registriergebühr von 34,- Mark ist PS-ZIN- 
SEN für den Heimanwender empfehlens- 
wert. > HWF 





KURZINFO 


Programm: PS-ZINSEN V1.3 Referenz- 
nummer: SW4563D Autor: Günther Kra- 
mer Konfiguration: Beliebiger PC, VGA- 
Karte, optional Maus Kurzbeschreibung: 
Zins- und Kapitalberechnungen Preis der 
Vollversion: DM 34,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarever- 
sion mit Registrierhinweis zum Programm- 
beginn und Ausschaltverzögerung zum 
Programmende 
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Kalkulation und Planun 








Auf dem Weg zum Eigenheim 


Sich den langgehegten Traum von der eigenen Wohnung, gar vom eigenen 
Haus zu erfüllen, wer hätte daran nicht schon gedacht? Hat nicht erst letzte 
Woche der Hausverwalter eine drastische Mieterhöhung angekündigt? Auf einmal beschlälch 


N 
/ So 


N 


Lu 


Sie das ungute Gefühl, daß die Nebenkostenabrechnung, die Sie Ihrem Briefkasten entnehmen, 
unmöglich die Ihrige sein kann. Neben den Kosten für Strom, Warmwasser und 

Heizung finden sich Ausgaben für den Betrieb und die Wartung des Fahrstuhls, für die 
Tiefgaragenbeleuchtung und schließlich für einen Kabelanschluß, den Sie gar nicht nutzen. 


n solchen Tagen stellt sich die Sehn- 
A- nach den eigenen vier Wänden 

von selbst ein. Wollen Sie Ihrem 
Mißmut Taten folgen lassen, dann halten Sie 
mit BAUFINANZ FÜR WINDOWS und BAUKO- 
STEN IM GRIFF zwei Ratgeber in Händen, die 
Sie von der Kalkulation bis hin zur Planung 
umfassend beraten. 


Ein solides Fundament 


Zweifellos haben Sie Ihre eigene Vorstel- 
lung von Freiheit und „schöner Wohnen“, 
aber wissen Sie auch, wie Sie die Mansarden- 
wohnung mit Panoramablick finanzieren 
können? Um Luftschlösser in Traumhäuser zu 
verwandeln, sind die meisten Bauherrn ge- 
zwungen, Kredite aufzunehmen. Mit BAUFI- 
NANZ FÜR WINDOWS können Sie alle we- 
sentlichen Fragen der Finanzierungsplanung 
gründlich überprüfen, um schließlich aus ei- 
ner Vielzahl von Möglichkeiten Ihr ganz per- 
sönliches Finanzierungsmodell zu ent- 
wickeln. 

Im Menü FINANZERMITTLUNG finden Sie 
heraus, ob sich der Kauf einer Eigentums- 
wohnung oder eines Hauses für Sie bezahlt 
macht. Dabei werden den Mietausgaben der 
nächsten 30 Jahre die Zinsausgaben eines 
Darlehens mit 30 Jahren Laufzeit gegenüber- 
gestellt. Aber, und das ist eine nicht ganz 
unerhebliche Frage, ist Ihr Traumhaus seinen 
Preis und Ihre finanzielle Belastung tasäch- 
lich wert? Mit Hilfe der Option Wertermitt- 
lung errechnen Sie für Ihr künftiges Eigen- 
heim einen Schätzwert, der sich an der 
derzeitigen Lage auf dem Immobilienmarkt 
orientiert. Dazu tragen Sie verschiedene 
Kennziffern in einer Maske ein. Sobald Sie 
diese Rahmenbedingungen geklärt haben, 
ermitteln Sie die für Sie tragbare monatliche 
Belastung, d.h. Sie stellen fest, wieviel Fremd- 
kapital Sie finanzieren könnten. 

So gerüstet, können Sie sich daran bege- 
ben, Ihren Finanzierungsplan aufzustellen. In 
einer Maske tragen Sie zunächst alle anste- 
henden Kosten und danach die Ihnen zur 
Verfügung stehenden Mittel ein. Zu den Fi- 
nanzierungskosten zählen u.a. die Grund- 
stücks-, Bau-, Notar-, Erschließungs- und 
Schätzkosten, natürlich auch ein Disagio, um 


’ 
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nur einige der Ausgaben zu nennen, die auf 
Sie zukommen werden. Um die Summe Ihrer 
Finanzierungsmittel zu errechnen, müssen 
Sie Eigenkapital und Eigenleistung, ein 
entscheidender Kalkulationsfaktor für je- 
den Bauherrn, zuteilungsreife 
Bausparverträge und Hypothe- 
ken berücksichtigen. Aus dieser 
Gegenüberstellung ermitteln Sie 
die Unter- bzw. Überdeckung Ih- 
res Finanzierungsplanes und in 
einem dritten Schritt die daraus 
resultierende monatliche Bela- 
stung. 

Danach beginnt die eigentli- 
che Kalkulation. Mit Hilfe ver- 
schiedener Optionen im Menü 
KALKULATION erstellen Sie ei- 
nen maßgeschneiderten Hypo- 
thekentilgungsplan wahlweise 
mit Laufzeitbegrenzung und Di- 
sagio, ermitteln die Hypothe- 
kenfortschreibung, falls nach 
Ablauf der Kreditdauer Ihre 
Schulden noch nicht getilgt sein 
sollten, und die Hypothekenrest- 
schuld sowie die Tilgungsdauer 
der Hypotheken. Versuchen Sie 
den Hypothekentilgungsplan 


genutzten und vermieteten Wohnraum (10e 
EStG, Afa, Baukindergeld, Berlinförderung, 
Sonderregelung für Sanierungsgebiete) so- 
wie eine Checkliste für die Finanzierungspla- 
nung machen es auch einem Laien zwar nicht 


TESTVERSION Baufinanz 2.0 für Windows [-1-] 


= 
Datei Finanzermittlung Kalkulation Finanzkontrolle Into-Tips 


® 


nl, Darlehenszins 
Baudarlehen 





mit unterschiedlichen Angaben 








im Bereich Darlehenshöhe, 
Darlehenszins und Tilgungssatz 


ar 
1129.22 
‚= 


| 


ab Zuteilung (Monat/lahe) 


Te 
[1069.24 |] 
1086.61 
B- 
B- 


ge menag == 





zu kalkulieren, so werden Sie 





schnell herausfinden, welche 
Faktoren Ihre Finanzierung wie 
beeinflussen. Unter der Option 
Bausparen erhalten Sie einen 
Überblick über die Entwicklung 
Ihres Bausparguthabens, erfah- 
ren, wann das Guthaben zutei- 
lungsreif ist und welche Beträge 
während der Anspar- bzw. Til- 
gungsphase auf Sie zukommen. 
Sollte Ihnen nach der Aufzäh- 
lung dieser scheinbar endlosen 
Kosten der Kopf schwirren, so 
erhalten Sie hilfreiche Tips und 
Informationen im gleichnami- 
gen Menü. Zusätzliche Hinweise 
zu Steuervorteilen und Förde- 
rungsmöglichkeiten für eigen- 





Nur durch eine geschickte Finanzplanung läßt sich der 
Bau vom Eigenheim realisieren. Lieber einmal zuviel 
gerechnet als einmal zuwenig. 


LALELEITITTFEFTEN 
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Mieteinnah 
Wohngeld 
Verm W. Leistung 


1 |] 
Monatl Belastung (Zins+Tilgung) 
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Hypothekentilgungsplan 
I] Q ar mas 





n solchen Tagen stellt sich die Sehn- 
[ \ sucht nach den eigenen vier Wänden 
von selbst ein. Wollen Sie Ihrem 
Mißmut Taten folgen lassen, dann halten Sie 
mit BAUFINANZ FÜR WINDOWS und BAUKO- 
STEN IM GRIFF zwei Ratgeber in Händen, die 
Sie von der Kalkulation bis hin zur Planung 
umfassend beraten. 


Ein solides Fundament 


Zweifellos haben Sie Ihre eigene Vorstel- 
lung von Freiheit und „schöner Wohnen”, 
aber wissen Sie auch, wie Sie die Mansarden- 
wohnung mit Panoramablick finanzieren 
können? Um Luftschlösser in Traumhäuser zu 
verwandeln, sind die meisten Bauherrn ge- 
zwungen, Kredite aufzunehmen. Mit BAUFI- 
NANZ FÜR WINDOWS können Sie alle we- 
sentlichen Fragen der Finanzierungsplanung 
gründlich überprüfen, um schließlich aus ei- 
ner Vielzahl von Möglichkeiten Ihr ganz per- 
sönliches Finanzierungsmodell zu ent- 
wickeln. 

Im Menü FINANZERMITTLUNG finden Sie 
heraus, ob sich der Kauf einer Eigentums- 
wohnung oder eines Hauses für Sie bezahlt 
macht. Dabei werden den Mietausgaben der 
nächsten 30 Jahre die Zinsausgaben eines 
Darlehens mit 30 Jahren Laufzeit gegenüber- 
gestellt. Aber, und das ist eine nicht ganz 
unerhebliche Frage, ist Ihr Traumhaus seinen 


"Brend KURZINFO 


Programm: BAUFINANZ FÜR WINDOWS 
V2.0 Referenznummer: S\W3654WD 
Referenznummer der Vollversion: 
VD3753 Autor: MarketSoft GmbH 
Kurzbeschreibung: Baufinanzierung 
Konfiguration: AT286, VGA-Karte, 2 MB 
Arbeitsspeicher, mind. 2MB Festplatten- 
speicher Preis der Vollversion: DM 69,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Wiederholte Registrieraufforderungen, 
Hypothekentilgungsplan nur mit Tilgung 
> 2% zu erstellen, Kalkulationsergebnisse 
Bausparen/Finanzierungsplan lassen sich 
nicht ausdrucken 
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Preis und Ihre finanzielle 
Belastung tasächlich wert? 
Mit Hilfe der Option Wert- 
ermittlung errechnen Sie 
für Ihr künftiges Eigen- 
heim einen Schätzwert, 
der sich an der derzeitigen 
Lage auf dem Immobilien- 
markt orientiert. Dazu tra- 
gen Sie verschiedene 
Kennziffern in einer Mas- 
ke ein. Sobald Sie diese 
Rahmenbedingungen ge- 
klärt haben, ermitteln Sie 
die für Sie tragbare mo- 
natliche Belastung, d.h. Sie 
stellen fest, wieviel Fremdkapital Sie finan- 
zieren könnten. 

So gerüstet, können Sie sich daran bege- 
ben, Ihren Finanzierungsplan aufzustellen. In 
einer Maske tragen Sie zunächst alle anste- 
henden Kosten und x; 
danach die Ihnen 
zur Verfügung ste- 
henden Mittel ein. 
Zu den Finanzie- 
rungskosten zählen 
u.a. die Grund- 
stücks-, Bau-, Notar-, 
Erschließungs- und 
Schätzkosten, 
natürlich auch ein 
Disagio, um nur ei- 
nige der Ausgaben 
zu nennen, die auf 
Sie zukommen wer- 
den. Um die Summe 
Ihrer Finanzierungs- 
mittel zu errechnen, 
müssen Sie Eigenkapital und Eigenleistung, 
ein entscheidender Kalkulationsfaktor für 
je- den Bauherrn, zuteilungsreife 
Bausparverträge und Hypotheken berück- 
sichtigen. Aus dieser Gegenüberstellung er- 
mitteln Sie die Unter- bzw. Überdeckung Ih- 
res Finanzierungsplanes und in einem dritten 
Schritt die daraus resultierende monatliche 
Belastung. 

Danach beginnt die eigentliche Kalkulati- 
on. Mit Hilfe verschiedener Optionen im 
Menü KALKULATION erstellen Sie einen 
maßgeschneiderten Hypothekentilgungs- 
plan wahlweise mit Laufzeitbegrenzung und 
Disagio, ermitteln die Hypothekenfortschrei- 
bung, falls nach Ablauf der Kreditdauer Ihre 
Schulden noch nicht getilgt sein sollten, und 
die Hypothekenrestschuld sowie die Til- 
gungsdauer der Hypotheken. Versuchen Sie 
den Hypothekentilgungsplan mit unter- 
schiedlichen Angaben im Bereich Darlehens- 
höhe, Darlehenszins und Tilgungssatz zu kal- 
kulieren, so werden Sie schnell herausfinden, 
welche Faktoren Ihre Finanzierung wie be- 
einflussen. Unter der Option Bausparen er- 
halten Sie einen Überblick über die Entwick- 
lung Ihres Bausparguthabens, erfahren, 
wann das Guthaben zuteilungsreif ist und 


Hypothek- Wertaufteilung 


umeister, 





eautar 


BAUZAHLEN HAUSKÖRPER 
Auswahl der Grund-Merkmale des Hauskörpers 








GELDANLAGE PC 


welche Beträge während der Anspar- bzw. 


Ar 


Tilgungsphase auf Sie zukommen. 
Sollte Ihnen nach der Auf- 
zählung dieser scheinbar 
endlosen Kosten der 
Kopf schwirren, so 
erhalten Sie hilfrei- 
che Tips und Infor- 
mationen im gleich- 
namigen Menü. 
Zusätzliche Hinweise zu 
Steuervorteilen und Förde- 
rungsmöglichkeiten für eigengenutz- 
ten und vermieteten Wohnraum (10e EStG, 
Afa, Baukindergeld, Berlinförderung, Son- 
derregelung für Sanierungsgebiete) sowie ei- 
ne Checkliste für die Finanzierungsplanung 
machen es auch einem Laien zwar nicht 
leicht, doch möglich, sich im Finanzierungsd- 
schungel der Banker, Makler und Immobili- 





larhaus 


1 Geschoß mit Keller 


1 Geschoß ohne Keller 
2 Geschoß ohne Keller 








"Brand KURZINFO 


Programm: BIG - BAUKOSTEN IM GRIFF 
V2.03 Referenznummer: SW3073D Refe- 
renznummer der Vollversion: VD1050 
Autor: Hans Peter Schmitz Kurzbeschrei- 
bung: Baukostenplanung und -kontrolle 
Konfiguration: Beliebiger PC, mind. 512 
KB RAM, ca. 2 MB Festplattenspeicher, MS- 
DOS ab 3.3, beliebige Grafikkarte Preis 
der Vollversion: DM 149,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Menü Istkosten 
erfaßt maximal 20 Belege, Index-Daten- 
bank auf je einen Index beschränkt 
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GELDANLAGE PC 


Fahrtkostenabrechnun 





Geschäftlich : 
oder privat? 


T” 
.& 


% 
“ 2 


Das Führen eines Fahrtenbuches bedeutet für die meisten Autofahrer 
ein lästiges Übel. Schnell wird ein Eintrag vergessen, der Schmierzettel 
verschludert oder eine falsche Berechnung eingetragen. Eine 
elektronische Datenerfassung erleichtert einiges - versuchen Sie es 
deshalb einmal mit dem „Fahrtenbuch“. 


ut, die Arbeit wird Ihnen nicht abge- 
(7 nommen. Die Datenerfassung erübrigt 

sich nicht, aber an Stelle von diversen 
Schmierheften tritt nun eine saubere Aufli- 
stung und Abrechnung, die sowohl Arbeitge- 
ber wie auch das Finanzamt leichter zu über- 
zeugen vermögen. Und bedenken Sie, daß 
dies unter Umständen bares Geld bedeutet. 


c) bu SM Sudthurinser Multinedia & Infornation Gmbh = 1998 = U Li 7 


Darm 
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Besonders die grafische PET dien Programms 
überzeugt. Unkompliziert und schnell erfolgen die 


Eingaben des Fahrzeughalters. 


Entwickelt wurde das FAHRTENBUCH von 
der Südthüringer Multimedia und Info 
GmbH. Bei der Ausarbeitung haben die Pro- 
grammierer insbesondere auf eine anspre- 
chende Gestaltung großen Wert gelegt. Auf 
dem Bildschirm präsentiert sich ein leibhafti- 
ges Fahrtenbuch, in das Sie Ihre Eintragun- 
gen vornehmen. 


Folgende Punkte werden über das 
Hauptmenü aufgerufen: 


DATENEINGABE 
FAHRTEINGABE 
TANKEINGABE 
ABRECHNUNG 
ZUSCHLÄGE 
SETUP 


u u u Zu Zu; 


Das FAHRTENBUCH ist sowohl als persönli- 
ches Fahrtenbuch einsetzbar, läßt aber auch 
gleichzeitig die Verwaltung mehrerer Fahr- 
zeughalter mit ihren dazugehörigen Fahrzeu- 
gen zu. In der vorliegenden Shareware kön- 
nen Sie allerdings nur einen Mandanten 
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verwalten. So müssen zunächst Angaben zur 
Person bzw. zu den Personen und zum Fahr- 
zeugtyp bzw. den Fahrzeugtypen erfolgen. 
Über die Tastenkombination [Alt + F| erfas- 
sen Sie die verschiedenen Fahrzeughalter. 
Wie beim Register eines Adreßbuches wird 


der jeweilige Buchstabe des Nachnamens i 


hervorgehoben. Auch zum Fahrzeug sind 
neben unerläßlichen Angaben 
wie Kilometerstand zusätzliche 
Angaben hinsichtlich Kilowatt- 
Leistung, Hubraum, usw. einzu- 
tragen. Unter dem Hauptmenü- 
punkt FAHRTEINGABE werden 
nun regelmäßig die Einträge hin- 
sichtlich Ihrer zurückgelegten 
Fahrten vorgenommen. Hierzu 
sind Angaben bezüglich Datum, 
Dauer der Fahrt, Ausgangs- und 
Zielort und Kilometerstand not- 
wendig. Voreingestellt bleibt als 
Fahrer immer der jeweilige Fahr- 
zeughalter, wobei der Name sich 
wiederum ändern läßt. Wichtig ist 
weiterhin die Angabe, inwieweit 
eine Fahrt geschäftlich oder aus 
privaten Gründen unternommen wurde. Auf 
der rechten Hälfte können Sie Ihre Eingaben 
zusätzlich mit einer kurzen Notiz ergänzen. 
Möchten Sie nun z.B. einen Überblick über 
Ihre in einem bestimmten Monat erfolgten 
Fahrten erhalten, so gelangen Sie über den 
Hauptmenüpunkt ABRECHNUNG ins eigentli- 
che Abrechnungsmenü. Für eine Monatsab- 
rechnung wird nur die Eingabe des ge- 
wünschten Monats plus des Jahres 
notwendig, und FAHRTENBUCH listet inner- 
halb einer Tabelle alle in diesem Monat vor- 
genommenenen Fahrten auf, wobei gleich- 
zeitig der prozentuale Anteil zwischen 
Geschäfts- und Privatfahren errechnet wird. 
Diese Tabelle läßt sich auch ausdrucken. Sol- 
che Abrechnungen können ebenfalls aufs 
Jahr hin vorgenommen werden. Der Unter- 
punkt Reisekostenabrechnung erlaubt eine 
Gesamtabrechnung von Dienstreisen. 

In das Menü ZUSCHLÄGE gelangen Sie nur 
über die Eingabe des richtigen Paßwortes, 
das bei Programmstart mit dem Begriff 
FAHRT definiert wurde. Im Setup können Sie 
dieses aber auch beliebig anpassen. Inner- 








halb dieses Punktes läßt sich zusätzlich eine 
Berechnung von lohnsteuerfreien Zuschlä- 
gen sowie eine Berechnung der Vergütung 
von Mehrarbeit vornehmen. Da hier Anga- 
ben zu Gehalt, eventuellen Prämien sowie 
Arbeitszeiten notwendig werden, können 
Sie diesen Punkt über das Paßwort schützen. 

Das FAHRTENBUCH ist ein recht einfach zu 
handhabendes Programm, das bei regel- 
mäßiger Dateneingabe einen optimalen 
Überblick über Ihre Fahrten gewährleistet. 
Im Unterschied zur Shareware verwaltet die 
Lightversion drei Mandanten und die Voll- 
version eine uneingeschränkte Zahl. DB sr 


"Brand KURZINFO 


Programm: FAHRTENBUCH V1.1 Refe- 
renznummer: SW4076D Referenznum- 
mer der Lightversion: \VD4626 Refe- 
renznummer der Vollversion: VD4244 
Autor: Südthüringer Multimedia und Info 
GmbH Kurzbeschreibung: Fahrtenbuch 
mit zahlreichen Berechnungsmöglichkeiten 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 78,- (light DM 49,-) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware läßt sich nur ein Mandant 
und ein Auto verwalten 
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it Hilfe von GELD erhalten Sie An- 
M wort auf die vielfältigen Fragen, die 

sich bei finanziellen Überlegungen 
zwangsläufig stellen. Von der Kreditaufnah- 
me über die Zinsberechnung, Analysen im 
Zusammenhang mit Wertpapieren bis zu 
Steuerfragen reicht das Spektrum, zu dem 
das Programm wertvolle Informationen an- 
bietet. GELD ist ein recht umfangreiches Pro- 
gramm, deshalb empfiehlt sich speziell für 
die Nutzer, die sich in der Fachwelt der Akti- 
en und Börsenbegriffe nicht heimisch fühlen, 
ein Studium der Anleitung, die auch Hinwei- 
se auf richtige Eingaben bietet. 

Nach Programmstart gelangen Sie über 
die [F10]-Taste ins Hauptmenü. Bei den Ein- 
gaben wird Ihnen große Freiheit gelassen: 
Dezimalstellen können Sie wahlweise mit 
Punkt oder Komma abtrennen, und auch bei 
der Eingabe von Kalenderdaten sind Sie nicht 
an ein bestimmtes Eingabeformat gebunden. 
GELD rechnet alle Angaben in das entspre- 
chende Format um. Über den Hauptmenü- 
punkt OPTIONEN lassen sich zu Beginn noch 
diverse Voreinstellungen vornehmen wie z.B. 
die Definition der Spesensätze, die sich aus 
Bankprovision, Courtage, Börsenumsatzsteu- 
er, festen Spesen sowie Mindestprovision zu- 
sammensetzt. 

Zu den Menüs im einzelnen. Das Haupt- 

menü besteht aus folgenden Punkten: 

> DATEI 

>» KREDIT 

> WERTPAPIERE 

>» ZINSEN 

» SONSTIGES 

> OPTIONEN 

Über den Menüpunkt KREDIT errechnen 
Sie Ratenkredite. Hierbei lassen sich sowohl 
Kosten- und Tilgungspläne erstellen wie die 
Gesamtlaufzeit bei vorgegebener monatli- 
cher Rate errechnen. Umgekehrt können Sie 
sich bei Vorangabe der Laufzeit über die 
Höhe der jeweiligen Monatsraten sowie den 
Effektivzins nach PAngVO (Preisangabenver- 
ordnung) informieren. Über WERTPAPIERE 
nehmen Sie verschiedene Berechnungen vor, 
die im Zusammenhang mit unterschiedlichen 
Wertpapiersorten anfallen. Versuchen Sie Ihr 
Glück z.B. mit Aktienspekulationen, dann las- 
sen sich Gewinne und Verluste bei Ihren 
Transaktionen leicht mit GELD ermitteln. 
Berücksichtigt werden hierbei auch die Spe- 
sen, die in Nettokauf- bzw. Verkaufskurse 
einbezogen werden. Ein spezieller Berech- 
nungspunkt ist der Ermittlung des Kurses ge- 
widmet, den Ihre Aktien erreichen müßten, 
um Gewinne abzuwerfen. Ebenso ermitteln 
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GELDANLAGE PC 


Finanzplanung 


Money, 


money, money 


Nur dem Informierten gelingt der sinnvolle Umgang mit sei- 


nem Geld. 


Die Scheinchen scheinen so manchem unter der 


Matratze sicher untergebracht, nur vervielfältigen sie sich 
dort selten. Erst gewinnträchtige Spekulationen, sinnvolle An- 
lagegeschäfte, optimale Zinssätze vermehren Ihr Geld. „Geld” 
gibt Ihnen sinnvolle Hilfen an die Hand. 


läßt sich die Rendite bei Aktien, bei festver- 
zinslichen Wertpapieren, Zerobonds, Finan- 
zierungsschätzen des Bundes sowie bei Bun- 
desschatzbriefen sowohl des Typs A wie B. 
Weiterhin ermitteln Sie die rechnerischen 
Kurse bei gegebener Kapitalmarktrendite so- 
wie bei festverzinslichen Wertpapieren und 
bei Zerobonds. 

Wer spart, wünscht sich nichts sehnlicher 
als eine Menge Zinsen auf seinem Bankkon- 
to. GELD erlaubt Ihnen allgemeine Zinsbe- 
rechnungen, wobei dem Anwender vier Zins- 
berechnungsarten an die Hand gegeben 
werden: die Möglichkeit, nach der allgemei- 
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Flexibel und und für jede Bank 
konfigurierbar „Geld“ 
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nen Zinsformel zu rechnen oder eine ge- 
mischte, eine stetige sowie eine einfache Ver- 
zinsung anzusetzen. 

Außerdem wird eine allgemeine Rente so- 
wie die „ewige Rente” berechnet. Zinsbe- 
rechnungen können sowohl bei normalver- 
zinslichen wie bei abgezinsten Sparbriefen 
angestellt werden. Über den Menüpunkt 
ZINSEN Diskont läßt sich eine Diskontierung 
von bis zu zehn Wechseln nachvollziehen. 
Der Menüpunkt SONSTIGES erlaubt weitere 
Berechnungen wie das Ermitteln von Feierta- 
gen, das Erstellen eines Monatskalenders und 
die Berechnung des Breakeven-Points, mit 
dessen Hilfe Sie das Risiko einer Geldanlage 
in einer Fremdwährung abschätzen können. 
Ebenso möglich ist das Erstellen von Ab- 
schreibungsplänen nach verschiedenen Me- 
thoden, d.h. als lineare Abschreibung, als 
geometrisch-degressive Abschreibung, als 
arithmetisch-degressive, digitale und ge- 
mischte Abschreibung. Auch Währungen 
können Sie umrechnen. Bei Steuerberech- 
nungen informiert GELD insbesondere darü- 
ber, wie sich das veränderte Einkommen auf 
die Höhe der Steuerzahlung auswirkt. Die 
[F3]-Taste stellt Ihnen einen Taschenrechner 
zur Verfügung. > SF 


Funktionstastenbelegung 

[F1]  Situationsbezogene Hilfestellung 

[F2] OK; Datenfreigabe (beim Taschen 
rechner Ergebnisübernahme) 

[F3] Taschenrechner bei numerischen 


Eingabefeldern 
[F8] Abbruch 
[F9]  DOS-Shell 
[F10] Menüleiste bzs. Hauptmenü 


"Brznd KURZINFO 


Programm: GELD V1.23 Referenznum- 
mer: SW1768D Autor: Krinke-Software 
Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 40,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware lassen sich die Rechener- 
gebnisse nicht in eine Datei schreiben, Re- 
gistrieraufforderung auch auf Ausdrucken 
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GELDANLAGE PC 


a 
Umfassendes Geldanlagen-Berechnungsprogramm 





Wenn's um Geld geht... 


Das kleine Volk in den Bergen, das sich durch seinen gewieften Umgang in Gelddingen 
auszeichnet, ist sicher jedermann bekannt. Vielleicht kommt es da nicht von ungefähr, 
daß ein sehr umfassendes Rechenprogramm für die verschiedensten Arten der 
Geldanlagen von einem schweizer Autor stammt. 


lung hineingepackt, was immer ihm 
sinnvoll erschien. Einen klangvollen Na- 
men fand er auch: FINANZ-GENIE. Gleich wel- 
che Art des Geldmehrens Sie nutzen, ob Sie 
an der Börse handeln, den Wertpapierhandel 


K runo Burri hat in seine Rechensamm- 


Dieses Programm berechnet die Abschreibungsbeträge und den jeweiligen 
Restbuchwert nach der digitalen Abschreibungsmethode. 


Geben Sie den Anschaffungswert 
Geben Sie den Schrottwert ein | 
Geben Sie die Nutzungsdauer ein 


8 = Ende n = neue Berechnung 
FZ = Beispiel F3 = Werte löschen 


nennt die Rechenoperation. Noch einmal 
anklicken, und Sie können Ihre Werte in die 
vorgegebenen Eingabefelder eintragen. Mit 
[Enter] bestätigt, schon steht das Ergebnis 
bereit, auch als Tabelle, wenn erforderlich. 
Diese einfache Menüstruktur mit starren For- 
meln zum Er- 
mitteln der 
Werte wird si- 
cher bei spezi- 
ellen Aufga- 
ben auch 
einmal über- 
fordert sein, 
im Großteil 
der Fälle lei- 
stet sie aber 
sehr gute, sehr 
schnelle  Ar- 
beit. Weiteres 
Plus: Der An- 
enster verlassen mit Es wender kann 
Pg Dn = berechnen völlig auf 
Bedienungs- 

hinweise ver- 





Das „Finanzgenie” zeichnet aus: Eine einfache Bedienung und ein großes 
Sammelsurium an Rechenoperationen für alle Geldgeschäfte. 


bevorzugen, in Gold machen, Optionen 
zeichnen - die klassischen Bankgeschäfte 
sind alle im Programm berücksichtigt. Außer- 
dem finden Sie ein paar nützliche Rechen- 
operationen zur Ergänzung, beispielsweise 
für das schnelle Ermitteln von Zeitspannen 
oder für das Umrechnen verschiedener 
Währungen. 

Alle Rechenoperationen hat der Autor un- 
ter einer Pull-Down-Menüleiste vereint. Dort 
finden sich, geordnet in den Menüpunkten 
ZINSEN, RENTEN, AKTIEN, OBLIGATIONEN, 
DEVISEN, INDEX, KOSTEN, die mathemati- 
schen Formeln zum Ermitteln der unter- 
schiedlichen Werte. Einmal anklicken, und 
das jeweils darunter liegende Fenster be- 











zichten. 

Jedes Ein- 
gabefenster 
ist einzeln bezeichnet, und ein Infofenster 
gibt weitere Hinweise auf die zu ermitteln- 
den Größen, Indizes oder Werte beispielswei- 
se zum Ermitteln der Aktienrendite (Dividen- 
de, Kurs der Aktien) oder des Substanzwertes 
(Aktienwert, ausgewiesene Reserven, stille 
Reserven, Anzahl der Aktien). Dadurch eig- 
net sich das Programm nicht nur für den 
Geldanleger und Spekulanten, auch der an- 
gehende Betriebswirt oder Bankkaufmann 
findet hier das Rüstzeug zum schnellen Er- 
mitteln wichtiger Kennzahlen. Alle Ergebnis- 
se der Rechenoperationen lassen sich ebenso 
schnell über den Drucker ausgeben oder - 
ebenfalls auf Tastendruck - auf Diskette si- 
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vonstatten geht (Punkt 
oder Komma) stehen 
für jede Rechenopera- 
tion Beispielzahlen be- 
reit ([F2]-Taste). 

So sehr das Pro- 
gramm durch seinen 
Umfang zu überzeu- 
gen weiß, so handge- 
strickt wirkt es auf den er- 
sten Eindruck: Die Installation über eine 
Batchdatei mit schlichter Kopieraufgabe und 
anschließendem Restaurieren der gesplitte- 
ten dBase-Datenbankfiles wirkt wenig pro- 
fessionell. Licht und Schatten liegen hier bei- 
einander. Jedenfalls kann sich jeder 
Kapitalist zunächst einmal einen Eindruck 
vom Leistungsvermögen des FINANZ-GENIEs 
verschaffen. Vielleicht ist er dann auch ge- 
willt, die 175 Mark für die Vollversion zu zah- 
len, damit er auch die Autokosten, den Kauf- 
kraftinde, den Leverage Factor, die 
Endwerte dynamischer Zahlungen und die 
degressiven Abschreibungswerte ermitteln 
kann. » BBK 








"Brand KURZINFO 


Programm: FINANZ-GENIE V1.5 Refe- 


renznummer: SW4493D2 Autor: Bruno 
Burri Konfiguration: Beliebiger PC, VGA- 
Grafikkarte Kurzbeschreibung: Umfas- 
sendes Berechnungsprogramm für Geldan- 
lagen Preis der Vollversion: DM 175,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Einige Rechenoperationen sind in der 
Shareware gesperrt 
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Aktien-Analyseprogramm 


Hausse oder Baisse 


Zweifellos ein Klassiker und Dauerbrenner unter den 
Geldgeschäftsprogrammen ist der „Stockmaster”. Seit sieben Jahren 
behauptet es seinen Platz im Sharewaremarkt als Helfer für alle 
privaten Aktienhalter. In der Version 4 soll, das wünscht sich Andrea 
Töngi, das Programm auch im Jahre 1994 seine Anwender finden. 


seit Beginn seiner Entwicklung wenig 

geändert, weshalb bei erstem Augenschein 
das Programm einen antiquierten Eindruck 
hinterläßt. Auch im Funktionsumfang gibt es 
nur geringfügige Änderungen, was aber als 
Zeichen dafür zu nehmen ist, wie vollständig 
und umfangreich es von Anfang an ausge- 
stattet war. Das Programm bleibt jedenfalls 
ganz auf die Bedürfnisse des Aktienhandels 
zugeschnitten. 


| n der Aufmachung hat sich STOCKMASTER 


gen Analysemethoden: Berechnet werden 
die Stop-Loss-Marken, d.h. entsprechend 
Ihren Vorgaben wird der jeweiligen Aktie ein 
Signal zugeordnet, sobald sie den Höchstkurs 
um einen bestimmten Wert unterschreitet, 
ebenso Indizes über die derzeitige Aktien- 
stärke. Alle weiteren verfügbaren Angaben 
wie Bewertungsziffern, Abweichungen der 
Werte binnen bestimmter Zeiträume und die 
Durchschnittszahlen werden programmin- 
tern wiederum verwendet, um nach verschie- 
denen Verfahren konkrete 





ne: «Analyse <L)aden 


tocklasterd Börse: Ara 





batun: ZI 


hien Sie die gewünschte Datei und drücken Sie die Eingabetaste 


kögl.: «Posi Ende Bildt Bildit 4 4» <Esc) für Abbruch 


frei 2 Aktie 


Tips für das weitere Vorgehen 
im Aktienmarkt zu geben: In 
den Tabellen findet sich dann 
der Vermerk: „Halten“, „Nach- 
kaufen” oder „Verkaufen“. 
Der Übersicht wegen läßt 
sich die grafische Ausgabe aller 
Zahlenwerte verschieden zoo- 
men und damit unterschiedlich 
detailliert darstellen. Zusätz- 
lich lassen sich in die Kurven 
die Anzeige von gleitenden 
Durchschnitten sowie von 
| Kauf- und Verkaufssignalen 





Alle aufgelisteten Börsenplätze verfügen über den 
kompletten Datenbestand der letzten vier Jahre. Die 
weitere Datenpflege können Sie selbst übernehmen. 


Erfahrene Börsianer geben zwar dem Ak- 
tienkäufer als Tip mit auf den Weg, die Akti- 
en erst einmal wegzuschließen und ihren Be- 
sitz für die nächsten Jahre zu vergessen, doch 
dem mag sich Andrea Töngi nicht ansch- 
ließen. Sie rät zu regelmäßiger Kontrolle al- 
ler Kursbewegungen an den wichtigsten Bör- 
senplätzen im Turnus von einer Woche. Diese 
Aufgabe erledigt STOCKMASTER. Dafür ver- 
fügt bereits die Shareware über einen enor- 
men Datenbestand, angefangen bei der Bör- 
se Zürich bis hin zur Börse Frankfurt über den 
Zeitraum der letzten vier Jahre hinweg. Dem 
akkuraten Analysten bietet die Softwarefir- 
ma regelmäßige Ergänzungslieferungen, er 
kann aber auch den Datenbestand in Eigen- 
leistung pflegen, wobei ihn das Programm 
beim Import im ASCII-Format durch einen ei- 
gens beigefügten Konverter für das pro- 
grammeigene SDF-Format unterstützt. Um- 
fangreiche Such- und Editierfunktionen 
fehlen ebensowenig. 

Für die Betrachtung und Bewertung der 
Aktien bedient sich das Programm der gängi- 


einblenden. Die Anzeige selbst 
erfolgt in logarithmischer Ska- 
lierung, wodurch sich gleiche 
prozentuale Veränderungen 
bei Kursen auch in gleichen Ausschlägen wie- 
derspiegeln. 

Die Programmbedienung erfolgt nach ei- 
nem ebenso einfachen wie effektiven Prin- 
zip: Alle Menüs zeigen an, was ausgewählt 
werden kann und was nicht - diejenigen 
Menüpunkte, die gerade verwendet werden 
können, sind farblich hervorgehoben. Die 
Auswahl geschieht über das Eintippen des 
hervorgehobenen Buchstabens im jeweiligen 
Menüpunkt. Nur in selten Fällen ist dabei ei- 
ne Sicherheitsbestätigung über die [Enter]- 
Taste erforderlich. Der Anwender findet sich 
jedenfalls schnell zurecht und kann sein Au- 
genmerk ganz den derzeitigen Kursentwick- 
lungen widmen - Baisse oder Hausse, ist eine 
Trendwende in Sicht? D BBK 








StockMaster4 


Das Prognoseprogramm für den Aktionär 








{C) Copgright by Andrea Tongi PC-Software. - D-63118 Rodgau > 1984. 199 


TEST-Programm 





bei Weiter mit beliebiger Taste 
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Iche Aktie micher Sie 7 
Sie den Anfang des Aktiennamens ein, den Sie suchen und drücken 
ie die Lingabetaste, oder blättern Sie mit den Cersorstenertasten auf 
abwärts. Die Aktie ist dann gewhlt, wenn sie sich im Eingabefenzier 
Indet und Sie die Kingabelaste drücken 
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HER zn on 
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Programm: STOCKMASTER4 Referenz- 
nummer: SW3610D Autor: Andrea Töngi 
AktienSoftware Konfiguration: Minde- 
stens AT286, beliebige Grafikkarte, DOS ab 
5,0, unterstützt werden Nadel- und Tinten- 
strahldrucker Kurzbeschreibung: Aktien- 
Analyseprogramm Preis der Vollversion: 
„Privat”-Version DM 198,-, „Business”- 
Version: DM 348,- (mit größerem Datenbe- 
stand) Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Sharewarehinweis, kleinerer 
Datenbestand in der Shareware 
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Design: Michael H. Sichler, France 
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Das aktuelle PC-Anwendermagazin Sn nm 


277 


ler ti) 


Das weltweit auflagenstärkste „Shareware- 
magazin mit Heftdiskette! Auf 164 Farbseiten 
finden PC-Einsteiger und fortgeschrittene Anwen- 
der eine Fülle interessanter Programmvorstellun- 
gen, Tips, Tricks, News, Problemhilfen und vieles 
mehr. Die jeder Ausgabe beiliegende 3,5” HD- 
Heftdiskette enthält ca. 8 bis 12 kompri- 
mierte PD- und Sharewareprogramme: Rund 
3 MB Software vom Feinsten warten darauf, 
von Ihnen sofort eingesetzt zu werden! Die aktu- 
elle Ausgabe 10-11/94 (ab Anfang Oktober 


im Handel) präsentiert Ihnen auf der Heftdiskette | 


neben dem deutschen Jump & Run-Spielehit 
„Tony & Friends in Kellogg’s Land“ ein gro- 
fisches Menüsystem, umfangreiche Finanzberech- 
nungen, ein komfortables Fahrtenbuch und fünf 
weitere Programm-Highlights. 


Auflage 160.000 Exemplare 
9,80 DM 


Voll im TREND... 
Eines haben alle PC-Magazine aus dem TREND-Verlagshaus 
gemeinsam: Hier bekommen Sie Top-Software zum 


unglaublich günstigen Preis - direkt bei Ihrem Zeit- 
schriftenhändler, Bahnhofskiosk und in vielen Supermärk- 
ten. Alle Zeitschriften erscheinen im 2-monatlichen Turnus. 








DOS TREND CD-ROM 


Dieses Magazin auf CD-ROM ist für alle CD-Lauf- 
werksbesitzer schlichtweg ein Muß: Die kom- 
plette Zeitschriftenausgabe DOS-TREND 
(wie in der gedruckten Version) ist auf dieser CD- 
ROM enthalten - alle redaktionellen Seiten im 
Originallayout mit Texten und Bildern! Eine kom- 
fortable Benutzeroberfläche unter Windows 
gestattet Ihnen neben dem Lesen und „Blättern“ 
am Monitor auch die gezielte Volltextsuche im 
gesamten „Heft“ nach Rubriken oder Stichwör- 
tern: Sie finden blitzschnell gewünschte Artikel, 
Textstellen etc., sparen Platz bei der Archivierung 
- und erhalten auf dieser CD-ROM alle im 
Heft vorgestellten Programme gleich mitge- 
liefert. Darüber hinaus finden sich auf jeder (D- 
Ausgabe zusätzlich alle Programme der 
Shareware-Hitliste und eine Fülle weiterer 
topaktueller, ausgewählter Sharewarepro- 
gramme aus dem Sortiment der Fa. PEARL: Ins- 
gesamt bis zu 500 erstklassige Programme 
stehen Ihnen gewissermaßen „frei Haus“ zur Ver- 
fügung! Das beigefügte (gedruckte) Heft liefert 
Ihnen Informationen und Programmvorstellun- 
gen zu aktuellen CD-ROM-Produktionen bekann- 
ter Hersteller. 


Startauflage 50.000 Exemplare 
19,80 DM 









DOSTREND EXTRA 9 » Unverb. Preisampfehlung: DM 9,80 -$ft 9,80 - 6S76,- + Li 198- 





DOS TREND EXTRA 


Speziell ausgewählten, topaktuellen Pro- 
grammknüllern - sozusagen der „Creme de la 
Creme“ unter den Sharewareprogrammen - ist 
die Heftreihe DOS TREND EXTRA gewidmet. Jede 
Ausgabe beschränkt sich auf ein einzelnes, sehr 
umfangreiches Programm, das in der jeweils neu- 
esten Version aufgelegt wird. Je nach Programm- 
größe und Datenmenge wird dieses auf einer 
3,5”-HD-Programmdiskette oder CD-ROM 
mitgeliefert. Das Heft mit detaillierter, far- 
big illustrierter Anleitung sowie zahlreichen 
klar verständlichen Anwendungsbeispielen 
ermöglicht die spielend leichte Einarbeitung in 
diese Spitzenprogramme, die den Vergleich mit 
weitaus teureren kommerziellen Softwareproduk- 
ten nicht zu scheuen brauchen. Die aktuelle Aus- 
gabe 9 enthält das professionelle CAD-Werkzeug 
CAD/DRAW für Windows aus dem Hause 
Tommy-Software, und Ausgabe 10 (ab Anfang 
November) präsentiert Ihnen einen sensationel- 
len Multimedia-Knüller auf CD-ROM: 
„Dusty Dimmer“ - ein interaktives deut- 
sches Video-Adventure mit hunderten von 
echten Filmsequenzen! 


Auflage 90.000 Exemplare 
9,80 DM 
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für Windows 


Desig 





‚Vormals oft viele hundert Mark - jetzt fast 
geschenkt!” Mit dieser neuen Magazin-Reihe aus 
dem TREND-Verlagshaus wird ein bahnbrechen- 
des neues Konzept verfolgt, das bisher nicht für 
möglich gehalten wurde: Keine Shareware, son- 
dern kommerzielle Lizenz-Vollversionen 
bekannter Originalprogramme, die vormals 
im Handel für meist dreistellige Beträge angebo- 
ten wurden, erhalten Sie jetzt zum atemberau- 
bend günstigen Preis von weniger als 10 Mark! 
Abhängig vom Programmumfang des jeweiligen 
Produkts liegt dem Heft eine HD-Diskette oder 
CD-ROM bei, die Lizenz-Urkunde im Heft 
bescheinigt Ihnen das Nutzungsrecht für diese 
kommerzielle Lizenz-Vollversion. Eine umfangrei- 
che, bebilderte Programmanleitung ist ebenfalls 
im Heft enthalten. Die Erstausgabe mit dem 
Bestseller und Testsieger DESIGNWORKS für 
Windows finden Sie jetzt im Handel! Falls schon 
vergriffen, bitten Sie Ihren Zeitschriftenhändler 
um Nachbestellung. Auf Ausgabe 2 dürfen Sie 
sich schon jetzt freuen: ORGANICE*'“" für 
Windows, das preisgekrönte Management- 
system für Daten und Dokumente, erscheint Mitte 
Oktober im Zeitschriftenhandel. 

Auflage 160.000 Exemplare 





9,99 DM 


I vormals oft viele hundert Wark - jerzı fast geschenkt  METERE 





FBlüffenden. 
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zum Spiel in diesem Heft 


Topspiele besonders preisgünstig 


Bestseller-Games 


Der Traum vieler spielebegeisterter Computerfans 
wird endlich wahr: In dieser brandneuen Heft- 
reihe finden Sie kommerzielle Spielehits, die 
das Herz jedes Spielefreaks höher schlagen las- 
sen, zum unfaßbar günstigen Preis. Endlich wer- 
den diese Bestseller für wirklich jedermann 
erschwinglich! Neben der Vorstellung besonders 
empfehlenswerter „Preisschnäppchen” im 
redaktionellen Teil des Heftes steht vor allem die 
beiliegende HD-Diskette oder CD-ROM 
(abhängig vom Umfang des mitgelieferten 
Spiels) im Mittelpunkt des Interesses. Keine 
Demo, Softwareprobe oder Shareware, sondern 
ein komplettes kommerzielles Originalpro- 
gramm - vormals oft in der Preisklasse von 
über 100 Mark im Handel angeboten - liegt 
ieder Heftausgabe bei, ergänzt durch die 
umfangreiche gedruckte Anleitung im Heft. Die 
Erstausgabe der Bestseller-Games erscheint 
Anfang November und präsentiert das komplette 
Top-Grofikadventure aus der Spieleschmiede 
Lucasfilm-Games: INDIANA JONES and the 
last Crusade auf CD-ROM - natürlich in der 
deutschen VGA-Version! Neben der Anleitung 
ist auch eine vollständige Spiele-Lösung - 
geschrieben von einem in Insider-Kreisen bestens 
bekannten Spiele-Guru - im Heft abgedruckt. 


Startauflage 160.000 Exemplare 
9,99 DM 











Unser Schnupper-Paket 
Überzeugen Sie sich doch einfach selbst, 
daß wir nicht zuviel versprechen: Für nur 
DM 30,- erhalten Sie ein stattliches Paket 
mit je einer Ausgabe dieser 5 Heft- 
reihen zum Kennenlernen (enthält teil- 
weise ältere Ausgaben). Statt der Summe 
der Einzelpreise (DM 59,38) bezahlen Sie 
nur rund die Hälfte! 

Bestellnummer: 

WP-005 

zuzügl. Versandkosten 


Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 


Am Kalischacht 4 


D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 
Telefax: (07631) 360-444 BTX: "pearl# 
CompuServe: GO PEARL 


Bestell-Coupon 
Hiermit bestelle ich Ihr Schnupper-Paket (Best.-Nr. 
WP-005) zum einmaligen Sonderpreis von DM 30,- 
zzgl. Versandkosten. 


Gewünschte Zahlungsart (bitte ankreuzen): 
I per Scheck (liegt bei) zzgl. DM 6,90 Versandk. 
I per Nachnahme zzgl. DM 8,90 Versandkosten 


Datum: Unterschrift: 
Name: 
Straße: 


PLZ: 





Liebe Leserinnen, liebe Leser, 


Unter dem Stichwort Forum 
fordern wir Sie auf, zu einem von 
uns ausgewählten Thema doch 
einmal Stellung zu beziehen. 


„Zeitschrift auf CD-ROM” 


Viele Verlage gehen dazu über, 
Ihre Produkte mehr und mehr 
nicht nur als Druckwerk, sondern 
gleichzeitig auf CD-ROM anzu- 
bieten. Der Computer verdrängt 
die Zeitung vom Frühstückstisch, 
neben knusprigen Brötchen und 
einer dampfenden Tasse Kaffee 
müht sich Ihr PC, die neuesten 
Schreckensmeldungen schon am 
frühen Morgen in digitaler Form 
zu präsentieren. Zukunftsvisio- 
nen oder baldige Realität? 

Was erwarten Sie von einer Zeit- 
schrift auf CD-ROM, und für uns 
besonders interessant, was er- 
warten Sie von einer Computer- 
zeitschrift, die auf ein silbernes 
Scheibchen gepreßt wurde? 
Papier ist ja bekanntlich 
geduldig, aber wird es nicht bald 
überflüssig bzw. von der Plastik- 
Scheibe abgelöst? Wie schätzen 
Sie die zukünftige Entwicklung 
dieses Mediums ein? Wir sind je- 
denfalls gespannt auf Ihre Zu- 
schriften, die Sie bitte unter dem 
Stichwort „Zeitschrift auf CD- 
ROM“ an folgende Adresse 
richten: 


DOS-TREND Redaktion 
Stichwort: 

„Zeitschrift auf CD-ROM” 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein 
Warengutschein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffentlichung 
Ihrer Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie zu Papier und Kuli! 
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In der Ausgabe 6-7/94 hatten wir Sie auf- 
grund der Umstellung der Heftdiskette 
vom 5,25-Zoll- auf das 3,5-Zoll-Format um 
Ihre persönliche Meinung zur neuen 
Heftdiskette gebeten. Zahlreiche Leser- 
zuschriften mit Verbesserungsvorschlä- 
gen, Änderungswünschen, mit Lob und 
Kritik sind bei uns in der Redaktion einge- 
gangen. 


Was lange währt 


..ist wirklich gut geworden. Ich bin vom 
Inhalt der neuen Heftdiskette begeistert. 
Als Besitzer eines AT286 ohne Windows 
kann ich die Windows-Programme zwar 
nicht nutzen, aber das fällt nicht ins Ge- 
wicht, weil auf der Diskette für alle Platz 
genug ist. Auch an der Programmauswahl 
ist nichts auszusetzen. Es müßte eigentlich 
für jeden etwas dabei gewesen sein. Ich 
für meinen Teil kann mich sicherlich mit 
drei bis vier Programmen anfreunden. 

H. EMDE, LANGENHAGEN 


Umtauschmöglichkeit? 


Ich finde Ihre Zeitung sehr gut, weil sie 
Einblicke in den Sharewaremarkt liefert. 
Doch möchte ich das von Ihnen so verhaß- 
te Thema Diskettenformat (5,25 oder 3,5 
Zoll) ansprechen. Bis zur Ausgabe 4-5/94 
waren Sie die einzige PC-Zeitschrift mit ei- 
ner 5,25-Zoll-Diskette. So unterstützten Sie 
auch die Leute, die keinen so tollen Com- 
puter besitzen. Doch durch Druck von ein 
paar Lesern dieser Zeitschrift, die das For- 
mat 3,5 Zoll wollten, änderten Sie das For- 
mat. Überlegen Sie bitte mal, warum eini- 
ge Leser dieses Format wollten: Weil diese 
zu faul waren, Ihren Umtauschservice zu 
benutzen. Sehr verärgerte mich, daß es 
keinen Umtauschservice 3,5 Zoll zu 5,25 
Zoll gibt. Nun werden Sie mit dem Ein- 
wand kontern wollen, daß dieser zu teuer 
für den Verlag sei, denn es wären ja vier 
5,25 Zoll-Disketten. Nun kontere ich aber 
wieder, indem ich sage, daß Sie soviel Ge- 
packtes auf die Diskette (5,25 Zoll DD) tun, 
wie paßt. So wären beide Seiten befrie- 
digt. Noch mehr ärgert mich Ihr Kommen- 
tar auf 5. 109, wo Sie eine Format-Diskus- 
sion buchstäblich verbieten! Sie haben ja 
auch nicht die Diskussion um die 3,5-Zoll- 
Diskette unterbunden. Ich hoffe, daß Sie 
keine schlechte Zeitung werden, wie es sie 
schon zu x-fachen auf dem Markt gibt. 

T. SCHMIDT, HERBRECHTINGEN 


Die Diskussion verbieten wollten wir ge- 
wiß nicht. Nur gehen wir davon aus, daß es 
wenig Sinn macht, nach der jetzigen end- 
gültigen Umstellung auf das neue Format 
die Diskussion wieder von vorne beginnen 
zu lassen. Wir sind uns darüber im klaren, 
daß diese Entscheidung bei Besitzern eines 
5,25-Zoll-Laufwerkes keine Begeisterungs- 
stürme hervorrufen konnte, aber wir den- 
ken, daß wir wirklich lange versucht ha- 
ben, mit dem Heftdisketten-Format den 
größeren Teil unserer Leserschaft zufrie- 
denzustellen. Und da der größere Teil jetzt 
nach einem anderen Format verlangte, 
mußten wir dies respektieren. Die Minder- 
heit mußte sich einer Mehrheit beugen. 
Leider gibt es keine Umtauschmöglichkeit 
von 3,5 Zoll auf 5,25 Zoll, da dies tatsäch- 
lich zu aufwendig wäre. 

D. Red, 


Keine „Oldies“ 


Ich begrüße Ihre Umstellung auf das 3,5- 
Zoll-Format. Was mich allerdings sehr 
stört, ist die Auswahl Ihrer Programme. Si- 
cher kann man nicht erwarten, daß einen 
alle Programme interessieren. Aber es ist 
Unsinn, Programme mit einer relativ ho- 
hen Versionsnummer, wie den Shareware- 
FLUGSIMULATOR (Version 3.42), den 








ICON-MANAGER (Version 3.40) und den 
Bildbetrachter PICEM (Version 3.20) auf ei- 
ner Heftdiskette zu verteilen. Bei solchen, 
schon sehr lange Zeit auf dem Shareware- 
Markt befindlichen Programmen ist die 
Wahrscheinlichkeit sehr hoch, daß die 
DOS-TREND-Leser sich diese Programme 
bereits auf anderem Wege besorgt haben. 
Ich bitte Sie, solche „Veteranen“ nicht 
mehr auf die Heftdiskette zu nehmen. Es 
gibt doch bestimmt genügend neue und 
interessante Programme, bei denen die 
Wahrscheinlichkeit, daß man sie bereits 
hat, viel geringer ist. Ich vermisse anderer- 
seits auf den letzten drei Disketten: Icons, 
Sound-Dateien, True-Type-Fonts, Bilder 
und Animationen. Bitte nehmen Sie doch 
auch derartige Dateien mit auf die Disket- 
te. Es wäre schön, wenn Sie meine Wün- 
sche in Zukunft berücksichtigen würden. 
K. FRIEDLEIN, SCHWAIG 


Bei den sog. „Oldies“ handelt es sich meist 
um bewährte und weiterentwickelte Pro- 
gramme, deren Fehleranfälligkeit oft we- 
sentlich geringer ist als bei Neuentwick- 
lungen. Da wir ein möglichst breites 
Spektrum hinsichtlich der Themenauswahl 
auf der Heftdiskette anbieten wollen, läßt 
es sich nicht vermeiden, auch auf ältere 
Programme zurückzugreifen. Da wir hier 
nur die neuesten Versionen verwenden, so 
freut sich vielleicht so mancher User über 
das neueste Update, das ihm geliefert 
wird. Bedenken Sie auch, daß sich diese 
Programme vielleicht nicht ohne Grund so 
lange auf dem Markt behaupten konnten. 

D. Red. 


Software creative? 


Zur neuen Heftdiskette kann man nur sa- 
gen: Hut ab! Auf der Ausgabe 6-7/94 wa- 
ren mehr interessante Programme als in 
den vorangegangenen vier Ausgaben 
zusammen. Sie werden nun natürlich hau- 
fenweise bitterböse Briefe von dem klei- 
nen Häuflein der letzten XT-User bekom- 
men. Lassen Sie sich davon bloß nicht 
beirren! Die DOS-TREND ist zwar zum 
Glück nicht so „fortschrittsgeil” wie der 
Rest des PC-Blätterwaldes, aber das sollte 
ja nicht heißen, in der Steinzeit zu verhar- 
ren. Zur Zusammenstellung: Der Windows- 
Anteil stimmt, zwei Spiele sind genau rich- 
tig. Allerdings sind die meisten 
Programme immer noch Utilities und kei- 
ne richtigen Anwendungen. Und letztere 
sind es ja, die einem Computer erst die Be- 
rechtigung geben. Utilities braucht zwar 
jeder, aber wenn man es übertreibt, ver- 
stopfen sie nur die Festplatte und verkom- 
men zum reinen Selbstzweck. In Ausgabe 
6-7/94 waren es sieben - zugegeben gute 
bis sehr gute - Utilities und nur eine echte 
Anwendung (KONTO-MANAGER). Ich 
würde es daher begrüßen, wenn Sie mehr 
auf echte Anwenderprogramme achten 
würden. Ich meine damit keineswegs nur 
klassisch-langweilige Büroprogramme wie 
Textverarbeitung, Finanzplanung, Daten- 
banken usw., sondern vor allem auch krea- 
tive Software, wie Grafik- und Musikpro- 
gramme. 

U. GAYER, EBERDINGEN-NUSSDORF 


Gutes Preis- 
JLeistungsverhältnis 


Endlich, das wurde ja auch mal Zeit. 3,5 
Zoll HD und dafür nur DM 1,10 mehr. Was 
will man noch mehr verlangen. Als Abon- 
nent hatte ich mich sowieso für das stabi- 
lere 3,5-Zoll-Format entschieden. Über 
den Inhalt bzw. die Zusammenstellung 
kann man sich meines Erachtens nach Er- 
scheinen der ersten Diskette nicht allge- 
mein oder objektiv äußern. Warten wir 
weitere ab. Aber dennoch, für meinen Ge- 
schmack ist Ihnen die 1. Heftdiskette 3,5 
Zoll HD gut gelungen; 2 Windows-Pro- 
gramme, zwei Spiele; Neues und Bewähr- 
tes gut gemischt. Für mich ein Grund, der 
DOS-TREND weiterhin treu zu bleiben. 
H.-D. Evers, LIETH 


Nebenbei, das Heft kostet nur 90 Pfennig 
mehr, nicht DM 1,10! D. Red, 


Alle Jahre wieder 


Vor nicht allzu langer Zeit habe ich noch 
gegen Ihre Zeitschrift gewettert, weil die 
Programme auf der Heftdiskette auch für 
die CGA-Karte und langsame PCs ausge- 
legt waren. Ich als stolzer Besitzer eines 
AT286 mit VGA-Grafik, konnte überhaupt 
nicht verstehen, daß man solche Program- 
me aus der Steinzeit noch besprechen oder 
gar verbreiten wollte. Eine PC-Zeitschrift 
hätte doch schließlich wenigstens ein 
bißchen mit der Zeit zu gehen. Heute bin 
ich immer noch - nicht mehr ganz so stol- 
zer - Besitzer desselben AT und stelle mit 
Schrecken fest, daß immer mehr SW-Pro- 
gramme der DOS-TREND mind. einen 
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386er oder Windows benötigen. Ja, muß 
man denn alle zwei Jahre einen Computer 
für DM 5000,- kaufen, um die Programme 
von DOS-TREND testen zu können? Ande- 
re Leser werden ihre „alten Kästen” doch 
auch weiter nutzen wollen, wo sie doch ih- 
re Dienste noch tun? Fazit: DOS-TREND 
macht es schon richtig, wenn sie versucht, 
eine für alle akzeptable Mischung an Pro- 
grammen zu besprechen bzw. auf Diskette 
auszuliefern. Allen Lesern, die wie ich ein 
älteres Modell ihr Eigentum nennen, sei 
die frohe Botschaft verkündet: Irgend- 
wann bekommt auch Ihr einen neuen 
Computer, und dann... Alle aber, die heute 
einen schlappen 586er besitzen, seien ge- 
warnt: Was glaubt ihr, wird Euer Rechner 
in fünf Jahren sein? 

A. WEINFURTER, GEMÜNDEN 


Endlich Schluß 


Ich kann den Usern, die keine HD-Disket- 
ten benutzen können, ihren Ärger zwar 
nachfühlen, da ich früher auch nur einen 
XT mit DD-Laufwerk hatte, aber ich finde 
es nicht in Ordnung, wenn man sich nur 
noch wegen jeder Kleinigkeit bei DOS- 
TREND beschwert. Diese Zeitschrift ist die 
„beste der Welt”, vor allem, weil sie immer 
versucht, es den Lesern rechtzumachen, 
und daran sollte ein jeder einmal denken. 
Oder wo bekommt man sonst ein Magazin 
mit 3,5-Zoll-HD-Disk für DM 9,80? 
Wie gesagt, ich verstehe die Probleme, die 
es den Usern mit älteren Modellen bringt, 
aber da gibt es genug Möglichkeiten, sich 
die Programme im entsprechenden For- 
mat zu besorgen (Freunde, Copy-Shop). 
Also, macht es der Redaktion bitte nicht zu 
schwer, sich zu entscheiden, was nun das 
richtige für alle Leser ist. 

T. MÜLLER, BERLIN 


Alles Geschmackssache 


Seit fast drei Jahren bin ich Abonnent und 
Leser der DOS-TREND und freue mich im- 
mer wieder auf die neueste Ausgabe. Mit 
Freude habe ich die Umstellung auf das 
neue 3,5-Zoll-HD-Format aufgenommen, 
bringt es doch endlich die Möglichkeit, 
auch größere Programme aufzunehmen. 
Die Zusammenstellung ist natürlich für je- 
den Leser immer eine Geschmackssache, 
findet er doch vielfach Programme, mit 
denen er nichts anfangen kann oder die er 
nicht braucht. Aber man kann bei einer so 
großen Leserschar nicht allen die ge- 
wünschten Programme mundgerecht lie- 
fern. Etwas zu kurz kommt mir eigentlich 
nur der Bereich „Heim und Hobby”. Hier 
gibt es viele Programme, die doch den ei- 
nen oder anderen interessieren, seien es 
Sammler, Hobbyköche, Ahnenforscher 
usw. 
Insgesamt finde ich die Mischung jedoch 
ganz gut und begrüße es auch ausdrück- 
lich, daß mehr Windows-Programme mit- 
geliefert werden. 

K. SERVATIUS, GEROLSTEIN 


Dickes Lob! 
Zuerst einmal ein dickes Lob für das.Um- 
steigen auf 3,5-Zoll-HD-Disketten! Der 


Preis beträgt trotzdem nur DM 9,80 - toll! 
Schon die erste Ausgabe mit der neuen 
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Diskette zeigt, daß die Entscheidung rich- 
tig war: Endlich werden wirklich gute Pro- 
gramme auf die Diskette gepackt! Nun zu 
den einzelnen Programmen: 

M&I/WINEDITORWIN APPLICATION BAR 
ICON-MANAGER: Da ich Windows nicht 
habe, kann ich mit diesen Programmen 
nichts anfangen. Das Programm zum Er- 
stellen eigener Icons macht auf den ersten 
Blick jedoch einen guten Eindruck. TEST- 
BOOT: Keine schlechte Idee. Der Kurs soll- 
te auf jeden Fall weitergeführt werden! 
DOS-INTEGRATOR: Dieses Programm emp- 
fiehlt sich wohl eher für Computerneulin- 
ge, kann aber überzeugen. PICEM 3.2: Mir 
gefällt GRAPHIC WORKSHOP besser! 
SKAT: Ein gutes „Zweitspiel” für die Dis- 
kette, auch wenn ich persönlich lieber „17 
+4" oder „Doppelkopf” spiele. CORNCOB 
3D: Na also! Seit langer Zeit endlich mal 
ein gutes und komplexes Spiel. Außerdem 
kann man die Vollversion bei PEARL 
AGENCY bestellen, und ein guter Sound ist 
auch dabei. Bitte beim nächsten Mal wie- 
der nach solchen Kriterien auswählen. 
SCREEN THIEF: Super! Vorher habe ich mit 
NEOGRAB (von NEOPAINT 2.01) gear- 
beitet, aber dieses hatte Probleme mit 
der Farbpalette und den Interrupts. Mit 
SCREEN THIEF hatte ich sofort ein Dutzend 





Screenshots gemacht und die Optionen 
ausprobiert. Es klappt bestens! Ebenfalls 
kann man die Vollversion bei PEARL 
AGENCY bestellen, was ein guter Service 
ist! Auch beim Durchblättern des Heftes, 
besonders beim Lesen der Spielecke, be- 
kommt man den Eindruck, das Heft sei 
vom Konzept und von der Aufmachung 
her nochmal überarbeitet worden. Endlich 
gibt es eine saubere Trennung von Scre- 
enshots und Text. Nur bei zwei von acht 
Spielen ist der Text mit Grafik unterlegt, 
die außerdem nicht irgendwie grell ist, so 
daß man die Artikel besser lesen kann. Die 
Spiele selbst scheinen auch nicht irgend- 
wie Pfusch zu sein und lassen gute Grafik 
und einen komplexen Spielverlauf vermu- 
ten. Die Problemecke enthält immer mehr 
Platz, nur weiter so! 
Auch ich kann etwas dazu beitragen: 
Bei der Version 2.0 von KEN’S LABYRINTH 
ist anscheinend ein Bug/Programmier- 
fehler, der den Spieler in Level 15 in die 
Irre führt. Das kann man so verhindern: 
Man macht schon im 14. Level ein Savega- 
me, am besten kurz vor dem Ende an der 
Treppe. Dann nimmt man einen Hexeditor 
und setzt in Sektor 0 das 17. Byte auf 0E. 
Man kann so alle Level anwählen (00 für 
Level 1 bis 1D für Level 30)! Doch Vorsicht! 
Die Level 11 bis 20 kann man nur mit Spar- 
ky beenden! Durch das Verändern dieses 
Bytes wird auch beim Laden eines Spiel- 
standes eine andere Levelnummer ange- 
zeigt! Ich hoffe, hiermit verzweifelten 
KEN-Spielern geholfen zu haben, und er- 
warte von KEN selbst die Beseitigung der 
Fehler. 

G. FiscHER, NORDWALDE 








Fordern 


Sie unsere 
Media- 
Unterlagen 








DOS-TREND, 
DOS-TREND-EXTRA, 
DOS-TREND 
CD-ROM und 
fast geschenkt 


Unsere 
Anzeigenabteilung 
hat eine eigene 


HOTLINE 
%07631/360-375 
® 07631/360-481 








FORUM 


PEGASUS 5.0 
DM 33,- 


Multimedia: 
Bertelsmann Universal Lexikon 
Bertelsmann Bibel 
Corel Artshow 2, 3 und4 
MS-Cinemanıa 94 (OEM-Version) 
MS-Encarta (OEM-Version) 
Multimedia Doppel-Pack 
Multimedia Irland MPC (2-CD) 
Multimedia ROM 
Multimedia ROM 
Neues großes Lexikon ın Farbe 
Shell Deutschlandatlas 


PD/Sharware: 
Byte-Me 
CICA Windows (3-CD) 
Communication I 
Hobbes OS/2 Ausgabe 8/94 
LINUX Esprit 2.0 
LORO's Share-CD 
Multimedia Megahits von Radio HH 
Night Owl's BBS CD-ROM 
Night Owl's Games I 
OS/2 Highlights (incl Upd 2.11) 
Pegasus Grafik 
Simplythe Best 1 oder 2 (je4 CD) 
So much Shareware IV 
Thunder v1.0 
Utility-Box DOS und Win (2 CD) 
Utility-Box für OS/2 


Grafik/Sound: 
BAP - "Pik Sibbe" 
Corel Gallery 
Clipart Warehouse | 
Elvis on CDROM 
Hard Days Night - The Beatles 
Illusıonen ın 3D (Magisch Auge) 
Medıa Waves Vol. 1 
Our Solar System 
Prince (Love Symbol) - Interactive 
Rock, Rap'nRoll 
Sentfactor Photo-CD Access 
Spiele: 
Al Quadım 
Apogee Rom - Die Apogee-Knaller 
Battle Isie 2 
Chessmaster 4000 Turbo 
Critical Path 
Der Clou 
IRON Helıx 
Kyrandıa 2 - Hand of Fate 
Mad DogI - The lost gold 
Mega Race 
MYST 
Qutpost - deutsches Handbuch 
Rebel Assault 
Rock, Rap'n Roll 
Sam & Max hit the Road 
The Horde 
World of Flightsimulators 
World Cup USA '94 


Erotik: 
Nur gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): 


Erotic Games 1 69, 
Exotic Girls 69,-- 
Extreme Hot Girls (Photo-CD) 49, 
Hot Pics / Asıan Hot Pıcs - je 59,-- 
Hot Girls (Multimedia Erotik) 29,-- 
Hot Girls 2 29,-- 
Island Girls Vol. 2 

Local Girls 

Multimedia Erotic 

My Asıan Ladies Collection 1 oder 2 

Teresa in Paradise 

Tropical Girls 3 ın 1 

Visual Hot Girls 2 

Wet Dreams 1,2 oder 3 

Windows Strip-Poker 

Zpider Erotische Spiele 


Diverses: 
ABC Bücherdatenbank 
CD-CAD v3.7 mit gedrucktem Handbuch 
Multimedia ROM 
Compact Wörterbuch D/E, D/F, DI, D/SP 
Falk City Guide junior 
IBM Showcase OS/2 30 Tage Testversion 
Linux DLD 1.3 incl. Handbuch 
Postleitzahlen CD 
Sentfactor Multimedia Tools (Disketten) 
Visual Basic / Access CD-ROM 


Laufwerke: 
Caddies 


Longshine Double Speed 
Toshiba XM 3401B 


Kostenlose Katalogdisk anfordern 
’ 


Nachnahme DM 3,- zzgl. Porto/Verpackung 
Bestellen Sie von 12 - 22 Uhr unter: 


Tel. 0231-466880 
0172-2304681 - Fax: 0231-460687 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wollen 
oder ein Wort des Lobes 
übrig haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
„Programmkritik” 
können Sie aktivan der 
Programmauswahl 
teilnehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen im 
speziellen stehen hier im 
Mittelpunkt des Interesses. 
Keiner kann ein Programm 
so ausführlich testen wie Sie 
als Anwender. Wir bieten 
Ihnen ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch mit 
anderen Lesern und mit 
den Programmierern. 
Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schreiben 
Sie bitte unter dem 
Stichwort „Leser” an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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In eigener Sache 


Auf der Heftdiskette der DOS- 
TREND 4-5/94 befand sich unter an- 
derem das Programm GRAFTERMIN 
V1.0. Von einigen Lesern wurde uns 
mitgeteilt, daß es leider bei man- 
chen Nadeldruckern zu Problemen 
kommt, d.h. Sie erhalten nur leere 
Seiten, wenn Sie versuchen, etwas 
auszudrucken. Der Autor und die 
Redaktion bedauern dies sehr und 
können Ihnen versichern, daß dieser 
Fehler in der neuen Version bereits 
behoben wurde. Für Ihr Verständnis 
vielen Dank. 

D. Red, 


TERMIN UND AUDIO 


TERMIN: Dieses Programm zur Termin-Ver- 
waltung ist wohl eine einmalige Produkti- 
on unter den Shareware-Programmen. Es 
ist sehr einfach und geschickt zu benutzen. 
Außerdem gibt es zwei verschiedene Pro- 
bemöglichkeiten; d.h. einmal auf CGA und 
die andere Version auf VGA. Ich hoffe, es 
gibt bald eine fortgeschrittenere Version, 
denn es ist wirklich gut gelungen! 

AUDIO: Dieses Sound-Programm ist wohl 
die gelungenste Variante vieler Sound- 
Programme. Bei vielen Programmen hat 
man am Anfang einige Probleme. Als ich 
dieses Programm gestartet hatte, las ich 
mir den kurzen Konfigurationstext durch, 
startete das Programm, und wie von allein 
begann es mit einer Melodie. 


L. KARROcCK, Höchst 


GEOWORKS 


Alstreue Leserin hat es mich sehr überrascht 
und auch gefreut, daß Sie das Programm 
GEOWORKS 2.0 vorgestellt haben. Ich selbst 
hatte bereits die Version 1.2 und bin letztes 
Jahr auf die Version 2.0 umgestiegen und 
habe es noch nie bereut. Es ist anwender- 
freundlich und hat eigentlich all das, was 
ich bei Windows vermisse. Aber leider wird 
es nur sehr wenig in den PC-Zeitschriften 
gewürdigt. Da Sie eine Zeitung ausgespro- 
chen für den PD- und Shareware-Markt her- 
ausgeben, wäre ich Ihnen - sicherlich auch 
andere GEOWORKS-Anwender - sehr dank- 


bar, wenn Sie vielleicht in einer der näch- 
sten Ausgaben einmal Programme für GEO- 
WORKS besprechen könnten. Ich nehme an, 
daß es für die Version 2.0 vielleicht schon ei- 
niges an Hilfsprogrammen, Schriften, Spie- 
len usw. gibt. Froh bin ich, daß nun das lei- 
dige Thema „Heftdiskette” erledigt ist. 
Ansonsten kann ich nur der Zuschrift von 
Herrn Schulz bezüglich des Layouts zustim- 
men. Ansonsten ein Lob. Das Heft ist im 
Laufe der Zeit immer besser geworden. 
Weiter so! 

C. Meissner, MÜNCHEN 


LPT2DAT ODER L2F 


Auch heute im Zeitalter der Mammutpro- 
gramme (Windows NT = 70 MB) kommt 
kein EDV-Benutzer ohne die kleinen Hel- 
fer und Tools aus, die ihm die Arbeit er- 
leichtern. Oft ist es doch so, daß z.B. eine 
EDV-Buchhaltung sehr gute Auswertun- 
gen auf dem Drucker ausgibt. Diese wer- 
den von der FIBU in temporären Dateien 
aufgebaut und nach Ausdruck oder beim 
Beenden des Buchhaltungsprogrammes 
aber wieder gelöscht. (z.B. Saldenliste, 
Kontoauszug, Bilanz, Umsatzliste, An- 
schriften). 
Es ist also keine Möglichkeit vorhanden, 
diese Auswertungen in einer Datei zu er- 
halten. Aber oft bleiben Wünsche offen: 
man will die Zahlen mit den Vorjahren ver- 
gleichen, eine Statistik oder eine Grafik 
machen oder die Beträge mit einem ande- 
ren Programm weiterverarbeiten. Man 
kann u.U. Schnittstellenprogramme kau- 
fen, die einige Daten aus der FIBU heraus- 
lesen. Oft muß man sich dann aber mit der 
Struktur der Datensätze befassen und ein 
Programm erstellen, denn man bekommt 
mit den Datensätzen nur das Rohmaterial: 
diese sind aufzubereiten nach Kontonum- 
mer, Soll, Haben, Zwischensummen, Sal- 
den usw. Hier helfen nun kleine Program- 
me: LPT2DAT oder L2F, die keine 20 000 
Byte groß sind. Sobald Sie diese Program- 
me einschalten, werden alle Daten, die Sie 
mit der FIBU zum Drucker schicken, statt- 
dessen in eine Datei gegeben, die Sie dann 
mit anderen Programmen (Grafik, Tabel- 
lenkalkulation, Datenbank usw.) weiter- 
verarbeiten können. 

J. HUBER, FREIBURG 


SAVE OUR PIZZAS 





Run-Spiel SAVE OUR PIZZAS in der DOS- 
TREND 2-3/94 vorgestellt wurde, kaufte ich 
es mir. Fast genauso sah es dann auch auf 
meinem VGA-SW-Bildschirm aus. Tolle 
Grafiken, wie man es nicht einmal bei 
APOGEE gewohnt ist. Es kann sehr gut mit 
den professionellen Jump-and-Run-Spie- 
len mithalten. Die Römer sind wohl aus 
den Asterix-Büchern entsprungen, und 
wo auch kommerzielle Spiele keine Scho- 
koladenseite haben, ist es fabelhaft: 
Mit ausgefeilter Joysticksteuerung! 


Bevor man anfängt, sollte man einiges be- 
achten: Das MS-DOS Virenprogramm 
„VSAFE” darf nicht aktiv sein, und mit dem 
Screensaver „SCREEN-THIEF“ aus der DOS- 
Trend können leider (der schönen Grafik 
wegen ist esschon schade) keine Bilder ge- 
macht werden. Gesamturteil: Super! Test 
bestanden. 

F. FALKENBERG, HOLZKIRCHEN 


F-PROT-THUNDERBYTE 


Ich bin 13 Jahre alt. Dazu bin ich Besitzer 
eines 80486 PCs. Deshalb bin ich auch mit 
dem Thema „Viren“ vertraut. Ich habe 
MSAV von DOS ausprobiert, als ich den Vi- 
rus „Tremor“ und „Generic“ hatte. Das Vi- 
renprogramm hatte jämmerlich versagt. 
Danach habe ich die Shareware-Version 
von F-PROT und THUNDERBYTE bekom- 
men und siehe, „Tremor“ und „Generic” 
waren von meiner Festplatte verschwun- 
den. Danach habe ich bei MICROSOFT an- 
gerufen und mich genauestens erkundigt, 
und sie meinten, daß dieses Virenpro- 
gramm ein echt tolles Programm ist. Ich 
habe dies auch meinen Freunden erzählt 
und wir haben alle MSAV gelöscht. In der 
DOS-Trend 1/94 erzählt ein Herr W. Wie- 
grefe das gleiche, und ich kann das nur be- 
grüßen. Ich hoffe, daß MICROSOFT sich 
mehr für Virenprogramme einsetzt! 


R. BACHMANN, ERFURT 


SKAT 


Da ich ein begeisterter Skatspieler bin, mir 
aber meistens die Mitspieler fehlen, war 
mein Interesse sofort geweckt. Zur Sicher- 
heit bestellte ich außerdem noch drei wei- 
tere Skatprogramme mit und zwar PC- 
SKAT V2.62, VGA-SKAT V1.0 und SKAT 
2010 für Windows. Hier meine Testergeb- 
nisse: 

1. SKAT 2010 für Windows: Recht bunte 
Aufmachung, aber durch die vielen Schal- 
ter etwas unübersichtlich. Eine Frechheit 
sind die vielen Shareware-Einblendungen, 
so daß man gar nicht richtig zum Spiel 
fand. Ebenfalls die Einschränkungen. Ob 
das Spiel mir zusagt, konnte ich also nicht 
richtig testen. Ergebnis: durchgefallen! 

2. VGA-SKAT V1.0: „VGA” hört sich immer 
gut an, aber diese bunten Fantasie-Gestal- 
ten auf den Karten sorgen für ein heilloses 
Chaos, während man spielt. Hier hätte sich 
der Autor für das „Deutsche“ Blatt ent- 
scheiden sollen, wenn schon auf das natür- 
liche „Französische“ verzichtet wird. Er- 
gebnis: durchgefallen! 

3. PC-SKAT V2.62: Hier kam ich der Sache 
schon näher. Hier konnte ich ein paar 
zünftige Runden SKAT spielen. Leider häu- 
fen sich die Shareware-Hinweise mit der 
Spieldauer ins Unerträgliche, so daß auch 
hier nur ein kurzes Ausprobieren möglich 
war. Auch läßt die Grafik zu wünschen 
übrig. Ergebnis: brauchbare Shareware- 
Version! 

4. SKAT V2.0: Hier findet der Skatspieler, 
was sein Herz begehrt. Der Artikel in der 
DOS-TREND ist meines Erachtens noch un- 
tertrieben. Dieses Skatprogramm ist einsa- 
me Spitzenklasse. Sehr gute Grafik, ein- 
fachste Handhabung, sehr übersichtlich. 
Daß es sich hier um ein Shareware-Spiel 
handelt, wurde mir erst zum Spielende 
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mitgeteilt. Hier konnte ich das Skatspiel 
auf „Herz und Nieren” überprüfen. Ergeb- 
nis: mit Abstand das beste Skatspiel. 
Mittlerweile habe ich mich für ein Skat- 
spiel registrieren lassen. Für welches, das 
dürfte wohl keine Frage sein. 

K.-H. ScHÜssLER, BAD HERSFELD 


SCROLLIT 1.3 


Zum Leserbrief von G. Frentz in der DOS- 
TREND 4-5/94.] 

Auch ich habe die geschilderte Erfahrung 
mit SCROLLIT gemacht, daß nach ca. 30 Ta- 
gen das Programm „nicht mehr wollte”. 
So unschön das sein mag, Kritik an diesem 
Verhalten ist nicht angebracht. Vielmehr 
muß man den Benutzern, die sich darüber 
beschweren, den Vorwurf machen, das 
Programm offenbar über die vereinbarte 
Zeit hinaus widerrechtlich nutzen zu wol- 
len. Ich kann Shareware-Autoren, die ihre 
Programme schützen, gut verstehen. Ich 
habe Ihren Hinweis befolgt und versucht, 
SCROLLIT zu beziehen. Eine internationale 
Zahlungsanweisung über den geforderten 
Betrag von US$ 17,- wird leider mit einer 
ebenso hohen Gebühr (DM 35,-) beauf- 
schlagt. Ich habe daher kurzerhand eine 
20-Dollar-Note mit dem Registrierungsfor- 
mular an die angegebene Adresse ge- 
schickt und bekam nach ca. vier Wochen 
tatsächlich nicht nur meinen „Key“, son- 
dern auch die neueste Version 1.8 von 
SCROLLIT mit einem sehr freundlichen Be- 
gleitschreiben. Es hat sich also gelohnt. 


A. FROEsSE, HAMBURG 


KONTO-MANAGER 





Ich habe die Shareware-Version des KON- 
TO-MANAGERs eingehend ausprobiert. 
Dazu möchte ich anmerken, daß ich seit 
geraumer Zeit die lizenzierte Vollversion 
von KONTOKON 3.10 habe und tagtäglich 
damit arbeite. Ein direkter Vergleich ist 
mir daher ohne weiteres möglich. Aus die- 
sem Grund verstehe ich nicht, weshalb Sie 
den KONTO-MANAGER als das meistver- 
kaufte Kontoführungsprogramm vorstel- 
len, aber im Werbetext von KONTOKON 
auf dessen Vorteile gegenüber dem MA- 
NAGER nicht eingehen und die Version 
3.10 nicht korrekt beschreiben. Als Bei- 
spiel: Mit KONTOKON kann man 99 Kon- 
ten verwalten, nicht „1-5“! Ich habe schon 
11 Konten anstandslos damit bearbeitet, 
derzeit allerdings lediglich 6. Mich stören 
beim KONTO-MANAGER folgende Punkte, 
die bei KONTOKON zufriedenstellend 
gelöst sind: 

1) Trotz langem Probieren konnte ich die 
Mausfunktion nicht aktivieren (ist wohl 
nicht möglich?) 

2) Die Bearbeitung wie Neuanlegen, Lö- 
schen usw. sind relativ kompliziert und 
zeitraubend. 


DOS-TREND 10-11/1994 


3) Die Aufteilung in „Ausgaben“ und „Ein- 
nahmen“ ist sicher für Buchhalter interes- 
sant, aber für meine Begriffe etwas unü- 
bersichtlich. (Bei KONTOKON durch 
Plus-Minus = Schwarz-Rot in einer Spalte 
überschaubarer gelöst!) 
4) Keine exakte Soll- und Habenzinsbe- 
rechnung über frei zu bestimmende 
Zeiträume mit variablen Zinssätzen. 
5) Die Übernahme von „Festen Buchun- 
gen”, z.B. am Monatsanfang, ist auch et- 
was kompliziert; bei KONTOKON über- 
sichtlicher und einfacher bedienbar gelöst. 
6) Trotz aller Bemühungen und korrekter 
Druckereinrichtung ist es mir nicht gelun- 
gen, das Gewünschte auszudrucken. 
7) Den Konten ist nicht zu entnehmen, ob 
die entsprechende Buchung bereits 
tatsächlich auf dem Konto erfolgt ist, oder 
nur als „Vorausschau” gedacht (siehe 
Wertstellung = Buchungstag bei KONTO- 
KON). 
Der KONTO-MANAGER hat mich ehrlich 
geschrieben nicht überzeugt; ich werde 
die Vollversion nicht anfordern und bei 
KONTOKON bleiben. KONTOKON habe ich 
übrigens auch durch eine Ihrer Heftdisket- 
ten kennengelernt. Als User, der ja davon 
nichts hat, möchte ich Sie höflich bitten, 
KONTOKON mit allen Vorzügen im Inter- 
esse anderer Benutzer auch korrekt darzu- 
stellen, zumal kein Preisunterschied zwi- 
schen beiden Programmen besteht. 

R. BASTIAN, FRANKENTHAL 


Wir haben in den letzten Ausgaben das 
Programm KONTOKON überhaupt nicht 
vorgestellt, das Programm KONTO-MANA- 
GER befand sich in der Ausgabe 6-7/94 auf 
der Heftdiskette, allerdings nicht im Ver- 
gleich mit KONTOKON oder irgendeinem 
anderen Kontoführungsprogramm. Wir 
freuen uns zwar über Ihre Begeisterung 
bezüglich KONTOKON, Sie müssen unserer 
Leserschaft jedoch schon die Möglichkeit 
lassen, sich für das Konto-Führungspro- 
gramm zu entscheiden, das für den jewei- 
ligen Anwender das geeignetste ist. 


D. Red. 


RO-WM 94 


Ich habe mir das Extra-Heft RO-WM ’94 ge- 
kauft und muß doch einige Kritik an die- 
sem Programm üben. Es ist ein Shareware- 
Programm, ok, ist voll funktionsfähig und 
in keiner Weise eingeschränkt, doch finde 
ich, daß für einen Fußball-Freak, wie ich es 
bin, doch einige wichtige Funktionen und 
Schaltflächen fehlen. 

1) Man kann keine Schiedsrichter und Lini- 
enrichter einfügen. 

2) Auswechselspieler sollte man extra hin- 
zufügen können; mit Uhrzeit und für wen 
er gekommen ist. 

3) Zuschauerzahlen sollten eingefügt wer- 
den können. 

4) Es sollte noch eine Schaltfläche für Be- 
merkungen vorhanden sein, siehe „Fall 
Maradonna“; dies kann ich nirgends hin- 
zufügen. 

5) Bei den Achtelfinal-Paarungen hat das 
Programm doch einige Schwierigkeiten, 
den besten Dritten aus den Gruppen 
3,A/B/F-3.B/E/F-3.C/D/E oder 3.A/C/D auszu- 
filtern. Das Programm hat von diesen vier 
Mannschaften drei falsch ausgewählt. 


Ich mußte fast die ganzen Achtelfinal-Paa- ; 


rungen neu eingeben, denn wenn ich eine 
Paarung löschte und richtig eingab, so 
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meldete das Programm meistens: Mann- 
schaft zweimal vorhanden. Also mußte ich 
die andere Paarung auch noch löschen. Ich 
habe alle Vorrundenergebnisse und Grup- 
penplazierungen mehrmals kontrolliert, 
um alle Fehlerquellen meinerseits auszu- 
schließen (großer Zeitaufwand!) 
Sonst finde ich das Programm sehr gut ge- 
lungen und glaube, daß die oben genann- 
ten Punkte für so ein gutes Programmier- 
team kein Problem sind. Sehr positiv finde 
ich den Registrierungspreis. Ich habe sel- 
ten so ein umfangreiches und bedienungs- 
leichtes Programm zu so einem fairen Preis 
gesehen. Und wenn eine neue Version mit 
den oben genannten Punkten auf dem 
Markt ist, werde ich mich sofort registrie- 
ren lassen, auch wenn der Preis etwas 
höher sein sollte. Fußball- u. Computerfre- 
ak 

L. HoFFMANN, RIEDHAUSEN 


QCOPY PROFESSIONAL 


Der Sharewaregedanke lebt nur von ei- 
nem zentralen Prinzip: der wechselseiti- 
gen Fairneß zwischen den Programmie- 
rern/Vertreibern und den Nutzern. Was 
die erstgenannten dazu tun können, daß 
Shareware als Vertriebsweg wirklich läuft, 
demonstrieren für mich vorbildhaft Oliver 
Siebenhaar und Udo Steger mit ihrem 
QCOPY PROFESSIONAL. 

Ich hatte die Version 1.5 registrieren las- 
sen, allerdings auch mitgeteilt, daß mich 
die zahlreichen Seitenhiebe auf andere 
Kopierprogramm-Produzenten (gemeint 
ist dort wohl immer nur einer) in der 
Shareware-Dokumentation des Program- 
mes nicht besonders zu begeistern ver- 
mochten. Ich bekam eine Vollversion, ein 
vernünftiges Handbuch - und ein ausführ- 
liches Antwortschreiben auf meine kriti- 
schen Anmerkungen, das bewies, daß die 
Autoren sich wirklich mit dem auseinan- 
dersetzen, was ich versucht hatte, deutlich 
zu machen. Aber es kommt noch besser: 
Heute finde ich im Postkasten eine ange- 
nehm dicke Briefsendung. Sie enthält die 
Version QCOPY PROFESSIONAL 2.0, ein 
noch besseres Handbuch und ein freundli- 
ches Anschreiben, welches mich darüber 
informiert, daß diese Version mir kosten- 
los zugeschickt würde, da ich Version 1.5 
erst sehr kurz vor Erscheinen der Version 
2.0 habe registrieren lassen. Um es klar zu 
sagen: Ich wäre darauf gar nicht gekom- 
men. Ich habe das Programm sofort instal- 
liert, es zeigt zwar einen kleinen Schön- 
heitsfehler, den ich den Autoren 
selbstverständlich so exakt wie möglich zu 
dokumentieren versuche, aber ansonsten 
verfüge ich über ein exzellentes Pro- 
gramm und habe die Gewißheit, daß hier 
Menschen am Werk sind, die ganz einfach 
halten, was sie zusagen. Deswegen (mit 
Karens Augenzwinkern - Oliver Sieben- 
haar und Udo Steger werden es verste- 
hen): „Ausspreche Anerkennung in aller- 
schärfster Form!” 


K. KULBARSCH, WIESMOOR 


QCOPY PRO 


In Ausgabe 6-7/94 vergleicht Herr Gayer in 
einem Leserbrief einige Kopierprogram- 
me, bei denen er auch auf Programmfeh- 
ler aufmerksam macht. Da auch unser Pro- 
gramm QCOPYPRO angesprochen wird, 


möchte ich einmal die Gelegenheit nut- 
zen, um ein Thema anzusprechen, das ich 
in Bezug auf Shareware für sehr wichtig 
halte. Es handelt sich dabei um den Kon- 
takt zwischen Anwender und Sharewa- 
reautor. Kauft man sich ein kommerzielles 
Programm einer größeren Softwarefirma, 
so ist man damit ziemlich allein gelassen. 
Hat man Probleme mit dem Programm 
oder gar einen Fehler entdeckt, so wird 
man angehalten, sich doch bitte an die te- 
lefonische Hotline zu wenden, die, da dort 
hochqualifizierte Leute arbeiten, natürlich 
nicht kostenlos sein kann. Dort wird einem 
meist auch nicht sehr viel weitergeholfen, 
sondern auf das nächste Update vertrö- 
stet, das, da die Fehlerkorrekturen von gut 
bezahlten Programmierern durchgeführt 
werden, natürlich auch mehr als der Ver- 
sand und die Disketten kosten wird. Gera- 
de hier sehe ich den Vorteil der Shareware. 
Die meisten Shareware-Programme wer- 
den von oft nicht mehr als einem oder 
zwei Leuten entwickelt und vertrieben. 
Die Möglichkeit, mit dem/den Autor/Auto- 
ren direkt in Kontakt zu treten, ist hier 
vorhanden und ein wichtiger Bestandteil 
dieser Vertriebsform. Ich kann deshalb 
nicht verstehen, warum Herr Gayer, und 
viele andere Anwender auch, von dieser 
Möglichkeit keinen Gebrauch machen. In 
fast jedem Sharewareprogramm wird ne- 
ben der Adresse oder Kontonummer für 
die Registrierung auch eine Telefonnum- 
mer, Fido-, Internet- oder Compuserve- 
Adresse angegeben, unter der man sich 
mit dem / den Autor/Autoren bei Proble- 
men mit dem Programm in Verbindung 
setzen kann. Ich denke, jeder Shareware- 
Autor ist für die Mitteilung eines Pro- 
grammfehlers oder eines Verbesserungs- 
vorschlages dankbar. Shareware-Autoren 
haben nämlich meist nicht die Möglichkei- 
ten und Mittel, ihre Programme auf allen 
möglichen Rechnern und mit den exoti- 
schen Konfigurationen zu testen bzw. te- 
sten zu lassen, wie das bei größeren Soft- 
warefirmen der Fall ist (ob diese von 
diesen Möglichkeiten Gebrauch machen, 
ist eine andere Sache). Oft wird Sharewa- 
re-Autoren unterstellt, sie würden die An- 
wender als Betatester mißbrauchen. Ich 
denke aber, jeder seriöse Shareware-Au- 
tor wird sein Programm oder eine neue 
Programmversion nicht veröffentlichen, 
bevor es nicht ausreichend unter den ihm 
zur Verfügung stehenden Bedingungen 
getestet wurde. Die meisten Fehler, die 
nach dem Verbreiten eines Shareware- 
Programmes auftauchen, haben fast im- 
mer die Ursache in einer nicht berücksich- 
tigten Konfigurationsvariante auf Soft- 
oder Hardwareseite. 
Ich denke, daß sich viele Probleme in die- 
sem Zusammenhang eher durch direkten 
Kontakt mit dem/den Autor/Autoren lösen 
lassen, als wenn man eine ganze Leser- 
schaft durch individuelle Fehlerberichte in 
Panik versetzt. Weiterhin halte ich Herrn 
Gayers Aussage, das beste an dem Pro- 
gramm HD-COPY sei, daß es Freeware ist, 
nicht gerade fördernd für den Shareware- 
gedanken. 

©. SIEBENHAAR, BAD SODEN 


[Autor von QCOPY PRO, D. Red.] 
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PROGRAMMIEREN 
Länderspiel... 


Viele, auch anspruchsvolle Sharewareprogramme weigern 
sich, Umlaute und andere Sonderzeichen alphabetisch richtig 
einzusortieren. Dabei bietet das Betriebssystem selbst Tabel- 
len und Routinen an, dies für die unterschiedlichsten Landes- 


sprachen richtig auszuführen. 


ei jeder DOS-Standardin- 
B stallation belegt DISPLAY. 

SYS mit wenigstens einer 
Codeseite ca. acht Kilobyte Spei- 
cher. Das scheint zumindest im 
deutschsprachigen Raum recht 
überflüssig zu sein, da alle deut- 
schen Sonderzeichen schon im 
amerikanischen Zeichensatz (im 
DOS-Jargon: Hardware-Codesei- 
te) enthalten sind. In vielen Pro- 
grammen richten sie auch noch 
Unheil an, weil einige Blockgra- 
fikzeichen umdefiniert werden. 

Demgegenüber finden die 
länderspezifischen Einstellun- 
gen in COUNTRY.SYS kaum Be- 
achtung. Dabei benötigt ein 
COUNTRY-Eintrag in CONFIG. 
SYS kein einziges zusätzliches 
Byte Speicher. Erst wenn mit 
NLSFUNC die Möglichkeit, ohne 
Neustart zwischen verschiede- 
nen Landeseinstellungen wech- 
seln zu können, hinzukommt, 
kostet das ca. drei KB. 

Bereits ab der DOS-Version 
2.0 existiert eine Pogram- 
mierschnittstelle, über die län- 
der-spezifische Dienste in An- 
spruch genommen werden kön- 
nen. Ab der Version 3.3 wurde 
sie stark erweitert. Für den/ 
die Shareware-ProgrammiererIn 
dürften dabei die Umsetzung 
Klein-/Großschreibung, die al- 
phabetische Sortierung und das 
Datumsformat am interessante- 
sten sein. Zunächst gab es nur 
die Funktion $38, über die seit 
DOS 2.0 einige Einstellungen ab- 
gefragt werden konnten. Ab 
Version 3.0 wurde das Datenfor- 
mat drastisch geändert. DOS 3.3 
schließlich erhielt dann eine zu- 
sätzliche Funktionsgruppe mit 
der Nummer $65. Dort wurden 
die Dienste der Funktion $38 er- 
weitert und einige bisher nur in- 
tern nutzbare Tabellen öffent- 
lich zugänglich gemacht. Daran 
hat sich bis jetzt nicht viel geän- 
dert und auch die verschiedenen 
DR-DOS- bzw. Novell-DOS-Ver- 
sionen unterstützen diese Funk- 
tionen. 

Die Funktion $38 erlaubt das 
Setzen und Lesen eines anderen 
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als des aktuellen Landescodes, 
sofern NLSFUNC geladen ist. Da- 
bei wird im AL-Register nicht 
wie bei allen anderen DOS- 
Funktionen die Subfunktions- 
nummer übergeben, sondern 
der Landescode. Aber das auch 
nur, sofern er kleiner als 255 ist. 
Größere Werte werden im BX- 
Register übergeben und AL muß 
zur Kennzeichnung 255 enthal- 
ten. Will man einen Landescode 
setzen, muß das DX-Register-1 
enthalten, sollen die Einstellun- 
gen gelesen werden, muß DS:DX 
auf einen 32 Byte großen Spei- 
cherbereich zeigen, der von der 
Funktion mit Daten gefüllt wird. 
Warum Microsoft diese Konfusi- 
on veranstaltet hat, wird wohl 
ewig das Geheimnis der DOS- 
Programmierer bleiben. 

Die Funktionsgruppe $65 zeigt 
sich da wesentlich freundlicher. 
Allerdings erlaubt sie auch nur 
das Lesen von Informationen. 
Die Subfunktionsnummer wird 
hier brav im AL-Register über- 
geben. BX enthält die Nummer 
einer vorher mit MODE CON CP 
PREP... geladenen Codeseite 
oder -1 für die aktuelle. In CX 
wird die Puffergröße überge- 
ben, die für die Subfunktion $01 
mindestens 29 Byte betragen 


sollte, für die anderen 5 Byte. 
DX enthält den Landescode 
bzw. -1 für das aktuelle Land. 
Auch hier muß NLSFUNC ge- 
laden sein, um andere als die 
aktuellen Landeseinstellungen 
abfragen zu können. ES:DI 
schließlich zeigt auf einen Puf- 
fer, den das Programm bereit- 
stellen muß und den die Funkti- 
on mit Daten füllt. Nach dem 
erfolgreichen Aufruf steht in 
dem Puffer zu Anfang immer 
ein Byte, das zur Bestätigung 
der erfolgreichen Ausführung 
die entsprechende Subfunk- 
tionsnummer enthält. Außer bei 
Subfunktion $01 enthält der 
Puffer dann nur noch einen Zei- 
ger auf weitere Daten. Diese Da- 
ten bestehen immer aus einem 
Word-Wert, der die Größe der 
folgenden Tabelle angibt. 

Die Tabelle enthält z.B. bei der 
Subfunktion $02 128 Großbuch- 
staben aller ASCII-Zeichen ober- 
halb ASCII 127. Für alle Zeichen 
unterhalb läßt sich die Groß- 
schreibung ja mit einer einfa- 
chen Subtraktion erledigen, wie 
das z.B. auch Pascal-„Up- 
case” macht. Die Subfunktion 6 
hingegen liefert 256 Sortierwer- 
te, für jedes ASCII-Zeichen ei- 
nen. Ersetzt man bei zu sortie- 
renden Strings die einzelnen 
Buchstaben durch diese Sortier- 
werte, kann man mit dem übli- 
chen Pascal-Stringvergleich eine 
Sortierung zuwege bringen, die 
Umlaute und andere Sonderzei- 
chen so berücksichtigt, wie das 
durch den COUNTRY-Eintrag 
vorgegeben ist. 

Die Subfunktion $01 der Funk- 


$38: Landeseinstellung lesen oder setzen 


AH:= $38 
Al:= 


Input: 


0: aktuelles Land lesen 


1..254: Kennzahl des zu setzenden Landes 
255: Kennzahl ist größer als 254 und steht in BX 


BX:= 


Kennzahl, falls größer als 254 


tion $65 füllt den Puffer mit ei- 
ner Datenstruktur, die bis auf 
vier zusätzliche Werte genau 
mit der Struktur übereinstimmt, 
die auch Funktion $38 erzeugt. 
Zusammensetzung und Bedeu- 
tung dieser Strukturen entneh- 
men Sie bitte dem Quelltext. Die 
unterschiedlichen Zeichendefi- 
nitionen liegen dabei als ASCIIZ- 
String vor. Bei einem ASCIIZ- 
String wird ein »#0«-Zeichen zur 
Markierung des String-Endes be- 
nutzt, kein Längenbyte als erstes 
Zeichen wie bei einem Pascal- 
String. 

Unser Beispielprogramm gibt 
diese Informationen aus und 
nutzt sie, um das Vorkommen 
und die Häufigkeit von Worten 
in Texten zu erfassen und in ei- 
ner sortierten Liste auszugeben. 
Das Programm definiert zu An- 
fang in Abhängigkeit von der 
Compilerversion ein Symbol zur 
bedingten Kompilierung. In den 
Versionen 6 und 7 steht der inte- 
grierte Assembler zur Verfü- 
gung, mit Hilfe dessen eine 
schnellere Umsetzungsroutine 
realisiert wird. Die Typedefini- 
tionen dienen zum einen dem 
Verwalten einer Liste mit Wor- 
teinträgen, zum anderen der 
landesspezifischen Information. 
In der Konstante »Legalchar- 
Set« sind alle die Zeichen defi- 
niert, die als Bestandteil von 
Worten interpretiert werden. 
Sie können diese Definition 
ändern, wenn Sie z.B. keine Zif- 
fern oder keine geschweiften 
Klammern in Worten erlauben 
wollen. Die Funktion »GetCoun- 
tryInfo« bedient sich der DOS- 


DX:= 0..$FFFE: Offset eines 32 Byte großen Speicherbereichs, der mit Daten gefüllt wird 
(Struktur siehe Quelltext) 


$FFFF: 
DS:= 


Kennung für Setzen einer Kennzahl 
Segment des Speicherbereichs für DX = 0..$FFFE. 


Output: gesetztes Carry-Flag bei Fehler 


AX= 
BX = 


bei gesetztem Carry-Flag 
Kennzahl des aktuellen oder neu gesetzten Landes. 


gefüllter Speicherbereich 


Ein Fehler beim Setzen eines Landescode deutet meistens auf ein 


nicht geladenes NLSFUNC. 
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Funktion $38, um das übergebe- 
ne Record zu füllen. Der aktuelle 
Landescode wird dabei als Funk- 
tionsergebnis zurückgegeben. 
»GetExtCountryInfo« tut das 
gleiche mittels Funktion $6501. 
Wenn Sie die Informationen für 
beliebige Codeseiten und Län- 
der abfragen wollen, müssen Sie 
den Registern BX und DX ent- 
sprechende Werte übergeben. 
Die für beide Funktionen glei- 
chen Informationen werden von 
»ShowCountryInfo« ausgege- 
ben. In der lokalen Funktion 
»DOSUpcase« sehen Sie, wie 
die von DOS bereitgestellte 
Großschreib-Routine benutzt 
werden kann. »Func65Table« 
schließlich liefert einen Zeiger 
auf eine der drei verfügbaren 
Umsetzungstabellen. Auch da- 
bei können Sie unter den oben 
genannten Bedingungen die In- 
formationen für beliebige Län- 
der und Codeseiten abfragen. 
DOS füllt zunächst wieder einen 
Puffer mit der Subfunktions- 
nummer und einem Zeiger, der 
auf eine entsprechende Tabelle 
zeigt. Diese Tabelle enthält eine 
Größenangabe vom Typ »word« 
und die entsprechenden Werte. 
Bei allen Funktionen zeigt ein 
gesetztes Carry-Flag an, daß ein 
Fehler aufgetreten ist. In so ei- 
nem Falle enthält AX einen Feh- 
lercode, ansonsten ist es undefi- 
niert. 

Für das vorliegende Programm 
habe ich eine einheitliche und 
ultraschnelle Umsetzung in 
Großbuchstaben bzw. Sortier- 
werte implementiert. Sie setzt 
jedoch voraus, daß für beide 
Vorgänge eine jeweils 256 Byte 
große globale Variable existiert, 
die für jedes ASCII-Zeichen den 
entsprechenden Umsetzungs- 
wert enthält. Soll ein Zeichen 
nicht umgesetzt werden, muß es 
selbst an der entsprechenden 
Position stehen. Eine Solche 
Look-Up-Tabelle kann mit dem 
Assemblerbefehl XLAT benutzt 
werden, der einen Wert in AL 
und eine entsprechende Tabelle 
in DS:BX erwartet und in weni- 
gen Prozessortakten den um- 
gesetzten Wert in AL zurück- 
liefert. Die Umsetzung, die man 
damit erreicht, ist nicht nur 
sehr flexibel sondern auch um 
300% schneller als z.B. Pascal- 
»Upcase«. 

Diese Tabellen werden von der 
Prozedur »InitTables« er- 
zeugt. Dabei werden beide 


Tabellen zunächst einmal mit 
Pascal-»Upcase« gefüllt, um we- 
nigstens etwas für die „norma- 
len" Buchstaben zu haben, 
wenn die DOS-Tabellen nicht 
verfügbar sein sollten. Danach 
kommen die Umsetzungsrouti- 
nen für die Großschreibung und 
die Sortierung, einmal in Kom- 
mentarklammern die Pascal-Ver- 
sion danach als »Inline«-Bytes, 
die vom Compiler direkt in den 
Programmcode eingefügt wer- 
den. 

Auch die Funktion »Str2Sort« 
kommt in zwei Versionen: 
Die Assembler-Version benutzt 
ebenfalls den XLAT-Befehl so- 
wie die schnellen String-Befehle 
LODSB und STOSB. Diese Befeh- 
le benötigen die Adressen in 
den Registern DS:SI und ES:DI. 
Da der umzusetzende String 
nicht unbedingt im Datenseg- 
ment steht, muß für XLAT je- 
weils der originale Inhalt des DS- 
Registers restauriert werden. 
Mit einigen üblen Tricks, wie 
z.B. der Adressierung der Tabel- 
le über das SS- (StackSegment) 
oder ab dem 386 FS- oder GS-Re- 
gister, könnte man wahrschein- 
lich noch einige Mikrosekunden 
einsparen. (Für Spezialisten: Der 
integrierte Assembler erlaubt im 
Gegensatz zu TASM oder MASM 
für XLAT keine Segmentvorga- 
be. Wer sie trotzdem möchte, 
kann sie mit direkten Opcodes 
nachrüsten: mit TD assemblieren 
und via »db« einfügen.) 

Die Funktion »OSearch« sucht in 
einer sortierten Liste nach einem 
Eintrag. Um bei einer Liste mit 
1000 Elementen nicht 1000 Ver- 
gleiche durchführen zu müssen, 
beginnt sie mit der Suche in der 
Mitte. So läßt sich entscheiden, 
ob der gesuchte Wert in der 
oberen oder unteren Hälfte zu 
finden ist. Danach sucht sie in 
der Mitte der entsprechenden 
Hälfte weiter und so fort, bis 
entweder der Eintrag gefunden 
wurde oder keine Lücke mehr 
bleibt. Falls ein Eintrag gefun- 
den wurde gibt sie »true« 
zurück. In jedem Fall enthält die 
Variable »x« den Index des Ein- 
trags. 

In »SearchList« wird diese 
Funktion aufgerufen. Vorher 
wird nach jeweils hundert ge- 
fundenen Worten ein Punkt aus- 
gegeben, damit die Benutzerin 
nicht denkt, das Programm sei 
abgestürtzt. Befindet sich ein 
Wort schon in der Liste, wird 
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lediglich dessen Zähler erhöht. 
Im anderen Fall wird in der Liste 
an der passenden Stelle Platz 
geschaffen, ein neues Element 
erzeugt und eingefügt. Norma- 
lerweise sollte die Liste als ver- 
kettete Liste angelegt sein, bei 
der jedes Element einen Zeiger 
»Next« auf das nächste Element 
enthält. Ein Element fügt man in 
so eine Liste ein, indem man 
»Next« mit dem Wert von 
_ »Next« des vorherigen Elements 
bestückt und »Next« des vorhe- 
rigen auf das neue setzt. Das ist 
zwar sehr elegant, aber in der 
Praxis um einiges langsamer, als 
in einem linearen Array alle 
Listeneinträge ab dem einzu- 
fügenden um einen Platz hoch- 
zuschieben. Außerdem kann 
»QSearch« nicht auf verkettete 
Listen angewendet werden. 
In »ReadFile« wird der Text zei- 
lenweise gelesen. Die Zeile wird 
einfach von Anfang bis Ende 
durchgegangen. Erlaubte Zei- 
chen werden dabei zu einem 
Wort verkettet. Die gewählte 
Lösung, das Längenbyte direkt 
zu inkrementieren, ist dabei um 
einiges schneller als es die Ope- 
ration »TS:= TS + S[b]« wäre. 
Steht der Trennstrich am Zeilen- 
ende, erfährt er eine Sonderbe- 
handlung: Das Wort wird zwi- 
schengespeichert und bei der 
nächsten Zeile vorne eingefügt. 
Sonst wird beim ersten nicht er- 
laubten Zeichen das Wort in der 
Liste gesucht und ggf. einge- 


fügt. 
Die restlichen Routinen und das 
Hauptprogramm sind trivial. 


Einzig das Umschalten der DOS- 
Ausgabeumleitung bedarf noch 
der Erwähnung. Die Unit CRT in- 
stalliertt eigene Routinen zur 
Ausgabe, die direkt in den Bild- 
speicher schreiben. Eine Umlei- 
tung der Ausgabe in eine Datei 
( mit > ) ist damit nicht mehr 
möglich. So können Hilfestel- 
lungen, Fehlermeldungen u.ä., 
die in der Ausgabedatei nichts 
zu suchen haben, immer auf 
den Bildschirm geschrieben wer- 
den. Mit »assign (Output, 
‘'); rewrite(OutPut) ;«, wie 
in der Routine »WriteWorte« 
lassen sich die darauf folgenden 
Ausgaben mit »write« und 
»writeln« wieder umleiten. 
Möchte man dann eine Fehler- 
meldung auf dem Monitor aus- 
geben, muß man diese Option 
mit »Close (OutPut); Assign- 
Crt (Output); Rewrite(Out- 
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Funktionsgruppe $65: Erweiterte Landesinformation. 


Alle Subfunktionen: 


Input: AH:= $65 
BX:= Nummer der Codeseite oder -1 für die aktuelle. 
CX:= Größe des zu füllenden Speicherbereichs. 
DX:= Landeskennzahl oder -1 für aktuelles Land. 
Di:= Offset und 
ES:= Segment des zu füllenden Speicherbereichs. 


Output: gesetztes Carry-Flag bei Fehler 


AX= 
= 


Fehlercode bei gesetztem Carry-Flag 
Anzahl der in den Speicherbereich geschriebenen Bytes 
gefüllter Speicherbereich 


Die Informationen lassen sich für andere als die aktuelle Codeseite nur abfragen, wenn das System mit 
DISPLAY.SYS etc. entsprechend vorbereitet wurde. Das gleiche gilt für andere als die aktuelle Landes- 


kennzahl, wenn NLSFUNC fehlt. 


Für die Subfunktionen sind nur noch die abweichenden Werte angegeben: 


Subfunktion $01: Daten ermitteln 
Input: Al:= $01 
CX:= minimal 29 


Output: gefüllter Speicherbereich, Struktur siehe Quelltext. 


restliche Subfunktionen: Umsetzungstabellen 


$02 Großschreibtabelle für Anwendungen 
$04 Großschreibtabelle für Dateinamen (nicht identisch mit AL: = $02) 


Input: Al:= 
Al:= 
Al:= _$06 Sortiertabelle 
CX= minimal 5 


Output: gefüllter Speicherbereich: 
FuncNumber: 1 Byte als Bestätigung 
Result: Zeiger auf die Tabelle 


Die jeweiligen Tabellen beginnen jeweils mit einem word, das die Größe der folgenden Daten angibt. 
Die Großschreibtabellen sind jeweils erst ab ASCII 128 gültig. Die Sortiertabelle gilt ab ASCII 0. 


Put) ;« abschalten, wie in »Err- 
Stop« oder »ıyExit«. 

Wenn Ihnen zum Verständnis 
des hier Geschriebenen die 
Voraussetzungen fehlen, sollten 
Sie vielleicht einige der 22 bis- 
her in dieser Serie erschiene- 
nen Artikel lesen. Alle behan- 





deln PC-spezifische Grundlagen 
und Probleme der Program- 
mierung. Besprochen wurden 
z.B. Maus, Tastatur, Monitor im 
Text- und Grafikmodus, Disk, 
PCX-Format,  Speicherauftei- 
lung, Virenschutz u.ä. Sie kön- 
nen von mir eine Diskette 
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Literaturhinweise: 


„DOS 5 für Programmierer - Die 
endgültige Referenz” von Arne 
Schäpers, Addison Wesley Ver- 
lag. (Immer noch das beste Buch 
zum Thema.) 


DOS-TREND 10-11/1994 


Routinensammlung für Einsteiger 


It's Magic 


Noch eine Maus-, Fenster- und Menütoolbox im Zeitalter von Tur- 
bo Vision? So fragte ich mich noch, mehr als skeptisch, als ich die 
Diskette eingelegt hatte. Die Skepsis ist verflogen und hat einer 
gewissen Begeisterung Platz gemacht. 


lung, wie ich sie mir als Einsteiger ge- 
wünscht hätte. Programmfunktionen, 
die ich durch mühsames Ausprobieren selbst 
ausknobeln mußte, sind hier schon vordefi- 
niert und leicht zu benutzen. Dazu gibt es ein 
gut und amüsant geschriebenes Tutorial, das 
ganz nebenbei auch noch das entsprechende 
Hintergrundwissen vermittelt. Man findet 
selten einen fortgeschrittenen Programmie- 
rer, der sein Wissen mit so viel Einfühlungs- 
vermögen für die Schwierigkeiten eines Neu- 
lings präsentieren kann, wie Jeff Napier. 
Sowohl die Dokumentation als auch das 
Tutorial sind auf Englisch geschrieben. Doch 
keine Angst: Mr. Napier schreibt einen einfa- 
chen und klaren Stil, so daß der Text mit ei- 
nem durchschnittlichen Schulenglisch zu ver- 
stehen sein sollte. Und dazu gibt es auch noch 
die reichlich ins Tutorial eingestreuten 


P'-. MAGIC ist eine Routinensamm- 








How many Xanopieland Dupers? 


Beispielprogramme, die einfach mit TP's Copy 
& Paste-Funktion in ein anderes Fenster ko- 
piert und dort ausgeführt werden können. 
Doch was bietet PASCAL MAGIC? Zunächst 
einfach zu handhabende Text- und Dialog- 
fenster mit Rahmen und Schatten, desglei- 
chen Menüfenster mit Leuchtbalkenauswahl. 
Hier fällt positiv auf, daß sich diese Fenster 
mit identischen Befehlen sowohl im Text- als 
auch im Grafikmodus realisieren lassen. 











An „Na 


Extended Keys 


Quit 


„und mit 
Vektorfonts. 


Natürlich können die 
Farben frei festgelegt 





You own this nuch Xanopieland money 


und die Fenster belie- 
big positioniert wer- 
den. Variablen ermög- 
lichen es, die Fenster 
automatisch zu zen- 
trieren oder links, 
rechts, oben oder unten anzuordnen. Die 
Fenstergröße wird dabei automatisch an den 
Inhalt angepaßt. Cursorsteuerung und Tasta- 
turabfrage sind vereinfacht. Selbst die Maus 
wird automatisch benutzt; sofern eine vor- 
handen ist. Dabei entspricht als Vorgabe die 
linke Maustaste der [Enter]-Taste, die rechte 
[Esc]. 

Das ist aber noch lange nicht alles: Das 
Ganze kann im Grafikmodus auch mit den 


$16.43 


continue 


Press any key to 





Menu-, Text- und Dialogfenster auch im Grafikmodus... 





So einfach entsteht 
| ein Menü mit | 
PASCAL MAGIC 


SetTextStyle (TriplexFont ,Horiz- 
Dir,5); 


BoxBack := green; 


a üblichen BGI-Vektorzeichensätzen (z.B. Tri- 
sent[2] := "Extended Keys’; | plex Font) gemacht werden. Dabei ist die Ein- 
sent[3] := "Wit’; bindung erheblich erleichtert: Durch Aufruf 
In t-tET]: | einer Prozedur mit entsprechendem Namen 


| zu Beginn des Hauptprogramms werden so- 
wohl Grafiktreiber (.BGI) als auch Zeichensät- 
E ze (.CHR) direkt in das EXE-Programm einge- 





baut, so daß es keinen Ärger mehr mit nicht 
vorhandenen Dateien und falschen Pfaden 
gibt. Danach können die üblichen Pascal-Gra- 
fikbefehle verwendet werden. Setzt man z.B. 
mit „SetTextStyle“ einen Vektorzeichensatz, 
wird er in allen folgenden Textfenstern ent- 
sprechend verwendet. Überflüssig zu beto- 
nen, daß auch dabei die Größe automatisch 
angepaßt wird. 

Weitere Vereinfachungen betreffen die 
Handhabung von Textdateien und Fehlern, 
die dabei auftreten können. Tastendrücke 
und Bewegungen des Leuchtbalkens in 
Menüs werden per Vorgabe durch einen 
deutlichen Klick aus dem Lautsprecher be- 
stätigt. Außerdem werden einige Soundef- 
fekte und Unterstützung für Laptop-LCD- 
Bildschirme geboten. 

Im Ganzen bietet PASCAL MAGIC dem Ein- 
steiger alles, was er braucht, um mit wenig 
Einarbeitung ansprechend gestaltete Pro- 
gramme zu schreiben. Fortgeschrittene und 
Profis werden sich 
über die Möglichkeit 
freuen, kleine Pro- 
gramme mit einer 
schönen Oberfläche 
auszustatten, ohne 
dafür Dinosaurier wie 
Turbo Vision zum Le- 
ben erwecken zu müs- 
sen, für die Pascal Ma- 
gic allerdings kein 
Ersatz ist. Seine Stärke 
sind klassische Menü- 
Programme, in denen 
der Benutzer zwi- 
schen verschiedenen 
Optionen wählt, von 
denen jede wiederum 
Wahlmöglichkeiten zur Verfügung stellen 
kann. 

Die Dokumentation zu Pascal Magic ist 
umfangreich und gut zu lesen. Neben Tutori- 
al enthält die Datei MAGIC.DOC die komplet- 
te Referenz zu MAGIC.TPU. Jede Prozedur, 
Funktion, Konstante und Variable ist mit Auf- 
ruf bzw. Benutzung, Beschreibung, Bemer- 
kung, Querverweisen und Beispiel aufge- 
führt. Auch Querverweise zu vordefinierten 
Pascal-Begriffen sind vorhanden, die dann 
z.B. innerhalb der IDE per Onlinehilfe abge- 
fragt werden können. » ERIK KRAUSE 


"Birznp KURZINFO 


Programm: PASCAL MAGIC V1.0 Refe- 
renznummer: SW3276E Autor: Jeff Na- 
pier, USA Konfiguration: Beliebiger PC, 
Festplatte empfehlenswert, Turbo Pascal 
6.0 Kurzbeschreibung: Routinensamm- 
lung zur einfachen Programmierung von 
Menüs, Text- und Dialogfenstern im Text- 
und Grafikmodus, Vereinfachung vieler 
Pascal-Routinen Preis der Vollversion: 
US$ 29,95, Quelltext für zusätzliche 
US$ 29,95 Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine 
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Bildbearbeitungs-Programm 


Facelifting für Bilder 


Multifunktionalität wird heutzutage von den meisten Programmen gefordert. 
Denken wir an das Stichwort von der „eierlegenden Wollmilchsau”, so werden die 
Ansprüche immer höher angesetzt. Auch im Bildbearbeitungsbereich ist dies nicht 

viel anders. Eine Kombination von verschiedensten Funktionen bietet „MiniPix“. 


ie vorliegende Version des Grafik-Kon- 
D verters MINIPIX ist ein Viewer / Konver- 

ter / Malprogramm für DOS zum Be- 
trachten, Konvertieren, Bearbeiten, 
Verwalten, Malen und Drucken von Pixelgra- 
fiken. Animationen und einige Sound-For- 
mate können ebenfalls mit Hilfe des Pro- 
gramms abgespielt werden. 

Unterstützt werden verschiedene SVGA- 
Karten, Maus, sowie Nadel-, Laser- und Tin- 
tendrucker, auch Farbdrucker. 

Der Viewer zeigt GIF 87a/89a, PCX, 
TIFF, TARGA, IFF-ILBM/PBM, JFIF-JPG, PIC, 


OTITIITIIIIIIIT 
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KONTO3.TIF 
KONTO4. TIF 
KONTOS. TIF 
KONTO6.. TIF 
PANDA1.TIF 
PANDAZ.TIF 
PANDA3.TIF 
PANDA4.TIF 
PANDAS. TIF 
PANDAG.. TIF 
PSINST1.TIF 
PSINST2.TIF 
PSINST3.TIF 
ROWIN1.TIF 
ROWINZ.. TIF 


AXIS1.TIF 
AXISZ.TIF 
LLIRE UNE 
AXIS4.TIF 
AXISS.TIF 
DIGI1.TIF 
DIGIZ.TIF 
DIGI3.TIF 
IORO1.TIF 
IOROZ.TIF 
IORO3.TIF 
IORO4.TIF 
KONTO1.TIF 
KONTOZ.. TIF 
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MiniPix UV1.5 Copyright (c) 1992-94 P. Richter 


BMP/DIB, MAC, RAS, RAW, Photo-CD, IMG. 

Animationen der Formate FLI, DL, GL und 
Presidio-ANI können abgespielt werden. So- 
unddateien, die im VOC-, WAV- oder CMF- 
Format vorliegen, lassen sich anhören. 

Der Konverter speichert in den Formaten 
GIF87a, PCX, JPG, IFF, TIFF, TARGA, BMP, PIC 
und ermöglicht darüber hinaus Skalieren, Ro- 
tieren, Ausschneiden, Schärfen, Palettenver- 
änderungen (Helligkeit, Kontrast, Farbsätti- 
gung) sowie die Anfertigung von 
Bilder-Katalogen usw. 

Das Malprogramm (256 Farben, bis 


ICE ErA 
144326 
144326 
144326 
65698 
65698 
65698 
65698 
65698 
65698 
[Aıplıeli] 
289698 
Appl) 
482334 
482334 


ROWIN3. TIF 
ROWIN4. TIF 
LUIDEBUUE 
ROWING . TIF 
ROWIN?. TIF 
SEA1.TIF 
SEAZ.TIF 
SEA3.TIF 
SEA4.TIF 
SEASCHO1. TIF 
STEUER1.TIF 
STEUERZ . TIF 
STEUER3. TIF 
STEUER4.TIF 
TERMIN1.TIF 
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Ein optimales Funktionieren des Programms setzt voraus, daß der Monitor die 


erforderliche Auflösung auch darstellen kann. „Minpix“ unterstützt zahlreiche Formate, 
verfügt über eine komfortable Oberfläche und über eine deutschsprachige Anleitung. 


ununnnsunnenne MiniPix | 
Banbeit 








48 


1280x1024) bietet u.a. Blockoperationen, 
skalierbare Vektorzeichensätze, Möglichkeit 
zum Füllen mit beliebigen Mustern sowie 
Warping. 

Für ein optimales Funktionieren von MINI- 
PIX ist es wichtig, vor dem Betrachten einer 
Grafik sicherzustellen, daß der Monitor die 
erforderlihe Auflösung auch darstellen 
kann. Dies gilt insbesondere für die Vollversi- 
on, die Super-VGA-Karten mit Auflösungen 
bis 1280x1024 unterstützt. Für VOC-und 


Fl: 


WAVE-Dateien wird 
der Treiber CT-VOICE. 
DRV und für CMF-Da- 
teien SBFMDRV.COM 
benötigt. Die Größe 
der Sound-Dateien ist 
zur Zeit auf die Größe des Hauptspeichers be- 
schränkt. 





Gespeichert werden die Grafiken folgen- 
dermaßen: 
ılF GIF87a, 2, 16 u. 256 Farben, non-inter- 
laced 
MCGA (256 Farben), EGA (16 Farben), 
monochrom, komprimiert 
; JFIF-JPEG 24 bit CCIR 601 YCbCr 
2h:2v/1h:1v/1h:1v 
IFF--LBM (DPaint2), IFF-PBM (Enhan- 
ced), 256 Farben, komprimiert 
1, 8, 24 Bit, unkomprimiert und Pack- 
bit-komprimiert 
8 und 24 Bit, unkomprimiert und 
Packbit-komprimiert 
16 und 256 Farben, unkomprimiert 
PC-PAINT, 256 Farben, komprimiert 
DR. GENIUS, 256 Farben, nur 320x200, 
komprimiert. 


Die an das Programm gestellten Hard- 
wareanforderungen liegen recht hoch. Der 
Konverter unterstützt EMS/XMS und virtuel- 
len Speicher. Das Malprogramm arbeitet nur 
mit Maus und zusätzlichem EMS/XMS- Spei- 
cher, virtueller Speicher wird vom Malpro- 
gramm allerdings nicht unterstützt. Ohne 
Speichererweiterung können daher nur 
MCGA-Grafiken (320x200x256) bearbeitet 
werden. Alle residenten Programme sollten 
vor Inbetriebnahme möglichst aus dem 
Speicher entfernt werden. 


Der Viewer 

Dateien werden immer in dem Verzeichnis 
gespeichert, aus dem heraus das Programm 
gestartet wurde. Dieses Directory darf daher 
nicht schreibgeschützt sein. Soll also z.B. von 
einer CD-ROM ein Bilder-Katalog - über die 
[F9]-Taste - angefertigt werden, darf das Pro- 
gramm nicht (per Suchpfad) von CD-ROM ge- 
startet werden. 

Hi-Color- (15 Bit) und True-Color-(24 Bit)- 




















Bilder werden auf Hi-Color-Kar- 
ten im Hi-Color-Modus mit 15 
Bit dargestellt (Tseng- und Para- 
dise-HiColor), auf allen anderen 
(S)VGA-Karten mit schneller 
Darstellung per Standard-Palet- 
te (ohne Dithering). Zur Um- 
rechnung auf palettierte Bilder 
stehen vier Farbreduktions-Me- 
thoden zur Verfügung. 


Das Malprogramm 


un) 
a 
\ 
KDDX 


OR, 
Am 
\ 
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rs 
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Das Malprogramm 


tiert und ausschließlich im 256-Farb-Modus 
und wird per Maus bedient. Befindet sich der 
Rollbalken im Konverter-Hauptmenü auf ei- 
ner GIF-Datei, wird diese durch Aufruf des 
Malprogrammes [F10] geladen und kann 
bearbeitet werden. Gearbeitet wird dann 
mit der Auflösung des geladenen Bildes 
(Bis 1280*1024*256), ansonsten im MC- 
GA-Modus 320x200x256. 

Gespeichert werden die Bilder als 
GIFs oder als Clips. Bei den Clips handelt 
es sich um Bild-Teile, wobei vor dem 
Speichern definierte Maskenfarben 


arbeitet pixel-orien- 


€ 


Richter 


bung: 


version 


GRAFIK 


mit abgespeichert werden. Werden Teile ei- 
ner Grafik mit einer einheitlichen Farbe über- 
schrieben und diese als Maskenfarbe gekenn- 
zeichnet, so erscheinen diese Bereiche bei 
Blockoperationen transparent. D 


P. RıcHTER/SF 


m De; 
u AM 
Birznp KURZINFO 


Programm: MINIPIX V1.5 Autor: Peter 


Referenznummer: SW4515D 


Konfiguration: Mind AT386DX, 33 MHz, 
500 KB freier RAM, (S)VGA-Karte, besser 
486DX mit 4 MB RAM Kurzbeschrei- 


Bildbearbeitungssoftware Preis 


der Vollversion: DM 29,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 4 Wochen Test, 
die Shareware-Version verarbeitet nur Bil- 
der mit Auflösungen bis 640*480, die Voll- 


weist diese Einschränkung nicht 


auf. Die Konverter-Funktionen können in 
der Vollversion auf Grafiken mit bis zu 
2048 Pixeln Breite angewendet werden 
(Höhe prinzipiell unbegrenzt, abhängig 
von Größe des virtuellen Speichers) 


Heiße Scheiben zu coolen Preisen! 


Geschichte 


DO Bertelsmann Lexikon Geschichte 128 DM 
Führer durch die Weltgeschichte 


DO Chronik des 20. Jahrhunderts 228 DM 
Das gesamte Tagesgeschen von 1900-1992 
OD J.F.K. Assassination 128 DM 
Das Drama um Kennedys Ermordung 

Grafik 
O Corel Artshow 4 99 DM 


Uber 3000 der besten Grafikdesigns für Corel Draw 
DO Raytracing-Box 49 DM 
So erzeugt man die 3D-Bilder mit Licht und Schatten 


O Dr. Fonts for Windows 69 DM 
Über 2.000 Truetype-Fonts auf dieser CD 
DO ClipArt Heaven 2 98 DM 


12.000 Cliparts mit 500-Seiten-Buch 


Lexika ; 


O Bertelsmann Lexikon Wirtschaft 128 DM 
Grundbegriffe der Wirtschaft 
OD Bertelsmann Universallexikon 128 DM 


Jede Menge Fakten auf einer Multimedia-CD 
DO Global Explorer 248 DM 


Der detaillierteste Atlas, den es momentan gibt 


D Paul: Deutsches Wörterbuch 198 DM 
Bedeutungs- und Belegwörterbuch 
DO Roche Lexikon Medizin 198 DM 


Das Standardwerk in der dritten Auflage auf CD 


Sound und Musik 


DO BAP: Pik Sibbe 49,90 DM 
Eine CD-Twice, die 6 Audio-Titel und 5 Videos enthält 


DO) Herbert Grönemeyer CD-ROM 29 DM 
Video und Sound von Herbert Grönemeyer 
OD Rock Rap’n Roll 119 DM 


Das eigene multimediale Tonstudio 


u Eu EEE BE SEELE FE TER RE 
SOFTWARE CONNECTION Alle Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten. Lieferung gegen Nachnahme oder 


EO] ROMWARE Sounds 1 9,99 DM 
VOC's für Anrufbeantworter, MODs und WAVs 

EI ROMWARE Sounds 2 9,99 DM 
VOCs, MODs und WAVs und vieles mehr 


-D-RZT 


OD) ROMWARE Sounds 3 9,99 DM 
Viele MOD- und WAV-Files und weiteres 
EO] ROMWARE Sounds 4 9,99 DM 


Jede Menge Soundblaster-Demos, VOC. MOD, WAV 


PD und Shareware 
DO Thunder 1.0 39 DM 
Top-100-Shareware-Programme aus allen Bereichen 
DO BYTE-ME Gold-Selection 2 49 DM 
Mehr als 2000 hochaktuelle Shareware-Programme 
DO Deutsche Linux Distribution 119 DM 
Linux, das freie Unix in deutscher Installation 


DO CICA Windows Shareware 24,99 DM 
660 MB Windows-Programme! 
O Fritz Business 24,90 DM 


Alles für den Bereich Business, wie Zeitplaner usw. 
DO Night Owl 12 69 DM 
Brandaktuelle Shareware von Mitte Mai 1994 

D Pegasus 4.0 47 DM 
Die hochaktuelle Shareware-CD mit rund 680 MB 
DO Pegasus Win & OS/2 Edition 47 DM 
Über 420 MB aktuelle Shareware-Programme 


DO Simtel 20 29,99 DM 
9.000 Dateien von A-Z 

D So Much Shareware Ill 58 DM 
Über 5.200 Programme von 1993! 

DO] So Much Shareware IV 58 DM 


Rund 5.000 der neuesten Shareware-Programme 
DTOPEXEC2 45 DM 
680 MB neuester Shareware 


Vorauskasse (Scheck, Bar), Versandkosten: 5,— DM, bei Nachnahme im Inland werden 


OÖ 


8,- DM berechnet. Ins Ausland liefern wir nur gegen Vorauskasse (Bitte nur Euro-Bar- 
scheck). In diesem Fall betragen die Versandkosten 15,- DM. 
Einfach gewünschte CD-ROM ankreuzen, Seite heraustrennen oder kopieren und uns 


schicken oder zufaxen. Alle vorrätigen Produkte gehen innerhalb von 24 Stunden zur 


soconn 


Post. Im Regelfall erhalten Sie die Lieferung bereits am nächsten Tag nach einer 
telefonischen Bestellung. Das Bestelltelefon ist werktags von 10 bis 17 Uhr besetzt. 


Shareware-Spiele 
O Fritz Win Spiele I 9,90 DM 
250 Spiele auf 11 MB, darunter z.B. Dave und Zentris 
DO Fritz Win Spiele Il 24,90 DM 
35 MB Spiele von Abis M 
DO Fritz Win Spiele Ill 
Weitere 40 MB Spiele von M bis Z 


24,90 DM 


U Mega Games 78 DM 
Eine riesige Spielesammlung 
DO] ROMWARE Games 1 9,99 DM 


Ancients I, Bananoid, Corncob, Dangerous Dave etc. 









u DO Autos 94 
(eo) 

Der intelligente Au- 
tokatalog mit ca. 
1400 Serien-PKW, 
” in deutsch. 


nur 59 DM 


DO) ROMWARE Games 2 9,99 DM 
Mission Super Nova, Oxyd, Mensch ärger’ dich nicht 
EO) ROMWARE Games 3 9,99 DM 
Earth Invasion, Magic Ball, Helious und andere Spiele 
OD) ROMWARE Games 4 9,99 DM 
PC-Bakterien, Overkill, Mruwurm und mehr Spiele! 
OD Shareware Deluxe: DOS Spiele 48 DM 
Über 400 Spiele, Demos und Add-Ins! 


Multimedia-Spiele 


ED] Chessmaster 3000 68 DM 
Neu in Multimedia für Windows 
DO] Comanche 119 DM 


Einen Kampfhubschrauber zu fliegen ist nicht leicht! 


OD Jones in the Fast Lane 58 DM 
Ein Karriere-Adventure-Spiel 
DO Jurassic Park 98 DM 


Nehmen Sie den Kampf gegen die Dinosaurier auf! 
DO LucasArts Classic Adventures 109 DM 
5 klassische, komplett deutsche Abenteuer-Spiele 

DO) Mad Dog McCree 118 DM 
Trauen Sie sich, gegen Mad Doc anzutreten? 


DO Rebel Assault 98 DM 
Superschnelles Ballerspiel auf Basis von Star Wars 
DO Frontier Elite Il 98 DM 
Nachfolger des bekannten Kultspiels Elite, in englisch 
O Leisure Suit Larry 6 98 DM 
Weltberühmtes englisches Spiel mit dt. Anleitung 

D Police Quest 6 98 DM 
Bekanntes Kriminaladventure komplett in deutsch 


Programmierung 
DO Visual Basic Box 78 DM 
Hunderte von Visual-Basic-Quellcodes für Windows 
DO] Toolbox 49,90 DM 
Enthält alle Databoxen der Zeitschrift “toolbox” 
DO Dr. Dobb's Journal CD 189 DM 
Dr. Dobb’s Journal-Ausgaben von Jan. ‘88 bis Jun. ‘93 


DO Linux Box 99 DM 
Slackware Linux in den Versionen 1.1.1 und 1.1.2 
D UNIX 98 DM 


Drei PD-Unix-Versionen von BSD für 386/486er 

DO] Source Code CD 48 DM 
600 MB Sourcecodes in C, Pascal, für MS-DOS, Unix 
DO Programmierer CD-ROM 94 DM 
Über 2000 Tools für 10 verschiedene Sprachen 

DO C Users Group Library 58 DM 
C-Sourcen, Libraries, Cross-Compiler, Disassembler 
DO] TechnoTools 29,99 DM 
Routinen, Hilfen etc. für verschiedene Sprachen 


DO Ja,senden Sie mir den aktuellen GRATIS- 
Shareware- und CD-ROM-Katalog. 
Name: 


DTR1094 


Straße: 


PLZ/Ort: 


Telefon: 


soconn GmbH » Postfach 11 51 +» 79688 Hausen » Bestelltelefon: 07622/64293 » Telefax: 07622/64393 
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GRAFIK 


Zeichenprogramm 


PE 'piges für DOS 


Arbeiten Sie noch mit einem etwas angegrauten 
Textverarbeitungsprogramm? Womöglich unter DOS? Dennoch 
möchten Sie nicht auf kunstvoll gestaltete Briefköpfe, auf skalierbare 
Schriften oder Diagrammdarstellungen verzichten - vielleicht probieren 


Sie es dann einmal mit PEP. 


chenprogramm, mit dem Illustrationen, 

Geschäftsformulare, Glückwunschkar- 
ten und Zertifikate, ebenso Ablauf- und Or- 
ganisationsdiagramme, Logos und Briefköp- 
fe (dann allerdings ohne Umlaute) erstellt 
werden können. Auch zum Erstellen kleine- 
rer selbstablaufender Slideshows zu Präsen- 
tationszwecken können Sie sich des Pro- 
gramms bedienen. Alle Arbeiten lassen sich 
in den beiden Dateiformaten PCX oder EPS 
speichern und sind damit gut geeignet zum 
Import in eine Vielzahl anderer Anwendun- 
gen. Das Programm unterstützt beim Aus- 
druck alle gängigen Druckertypen. 


P: ist ein sehr schnell arbeitendes Zei- 





Bemerkenswertes bietet „PEP”. Mehrfenstertechnik 
unter DOS mit unterschiedlichen Darstellungen, ska- 
lierbare Fonts und verschiedene Rastergitter. Bei- 
spielsweise zoomt ein Fenster den Bildausschnitt, ein 
anderes zeigt die Seite als WYSIWYG. 


PEP - der Name steht als Abkürzung für 
„Picture Editing Package” (Bilder-Bearbei- 
tungs-Paket) - verfügt über eine Reihe be- 
merkenswerter Features: Beispielsweise 
unterstützt das Programm die Mehrfenster- 
technik, d.h. gleichzeitig lassen sich mehrere 
Arbeitsfenster mit unterschiedlichen Darstel- 
lungsmodi aufrufen (ein Fenster zeigt die 
komplette Bildübersicht, ein anderes den ver- 
größerten Bildausschnitt), es bietet eine WY- 
SIWYG-Vorschaufunktion sowie eine Vielzahl 
Skalierbarer Fonts, verschiedene Rastergitter 
bis zur Pixelgröße, mehrere Lineale und orna- 
mentale Muster. Außerdem erlaubt das Pro- 
gramm das Drucken im Hintergrund. 

Vor dem Programmstart konfigurieren Sie 
PEP entsprechend Ihrer Hardwarevorausset- 
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zungen durch Aufruf der INSTALL.EXE. Da- 
nach starten Sie mit „pep“. Standardmäßig 
finden Sie einen mehrfach untergliederten 
Bildschirm vor: Ein Fenster links listet alle 
Menüfunktionen und die zugehörigen Op- 
tionen mit auf, wobei die Programmstruktur 
hierarchisch geordnet ist und jeder Funkti- 
onsaufruf automatisch in ein darunter lie- 
gendes Menü verzeigt. Die drei daneben lie- 
genden, kleineren Fenster bieten die 
Ganzseitenansicht, die Vorschau und ein But- 
ton-Menü, über das verschiedene Programm- 
funktionen durch Mausklick allzeit aktiviert 
werden können. Das rechte, große Fenster ist 
die eigentliche Arbeitsfläche. Über das SE- 
TUP-Menü läßt sich die Bildschirm- 
anordnung beliebig verändern 
und Ihren Wünschen anpassen. So 
können Sie beispielsweise beliebig 
viele Arbeitsfenster öffnen oder 
sich auf ein einziges großes Ar- 
beitsfenster beschränken und alle 
weiteren Anzeigen zunächst un- 
terdrücken. 

Die sehr ausführliche Online- 
Dokumentation kann durch 
Drücken der [F1]-Taste jederzeit 
zu den einzelnen Menüpunkten 
abgerufen werden, was für den 
schnellen Einstieg sehr empfeh- 
lenswert ist. Insgesamt ist PEP der- 
art stabil programmiert, daß Sie 
mit etwas mehr Zeitwand auch 
durch Experimentieren mit dem 
Programm vertraut werden und 
die Systematik kennenlernen können. Der 
Aufwand lohnt; die Vielzahl an Programm- 
möglichkeiten wird Sie überraschen und, ist 
das Prinzip erst einmal verstanden wird Ihnen 
die Arbeit mit PEP auch Spaß machen. 

Durch die Menüstruktur können Sie sich 
auf verschiedene Weisen bewegen: Entwe- 
der bedienen Sie sich des QUIT-Kommandos 
durch Drücken der [Q]- oder [Esc]-Taste, wo- 
mit Sie immer in das nächst höhere Menü ge- 
langen - aber auch Aktionen beenden - oder 
Sie verwenden als Äquivalent die rechte 
Maustaste. Mit der [F10]-Taste wechseln Sie 
sofort ins Hauptmenü. 

Dank der großen Vielzahl fertiger Grafi- 
kobjekte, könnte eine typische Arbeitssit- 
zung so aussehen: Sie laden über INSERT Ob- 








ject ein Bild aus den 15 Datenfiles im pro- 
grammeigenen PDF-Format, bearbeiten und 
editieren die Vorlage entsprechend Ihren 
Vorstellungen (Modify) und sichern das Er- 
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Funktionstastenbelegung: 


[F1] 
[F2] 


[F3] 


[FA] 
[F5] 


[F6] 


[F7] 
[F8] 


[F9] 
[F10] 


[Alt] + [F3] 
[Alt] + [F4] 
[Alt] + [F5] 
[Alt] + [F6] 


[Alt] + [F7] 
[Alt] + [F8] 


[Alt] + [F9] 


SCHLUSS MIT DER. 


Hilfesystem 

Wechsel von der Menüanzeige zur 
Statusanzeige 

Auflisten der Funktionstastenbele- 
gung 

Beenden der Slideshow 
Zurückblättern im Menüverzeich- 
nis 

Vorwärtsblättern im Menüver- 
zeichnis 

Ändern der Cursoranzeige 

Cursor springt zur nächstgelege- 
nen Linealanzeige 

Cursor springt zur Ausgangsposition 
Schneller Wechsel ins Hauptmenü 


Kompletter Neuaufbau 
des Arbeitsfensters 
Durchblättern von Text 
seiten 

Erste Seite des Menüver- 
zeichnisses 

Letzte Seite Seite des 
Menüverzeichnisses 
Wechsel der Schriftart 
Ändern der Schrifttype 
im Text 

Ändern der Schriftfar- 
be im Text 











a A 


oh 
















gebnis in einer neuen Datei. Neben den her- 
kömmlichen Zeichenoptionen wie Linie zie- 
hen, Text einfügen, Spiegeln, Zoomen, Rotie- 
ren, usw. können Sie auch auf verschiedene 
Füllmuster und eine Vielzahl von Linien zu- 
greifen. Jedes Bild läßt sich aus einer Vielzahl 
einzelner Objekte zusammenfügen oder im 
Nachhinein in eine Vielzahl einzelner Objek- 
te zerlegen. Außerdem können Sie zwischen 
Bildhintergrund und den einzelnen Objekten 
hin- und herschalten und jedes für sich wei- 
terbearbeiten, pixelgenau, wenn es denn 
sein muß. 

Das Programm stellt wenig Anforderun- 
gen an die Hardware (beliebige Grafikkarte, 
ab XT-Rechner), arbeitet ungemein schnell 
und ist bereits in der Shareware ohne Ein- 
schränkungen für die Dauer von 90 Tagen zu 
nutzen. Nutzen Sie einen Teil der Zeit, mit 
dem Programm zu arbeiten - vielleicht zah- 
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THE INTERNATIONAL SHARE N 


500.000 Shareware-Dateien weltweit katalogisiert 


Programmbeschreibungen, Herstellerangaben, Bezugsquellen etc. 


Fünf Sprachen zur Wahl für die leicht verständliche Oberfläche 


Spezielle Suchroutinen für schnellen und gezielten Zugriff 


Absolute Aktualität durch regelmäßige Updates 


SOFORT BESTELLEN! 


PX AUCH IM GÜNSTIGEN ABO! bei PRESS ANY KEY 


"2 


% Postfach 1346, 21303 Lüneburg, Tel. 0 41 31 - 74 78 78, Fax0 41 31 
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GRAFIK 


The default screen layout includes: 












b IL. prompt window 
a total (page view) window 
Br preview window 

| ra button window 

ws main edit window (this one) 


and a menu window (far left) 


Bash! 
OSUN 
BSDW 








len Sie anschließend nur allzu gern die 45,- 
Dollar. Und: Bereits vor Windows verstand 
man sich aufs Programmieren. BBK 


Birenpd KURZINFO 


Programm: PEP V1.4 Referenznummer: 
SW5168E Autor: Trionum Inc. Konfigura- 
tion: Beliebiger PC, DOS ab 2.0, beliebige 
Grafikkarte, Maus optional Kurzbeschrei- 
bung: Umfangreiches Zeichen- und Layout- 
programm Preis der Vollversion: US$ 
45,-/US$ 75,- Unterschiede Shareware 
Nollversion: Für 45,- Dollar erhält der 
Anwender zusätzlich 140 KB mit Grafikmu- 
stern und Schriften, Updateservice; für 75,- 
Dollar gibt es zusätzlich das Handbuch und 
den Katalog über alle verfügbaren Schrif- 
ten und Muster 
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Installations-Hilfe 


Von Anfang an 


„Am Anfang war die Installation”. Die meisten vermeidbaren Schwierigkeiten, die 
Anwender mit Programmen haben, stehen im Zusammenhang mit ihrer Installation. 
Wurde diese nicht vollständig ausgeführt, Dateien falsch entpackt usw., dann 
funktioniert erst einmal gar nichts. Ein Programm, mit dem solche Probleme 
vermieden werden können und das Programmautoren eine optimale Hilfe anbietet, 


liegt jetzt mit „PS-Install” vor. 


das Programmdateien von einer Disket- 

te oder von einem Festplattenverzeich- 
nis in ein Vorgabeverzeichnis Ihrer Wahl ko- 
piert. Dabei wird die zunächst die 
Vollständigkeit der zu installierenden Datei- 
en geprüft. Sollte auch nur ein „Programm- 
teil” fehlen, bricht das Programm mit einer 
Fehlermeldung ab. Eine „Selbstprüfung auf 
Virenbefall” wird beim Start ebenfalls durch- 


P: ist ein Installationsprogramm, 


—Doteitortschritt See 


Kopieren von D:\PS-INST 


nach C:NPS-INSTNBESSER. TX 


1.897 von 1.897 


mean —— gesamtfortsch it t ——————— 
| Datei 6 von 15 37% abgeschlossen 


Während der gesamten Installation wird ständig jede Aktion 
überprüft und ausgewertet. Der Anwender kann den Vorgang 


jederzeit abbrechen. 


geführt. Es werden nun alle zur Verfügung 
stehenden Laufwerke ermittelt. Sind alle Prü- 
fungen durchgeführt, werden ein bis drei 
Hinweismasken angezeigt. Danach kann der 
Anwender das „Ziellaufwerk” auswählen. 
Nach dem Anwählen des „gewünschten 
Ziels" wird geprüft, ob daß Laufwerk über 
genügend Speicherkapazität für die neuen 


PUWERSOFT WARE 


eben installierten Programmes an 


Zeigt Ihnen Info’s uber diese 


Programm (PS-Install) an 


Beendet nun die Installat 


tartet das Programm automatisch 


Beendet nun die Installation 
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Programmdateien verfügt. In diesem Fall teilt 
das Programm dies dem Anwender sofort 
mit. Wenn nicht genug Speicherplatz vor- 
handen ist, werden die Daten des Ge- 
samtspeicherplatzes, die Menge des benötig- 
ten Platzes und die Differenz der „beiden 
Mengen” in einer Maske ausgewiesen. Damit 
weiß man nun, wieviel Platz das neue Pro- 
gramm benötigt, und in welchem Umfang 
Dateien gelöscht werden müßten, um das 
neue Programm installie- 
ren zu können. Sollte je- 
doch ausreichend Spei- 
cher vorhanden sein, wird 
nun versucht, in das vor- 
gegebene Verzeichnis zu 
wechseln. Ist das Zielver- 
zeichnis noch nicht er- 
stellt, müssen Sie es erst 
erzeugen. Das „Ziel“ wird 
auf eventuell bereits „be- 
stehende” Dateien unter- 
sucht. Werden Programm- 
teile gleichen Namens 
= gefunden, präsentiert sich 
dem Anwender eine Aus- 
wahlmaske. In dieser 
kann er nun das „Lö- 
schen“ der Dateien oder 
deren „Sicherung” in ein 
Unterverzeichnis veranlassen. Ist nun das Ver- 
zeichnis leer, wird mit dem Kopieren begon- 
nen. Dem Anwender wird ständig der aktuel- 
le Stand des Kopiervorganges angezeigt. Er 
erkennt in der „oberen“ Bildschirmhälfte 
den Dateistand und in der „unteren“ Hälfte 
den Gesamtstand. Informationen über die 
Dateigröße, die Prozentanzahl, die Zahl der 
zu kopierenden Dateien und vieles mehr 
kann den „beiden“ Masken entnommen 
werden. Das Kopieren wird mit zwei 
„Fortschrittsbalken” optisch dargestellt. 
Sind alle Dateien in das Verzeichnis ko- 
piert worden, wird nun eine Batchdatei 
erstellt. Diese soll das eben installierte 
Programm automatisch starten. Die 
„Startdatei” wird in das Zielverzeichnis 
und in das Hauptverzeichnis des Ziel- 
laufwerkes kopiert. Am Ende der Instal- 
lation wird eine Maske angezeigt, in der 
der Anwender ein externes Programm 


POWERSOFT WARE 





starten, die Installation beenden und ins in- 
stallierte Programm wechseln oder nur die 
Installation beenden kann. 


Während der gesamten Installation wird 
ständig jede Aktion geprüft und ausgewer- 
tet, und der Anwender kann jederzeit die In- 
stallation abbrechen und zum Betriebssystem 
zurückkehren. Der Kopiervorgang läßt sich 
mit einem „Tastendruck“ unterbrechen. 
Wurde die „komplette“ Installation erfolg- 
reich durchgeführt, so wird dies dem Anwen- 
der auf der Stelle mitgeteilt. Sind Fehler bei 
der Installation aufgetreten, besteht die 
Möglichkeit einer Vireninfektion oder eines 
vorzeitigen Programmabbruchs. Entspre- 
chende „Meldungen“ werden angezeigt. 

Die „Shareware-Version“ wird nur als 
„Standard-Version” vertrieben. Das heißt, 
daß nur in „ein“ Unterverzeichnis kopiert 
werden kann und daß diese Version keine 
gepackten Archive (ARJ, ZIP, LZH u.s.w) un- 
terstützt. 

Eine Version des Installationsprogramms 
bezieht sich „immer” auf die Installation „ei- 
nes” Ihrer Programme. 

Wenn Sie als Autor das Programm als In- 
stallationsprogramm für Ihre Shareware ver- 
wenden, so können Sie dies unentgeltlich 
tun. Erst bei Vertrieb der Vollversionen mit 
PS-INSTALL als Installations-Programm ist die 
gestaffelte Gebühr zu entrichten. » 

2 G.KRAMER/SF 


"Birnen KURZINFO 


Programm: PS-INSTALL V2.5 Referenz- 
nummer: SW4560D Autor: Power Soft 
Kurzbeschreibung: _Installations-Pro- 
gramm Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: 1000 Lizenzen mit 
Werbung ä DM 49,- (für Shareware-Auto- 
ren, die PS-INSTALL auch auf Ihren Share- 
ware-Disketten anbieten), sonst 100 
Lizenzen ä DM 99,-, 1000 Lizenzen a DM 
149,-, 10 000 Lizenzen ä DM 199,-, unbe- 
grenzt a DM 249,-, spezielle Konditionen 
für Händler 
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Grafischer Programm-Manager 


Bilderbuchstart 


Liegt Windows zwar im Trend, so lassen sich auch die DOS- 
Programmierer immer wieder etwas einfallen. Gut, die Idee 
eines grafischen Menümanagers ist nicht neu, doch die 
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Umsetzung scheint durchaus gelungen: „lorio-Menü”. 





einen grafischen Programm-Ma- 

nager, der mit einem Icon-Editor 
gekoppelt wurde. Das Programm arbei- 
tet unter DOS, wurde von der Gestal- 
tung jedoch an die Windows- 
Oberfläche angelehnt gestaltet. An- 
wendungen wie die Textverarbeitung, 
eine Datenbank, die Adreß- oder Ter- 
minverwaltung werden meist häufiger 


B ei IORIO-MENU handelt es sich um 


IORIO MENU 





HAREHARE ! ‚ersion NICHT regist 


schieben, um diese dann weiter zu bear- 
beiten. Änderungen lassen sich in einem 
Dialogfenster vornehmen. Die Funktio- 
nen entsprechen den einfachsten Mög- 
lichkeiten eines pixelorientieren Zei- 
chenprogramms. Wunderwerke lassen 
sich damit nicht erstellen, für ein Icon 
mit Wiedererkennungseffekt sollte der 
Editor jedoch ausreichen. 

Möchten Sie jetzt eines der Program- 








genutzt und aufgerufen als diverse Spe- 
zialprogramme. Der Windows-Nutzer ruft 
seine Hauptprogramme über Icons auf, dem 
DOS-Anwender bleibt oft nur ein intensives 
Stöbern nach der entsprechenden EXE-, BAT- 
oder COM-Datei. Mit IORIO-MENU erleich- 
tern Sie den Prozeß des Programmaufrufs er- 
heblich, indem Sie Ihre Programme windows- 
like per Icon starten. Die schon integrierte 
Icon-Bibliothek umfaßt 15 Icons, die sich al- 
lerdings nicht verändern lassen. Bis zu insge- 
samt 500 Icons können Sie mit dem 
Icon-Editor selbst erstellen und Ihren 
Programmen zuordnen. 











Jedes der schon vorhandenen Icons läßt 
sich Schritt für Schritt in das Menüsystem 
einbinden. 


Die Bedienung des Programms ist sozusa- 
gen narrensicher. Möchten Sie eine bestimm- 
te Anwendung im Programm einbinden, so 
wird über den Menüpunkt EINFÜGEN ein 
Dialogfenster geöffnet, in das eine Beschrei- 
bung, der Aufruf sowie der exakte Verzeich- 
nispfad einzugeben ist. Möchten Sie z.B. Ihre 
Textverarbeitung einbinden, so geben Sie 
unter dem Punkt „Beschreibung“ WORD 5.5 
ein, unter dem Punkt „Aufruf“ WORD.EXE 
und unter „Pfadname” den entsprechenden 
Pfad, also z.B. C:\WORD. Nicht nur DOS-, son- 
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dern auch Windows-Anwendungen lassen 
sich einbinden, wobei die Angaben sich nicht 
von denen der DOS-Programme unterschei- 
den. Der Pfad muß natürlich stimmen. Gleich- 
zeitig wählen Sie das entsprechende Icon, 
entweder aus der schon bestehenden Icon-Bi- 
bliothek oder einem eigens 


me starten, so wird die Programmtaste 
einfach mit der Maus angeklickt; sollte die 
Programmtaste schon aktiv sein, so reicht ein 
einmaliges Anklicken, ist sie nicht aktiv, so 
muß sie zweimal angeklickt werden. Falls Sie 
zwischendurch auf die DOS-Ebene zurückzu- 
kehren wünschen, empfiehlt es sich, DOS als 





kreierten Motiv. Bestätigen Sie 
die ganze Aktion dann mit dem 
[OK]-Button, so wird die Pro- 
gramm-Taste automatisch im 
IORIO-MENU integriert. Diese 
Programmtasten können Sie je- 
derzeit wieder aus dem Menü 
entfernen oder verschieben. 

Die 15 schon in IORIO-MENU 
integrierten Icons werden Ihnen 
wahrscheinlich nicht ausrei- 
chen. Ein Teil der Bilder wurde 
auch schon anhand von Firmen- 
Logos bestimmten Anwendun- 
gen zugeordnet, so daß sie sich 
für individuelle Programme 
nicht eignen. Um Verwechslun- 
gen zu vermeiden, erstellen Sie am besten 
mit dem Iconeditor Ihre eigenen Icons. Auf 
einer Bildschirmseite lassen sich bis zu 24 
Icons darstellen, sind mehr Icons vorhanden, 
müssen Sie über den Bildschirm scrollen. 

Verschiedene Werkzeuge stehen ver- 
gleichbar mit einem Malprogramm zur Ver- 
fügung. Mit dem Malstift werden einzelne 
Pixel gezeichnet, mit Linie eine Linie in jede 
beliebige Richtung gezogen, mit Rechteck 
rechteckige Formen gezeichnet. Über das 
Symbol Voll-Rechteck füllen Sie ein Rechteck 
mit einer bestimmten Farbe. Ebenso vorzuge- 
hen ist bei der Kreis- bzw. der Vollkreisfigur. 
Mit Hilfe des Hand-Symbols können Sie eine 
markierte Teilfläche des Arbeitsfensters ver- 


Beschreibung |  ] 2 
— 
Pfahme : 


HAREWARE I sersion NICHT registriert 





IORIO - MENU 


PROGRAMM IN MENU EINFÜGEN 





Icon einzubinden. Sie gelangen dann per 
Knopfdruck sofort in die DOS-Eingabezeile. » 
SF 


Brand KURZINFO 


Programm: IORIO-MENU V1.0 Referenz- 
nummer: S\W4489D Autor: Antonio lorio 
Konfiguration: Beliebiger PC mit VGA- 
Karte Kurzbeschreibung: Grafischer Pro- 
gramm-Manager mit integriertem Icon- 
Editor Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
30 Tage Test, Wegfallen der Registrierverwei- 
se in der Vollversion, im Menü-Befehl INFO 
erscheint Name der registrierten Person 
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Norton Commander Zwilling 


Der NORTON COMMANDER ist nicht totzukriegen. Und mit ihm leben und gedeihen 
auch eine Vielzahl von Zwillingen, die dem Vorbild mit kleinen Verbesserungen 
Konkurrenz machen. Der „DOS-Expander” ist einer davon. 


Is „echter“ falscher NORTON COM- 
Ass hat der DOS-EXPANDER 
natürlich die bewährten zwei Verzeich- 
nisfenster, in denen Sie Dateien kopieren, ver- 


schieben, löschen, editieren, betrachten usw. 





SFX erstellen Strg-F6 


Direkt aus dem Programm heraus starten Sie die Pack- 
programme mit allen Parametern. 


können. Darüber hinaus können Sie das Pro- 
gramm mit der Maus bedienen. Sogar das 
Kopieren und Verschieben von Dateien mit 
der Maus (Drag & Drop) wird unterstützt, 
was die Sache erheblich beschleunigt. Tasta- 
turfreunde können auf die zahlreichen Tasta- 
turkürzel zurückgreifen, die sich an das be- 
kannte Vorbild anlehnen. 

Zu den Verbesserungen gegenüber dem 
Original zählt nicht nur die schnelle pseudo- 
grafische Oberfläche im VGA-Modus, die 


Aufsplitten einer Datei auf mehrere Dateien (Disketten) 


Welldatei 2: 
Einkehr 
Zioläatelan: "cimiilanı „.comllend 


 lellaufuerk und Pfad: 


Ba ne ir Le 


Nur leere Disketten verwenden? 
Schreibcache auf Disklaufuerke abschalten? 





Sie können Dateien auch in diskettengerechte Häppchen 


zerlegen 
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Schaltflächen und Fenster dreidimensional 
hervorhebt. Dazu zählt vor allem die Funkti- 
on zum Teilen und Zusammenführen von Da- 
teien, mit deren Hilfe Sie auch eine drei Me- 
gabyte große Archivdatei mühelos auf 
Disketten kopieren. Natür- 
lich gibt es auch die altbe- 
kannte DOS-Befehlszeile 
am unteren Rand des Bild- 
schirms, allerdings grafisch 
und inhaltlich etwas aufge- 
wertet. Sie rufen sie ein- 
fach mit der Rücktaste auf. 
Dann erscheint der zuletzt 
ausgeführte Befehl, den 
Sie editieren und mit [Ent- 
er] ausführen können. Zum 
Formatieren (max. 1,44 
MB) verwendet das Pro- 
gramm ein eigenes Verfah- 
ren, das etwas schneller als 
der DOS-Befehl FORMAT 
läuft. 


Dateien starten mit Doppelklick 


Sie können Programme direkt aus den 
Dateifenstern heraus starten. DOS-EXPAN- 
DER lädt bei Datendateien selbständig die 
zugehörige Anwendung. Wie Windows be- 
nutzt das Programm die Dateinamenserwei- 
terung, um die richtige Anwendung heraus- 
zufinden. Sie müssen dazu lediglich nach der 
Installation die benötigten Anwendungen 
und die damit verbundenen Erweiterungen 
im DOS-EXPANDER anmel- 
den. Fortan starten Sie Ihre 
Datendateien mit [Enter] 
oder Doppelklick auf den 
Dateinamen. 

Damit Sie Ihre Anwen- 
dung auch ohne Datenda- 
tei starten können, sollten 
Sie das Menü Menü selbst 
erweitern. Hier ist jeder 
gültige DOS-Befehl er- 
laubt. Dasselbe gilt für das 
Quickmenü (Schalterleiste 
am unteren Bildschirm- 
rand) und das Startmenü 
(Vollbild). Beide offerieren 
eine Reihe von Schalt- 
flächen, mit denen Sie Ihre 


Anwendungen komfortabel starten können. 
Im Startmenü können Sie Ihre Anwendungen 
sogar nach Art des Windows-Programm-Ma- 
nagers in einzelne Gruppen aufteilen. Der 
DOS-EXPANDER entlädt sich selbst übrigens 
immer vollständig aus dem Speicher, wenn 
Sie eine andere Anwendung ausführen las- 
sen. Sie können das Programm also ruhig auf 
einem 1-Megabyte-Rechner einsetzen, ohne 
Ihren Anwendungen die Bytes zum Atmen zu 
nehmen. 

Unbekannte Dateien können Sie direkt 
einsehen. Dazu benutzen Sie wahlweise den 
eingebauten ASCII- und Hex-Betrachter oder 
aber Sie greifen auf ein selbst ausgewähltes 
Programm zurück, z. B. VIEWER.EXE, das Sie 
zuvor im DOS-EXPANDER angemeldet ha- 
ben. Dadurch können Sie unabhängig von 
der Programmversion des DOS-EXPANDERs 
jeweils die neuesten Dateiformate anzeigen 
lassen, sobald ein passendes Betrachtungs- 
programm verfügbar ist (z. B. als Shareware). 
Außerdem bleibt der DOS-EXPANDER selbst 
ein kleines Programm, wodurch sich die La- 
dezeit nach dem Ausführen einer anderen 
Anwendung verkürzt. 


Archivdateien verwalten 


Wenn Sie viele Archivdateien auf Ihrer 
Festplatte haben, werden Sie sich über die 
Unterstützung für Packprogramme AR), LHA 
und PKZIP freuen. Mit wenigen Mausklicks 
kopieren Sie alle markierten Dateien in ein 
normales oder selbstentpackendes Archiv. Sie 
können gepackte Dateien anzeigen und ent- 
packen lassen. Leider akzeptiert der DOS-EX- 
PANDER keine selbstentpackenden EXE-Da- 
teien, obwohl diese mit den gleichen 
Befehlen bearbeitet werden könnten. 

Zu den unvermeidlichen Programmbe- 
standteilen eines falschen Commanders 
gehören natürlich auch ein Bildschirmscho- 
ner, ein einfacher Taschenrechner (mit Dezi- 
mal-, Hex- und Binär-Umrechnung), eine ASCII- 
Tabelle und ein Notizblock in Form einer 
Textdatei. Als Bonbon hat der Autor noch 
eine Weltzeituhr im Programm unterge- 
bracht. Unter OPTIONEN, SYSTEMINFO fin- 
den sich neben dem DOS-Befehl MEM auch 
eine Liste der aktuellen Interrupt-Vektoren 
und die Möglichkeit, den aktuellen Speicher- 
inhalt anzeigen zu lassen (Speicher-Dump). 
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Update per Mailbox Mauszeiger die vermeintliche Solarzelle 


NS Word : verdeckt, erlischt die Anzeige. » zs 
Auf der Programmdiskette befin- 

een Man en klieiie det sich neben dem DOS-EXPANDER 

RR : noch das PD-Packprogramm LHA.EXE. 


Der Programmautor hat außerdem an 
WINDOWS-Benutzer gedacht und ei- 
ne fertige PIF-Datei samt Icon beige- 
legt. Alles in allem bietet DOS- 
EXPANDER keine wirklich neuen Er- 


weiterungen, aber ist schon in Version 


1.0 ein solider Norton-Klon mit an- "BrEnD KURZINFO 


PC Globe Festpl, optinier. 


Lotto-Verw Stacker tunen | Bitfax-Verwaltung 
Label-Expert | Fax-Enpf ang ein 
Festplatte prüfen | Fax-Enpfang aus 


LE Shan] D 





sprechen- der Optik und guter Anpas- 


tenp 
tenpZ 


cumiß?h tnp| % 
"ewn1125'tnp| "50135 





sungsfähigkeit. 

Bei Problemen können Sie ein 
kostenloses Bugfix (fehlerbereinigte 
Version) aus der Mailbox des Pro- 
grammautors downloaden. 

Der hat übrigens Sinn für Humor: 
Nicht nur, daß er den Bildschirmscho- 
ner zu einem kleinen Spiel umfunk- 
tioniert hat (mit der Maus Sterne fan- 
gen). Er erklärte den eingebauten 
Taschenrechner kurzerhand zu einem 
Solar-Rechner. 

Der lebensnahe Effekt: Wenn der 


Programm: DOS-EXPANDER V1.1 Refe- 
renznummer: PH4461D Autor: Dipl.-Ing. 
Heinz Hombergs Kurzbeschreibung: 
Norton Commander Klon, verwaltet in 
Verbindung mit den entspr. Packern ARJ-, 
LHA- und PKZIP-Archive Konfiguration: 
Mindestens AT286, bel. DOS ab 3.2, VGA- 
Grafikkarte Preis der Vollversion: DM 
34,- bei Download, sonst plus DM 5,- P/V 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis bei Programmstart und- 
ende, kontext-sensitive Online-Hilfe und 
zusätzlicher Dateifinder in der VV. 











ı Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
ı 24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
‚ Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 








X bewegte Filmsequenzen Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 
I 3x3,5" 0 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 


X aufregende Bilder Name: 


X Animationen für Sie und Ihn mega 


X Erotik pur Datum: _ Unterschrift: 
X Hardcore | Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 


Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 

















PD-Shop 


unseren Top&View Katalog 
erhalten Sie für DM 3.- 


unseren Erotik-Katalo 
gedruckt und in Farbe: DM 5.- 
auf Disk: DM 5.- 
oder zus. als Combi: DM 8.- 


Erotik-Kataloge nur gegen Altersangabe ! 
Tel.: 0721/552483 


Fax: 0721/551265 
Box: 0721/555209 





Nuitstr, 2c, 76185 Karlsruhe 


& BIX. «PPD# 
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HOBBY 


Bauanleitung für Joystick 





Leiterplatten und Lötkolben 


In der Ausgabe 4-5/94 erregte das Programm „Scanner!”, eine Treibersoftware 
für den Scannerselbstbau, bei vielen unserer Leser großes Interesse. 
Derselbe Autor hat sich einem weiteren Thema speziell für Bastler 

und Tüftler gewidmet: dem Bau eines Joysticks mit Hilfe von „Digijoy”. 


Computersystemen hat sich beim PC der 
analoge Joystick durchgesetzt. Dieser stellt 
sich zwar beim Flugsimulator oder bei der Si- 
mulation von Autorennen als eine tolle Sache 


He 


[: Gegensatz zu den meisten anderen 











Eine ausführliche Bauanleitung - die noch dazu als 
Freeware vorliegt - versetzt den Anwender in die 


Lage, seinen eigenen Joystick zu basteln. 


Elektronikkenntnisse wären allerdings nicht schlecht. 


heraus, aber sobald ein einfaches Jump & 
Run-Game geladen wird, hat er seine Vortei- 
le auch schon verspielt. 

Oft wünscht man sich dann seinen mit 
Microschaltern bestückten, digitalen Joystick 
aus den guten alten 64er-Zeiten zurück. Bei 
den meisten Spielen reichen nämlich die acht 
Richtungen, die die herkömmlichen Digital- 
joysticks bieten, völlig aus. Außerdem ver- 
schwinden viele unangenehme Eigenschaf- 
ten der Analogjoysticks, wie die ungenaue 











| Digitaljoystickinterface - Schakung 2 (ohne Integrierte Autofeuerschaltung) 
Le] 


Zentrierung, beim Einsatz eines Digitaljoy- 
sticks völlig. Weiterhin stellen sich die digita- 
len Joysticks meist als die robusteren heraus. 

Leider besitzen die meisten PCs nur eine 
Anschlußmöglichkeit für die besagten analo- 
gen Joysticks. Es gibt zwar einige kommerzi- 
elle Lösungen, aber entweder sind diese sehr 
teuer (Gravis Gamepad) oder nicht mehr 
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Digitaljoystickinterface - Schaltung 1 (mit Autofeuer für 2 Button Umbau) 











kompatibel zum analogen Joystickeingang 
(spezielle digitale Gameadapter). 

Aus diesem Grund wurde ein Interface 
entwickelt, das den Anschluß von digitalen 
Joysticks, wie vom C64 und Amiga bekannt, 
am analogen Gameport ermöglicht. 
Das Interface wird einfach zwischen 
PC und Digitaljoystick gesteckt. Soll 
nach COMMANDER KEEN wieder 
der Anflug auf den Flughafen von 
Chicago geprobt werden, läßt sich 
das Interface abziehen und der ana- 
loge PC-Joystick verwenden. 

Bei DIGIJOY handelt es sich um ei- 
ne Freeware-Bauanleitung für dieses 
Interface. Die vorliegende Bauanlei- 
tung und die dazu gehörende Soft- 
ware dürfen kostenlos genutzt wer- 
den. Die eigentliche Bauanleitung 
läßt sich unabhängig von Rechner- 
typ und Grafikkarte nutzen. 

Für den Aufbau des Interface 
benötigen Sie folgende Bauteile: 


zme | 
(BD) 


Anzahl Bezeichnung ArtTyp/Größe 
»4 R1-R4Widerstand 62kQ 
»1 R5 Widerstand 2,2kQ 
»5 R6-R10 Widerstand 10KkQ 


»1 51 Schalter, Printmontage 
1x UM 

»1  CIELKO47 UF 

»1 IC1 4x bilaterale Analogschalter 
(CMOS) CD 4066 

»1 IC24x NAND-Gatter (CMOS) 
CD 4011, CD 4093 


Weiterhin werden eine Lochrasterplatine 
und ein 15-poliger SUB-D-Stecker sowie ein 
9-poliger SUB-D-Stecker (beide abgewinkelt 
für Printmontage, männlich) benötigt. Die 
mit Sternchen gekennzeichneten Bauteile 
benötigen Sie nur, wenn Sie die voll- 
ständige Interfaceschaltung entsprechend 
SCHALTGI1.PCX aufbauen wollen. 

Meist besteht die Frage, welche Schaltung 
für den einzelnen nun die richtige sein kann. 

Die handelsüblichen digitalen Joysticks be- 
sitzen leider nur eine Feuertaste, bzw. es wir- 
ken alle vorhandenen Feuertasten auf eine 
Leitung. Vom PC werden aber zwei getrennte 
Feuertasten unterstützt, und einige Program- 
me lassen diese getrennte Bedienung auch 
zu. Die Lösung dieses Problems ist relativ ein- 
fach: Bis auf wenige billige Typen besitzen die 


meisten angebotenen Digitaljoysticks eine 
zusätzliche 5V-Leitung, die zur Versorgung 
der Autofeuerschaltung im Joystick dient. 

In einer der im Programm dargestellten 
Schaltungen wird vom Interface eine eigene 
Autofeuerschaltung für Feuerknopf 1 bereit- 
gestellt, die über 51 aktiviert bzw. deaktiviert 
werden kann. Die Autofeuerschaltung im 
Joystick ist somit entbehrlich, und die nun 
überflüssige 5V-Versorgunggsleitung kann als 
Leitung für eine zweite Taste verwendet wer- 
den. Die Joystickschaltung muß dazu intern 
entsprechend angepaßt werden. 

Bei einigen billigeren Modellen ist diese 
Leitung nicht vorhanden, da bei diesen Joy- 
sticks die interne Autofeuerschaltung durch 
die Pullup-Widerstände der Leitungen für die 
Richtungstasten versorgt wird. In diesem Fall 
kann der Joystick nicht auf zwei getrennte 
Feuertasten umgebaut werden (auch wenn 
entsprechende Tasten vorhanden sind), und 
es genügt, wenn man die vereinfachte Schal- 
tung entsprechend nachbaut. Falls Sie erst 
beabsichtigen, sich einen entsprechenden Di- 
gitaljoystick zuzulegen, sollten Sie zum Kauf 
zweckmäßigerweise einen Ausdruck des 
Schaltplans mitnehmen und sich einen Joy- 
stick mit 5V-Leitung zulegen. 


Bausatz und Fertiggerät für DIGUOY 


Falls Sie im Elektronik-Bereich nicht so ver- 
siert sein sollten, und es Ihnen Schwierigkei- 
ten bereitet, eine Schaltung auf Loch- 
rasterplatte nachzubauen, bzw. Sie Schwie- 
rigkeiten haben sollten, sich die entsprechen- 
den Bauteile zu beschaffen, so können Sie 
unter der Autorenadresse einen Bausatz oder 
ein schon fertig aufgebautes Interface 
bestellen. D H. WENDT/sF 


"Brznd KURZINFO 


Programm: DIGIJOY 1.0 Referenznum- 
mer: SW4556D Autor: Hartmut Wendt 
Konfiguration: Mind. AT286 mit beliebi- 
ger Grafikkarte Kurzbeschreibung: Bau- 
anleitung für Joystick Preis der Vollversi- 
on: Programm ist Freeware. Fertiggerät 
DM 35,- und Bausatz DM 29,-. Im Bausatz 
sind alle Bauteile einschließlich fertig 
geätzter und gebohrter Leiterplatte ent- 
halten Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 


DOS-TREND 10-11/1994 


Kopierprogramm 


Das bunte 
Kopierwunder 


Welche fast spielerisch anmutenden Möglichkeiten der schlichte 
Vorgang des Kopierens bietet, zeigt seit Jahren eindrucksvoll Thomas 
Mönkemeiers „VGA-Copy”. Die neue Version ist speziell an die neuen 
Prozessorgenerationen ab dem 80386er angepaßt und überrascht mit 
noch mehr Komfort als zuvor. 


im freien oder im beschriebenen Teil der Dis- 


GA-COPY spendiert eine farbenpräch- 
\/* bunte Oberfläche für das Kopie- 
ren, Formatieren und Vergleichen von 
Disketten per Buttondruck. Die dreidimensio- 


kette. Im Notfall lassen sich dann alle Dateien 
problemlos aus dem defekten Bereich in den 
intakten kopieren. Unverändert blieb auch 


BE N Ka 


368 ZH 88T 





„VGA- A-Copy“ nimmt dem Anwender die lästige Arbeit des 
Diskettenkopierens und -formatierens ab. Die bunte 
Oberfläche wird komplett mit der Maus bedient und erkennt 
eingelegte Disketten selbständig. Das Sektorenfenster zeigt je 
nach angewählter Funktion entweder die Sektoren, den Inhalt 


die Buttonleiste, die alle 
wichtigen Befehle per 
Mausklick aktiviert, eine 
ausführliche Erläuterung 
der zugehörigen Funkti- 
on wird jetzt als grüne 
Laufschrift in einer Sta- 
tuszeile angezeigt. 

Beim Start zeigt VGA- 
COPY eine Systeminfor- 
mation mit allen wichti- 
gen Daten zum Rechner 
an. Ebenso neu ist die 
Fähigkeit des Pro- 
gramms, selbständig den 
Pfad von unterstützten 
Utilities wie dem Viren- 
scanner McAfee-Scan 
oder dem Packer ARJ auf- 
zufinden und in einem 
Fenster anzuzeigen. Nütz- 


der Diskette oder andere Informationen an. 


nalen Buttons mit ihren einfallsreichen Sinn- 
bildern stehen in krassem Gegensatz zur 
zweckorientierten DOS-Welt. Gegenüber der 
Vorgängerversion haben sich die meisten 
Programmänderungen auf den ersten Blick 
nicht erkennbar un- 
ter der Oberfläche 
vollzogen. Geblie- 
ben ist auf jeden Fall 
das Sektorenfenster, 
das beim Lesen und 
Schreiben der Dis- 
ketten die Sektoren 
anhand von bunten 
Rechtecken verdeut- 
licht. Der dabei ver- 
wendete Farbcode macht auf den ersten 
Blick deutlich, ob ein Sektor beschrieben 
oder gelesen wird, ob gerade ein Disketten- 
bereich formatiert oder ob ein Fehler aufge- 
treten ist. Sehr gut eignet sich dieser Farbco- 
de auch, um bei defekten Datenträgern 
aufzuzeigen, wo der Fehler aufgetreten ist - 
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lich ist auch die neue 
Funktion „Dirinfo”, die al- 
le Dateien einer Diskette im Programmfen- 
ster auflistet. Ausführbare Dateien werden 
zusätzlich mit einem Leuchtbalken markiert. 
Bisher schon konnte VGA-COPY den Inhalt 
einer kompletten Diskette als Imagedatei auf 
der Festplatte ablegen, ein 
Plus, wenn später nochmals 
kopiert werden soll, das Ori- 
ginal aber nicht mehr greif- 
bar ist. Das neue VGA-COPY 
verwaltet diese Imagedatei- 
en deutlich platzsparender. 
Der Save-Button legt eine 
ggf. Paßwort-geschützte 
ARJ-Archivdatei an, die ne- 
ben der Imagedatei im eige- 
nen *.VCP-Format auch die Textdatei 
FILE_ID.DIZ mit einer Kurzbeschreibung der 
Diskette enthält. Mit dem Load-Button kön- 
nen die Dateien aus dem Archiv jederzeit 
wieder auf eine Diskette zurückgeschrieben 
werden. Eine Übersicht der vorliegenden Ar- 
chive erleichtert das Archivieren. 


TOOLS 





Nach der Eingabe einer willkürlich berech- 
neten Ziffernfolge kann mit dem Programm 
sofort gearbeitet werden, die 10-Sekunden- 
Zeitschleife entfällt. Die 386er-Version, die 
für alle Rechner mit 386er- und 486er-Prozes- 
soren optimiert wurde und jetzt XMS-Spei- 
cher unterstützt, bietet keine Buttons mehr 
an, um auf ein Diskettenlaufwerk zu wech- 
seln. Das Programm erkennt automatisch 
vorhandene Disketten. Daher müssen beim 
Start alle zufällig in Laufwerken vorhande- 
nen Disketten entfernt werden. Eine 3,5- 
Zoll-Diskette wird in 36 Sekunden eingelesen 
und in der gleichen Zeit auch wieder be- 
schrieben. 

Beim Formatieren müssen geübte DOS- 
Anwender-Hasen umdenken: Der Formfill- 
Button zeigt alle Formate an, die das Pro- 
gramm unterstützt - angefangen beim 
kaum mehr gebräuchlichen 160 KB-Format 
bis hin zum 2,88 MB-Format. Klicken Sie ei- 
nes der gelisteten Formate an, so erzeugt 
VGA-COPY eine „leere Diskette” mit diesem 
Format im Arbeitsspeicher. Der Write-Button 
„schreibt“ anschließend dieses Format auf 
eine Diskette. ) ! 








"Birend KURZINFO 


Programm: \VGA-COPY386 \6.02 Refe- 
renznummer: SW749D Autor: Thomas 
Mönkemeier Konfiguration: Ab 80386er, 
mind. 4 MB RAM, VGA-Grafikkarte, Maus, 
DOS ab 3.2, optional SoundBlaster-Karte 
Kurzbeschreibung: Kopier- und Formatier- 
programm für Disketten Preis der Voll- 
version: DM 50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Shareware-Versi- 
on muß eine Ziffernfolge eingegeben wer- 
den, um das Programm zu starten 
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SCHULE 


Stundenplan-Verwaltun: 








Alles nach Plan? 


In vielen Schulen arbeitet die Verwaltung noch immer wie vor zehn Jahren: Stundenpläne 
werden in stundenlangen Diskussionen vor großen Plänen entwickelt, Vetretungspläne 
von Hand kopiert, überschrieben und wieder kopiert. Das muß nicht sein. 


as Microshare Stundenplan-Verwal- 
Dies (MS-SVS) wurde sowohl 

für Lehrer entwickelt, die Ihren eige- 
nen Stundenplan verwalten wollen, als auch 
für Konrektoren und andere Leidtragende, 
die das für die ganze Schule erledigen müs- 
sen. Es ist den Autoren gelungen, das Pro- 
gramm sehr verständlich zu gestalten. Klei- 





ergibt die Arbeit mit dem MS-SVS richtig 
Sinn. Um Doppelstunden einzugeben, kön- 
nen Sie mit der Leertaste ein Feld kopieren 
und an jeder anderen Stelle ablegen. Da- 
durch arbeiten Sie schneller und vermeiden 
Fehler. Bis zu zehn Lehrer können zur glei- 
chen Zeit die gleiche Klasse in unterschiedli- 
chen Räumen unterrichten. Dadurch können 


Liste der Kollegen... 





Arbeiten Sie direkt am Stundenplan. Andere benötigte Pläne können Sie ausdrucken 
lassen. Alles ist nach Lehrersicht unterteilt in die drei Größen: Kollegen, Klassen und 


Stundenpläne 


nere Ungereimtheiten wie die Tatsache, daß 
der Menüpunkt Ende sich im Stundenplan- 
Modul unter Optionen findet, im Einsatz- 
plan-Modul dann unter Einsatz, mindern die- 
sen Eindruck kaum. Endlich hat ein 
Programmierer einmal die Sicht des Lehrers 
umgesetzt. So finden sich im Menü KOLLE- 
GEN, KLASSEN und STUNDENPLÄNE. Diese 
drei Größen bestimmen die fertigen Pläne. 
Nach dem ersten Programmstart fordert 
MS-SVS Sie auf, einen Kollegen mit Namen, 
Kürzel und Lehrbefugnissen einzugeben. Da- 
nach tragen Sie die einzelnen Stunden dieses 
Lehrers in seinen leeren Stundenplan mit 
Raum und Klasse ein. Diese Schritte wieder- 
holen Sie für das ganze Kollegium, erst dann 


58 


Sie die sogenannten Differenzierungskurse 
im Programm darstellen. Auf dem Stunden- 
plan steht dann „Diff.”. Am Bildschirm öffnet 
sich nach einem Mausklick auf die entspre- 
chende Stunde eine Liste mit den angebote- 
nen Kursen oder AGs. 


Klassen- und Raumpläne 
automatisch generieren 


Aus der Kombination der Lehrer-Stunden- 
pläne ermittelt das Programm automatisch 
die Klassenstundenpläne und die Raumbele- 
gungspläne. Anhand des Einsatzplanes ha- 
ben Sie jederzeit den Überblick, welcher Leh- 
rer in welcher Stunde wo zu finden ist. In den 


Plänen können Sie von Lehrer zu Lehrer bzw. 
von Klasse zu Klasse blättern. Mit einem Ta- 
stendruck wechseln Sie zwischen einem Leh- 
rerplan und dem zur markierten Stunde 
gehörigen Klassenplan hin und her. 

Beim Vertretungsplan hält sich das Pro- 
gramm an das in den meisten Schulen übliche 
Verfahren: Es bietet auf Knopfdruck einfach 
alle Lehrer an, die zum gewünschten Zeit- 
punkt frei sind. Es gibt keine Priorität für 
Fachlehrer. Leider ist es nicht möglich, eine 
Vertretung für eine Doppelstunde zu suchen, 
was aus didaktischer Sicht sehr sinnvoll wäre. 
Statt dessen müssen Sie für die zweite Stunde 
einzeln prüfen, ob der gewünschte Lehrer 
verfügbar ist. Dennoch geht das schneller als 
der Vergleich auf dem Papier. Kleinere Klip- 
pen im Programm werden Sie nach kurzer 
Einarbeitungszeit sicher überwinden. So 
müssen Sie z. B. für jeden Lehrer mindestens 
eine (ggf. leere) Unterrichtsstunde am Mon- 
tagmorgen eingeben, damit sein Stunden- 
plan erstellt werden kann. Dennoch müssen 
Sie mit einigen Mängeln leben: 


Grenzen des Programms 


„ MS-SVS stellt keine Hilfsmittel zur Verfü- 
gung, um den Stundenplan von Fehlern zu 
bereinigen oder gar zu optimieren, etwa in 
der Form, daß es möglichst wenig Leerlauf 
für Lehrer und Schüler gibt. Bei der Eingabe 
hilft Ihnen weder eine Auswahl der verfüg- 
baren Räume noch der Fächer, obwohl zu- 
mindest die Fächer durch die vorhandenen 
Lehrer eingegrenzt sind. Bei Eingabe des Ver- 
anstaltungsraumes müssen Sie also selbst auf 
die korrekte Bezeichnung achten, weil Ihre 
Raumpläne sonst nicht zu gebrauchen sind. 
Das Programm erkennt Doppelbelegun- 
gen von Räumen nicht. Deshalb ist es beson- 
ders ärgerlich, daß Belegungspläne zwar ge- 
druckt, nicht aber am Bildschirm angezeigt 
werden können. Differenzierungskurse wer- 
den in der Regel für mehrere Klassen gleich- 
zeitig angeboten. Das ist jedoch mit MS-SVS 
nicht möglich, da jeder Lehrer zu einem Zeit- 
punkt nur eine Klasse unterrichten kann. 
Durch die Begrenzung auf zehn Stunden pro 
Tag ist MS-SVS außerdem nicht für Oberstu- 
fen- und Seminarpläne mit häufig in der 
11./12. Stunde gelegenen Zusatzveranstal- 
tungen geeignet. Auch die an Berufsschulen 
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Alt oder Fiß = Men 

Um eine Vertretungskarte zu finden, 
genügt ein Mausklick ins Menue 
„Kollegen” 








manchmal verwendete Unterteilung in A- 
und B-Wochen mit wechselnden Stunden 
plänen oder gar wechselnden Anfangszeiten 
überfordern MS-SVS. 


Es gibt viel zu tun 


MS-SVS ist trotz mancher Schwächen ein 
leicht verständliches Programm. Es erleichtert 
vor allem die Vertretungsplanung und das 
Drucken der gängigen Raum- und Stunden- 
pläne. Die eigentliche Stundenplanung 
bleibt weiterhin eine Sache des gesunden 
Menschenverstandes. Lehrer, die bisher an 
der Benutzerführung anderer, erheblich teu- 
rerer Programme verzweifelt sind, finden mit 
MS-SVS ein durchaus geeignetes Programm 
für diesen Zweck. Die Prüfung auf gültige 
Eingaben, das A und O jeder Datenverwal- 
tung, ist jedoch verbesserungswürdig. Doch 
schließlich gilt auch für diese Version 1.1 die 
alte Regel: Shareware-Programme wachsen 
erst durch den und mit dem Anwender. 

Traurig: Die doppelte Verplanung einer 
Lehrkraft ist durch die Programmsystematik 
ausgeschlossen. Früher stellte sich so etwas 
erst nach Schuljahresbeginn heraus - gerade 
rechtzeitig, wieich damals fand. » z5 


"Birznd KURZINFO 


Programm: MICROSHARE SVS V1.1 Refe- 
renznummer: SW1052D Autor: Marc 
Schiller und Andreas Gräbel Kurzbe- 
schreibung: Stundenplan-Verwaltungssy- 
stem Konfiguration: Beliebiger PC, DOS 
ab V3.3, mind. 470 KB freier Hauptspei- 
cher, 1 MB auf der Festplatte, unterstützt 
alle gängigen Druckertypen Preis der 
Vollversion: DM 98,— inkl. gedruckt. 
Handbuch, weitere Arbeitsplätze je DM 
30,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweis bei Programmstart 
und unregelmäßig bei einzelnen Aktionen. 
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e 
Kassenbuch, uvm. 
» grafische Auswertungen 


D Kinder allg. 
Schnittstelle zu TOP-FAKTURA 2.0 


Bitte senden Sie mir: 
L] TOP-FAKTURA 2.0 für DM 189,- 
| TOP-EA 1.1 für DM 189,- 









I] Weitere Infos kostenlos 
 arbeitsfähige Shareware-Prüfversion 
“inkl. Handbuch für DM 20,- 

wird beim Kauf der Vollversion angerechnet 


Zahlungsart/Versandkosten: 
[_| per beigefügten Scheck (zzgl. DM 5,-) 
7] per Nachnahme (zzgl. DM 11,-) 














Name/Firma 
Straße 
PLZOr 

Telefon/Fax 


A.kKleine 











| Softwaresysteme 


Tel. 05251-640905 
Fax 05251-640906 


Postfach 1931 
33049 Paderborn 





als vor Ihrem PC zu sitzen und 
zuzuschauen, wie er brav eine 
Diskette nach der anderen 
kopiert? 
Dann brauchen Sie unseren 
Powerzwerg natürlich nicht, die 


Cachet CopyStation 
von ASI 


e opyStation 








59 





ORGANISATION 


Termin-Verwaltung 


Pünktlich wie die 


Feuerwehr 


Der moderne Mensch fühlt sich ständig von Terminen gehetzt und gejagt. 
Schnell ist ein solcher in Vergessenheit geraten und somit der Ärger perfekt. 
Von Abgabetermin der Steuererklärung über die wöchentliche Müllabfuhr, 
diverse Geburtstage, Jubiläen oder der versprochene Treff zum Mittagessen, 
die kleinen grauen Zellen reichen nicht aus, um alles zu speichern. 


ie elektronische Terminplanung TER- 
Di kann Ihnen die Terminverwal- 

tung zwar nicht gänzlich aus der Hand 
nehmen, aber zumindest einiges hinsichtlich 
der Speicherung erleichtern. TERMINE lebt 
von einer einfachen, leicht nachvollziehba- 
ren Menügestaltung. Auf überflüssige Funk- 
tionen wurde bewußt verzichtet, so daß es 
gleich in die vollen, sprich die Verplanung Ih- 
rer Zeit, gehen kann. TERMINE verfügt weder 





„Termine” verwaltet alle termingebundenen Ereignisse 
eines Jahres in Monatskalendern. Verschiedene 


Sortierkriterien sind zulässig. 


über ein Handbuch noch über eine Doku- 
mentation, wandert man allerdings kurz 
durchs Hauptmenü, so werden die notwendi- 
gen Eingaben dem Anwender recht schnell 
klar. Quasi per Knopfdruck erhalten Sie Zu- 
gang zu allen relevanten Daten. 

TERMINE verwaltet Ereignisse wie Ge- 
burtstage, Jubiläen, Gedenktage, einmalige 
und wiederkehrende Termine unter Berück- 
sichtigung von Jahres-, Halbjahres-, Quartals-, 
Monats- und Wochenterminen. Alle erfaßten 
Termine werden automatisch im Monatska- 
lender zugeordnet. Über die Tagesterminan- 
zeige erhalten Sie die Sofortinformationen. 
Sie können sich Jahreskalender im angegebe- 
nen Kalenderzeitraum einschließlich der ge- 
setzlichen Feiertage ausgeben lassen. 


Das Hauptmenüpunkte besteht aus fol- 
genden Punkten 
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agesanzeige 
eiertage 
onatskalender 
ahreskalender 
erwaltung 
inweise 

Über die TAGESANZEIGE werden die je- 
weils für einen Tag vorgemerkten Termine 
angezeigt. FEIERTAGE können Sie sich hin- 
sichtlich der variablen christlichen Feiertage 
vom Jahre 1582 bis zum 
Jahre 2399 anzeigen las- 
sen. Der MONATSKALEN- 
DER läßt verschiedene Sor- 
una: tierkriterien zu. Je ein 
Kalender für Feiertage, 
Termine, Geburtstage, Ju- 
biläen und Gedenktage in- 
formiert Sie über die rele- 
vanten erfaßten Daten. 
Der JAHRESKALENDER Ii- 
stet die gesetzlichen Feier- 
tage auf, so daß Sie sich 
z.B. für das Jahr 2300 den 
genauen Wochentag wie 
das exakte Datum für den 
Buß- und Bettag - sofern 
es diesen noch geben soll- 
te - anzeigen lassen kön- 
nen. In diesem Jahr wäre 
er auf Mittwoch, den 21. November gefal- 
len. Sei’s drum. Die exakte Terminausgabe 
erfordert zuvor das genaue Erfassen. 

Über den Hauptmenüpunkt VERWAL- 
TUNG nehmen Sie Ihre Daten auf. Über Ein- 
geben werden die Daten zunächst inhaltlich 
erfaßt. Hierzu stehen die Sortierkriterien Ge- 
burtstag, Jubiläum, Gedenktermin und (all- 
gemeiner) Termin zur Wahl. Wünschen Sie 
z.B. den Geburtstag einer bestimmten Person 
im Terminkalenden aufzunehmen, so geben 
Sie Namen, Geburtstag und Geburtsjahr an. 
Im Monatskalender wird dann automatisch 
für jedes Jahr im jeweiligen Monat der jewei- 
lige Tag mit Angabe des richtigen Alters auf- 
gelistet. Bei der Terminerfassung ist der Ter- 
min sowie eventuell die Person, mit der 
dieser Termin getroffen wurde, einzutragen. 
Handelt es sich um Termine, die sich in regel- 
mäßigen Abständen wiederholen, so geben 


z<s-a0nH 


Januar 


Sie zusätzlich den Zeitraum an, in dem der 
Termin wiederholt angezeigt werden soll. 
Wird bei Ihnen das Heraustragen des Müllei- 
mers jeden Dienstag Morgen fällig, so erin- 
nert TERMINE jeden Dienstag übers ganze 
Jahr hinweg an diese wichtige Tat. Vorausge- 
setzt Sie schalten den Rechner früh genug am 
Morgen an. 

Alle anderen wachen spätestens dann auf, 
wenn der Müllwagen vor der Tür steht. Für 
manchen dann leider zu spät - mit oder ohne 
Terminprogramm. » SF 








KURZINFO 


Programm: TERMINE Referenznum- 
mer: SW4081D Autor: Rainer Lüdike 
Kurzbeschreibung: Einfache und über- 
sichtliche Terminverwaltung Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Karte Preis der Voll- 
version: DM 19,90 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Share- 
ware Warteschleife, keine Druckfunktion. 
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TY - CULTURE PRODUKTION 
PRASENTIERT: 


TY-AIRBRUSH (2CD’s) 


1.CD. Airbrush-Kunst-Design 600 Bilder (TIF) . Lackdesign, Objekte, 
Kunst, Illustrationen ‚Mischtechniken, Bereich Phontasi 
Architektur, Fotorealismus, Technik, Indianer, Typo, Comic 
und mehr. Horley's Dragster und Asthetik sowie 
Designlackierrungen. DOS und MAC TIF's für Grafik. 

2.CD TY-culture produzierte 1994 seine Songs mit Top Studio- 
musikern und Programmierern ous USA und Europo 


«0.45 Min. SPACE! 
44,90DM 


Best.Nr.: Ty- AIR 103/94 Paket 


Handsignierter Kunstdruckkalender CYCLE 
Auflage nur 3000 Exemplare, Lieferung sofort nach Druck! 
ab Frühjahr 1995 Best.Nr. TY-K-105/94 


129,80DM 


© ® ARTELIER LUNKE STGT. TY 002/94 


60x40cm 8,90DM = Nt.TV-K-107/94 
Handsigniert 49,80DM 
Nr. TY-K-107 H/94 FR: 23 
SPACE-FANTASY UND MEHR ARCHITEKTUR-TECHNIK-REALISMUS 


Airbrush - Design - Kunst - Lackdesign Nr.2 
FÜR PC, DOS und MAG, als TIF Grafik! 
Ende 1994, Anfang 1995 erscheint die zweite Design CD vom 
Designer-Illustrator Oerny B.R.Lunke & Partner. Diese CD können Sie 


vorbestellen und sie wird nach Erscheinen direkt geliefert. 
Best.Nr.: TY-AIR CD 104/94 


44,90DM 


Ein kleiner Anteil vom VK wird jeden Monat in Kindernothilfe der Drittländer abgeführt, ein anderer Anteil (Honorarverzicht!) 
für Betreuung und Aufklärung im Drogenbereich. Dies wird seit mehreren Jahren von 0.B.R. Lunke durchgeführt (Info Verbraucherverbänden) 
und ist auch eine Grundvoroussetzung! Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung! 


60440cm 8,90DM = Ne TY-K-108/94 
Hondsigniert 49,80DM 
Nr. IY-K-106.H/94 


Limited Edition nur 500 St 
60x40cm 38,90DM Nr.TY-K-108/94 Hondsigniert 149,80DM Nr. TY-K-10 H/94 


Mailboxen 
gibt es viele 


Bei uns gibt es keine Shareware, dafür aber: 


— einen laufend aktuellen Anzeigen-Markt 

— für Kraftfahrzeuge 

— für Boote 

— für Computer & Zubehör 

— für Partnersuche 

— für An- und Verkauf aller Arı 
Online-Abfragen mit Suchkriterien von 

— Feriengebieten — Campingplätzen — Hotels — 
Erstellung von Horoskopen u. Psychogr. 
Sport und aktuellen Nachrichten 
Online-Gewinnspiele, Quiz und ... 
die ganze Palette der Erotik, mit echten Privat-Fotos, 
Videos -teils eig. Herstellg.- 
und heißer Linie nach Holland! 


05945-481 


Eine Nummer die man sich merken muß !!! 








Bestell = Coupon 


Direkte Belieferung (Nach Druck nur bei Kalender und Air 2) - Aktuelle TY-culture Produktion’s Erscheinungen 
Bestellnummer | Titel 


j | Menge | Einzelpreis | Gesamtpreis 
X _Vierfarbkarte 





Ich wähle als Zahlungsart : Gesamtsumme in DM: 


zuzüglich Porto + Verpackung! 
Gültig bis 


Bankeinzug im Lastschriftverfahren (Nur BRD)(+5,90DM) 
Lieferung per. Nachnahme (für Ausland nur Nachnahme +15,50DM) (BRD+9,90DM) 


TY culture Produktion / Fraubronnstr. 14 / 70599 Stuttgart / Tel.0711-452727 / Fax 0711-4560333 
Lieferanschrift 


Name Vorname Straße 


ALJK 
Postleitzahl On Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Bankverbindung (Nur bei Bankeinzug ausfüllen) 


Bonk On 
Konto-Nr Bankleitzahl 


Unterschrift (bei Minderjährigen: gesetzlicher Vertreter) 


Hiermit bestätige ich mit meiner 2.Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen bei dem TY-cuture Produktion 
Verlag, 0.B.R.Lunke, (Adresse siehe oben!) widerrufen zu können. Zur Fristwohrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs! 


Unterschrift 








) noch periekter 


\), capella 1.5 






































gedruckt mit capella 


+ Verblüffend einfache 
Bedienung, trotzdem pro- 
fessionelle Qualität 


« Partituren bis 24 Stimmen 
mit allen Schlüseln Takt-, 
Tonarten, Triolen, 
Akkorden usw. 


«* Ausdruck in beliebiger 
Größe bei höchster Güte 
auf 9-/24-Nadeldrucker, 
DeskJet, Canon-BJ, HP- 
LaserJet und kompatiblen 


* Permanenter Systemum- 
bruch mit automatischer 
Berechnung der Balkenset- 
zung, Balkensteigung und 
Notenanordnung 

« Musikausgabe: MIDI, 
Soundblaster, PC-Laut-spre- 
cher 


+ Blitzschnelle grafische 
Oberfläche mit Maus, Dia- 
logboxen, Symbolen und 
Bildaufbauleisten 


« Noteneingabe: PC-Tastatur 
oder Maus oder Einspielen 
über die PC-Tastatur mit- 

« Alle üblichen Blockopera- tels Schablone 

tionen, auch zwischen 

zwei Partituren 


« Dies und vieles mehr - 
und: 

« Automatische Stimmen- 
auszüge 


« Viele Detailverbesser- 
ungen in der neuen 
Version 1.5 


« Integriertes Zeichenpro- 
gramm für Symbole. Ob- 
jekte beliebig skalierbar, 
PostScript-Qualität 


für unglaubliche 158 DM 


inclusive Versand 
Fordern Sie den 


Prospekt über capella KH = Musiksoftware GmbH 


und andere Zn 
y Tel. 05608/3923 
u 
Musiksoftware an! Fax 05608/4651 


« Transponieren von allen 
Tonarten in alle Tonarten 


An der Söhrebahn 2] 
34318 Söhrewald 





Demodiskette für 10 DM sein 








KINDERSEITE 


äuber und Gendarm, Cow- 
R® und Indianer haben 

wir alle einmal gespielt, 
aber diese Spiele unserer Kind- 
heit hatten klare, fast rituelle 
Regeln. Wer gefunden oder 
„erschossen“ wurde, fiel nicht 
um, er übernahm einfach eine 
neue Rolle und spielte weiter 
mit. Auch Rangeleien unter 
Jugendlichen wurden nach 
durchschaubaren Regeln aus- 
gefochten: Lag der „Gegner” 
am Boden oder gab er deutli- 
che Signale aufzugeben, dann 
war die Schlägerei zu Ende. 
Heute ist die Schwelle von ei- 
ner Rangelei zur schweren Kör- 
perverletzung relativ niedrig: 
Der Gegner wird zu Boden 
gekämpft und oft noch mit 
Fußtritten in den Leib und an 
den Kopf weiter traktiert. 
Außerdem bleibt es nicht beim 
bloßen Körpereinsatz, sondern 
Kinder und Jugendliche be- 
waffnen sich zunehmend; 
Wurfsterne, Taschen- und 
Klappmesser und auch CS-Gas 
gehören vielmals zur Standard- 
ausrüstung. Kämpfe werden 
mit Baseballschlägern, Eisen- 
stangen und anderen präpa- 
rierten Waffen ausgetragen. 
Selbst Gas- und Schreck- 
schußpistolen finden sich im 
Besitz der Kids. Die Gewaltbe- 
reitschaft nimmt in beänggsti- 
gender Weise zu. 

Antworten gibt es viele: 
„Wir sind zu lax im Umgang 
mit unseren Kindern. Denen 
fehlt's an Erziehung!” und 
„Die mediale Dauerberiese- 
lung aus Horror, Sex und Crime 
wirkt sich hier aus”. Und Com- 
puterspiele? 

Gewaltspiele wie „Wolfen- 
stein“ und „DOOM“ tragen je- 
denfalls unmittelbar zur Ver- 
mittlung einer faschistischen 
Einstellung bei, denn das Kon- 
fliktlösungsmuster entspricht 
einer solchen Ideologie. So fin- 
den sich innerhalb von 
„DOOM" neben  spiegelver- 
kehrten Hakenkreuzen, umge- 
drehten antichristlichen Kreu- 
zen, Pentagrammen und 
Teufelssymbolen auch aufge- 
spießte Köpfe sowie gefolterte 
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Bleibt nur die 
Indizierung? 


Computerspiele sind in den Blickpunkt der Öf- 
fentlichkeit geraten. Immer häufiger muß sich 
die Bundesprüfstelle auch mit animierten Grafi- 
ken am PC- Monitor beschäftigen. Machen Com- 
puterspiele die Kids immer brutaler? Sind nur die 
Medien verantwortlich? Gerald Jörns geht den 


Fragen nach. 





Gerald Joerns mem 
arbeitet als Diplompädagoge 
schwerpunktmäßig in der 
außerschulischen Jugend- und 
Erwachsenenbildung, u.a. als 
Lehrbeauftragter im Fachbe- 
reich Sozialpädagogik ander 
Fachhochschule Hildesheim/ 
Holzminden. Als Referent ist 


und in Kreuzform aufgehängte 
Menschen (Opfer). Innerhalb 
von „Wolfenstein 3D“ tauchen 
diverse NS-Symbole und Adolf- 
Hitler-Portraits an den Wänden 
auf. Auch wenn die Aufgaben- 
stellung suggeriert, daß der 
Spieler gegen rechtsextremisti- 
sche Denk- und Verhaltensmu- 
ster vorzugehen hat, kann man 
davon ausgehen, daß die 
ständige Präsenz nationalso- 
zialistischer Bilder und Symbole 
eine Akzeptanz rechtsextre- 
mer Meinungen unterschwellig 
hervorruft und festigt. Ver- 
stärkt wird der Eindruck durch 


er gleichzeitig im Bereich der- 
Jugend- und Familienenbil- 
dung wie auch der Lehrerfort- 
bildung tätig. Als Initiator des 
1989 gegründeten Vereins 
„Computer & Pädagogik” ist 
ihm die Thematikm vorallem 
ein persönliches Anliegen. 


die musikalische Untermalung 
in Form des „Horst-Wessel-Lie- 
des”. Die Hersteller müssen sich 
fragen lassen, warum sie 
solche Symbolik verwen- 
den. Wollen sie dadurch 
eine Indizierung erzwin- 
gen, um diese z.B. werbe- 
wirksam als ‚dirtyware” 
umzusetzen - was ein Herstel- 
ler aber in einem Interview 
deutlich verneint? Gibt es mög- 
licherweise einen anderen Hin- 
tergrund, z.B. rechtsorientierte 
Vorlieben mit okkultistischen 
Verbindungen? 

Die beiden Computerspiele 


„DOOM” und „Wolfenstein 
3D" sind allerdings nur beson- 
ders mißratene Exemplare die- 
ser Gattung, in vielen anderen 
Spielen dient ebenfalls der Fak- 
tor Gewalt als Mittel der Kon- 
fliktlösung . Fortwährend wird 
der Spieler in eine Verteidiger- 
rolle versetzt, in der die Welt 
zu retten ist. Mal sind es durch 
menschliche Genmanipulation 
entstandene Dinosaurier, die 
aus einem Park ausgebrochen 
sind, mal sind es feindlich ge- 
sonnene Besucher aus dem 
Weltraum. 

Computerspiele kann man 
als Spiegelbild unserer Gesell- 
schaft ansehen, denn hier wer- 
den Muster aus dem Alltag in 
„spielerische“ Handlungen um- 
gesetzt. Werden diese Sinnbil- 
der nicht auch als Verhaltens- 
muster angenommen? Ist der 
feindlich gesonnene Besucher 
aus dem Weltraum nicht auch 
das Sinnbild für die Angst vor 
Überfremdung, die sich dann 
in ausländerfeindlichen Einstel- 
lungen widerspiegelt? Sind die 
vielen Video- und Computer- 
spiele, in denen auf den Köp- 
fen von Tieren herumgehüpft 
wird, nicht auch ein Zeichen für 
die Mißachtung von Lebewe- 
sen, was auch die Hemm- 
schwelle herabsetzt? 

Für den Einzelnen kann Ge- 
walt eine starke Bedeutung ha- 
ben, denn Gewaltbereitschaft 
zu signalisieren, ist oft weniger 
ein Verlust der Realitätskon- 
trolle als Teil der Selbstinsze- 
nierung im Alltag. Im Extrem- 
fall zeigt sich diese Hal- 
tung deutlich durch aggressive 
Kleidung, Haarschnitt und 

Schmuck. Häufig wird die- 
se Selbstinszenierung noch 
begleitet von Lust auf Ge- 
walt, als Machtgewinn 
und „normale” Verhal- 
tensweise. Eigene Minder- 
wertigkeitsgefühle verstärken 
die Aggressionsbereitschaft, 
die sich dann am vermeintlich 
Schwächeren entlädt. Das Hau- 
en und -Stechen fordert Tote 
und Schwerverletzte. Angst ist 
dann wiederum der belebende 
Faktor, der Jugendliche be- 
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wegt, sich zunehmend zu weh- 
ren und ebenfalls zum Mittel 
der Gewalt zu greifen. Eine 
Kette ohne Ende. 

Gewalt hat aber allemal ver- 
schiedene Dimensionen. Kin- 
der und Jugendliche durchle- 
ben ihren Alltag mit recht 
unterschiedlicher Gewalterfah- 
rung, die in ihrer Gesamtheit 
prägend sind. Wichtigste Stati- 
on ist die Familie und das un- 
mittelbare soziale Umfeld, ein- 
gebunden in den sogenannten 
„soziobiographischen” Bela- 
stungen und Verletzungen. 
Eng damit verbunden ist der 
Freizeitbereich mit seinen so- 
zialen Zusammenhängen. For- 
schungsberichte verdeutlichen, 
daß Trennungserfahrungen 
(Scheidung, Tod etc.) eine 
größere Rolle im Bereich der 
Gewaltbereitschaft spielen, als 
die auch in den Medien immer 
wieder in den Vordergrund ge- 
stellten Individualisierungs- 
und Vielgestaltigkeitstenden- 
zen der Gesellschaft. 

Aus diesem Grund wird zu- 
nehmend eine verstärkte Le- 
benslaufforschung gefordert, 
um dem Phänomen in unserer 
Gesellschaft begegnen zu kön- 
nen. Neben psychosozialen 
Faktoren wird u.a. die materi- 
elle Notsituation genannt und 
insbesondere die Wohnsituati- 
on (Hochhausgettos, fehlende 
Grünflächen und nicht vorhan- 
dene Freizeitbereiche) betont. 
Hinzu kommt die Verunsiche- 
rung der Lebensplanung durch 
die Arbeitslosigkeit von Famili- 





enmitgliedern. 

Die realen Noterfahrungen 
innerhalb der Familie werden 
als „Treibhaus von Gewalt” be- 
wertet und bilden den Nährbo- 
den für abweichendes aggres- 
sives und gewaltorientiertes 
Verhalten. Die Familie wird im- 
mer stärker als ein angsterfüll- 
ter und aggressiver Lebens- 
raum empfunden. 

Daneben spielen die Medien 
in ihrer Gesamtheit eine prä- 
gende Rolle. Innerhalb von 
Selbstinszenierungen werden 
Muster aus den Konfliktlö- 
sungsstrategien, die in den Me- 
dien (Fernsehen, Kino und 
auch Video- und Computer- 
spiele) vorgeführt werden, 
übernommen und in das All- 
tagsverhalten integriert. Die 
Integration erfolgt nicht be- 
wußt. 

Welcher Computerspieler 
gibt schon gerne zu, Konflikte 
mit Verhaltensmustern aus der 








Spielewelt zu beantworten. 
Tatsache ist aber, daß Compu- 
terspiele Strategien der Ge- 
waltanwendung vermitteln, 
und man kann davon ausge- 
hen, daß ein Lernen durch Imi- 
tation stattfindet. Wer auf alles 
schießt, was sich bewegt um im 
Spiel zu bestehen, könnte in 
ausweglosen Alltagssituatio- 
nen ebenfalls zu diesem Mittel 
greifen. 

Der Tod und die Gewaltdar- 
stellung im Computerspiel muß 
den Normen und Werten des 
Alltags entsprechen. Tod und 
Gewalt durch kriminelle und 
kriegerische Handlungen sind 
nicht geeignet, ethische Orien- 
tierungen zu vermitteln. Ande- 
rerseits brauchen Kinder 
und Jugendliche ein ge- 
wisses Maß an Ge- 





walt- Erfahrung, 

um letztlich 

sich selbst Geeignet ab 

wahrzuneh- 12 Jahren 
entspr. 55 60.7 0SchG 


men und somit 
eine eigene Positi- 
on zur Gewalt ent- 
wickeln zu können. 
Ziel des Jugendschutzes 
ist es, einen Teil der negativ 
prägenden Muster aus dem 
Alltag von Kindern und Ju- 
gendlichen zu verbannen. Die 
Bundesprüfstelle für jugendge- 
fährdende Schriften (BPjS) be- 
dient sich dazu des Mittels der 
Indizierung. Ein indiziertes 


Spiel darf Kindern und Jugend- 
lichen nicht mehr zugänglich 
gemacht werden und unter- 
liegt einem strikten Werbever- 












bot. Das heißt nicht, daß Perso- 
nen über 18 Jahren das Spiel 
nicht mehr erwerben dürfen. 
Einen anderen Ansatz ver- 
folgen deutsche Softwarefir- 
men, die in Zusammenarbeit 
mit Pädagogen eine freiwillige 


Selbstkontrolle durchführen 
und auf die Spielepackungen 
deutliche Altersangaben (oh- 
ne Beschränkung, ab 6, ab 
12 und ab 16 Jahren) 
drucken lassen. Wie- 
der andere Projek- 
te versuchen, gezielt 
Broschüren und CD-ROM- 
Sammlungen herauszuge- 
ben, die empfehlenswerte 
Computerspiele als Alternative 
vorstellen. 

So wird demnächst eine 
CD-ROM „Spielkiste Compu- 
ter“ vom Verein Computer & 
Pädagogik e.V. in Zusammen- 
arbeit mit der Firma Pearl 
Agency erscheinen. 

Unabhängig von diesen 
Maßnahmen einer freiwilligen 
Selbstkontrolle (USK) wünsche 
ich mir für den Bereich der 
Computerspiele, daß die tollen 
neuen Techniken der Compu- 
tergrafik und Soundeffekte in 
Zukunft mehr dazu beitragen, 
daß Phantasie, Kreativität und 
Spannung vermittelt werden.» 
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FIRMENPORTRAIT 
3 


Internationale Aktivitäten 


Immer mehr Firmen gehen dazu über, eige- 
ne Vertriebskonzepte zu entwickeln. Auf 
spezielle Lizenzgeschäfte und Übersetzun- 
gen erfolgreicher englischer Programme 
hat sich eine Firma in Karlsruhe speziali- 
siert. Der Erfolg gibt dem Konzept recht. 





Bild: (v.l.n.r) 


Jürgen Egeling Computer 


ie Firma JEC wurde vor etwas 
D mehr als zwei Jahren in Karlsru- 

he gegründet. Die Abkürzung 
steht für Jürgen Egeling Computer. In- 
itiator und Firmenchef ist der Namens- 
geber selbst. Eine kleine Vorgeschichte 
ging dieser Betriebsgründung voraus: 
Ein Freund des Firmenchefs hatte ein 
Computerspiel namens BRIX geschrie- 
ben und suchte nun nach einem Ver- 
triebsweg. Nach der Entscheidung für 
das Sharewarekonzept, versuchte man 
sich selbst mit der Vermarktung. So 
entstanden schnell Kontakte nach 
England, wenig später auch nach 
Amerika und Australien. 

Von Anfang an wurde bei JEC Wert 
darauf gelegt, daß die vertriebenen 
Spiele in mehrere Sprachen übersetzt 
und gleichzeitig leicht zu bedienen 
waren. Dieses Konzept der Internatio- 
nalität stieß auch bei den ausländi- 
schen Partnern auf Interesse, und so 
wurden einige Spiele direkt ins Deut- 
sche übersetzt. Bei anderen Program- 
men, bei denen dies nicht möglich 
war, wurde zumindest eine deutsche 
Anleitung erstellt. Ein eigens beauf- 
tragter Übersetzer ist damit beschäf- 
tigt, die zunehmende Menge an Tex- 
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ang 


ten zu bewältigen. 

Heute vertreibt JEC für eine große 
Anzahl von Sharewarespielen die 
deutschen Versionen, sehr zur Freude 
jener Computeranwender, die über 
keine oder nur geringe Englischkennt- 
nisse verfügen und für die eine seiten- 
lange englische Erklärung ab- 
schreckend wirkt. 

Die Erfahrungen aus der Anfangs- 
zeit gingen in die Eigenproduktionen 
ein, die JEC in enger Kooperation mit 
internationalen Programmierern ge- 
fördert hat, denn schließlich sind die 
besten Spiele diejenigen, bei deren 
Entwicklung man selbst beteiligt war 
und so gezielt Einfluß auf Hilfebild- 
schirme etc. nehmen konnte. Die er- 
sten Resultate werden übrigens dem- 
nächst als Neuerscheinungen auf den 
Markt kommen, darunter einige 3D- 
Spiele wie BALLBLASTER oder AlR- 
PORT. 

JEC bemüht sich bei den Eigenpro- 
duktionen auch stets, die Programmie- 
rer bestmöglich zu unterstützen. So 
wurde ein Grafiker angestellt, der 
nicht nur für den Entwurf von Ver- 
packungen etc. zuständig ist, sondern 
auch die Programmierer mit entspre- 


T. Becker, N. Baehr, J. Egeling, M. Riedel 





chenden „Bildchen” unterstützt. Des 
weiteren ist man auch bei der Fehler- 
suche behilflich, indem die Betaversio- 
nen auf möglichst vielen unterschiedli- 
chen Hardwareplattformen getestet 
und erst nach erfolgreich bestande- 
nem Test in den Vertrieb genommen 
werden. 

Auch die erste CD namens „5th Di- 
mension”, die erst kürzlich auf dem 
Markt kam, zeugt von der Zielsetzung 
der Vielsprachigkeit und einfachen 
Verständlichkeit. So wurden die Be- 
dienmenüs und Kurzbeschreibungen 
in sieben Sprachen erstellt (für 
Deutschland, England, Frankreich, 
Spanien, Niederlande, Finnland und 
Polen) und wahlweise ein dreidimen- 
sionales Auswahlmenü integriert, um 
die über 110 Shareware-Spiele über- 
sichtlich präsentieren zu können. 

Auch für die Zukunft hat sich JEC 
viel vorgenommen, denn schließlich ist 
gerade in der Computerbranche Still- 
stand gleich Rückschritt. 

Keinesfalls möchte man dabei je- 
doch von den Prinzipien der Interna- 
tionalität und leichten Bedienbarkeit 
abrücken. Man darf gespannt sein! 
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KINDERSEITE 


Malprogramm für Kinder 


‘ Von Malern und 
Geschichtenerzählern 


Solange die deutschen Programmautoren den Entwicklungen des amerikanischen Marktes 
hinterherhinken, scheint die Übersetzung englischsprachiger Programme ins Deutsche als 
sinnvolle Übergangslösung. Nicht jedes Programm läßt eine solche Umsetzung zu. Am wenigsten 
problematisch sind hier Malprogramme wie z.B. „Color Wizard” 





übernommen. Das Programm selbst bleibt in englischer Sprache, 

Hilfstexte und Erläuterungen wurden allerdings komplett ins 
Deutsche übertragen. COLOR WIZARD geht in seinen Funktionen und 
Möglichkeiten über ein einfaches Malbuch weit hinaus. Neben dem 
Malen werden Geschichten erzählt und auch einige Maltechniken er- 
klärt. Eine der Besonderheiten des Programms liegt in der umfangrei- 
chen Farbpalette, die über 700 Farben und Farbmischungen möglich 
macht, so daß ein differenziertes Malen mit Farbabstufungen einiges 
an Malspaß verspricht. Erläuterungen zu Farben, Farbwerten, Lichtein- 
fall, Reflexionen stellen der Malpraxis die Maltheorie gegenüber. 

Zu Programmstart wählen Sie oder das Kind aus den fünf in der 
Shareware angebotenen Themengebieten wie „Haie”, „Rapunzel“, 
„Dinosaurier“, „Äsops Fabeln“ und „Art Gallery” das gewünschte aus. 
Zu jedem Thema werden eine Reihe von Malvorschlägen aufgelistet, 
wobei die Shareware auf die ersten bei- 
den Motive beschränkt bleibt, weitere Bil- 
der erhalten Sie dann auf Bestellung in 
der Vollversion. 

Beim ersten Start des Programms 
empfiehlt sich ein kurzer Blick auf die 
Hilfefunktion mit einer ausführlichen 
Auflistung und genauen Beschreibung 
aller vorhandenen Icons, deren Bedeu- 
tung sich jedoch erst nach genauerem 
Hinsehen erschließt. 

Unter „New Picture” wird nach Fer- 
tigstellen des Bildes das nächste Motiv 
geladen. Über „Start over” starten Sie 
neu durch, falls Ihnen z.B. das auf 
dem Bildschirm Erblickte nicht zu- 


J ürgen Egeling hat den Vertrieb dieser Übersetzung in Deutschland 
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Rapunzel 


Dinosaurier 


Aesop:s Eabe In 


Art Gallery 





„u Inhalt 


x & Kahler und Mucke 
: Fuchs und Krähe 
Farmer und Fuchs 


Der Fischer 

Die Gans 

Fuchs und Trauben 
Hund, Hahn und Fuchs 
Krähe und Krug 

Hase und Schi lIdkrote 
Fledermaus & Wiesel 








































Verschiedene Motive aus unterschiedlichen Themenbereichen 
stehen zur Wahl. Der Shareware bleiben allerdings nur zwei Bilder 
pro Thema vorbehalten. 
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sagt. Wurde dieser Button versehentlich gedrückt, so läßt sich über die 
[Undo]-Taste dieser Schritt wieder rückgängig machen. Über „Disk“ 
lassen sich die Ergebnisse Ihres kreativen Schaf- 
fens speichern, wollen Sie ei- 
nes der gespeicherten Bilder 
wieder aufrufen, so wählen Sie 
im Eingangsbildschirm über 
ART GALLERY das gewünschte 
aus. In der ART GALLERY wer- 
den alle Mal-Ergebnisse auf 
Wunsch gespeichert. Über 
„Book“ erfahren Sie mehr über 
die Entstehungsgeschichte der 
einzelnen Bilder, über den Maler 
usw., und mit „Artist” aktivieren 
Sie eine kleine Malshow, inner- 
halb der die Künstler einiges über 
Mal- und Mischtechniken, Tips und 
Tricks zum Nachmachen und Malen 
preisgeben. Über „Print“ wird der 
Zeichenmodus aktivert, d.h. wenn 
der Mauscursor als Füllfeder am Bildschirm erscheint, können Sie mit 
dem Zeichnen beginnen. Per Mausklick füllt sich eine abgeschlossene 
Fläche des Bildes mit der zuvor am unteren Bildschirmrand gewählten 
Farbe. Über „Crayon” verwandeln Sie die Maus in einen Zeichenstift 
und füllen jetzt nicht die ganze Fläche, sondern zeichen wie mit einem 
Stift, wobei die Strichstärke zu variieren ist. D SF 


"Birend KURZINFO 


Programm: COLOR WIZARD V1.0 Referenznummer: SW4518D 
Autor: ImagiSOFT, Vertrieb: Jürgen Egeling Computer Konfigura- 
tion: Mind AT386 mit VGA-Karte Kurzbeschreibung: Malbuch für 
Kinder Preis der Vollversion: DM 48,- für drei Malbücher, jedes 
weitere Malbuch DM 14,95 Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: In der registrierten Version erhalten Sie zehn Bilder pro 
Malbuch, in der Shareware nur zwei Bilder 
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SET ılefe]| 





Einfaches Rechenlern-Programm 





sten Teil einer Trilogie, der als Shareware unter dem Titel Math 
Waves freigegeben wurde. Gegenstand ist das Erlernen der Zah- 
len von eins bis zehn wie erste einfache Rechenübungen. Bei allen Ein- 
zelaufgaben steht der spielerische Umgang mit den Zahlen im Vorder- 
grund. Dem Kind werden keine trockenen Rechenaufgaben 
präsentiert, sondern es wird mittels witziger Grafiken und vor allem 
im Bann vieler bewegter Bilder zum Üben motiviert und bei bester 
Laune gehalten. Das Zahlentraining wird zum nützlichen Nebenef- 
fekt. Alle integrier- 
ten Bilder geben 
unterschiedliche 
Motive aus der Un- 
terwasser- und 
Strandwelt wieder. 
Zahlreiche Sounds 
ergänzen die witzi- 
gen Grafiken. Die 
Musik läßt sich al- 


red | 
dea Ara ılefe]] ae auch aus- 


Über den Hauptbildschirm wird eine kleine Demonstration akti- 
viert, die Beispiele aus der Vollversion umfaßt. Über das Hauptmenü 
wählen Sie eine der insgesamt fünf verschiedenen Übungsaufgaben 
oder steuern zunächst das Optionsmenü an, das unter anderem auch 
eine statistische Bewertung der Übungen enthält, mittels der sich die 
Übungsfortschritte des Kindes kontrollieren lassen. 

Die erste Übung widmet sich dem Thema Zählen. Eine Welle spült 
verschiedene Gegenstände an den Strand. Das Kind muß die richtige 
Anzahl der Gegenstände bestimmen, indem es die mit der richtigen 
Zahl gefüllte Wasserpfütze per Maus anklickt. Bei richtiger Antwort 
trottet eine sonnenbrillentragende Schnecke am Strand entlang und 
schenkt dem kleinen User als Belohnung ein zauberhaftes Lächeln. 

Bei der zweiten Aufgabe schwimmen fünf mit einer Zahl gekenn- 
zeichnete Seepferde munter durchs Wasser. Das Kind hat nun die Auf- 
gabe, die Zahlen in 
die richtige Folge 
zu bring-en. Wur- 
de das richtige 
Seepferd gewählt, 
so schwimmt die- 
ses sofort in Rich- 
tung Meeresbo- 
den und plaziert 
die Zahlen in der 
entsprechenden 
Reihenfolge. Die 
dritte Übung befaßt sich mit der Addition. Sechs Pinguine - mit Zahlen 
gekennzeichnet - marschieren innerhalb einer Eislandschaft auf. Im 
Hintergrund wird eine einfache Additionsaufgabe eingeblendet. Das 
Kind muß nun die entsprechende Zahl dem richtigen Pinguin zuord- 
nen. Stimmt das Ergebnis, so hüpft der Pinguin ins Wasser, und der 
nächste mit einer Zahl ausgerüstete Pinguin watschelt über den Bild- 
schirm. 

Die vierte Übung ist der Subtraktion gewidmet. Wieder wird eine 
Rechenaufgabe eingeblendet. Ein Angler sitzt vor vier verschiedenen 


B ei SEA SCHOOL oder der Meeresschule handelt es sich um den er- 


ur. 0- 


Quit 


Math 
AHaves 





Het 


jese Treasures 
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Die Muschelsucher 


Lernsoftware muß ganz und gar nicht langweilig sein. Ein animiertes Lernprogramm 
für Kinder im Vor- und Grundschulalter entstand in der amerikanischen 
Softwareschmiede MVP Software Production. Ein Programm, das nicht nur 
die Kleinsten zu begeistern vermag: „Sea school”. 


RN 


nn 
a ee 


mit Zahlen gekennzeichneten Eislöchern. Eines der Löcher benennt 


das richtige Ergebnis, und in dieses Loch hat der Angler seine Rute zu 
plazieren. War die Antwort richtig, so hängt zur Belohnung ein Are 








„Seaschool” überzeugt vor allem durch eine > pfiffige Grafik mit 

immer wieder neuen Ideen und bewegten Motiven. Die Übungen 

scheinen zum sinnvollen Nebeneffekt zu werden. 

an der Angel. Wurde die Frage falsch beantwortet, so bleibt der An- 

gelhaken leider leer, und ein zweiter Versuch muß gestartet werden. 
Die letzte Übung trainiert das Lesen von Zahlen, die in Buchstaben 

geschrieben sind. Hier muß das Kind allerdings Englisch lesen können. 

















Bei Kindern im Grundschulalter nicht unbedingt vorauszusetzen. Hier 
sollten die Eltern etwas nachhelfen. Wie in der ersten Übung spült ei- 
ne Welle eine Auswahl von Gegenständen an den Strand. Jedem Ge- 
genstand ist eine Zahl zugeordnet. Am unteren Bildschirmrand wer- 


den verschiedene Pinsel mit ‘den entsprechenden Zahlen 
eingeblendet. Ist der richtige Pinsel ausgewählt, so kann der Gegen- 
stand mit Farbe fs werden. » SF 


AI 


A 


Programm: SEASCHOOL V1.0 Referenznummer: SW4411E Au- 
tor: MVP Software Kurzbeschreibung: Rechenlern-Programm für 
Kinder im Grund- und Vorschulalter Konfiguration: Mind. AT286 
mit VGA-Karte Preis der Vollversion: US$ 29,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware ist 1. Teil einer Trilogie, 2. und 
3. Teil ist die Vollversion 
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HEFTDISKETTE 


Fragen & Antworten 
ı.# zur Heftdiskette 


Wie starte und bediene ich das 
Installationsprogramm? 


Die Programme liegen in 
gepackter Form auf der Diskette 
vor, um eine möglichst große 
Anzahl darauf unterzubringen. 
Aus diesem Grund sind die 
Programme nicht direkt lauffähig, 
sondern müssen zuerst entpackt 
werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten 
Installationsprogrammes 
(INSTALL.EXE). Es ist ratsam, bei 
der Heftdiskette vor der ersten 
Benutzung den Schreibschutz- 
Schieber zu aktivieren. So 
verhindern Sie in jedem Falle ein 
versehentliches Löschen bei 
Fehlbedienung. Legen Sie zur 
Installation die Heftdiskette in Ihr 
Diskettenlaufwerk ein, geben Sie 
nacheinander folgende Zeilen ein: 
([ENTER] steht für die 
Eingabebestätigungstaste und 
darf nicht eingetippt werden!). 


A: [ENTER] 
START [ENTER] 


Sie erhalten am Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich bitte 
zuerst durchlesen. Nun können Sie 
das Installationsprogramm durch 
die Eingabe von 


INSTALL [ENTER] 


starten. Das zuerst erscheinende 
Menü fragt ab, auf welchem 
Laufwerk Sie die Programme 
installieren möchten. Geben Sie 
hier den Laufwerksbuchstaben ein 
und bestätigen Sie mit [ENTER]. 
Als Vorgabe ist Laufwerk C: 
eingetragen, die Installation kann 
jedoch auch auf jedes beliebige 
andere Laufwerk erfolgen - nur 
nicht auf die Originaldiskette 
selbst! Falls Sie die Heftdisketten- 
programme auf Disketten 
installieren möchten (nur möglich, 
wenn Sie ein zweites Disketten- 
laufwerk besitzen), benötigen Sie 
mehrere bereits zuvor formatierte 
Leerdisketten. Wenn irgendwie 
möglich, sollten Sie die Installation 


Adresse 





Vorname 





Nachname 





Straße 





PLZ/On 


jedoch auf Ihre Festplatte 
vornehmen, da dies deutlich 
schneller abläuft. 


Während des nun ablaufenden 
Installationsvorganges folgen Sie 
einfach den am Bildschirm 
erscheinenden Anweisungen. Die 
Programme werden automatisch 
umkopiert und danach gleich 
entpackt. Sie müssen lediglich den 
Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert 
worden sind) durch die Eingabe ei- 
nes „Y” (für YES / Ja) bestätigen. 
Wenn auf Ihrer Zieldiskette nicht 
mehr genügend Platz vorhanden 
ist, werden Sie automatisch zum 
Einlegen einer weiteren 
Leerdiskette aufgefordert. 


Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der 
Festplatte bzw. Diskette ein 
eigenes Unterverzeichnis 
angelegt, in das die 
entsprechenden Dateien kopiert 
werden. Bei Installation auf 
Festplatte wird zunächst ein 
Sammelverzeichnis 

(z.B. TREN0694) angelegt, in 
welchem sich dann besagte 
Unterverzeichnisse befinden. In 
diese Unterverzeichnisse gelangen 
Sie stets mit dem DOS-Befehl CD 
Beispiel: CD TREND0694 wechselt 
ins Sammelverzeichnis für die 
Heftdiskette,CD BEISPIEL wechselt 
ins Verzeichnis mit dem Namen 
„Beispiel“. Zum Starten der Pro- 
gramme befindet sich immer eine 
Datei mit der Endung 

„BAT, .COM oder .EXE in den 
Verzeichnissen. Starten Sie diese 
Programme, und befolgen Sie 
dann die Anweisungen, um ggfs. 
nochmals eine vom Programm- 
autor vorgesehene individuelle 
Anpassung oder Installation 
vorzunehmen. In einigen Fällen ist 
beispielsweise nochmals ein 
„Setup“ oder eine gesonderte 
Nachinstallation nötig, um das 
Programm an Ihren Rechner 
anzupassen. 


bitte Diskette nicht mitsenden! 


Nicht genügend Speicherplatz? 
Zum Entpacken der Heftdiskette 
werden in der Regel rund 3 MB 
Speicherplatz, also ca. drei leere 
HD-Disketten benötigt. Die 
genaue Diskettenanzahl ist auf 
der Heftrückseite genannt. Das 
Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf 
Ihrem Ziellaufwerk noch ausreicht. 
Verwenden Sie als Zieldisketten 
stets nur formatierte, leere HD- 
Disketten (1,2 MB oder 1,44 MB), 
da manche Programme nicht auf 
die kleineren DD-Disketten- 
formate passen. 


Die Programmdiskette 
„streikt” - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vor- 
kommen, aber manchmal trifft es 
ausgerechnet - Sie! Im folgenden 
finden Sie einige Tips, was Sie tun 
können, wenn Probleme mit der 
beiliegenden Heftdiskette 
auftreten. Alle Disketten, die 
diesem Heft beigelegt sind, 
werden auf vollautomatischen 
Kopiermaschinen kopiert und 
einzeln mit Verify auf Fehler- 
freiheit geprüft. Kopierfehler sind 
daher absolut auszuschließen. 
Durch den langen Weg vom 
Hersteller zum Endkunden, auf 
dem die Disketten oft großer 
Hitze und Kälte (im LKW), 
elektrischen Streufeldern 
(Förderbänder) und mechanischer 
Belastung (Zeitschriftenstapel) 
ausgesetzt sind, können allerdings 
gelegentlich Störungen auftreten, 
auf die wir leider keinen Einfluß 
haben: 


1. Die Diskette läuft überhaupt 
nicht, es erscheint kein 
Directory. 

Abhilfe: Möglicherweise wurde 

die Diskette mechanisch 

beschädigt (Schieber klemmt) oder 
kann sich nicht frei drehen. Wenn 

Sie den Schaden nicht selbst 

beheben können, beantragen Sie 

bitte mit dem Reklamationsschein 
kostenlosen Ersatz. 





Heftausgabe Nr. 





meine Telefonnr.: 








2. Eines oder mehrere 
Programme lassen sich nicht 
laden (Lesefehler). 


Abhilfe: Versuchen Sie, die 
komplette Diskette mit einem 
Kopierprogramm „z.B. Diskcopy“ 
umzukopieren. Tritt hierbei eine 
Fehlermeldung auf (Lesefehler in 
Spur...), so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse defekt 
geworden. Sie erhalten von uns 
kostenlosen Ersatz (siehe 1.) 


3. Beim Entpacken tritt die Feh- 
lermeldung „Write Error" 
oder „Disk Full” auf. 


Abhilfe: Alle Programme müssen 
vor dem Entpacken umkopiert 
werden. Sie haben vermutlich 
versucht, das Programm direkt auf 
der Heftdiskette zu starten und zu 
entpacken. Dort ist jedoch nicht 
genügend Platz vorhanden. 
Verwenden Sie bitte das 
mitgelieferte INSTALL-Programm! 


4. Entpacken und 
Programmstart waren 
erfolgreich, aber die 
Bedienung eines 
Programmes bereitet Ihnen 
Probleme. 


Abhilfe: Lesen Sie sich bitte 
unbedingt zu jedem Programm 
die Beschreibung in diesem Heft 
und vor allem die Anleitungen in 
den mitgelieferten *.DOC- oder 
*.TXT-Dateien sorgfältig durch! 
Das „Studium” dieser Bedienungs- 
anleitungen ist leider unerläßlich, 
wenn Sie Enttäuschungen und 
Fehlbedienungen vermeiden 
wollen. Bei manchen Programmen 
müssen Sie eventuell noch eine 
zusätzliche Nachinstallation 
durchführen, welche 
gegebenenfalls im Anleitungstext 
auf der Diskette genau erklärt ist. 


in nnd. ui m 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 





Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 





HEFTDISKETTE 


— 
Screensaver 
nn 


Nützlicher 
Pausenfüller 
am Bildschirm 


sein. Bei kurzzeitiger Abwesenheit 

von Arbeitsplatz und Rechner beispiels- 
weise,läßt sich PLUTO als eine Art Telefon- 
anrufbeantworter verwenden. Der Autor 
Werner Miller entwickelte einen manuellen 
Bildschirmschoner für diesen Zweck. In Ihrer 
Abwesenheit nimmt das Programm schriftliche 
Kurzmitteilungen entgegen und speichert sie 
in einer Datei ab. 

Dazu starten Sie das Programm durch Ein- 
gabe von PLUTO und Ihrem Benutzernamen, 
z.B.: PLUTO WERNER MILLER. Hinfort ziert 
Ihren Bildschirm ein Textkasten mit der Mel- 
dung „KOMME GLEICH!” und in der Zeile dar- 
unter der Hinweis: „Wenn Sie eine Nachricht 
für Werner Miller hinterlassen wollen, drücken 
Sie eine Taste!” Ein Programmstart ohne Be- 
nutzernamen führt zur Ausgabe des Hinweis- 
textes: „Wenn Sie eine Nachricht für mich hin- 
terlassen wollen, drücken Sie eine Taste!” Nach 
dem Tastendruck wird eine Zeile eingeblendet, 
in die eine Kurznachricht mit bis zu 30 Anschlä- 
gen geschrieben werden kann, wobei die Text- 
eingaben geringfügig editiert werden können 
(Fehlerkorrektur). Über die [Enter]-Taste wird 
gespeichert. Danach wandert wieder der Text- 
kasten über den Monitor. 

Kommen Sie an den Arbeitsplatz zurück, 
beenden Sie das Screensaver-Programm durch 
Drücken der [F10]-Taste. Wichtig beim Um- 
gang mit dem kleinen Programm: Falls Sie die 
Nachrichten zu einem späteren Zeitpunkt 
nochmals aufrufen wollen, sollten sie die 
Sicherungsdatei umbenennen, da bei jedem 
weiteren Start die zuvor gespeicherten Daten 
in der Datei automatisch überschrieben wer- 
den. Für das Hin- und Herschalten zwischen 
amerikanischer und deutscher Tastaturbele- 
gung bedienen Sie sich des alten Kunstgriffes 
[Alt][Ctri][F1] bzw. [Alt][Ctri][F2]. 

Das Programm kann von Ihnen in vollem 
Umfang und ohne weitere Registriergebühr 
genutzt werden, da es der Autor als Freeware 
freigegeben hat.» BBK 


F in Bildschirmschoner kann auch nützlich 


"Brand KURZINFO 


Programm: PLUTO V1.0 Referenznum- 
mer: SW5081D Autor: Werner Miller 
Konfiguration: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Nützlicher Screensaver zur 
Nachrichtenübermittlung Preis der Voll- 
version: Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 
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Ziegen, 
Shredder, 
Giftfässer 


er Mac hat's - und Windows? Bisher 
D* man in Windows vergeblich 

nach dem handlichen Papierkorb zum 
Beseitigen des Datenmülls, der in jeder Ar- 
beitssitzung anfällt. Mit deutscher Anleitung, 
verspielten Icon-Auswahlmöglichkeiten (Pa- 
pierkorb, Ziege, Shredder, usw.) und einer 
einfachen Verwaltung in separatem Fenster 
beseitigt TRASHMAN dieses Manko. 

Mit Aufruf der TRASHMAN.EXE verankert 
sich voreingestellt der „Papierkorb“ in der un- 
teren rechten Bildschirmecke. Sobald aus dem 
rechten Dateifenster des Programm- Mana- 
gers (das linke Fenster wird nicht unterstützt!) 
eine Datei per Mausklick ausgewählt und auf 
das Icon gezogen worden ist, bläht sich die 
„Mülltonne“ auf. Sie verrät Ihnen damit, daß 
irgendwelcher Dateimüll abgelegt wurde. Die 
Dateien bleiben dabei im „Korb“ und können 
bis zum endgültigen Entleeren jederzeit wie- 
der herausgeholt bzw. restauriert werden. 

Zum Verwalten der „weggeworfenen” Da- 
teien wechseln Sie per Doppelklick auf das 
Programm-Icon ins Trashman-Fenster. Die 
Fenster-Buttonleiste, fünffach unterteilt, läßt 
Sie nun Dateien in der Liste markieren, da- 
nach entweder wieder ins Verzeichnis zurück- 
stellen oder endgültig vom Datenträger ent- 
fernen. Ebenfalls per Button verzweigen Sie 
in das Hilfefenster oder ins OPTIONEN-Menü. 
Voreingestellt erscheint das Programm-Icon 
immer im Vordergrund und steht Ihnen damit 
aus jeder Anwendung heraus zur Verfügung. 
Das können Sie ebenso ändern, wie das Aus- 
sehen oder die Plazierung des Icons und die 
mit dem Entleeren des Korbes verknüpften 
Klangdateien. 

Vorliegende Programmversion arbeitet be- 
reits ohne Einschränkungen. Damit Ihnen die 
Registrierung leichter fällt, haben sich die Au- 
toren dennoch etwas einfallen lassen: Wer 
sich registrieren läßt, erhält die neue netz- 
werkfähige Version 3.0 mit verschiedenen 
WAV-Dateien, die ab Oktober geliefert wer- 
den kann. » BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: TRASHMAN V2.0 Referenz- 
nummer: SW2647D Autor: Tembit Soft- 
ware Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1, Maus Kurzbeschreibung: 
„Papierkorb“ für Windows Preis der Voll- 
version: DM 49,- Unterschiede Shar- 
eware/Vollversion: Registrierhinweis in 
der Shareware, neue Vollversion netzwerk- 
fähig 





— 
Screensaver 
nie heinn 


Rotierend, 
pulsierend, 
explodierend 


Pforten des Bewußtseins öffnen. Auch 

über das Auge läßt sich das Bewußtsein 
manipulieren; beispielsweise über die „hyp- 
notische Scheibe”. Ein solch einfaches Muster 
findet sich vieltausendfach gebrochen, in al- 
len Farben des Lichtspektrums auch im Kalei- 
doskop wieder. Die Faszination bleibt. Das 
Screensaver-Programm KALEIDOSCOPE spielt 
nicht mit Brechungen des Lichts, sondern 
nutzt die Farbpaletten der Computergrafik- 
karten. 

Sobald Sie die Datei KALEID.SCR in Ihr 
Windows-Hauptverzeichnis kopiert (das müs- 
sen Sie „von Hand” erldigen) und über 
SYSTEMSTEUERUNG/DESKTOP als Screensa- 
ver angemeldet haben, können Sie über Ein- 
richten auf die vielen Einstellungsmöglichkei- 
ten im KALEIDOSCOPE-Fenster zugreifen. Sie 
regeln Strichlänge, Farbenauswahl, Blinkef- 
fekte, usw. Damit Sie schnell mit den ver- 
schiedenen Einstellungen vertraut werden, 
stellen Sie erst einmal alle Einstellungen auf 
Null und beginnen dann über einen Regler 
mit ersten Gehversuchen. Das Ergebnis lassen 
Sie sich jeweils über Test am Bildschirm anzei- 
gen. So bekommen Sie ein Gespür für die 
Programmöglichkeiten. Erste zufriedenstel- 
lende Ergebnisse der Bildschirm-Farben- 
pracht können Sie dann im Einstellungsfen- 
ster unter „Last Pattern” und gewünschter 
Bezeichnung speichern. 

Wer selbst nicht kreativ sein möchte, 
wählt einfach aus der Liste eine der vielen, 
bereits erstellten Kaleidoskop-Varianten aus. 
Wahlweise können Sie auch das Programm 
dahingehend konfigurieren, daß Ihr Bild- 
schirmschoner nach dem Zufallsgenerator 
auf diese Liste zugreift, womit ständig neue 
rotierende, explodierende, pulsierende Far- 
bengewitter jeden Betrachter des Monitors 
in ihren Bann ziehen. Gleich welchen Grafik- 
modus Sie eingestellt haben, bleibt das Er- 
gebnis sehenswert. » BBK 


G einen 0 am können andere 


"Binend KURZINFO 


Programm: KALEIDOSCOPE V1.7Refe- 
renznummer: SWA4360\WE Autor: David 
Johnston Konfiguration: Mindestens 
AT286, Windows 3.1 Kurzbeschreibung: 
Screensaver für Windows Preis der Voll- 
version: PD, Autor freut sich über geringes 
Entgelt Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 
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Erleben Sie Sportlerinnen bei Ihren 


Lieblingsdisziplinen. So, wie Sie Sport 
noch nie gesehen haben. Eine Olympiade der Sinne, der Erotik 


und der Versuchung. 
Ein deutsches Spitzenprodukt. Videos im Quicktime-Format. 


A anne er Auf die Plätze, fertig, los! 
CHE TEITTTTER stem voruserzungen 
Am 01.06.1994 eröffnet der  _ IBM-kompatibler Rechner ab 386DX aufwärts, VGA-Karte, 
mind. 4MB RAM, MPC-kompatibles CD-ROM-Drive, Soundkarte, 
ADULECOMEUTERENTERTAINMENESEODEE Windows 3.x, oder MAC LC, SI, II, Performa oder Quadra 4MB RAM. 
in 30159 Hannover, Karmarschstraße 46. Bestellen Sie bei: 


; BETT ECT-Electronic Computer Technology GmbH 
BE S 5 en Max-Brauer-Allee 179 - 22765 Hamburg 
jeder Art. 


Tel.:040/43 1 0 - Fax: 040/43 1 79 
Telefon/Fax Nr. 0511-320519 BE SE 015 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Oder besuchen Sie unser Ladenlokal: 

Adult Computer Entertainment 

Steinstrasse 27 - 20095 Hamburg 











HUREN BRENNEN 
Liefermöglichkeiten vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen(AGB). Wir versenden wie folgt: Vorkasse/Scheck zzgl. DM 6,- Versandkosten, 
Nachnahme zzgl. DM 10,- Versandkosten. Mindestbestellalter 18 Jahre (Altersnachweis beifügen). Händleranfragen erwünscht! 


Krieg der 
Ameisen 


He 





ie Reutlinger Programmschmiede Rau- 
D* gilt mittlerweile als erste Adresse 

für Promotion-Software aus Handel 
und Industrie. In der Regel bedient sie sich 
zur Vermarktung ihrer Auftragsarbeiten des 
Shareware-Prinzips. Dem Anwender be- 
schert das immer gute Unterhaltung für we- 
nig Geld. Ihr neuestes Produkt liegt auf der 
Heftdiskette vor. Nach der Installation muß 
allerdings nochmals eim ausführliches Setup 
durchgeführt werden, bei dem das Spiel auf 
der Festplatte entpackt wird und die Sound- 
karte voreingestellt werden muß. 

Sofort nach dem Programmstart wird Ih- 
nen der Auftraggeber des Jump & Run-Spie- 
les im Eröffnungsschirm und in der folgen- 
den Anleitung (als Demo) vorgestellt. Der 
Frühstücksflocken-Hersteller bleibt auch 
während des Spiels ständig präsent, gilt es 
doch, während der gesamten Spieldauer alle 
herumliegenden Frühstücksflocken und Nüs- 
se einzusammeln, damit die Akteure stets 
energiegeladen daherkommen und bestens 
gegen die allzeit räuberischen Ameisenhor- 
den gewappnet sind. Auch die Spielfiguren 
selbst sind von den Flakesschachteln her be- 
kannt: Der Tiger Tony, der Frosch Smacks, 
Coco, der Affe und der Tukan Sam bestehen 
gemeinsam die Abenteuer in der kunterbun- 
ten „Flockenwelt“. 

Abgesehen von diesen verschiedenen 
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Charakteren, derer sich der Spieler bedienen 
kann und der vielgestaltigen Ameisenschar 
folgt das Spiel den herkömmlichen Mustern 
des Genres. Es wird gesprungen (Pfeiltaste 
auf), gerannt (Pfeiltasten links, rechts) und 





Ein Werbespiel ohne aufdringliche Werbe- 
einblendungen dafür mit viel Spielspaß - 
das ist „Tony & Friends in Kellog’s Land”. 








eingesammelt (einfach darüberweglaufen). 
Feindberührungen müssen vermieden wer- 
den, es sei denn, man springt von oben auf 
die Ameise und räumt damit den Weg frei. 
Auch unter Wasser muß man sich dieser Pla- 
gegeister erwehren; Smacks, der einzige 
Schwimmer im Viererteam, schafft dies mit 
riesigen Luftblasen. 

Hier zeigt sich wieder die Besonderheit 
des Spiels: Jede Spielfigur verfügt über spezi- 
elle Fähigkeiten, Tony ist der Schnellste und 
springt damit auch weiter als die anderen, 
Coco, wer hätte das gedacht, klettert affen- 
gleich und flink, und Sam fliegt duch die Lüf- 
te. Je nach Szenerie und Spiellevel („Der An- 
fang“, „Der Dschungel” und „Die Höhlen 
und die Burg”) kann es daher ratsam sein, 
die Spielfigur zu wechseln. Über die [Alt]-Ta- 
ste öffnen sich dazu Türen zu kleinen Kam- 
mern, in denen Tony beispielsweise den Auf- 
trag an Smacks weitergibt. Doch nicht jede 
Tür führt zur „Wechselkammer”, andere ver- 
zweigen innerhalb des Spiels zu neuen Land- 
schaften oder sogar zu versteckten Spielab- 
schnitten. Diese Türen lassen sich jedoch nur 
mit dem passenden Schlüssel (gleiche Farbe) 
oder dem „Masterschlüssel“ (er öffnet jede 
Tür) öffnen. 

Zu Spielbeginn stehen nur Tony und 
Smacks bereit. Die beiden anderen, Coco und 
Sam, sind Gefangene der Ameisen; sie sollen 
befreit werden. Keine leichte Aufgabe, wie 
Sie sich inzwischen sicher vorstellen können. 
Hinzu kommt, daß die tückische Ameisen- 
horde - für Arbeitsteilung bestens bekannt - 
mit immer neuen Überraschungen aufwar- 
tet: Gerade hat man sich an die Ameisenspe- 
zies „Speerläufer“ gewöhnt (wirft mit Knub- 
belspeer), taucht bereits der „Flieger“ auf 
(fliegt mit selbstgebastelten Blätterflügeln) 
oder man sieht sich mit dem „Held“ (beson- 
ders kräftiges Exemplar, verträgt zwei Kopf- 
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Insgesamt vier Charaktere stellen sich der 
Aufgabe. Je nach Spiel-Level behauptet 
sich der eine oder andere besser. 








Tiger Tony ist der flinkeste von allen und 
kann sehr weit springen. 





Als wahrer Kletterkünstler erweist sich 
natürlich Coco, der Affe. In der „Dschun- 
gelwelt” fühlt er sich wohl. 





Zwei Cheats zum Spiel: 


Nach dem Starten des Spieles 
erscheint nach mehrmaligem 
Drücken der Leertaste der 
Bildschirm, von dem aus die 
Menüpunkte OPTIONEN, START, 
QUIT, etc angewählt werden 
können. 

An dieser Stelle können zwei 
Cheats eingegeben werden 
(keine Leerstellen): 


ILOVEKELLOGGS 


Sobald der letzte Buchstabe dieses 
Codes eingegeben wurde, öffnet 
sich ein Menü, aus dem ver- 
schiedene Sounds für das Spiel 
ausgewählt werden können. 


SMACKSAREGREAT 


Nach Betätigen der [Enter]-Taste 
und Auswahl des Menüpunktes 
START, stehen dem Spieler anstatt 
drei jetzt sechs Leben zur 
Verfügung. 











HEFTDISKETTE 


stöße) oder dem „Eichel- Werfer” (wirft mit 
Eicheln) konfrontiert. Die Aufzählung läßt 
sich fortsetzen, Überraschungen bleiben an- 
gesagt - auch wenn Sie eher vorsichtiger Na- 
tur sind und vor jedem Hindernis mit kleinen 
Fragezeichen-Buttons Tips abrufen oder erst 
einmal mit Ihrer Spielfigur in die Hocke ge- 
hen (Pfeiltaste ab), damit den Bildschirm 
nach oben scrollen, um zu sehen, was dort 
unten Ihrer harrt. 

Welchen Weg Sie auch wählen, zumindest 
das erste Level sollten Sie mit etwas Übung 
bewältigen. Das anschließende „Dschun- 
gel“-Abenteuer verlangt Ihnen schon mehr 
ab, und nur wenige werden sich dem Dra- 
chen gegen Ende des letzten Levels zum 
Kampf stellen. 

Das Spiel enthält keinerlei Einschränkun- 
gen und kann fingerschonender auch über 
einen Joystick bedient werden. D BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: TONY & FRIENDS IN KELLOGGS- 
LAND Referenznummer: SW5063D Autor: 
Rauser Advertainment Konfiguration: 
Mindestens AT386, VGA-Grafikkarte, Joy- 
stick und Soundkarte optional, 4 MB RAM 
Kurzbeschreibung: Jump & Run Preis 
der Vollversion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 





x Drillinge 


AMANGSO ist ein Spiel für die ganze Fa- 
K:' Bis zu vier Spieler können sich am 

Knobelspaß beteiligen. Es erinnert an 
unser Memory-Spiel-Prinzip, mit dem Unter- 
schied, daß nicht zwei identische Karten, son- 
dern drei gleiche Karten, also ein Tripel, auf- 
gedeckt werden müssen. 

Zu Beginn des Spiels nehmen Sie einige 
Einstellungen vor: Die Zahl der Mitspieler 
läßt sich zwischen eins und vier variieren, wo- 
bei der Computer immer die Rolle der Spiel- 
gegner übernehmen kann. Auch hinsichtlich 
der Karten können Sie Wünsche äußern. So 
läßt sich die Dauer der „Umdrehzeit” festle- 
gen. Wählen können Sie zwischen kurz, mit- 
tel, lang und extralang. Die Shareware bleibt 
allerdings auf die Auswahlmöglichkeiten 











kurz und extralang beschränkt. Weiterhin va- 
riieren läßt sich der Rücken der Karten sowie 
die Motive der Spielkarten. Auch die Zahl der 
Felder müssen Sie festlegen. Wahlweise spie- 
len Sie mit 9, 15, 24, 36, 48 oder 63 Karten, 
wobei sich die Shareware auf wahlweise 9, 24 
oder 63 Karten beschränkt. 

Aufgrund dieser verschiedenen Einstell- 
möglichkeiten variiert der Schwierigkeits- 
grad erheblich, ein Vorteil, da somit das Spiel 
für kleine wie auch größere Kamango-Spieler 
spannend bleibt. 

Die Spielregeln sind schnell erklärt. Jeder 
Spieler darf drei Karten hintereinander auf- 
decken, immer mit dem Ziel, die drei zuein- 
ander passenden Karten zu finden. Hat er sie 
entdeckt, so werden ihm erst einmal Punkte 
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zugeschrieben, und er darf einen weiteren 
Zug wagen. Der Name des Spielers, der an 
der Reihe ist, wird während des Spielens auf 
der rechten Bildschirmseite rot eingeblendet. 
Gewonnen hat der Spieler mit der höchsten 
Punktzahl, und der wird in die Highscore-Li- 
ste eingetragen. Jeder Motivgruppe ist eine 
eigene Highscore-Liste zugeordnet. 

In der Shareware wird Ihnen im Gegensatz 
zur Vollversion nur ein Motivsatz zur Verfü- 
gung gestellt. Die registrierte Version enthält 
dann zwölf verschiedene Arten von Karten- 
motiven - vom ABC über Themen wie Sport, 
Musik, Planzen usw. 

Sechs Menüknöpfe mit 3D-Effekt machen 
die Bedienung übersichtlich. Über die But- 
tons NEUES SPIEL, SPIELER, KARTEN/FELDER, 
HIGHSCORE, HILFE und ENDE mit den ent- 
sprechenden Sinnbildern wird das ganze 
Spiel per Mausklick gesteuert.» SF 


"Brenp KURZINFO 


Programm: KAMANGO V1.0 Referenz- 
nummer: SW4396D Autor: Martin J. Klein 
Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte Kurzbeschreibung: Variante des 
Memory-Spiel-Prinzips Preis der Vollver- 
sion: DM 15,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware auf eine 
Motivart beschränkt, verschiedene Vor- 
einstellungen sind nur in der Vollversion 
möglich 
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it TMS-GMENÜ liegt ein grafisches 
M Menüsystem vor, über das sich Pro- 

gramme einfach und komfortabel 
starten lassen. Den verschiedenen Menüs 
und Untermenüs werden spezielle Icons zu- 
geordnet, die einen beschleunigten Aufruf 
Ihrer Programme ermöglichen. Dem Pro- 
gramm beigefügt ist ein Iconeditor, mit dem 
Sie eigene Icons erstellen können. Es besteht 
allerdings auch die Möglichkeit, auf die 
schon im Programm mitgelieferten Icons zu- 
zugreifen. Das Menüsystem rufen Sie über 
die Eingabe von TM auf. TMS-GMENÜ läßt 
sich auch in Ihre AUTOEXEC.BAT einbinden, 
so daß Sie sich nach Rechnerstart direkt im 
Menüsystem befinden. Vergessen Sie nicht, 


Grafisches Menüprogramm 


Bilderbuchstart 


beim Eintrag in die AUTOEXEC.BAT, den 
richtigen Pfad anzugeben. 

TMS-GMENÜ läßt sich sowohl über die 
Tastatur wie über die Maus bedienen. 
Möchten Sie ein Programm über das Menü- 
system aufrufen, so steuern Sie mit den 
[Cursor]-Tasten den Markierungsrahmen 
auf das gewünschte Icon und bestätigen mit 
der [Enter]-Taste. Einfacher geht's mit der 
Maus: das gewünschte Icon ansteuern und 
die linke Maustaste drücken. Alle Icons tra- 
gen Namen in schwarzer oder roter Farbe, 
wobei die schwarze Schrift auf ein Pro- 
gramm verweist, das sich direkt starten läßt, 
die rote Schrift dagegen Menüpunkte kenn- 
zeichnet, die Untermenüs enthalten. Möch- 
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Den verschiedenen Menüs und Unter- 
menüs sind spezielle Icons zugeordnet, die 
einen beschleunigten Aufruf Ihrer Program- 
me ermöglichen. Die Bedienung erfolgt 
wahlweise über die Tastatur und die Maus. 
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„TMS-GMenü” bietet Ihnen schon eine Reihe 
von Icons an, auf die Sie problemlos zurück- 
greifen können. Sollte Ihnen die Auswahl 
nicht genügen, so greifen Sie auf den 
integrierten Iconeditor zurück. 


Beim Einbinden Ihrer Programme ins 
Menüsystem gehen Sie Schritt für Schritt 
vor: Unerläßlich sind der Eintrag von Pfad, 
Name und Startdatei. 





Der Iconeditor bietet einfachste Zeichen- 
werkzeuge und Funktionen. Weiterhin 
stehen dem Künstler verschiedene 
Füllfarben zur Verfügung. 





Tat ee Hilfefunktion 








Funktionstastenbelegung: 


7A Tre ae Anlage einer neuen Menüdatei oder Erweiterung bzw. 
Veränderung einer schon vorhandenen Menüdatei 
Überblick über alle vorhandenen Icons 

„„Löschen von Menüpunkten 








IE. Auswahl einer Hauptmenüdatei 
[EOS Rückkehr zur DOS-Oberfläche 
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ten Sie immer direkt in einem bestimmten 
Menü beginnen, so läßt sich über die [F5]- 
Taste eine Hauptmenüdatei bestimmen, die 
vom Programm automatisch als Startmenü 
gewählt wird. 

Möchten Sie Ihre Programme oder Menüs 
in das Menüsystem integrieren, so gehen Sie 
folgendermaßen vor: Die [F2]-Taste öffnet 
ein Eingabefenster, in dem Sie entweder ei- 
ne vorhandene Menüdatei auswählen oder 
über „neu“ eine neue Menüdatei anlegen. 
Für die neue Datei ist ein Dateiname einzu- 
geben, der acht Zeichen nicht überschreiten 
darf. Er wird später als Menü-Überschrift für 
das Icon eingesetzt. Über die [Enter]-Taste 
oder durch Klick auf [OK] gelangen Sie in 
ein weiteres Eingabefeld. Hier geben Sie die 
Beschriftung des Menüs ein, d.h. die Be- 
zeichnung, mit der das Icon gekennzeichnet 
wird sowie den Namen des Icons. Ebenfalls 
einzutragen ist der Pfad, in dem sich das 
Programm befinden soll sowie der Name 
des aufzurufenden Programms bzw. die 
Startdatei. Falls Sie bestimmte Menüs zu 
schützen wünschen, dann läßt sich zusätz- 
lich ein Paßwort vergeben, wobei Sie diesen 
Punkt auch überspringen können. 

60 Icons wurden in TMS-MENÜ schon in- 
tegriert. Über die [F3]-Taste können Sie sich 
einen Überblick über alle vorhandenen Mo- 
tive verschaffen. Jede volle Bildschirmseite 
präsentiert 16 Icons. Über die [Bild auf]- 
bzw. [Bild ab]-Taste bewegen Sie sich durch 
die Iconsammlung. Sollten Menüpunkte 
überflüssig werden, so werden diese nach 
zusätzlicher Sicherheitsabfrage über die 
[FA]-Taste gelöscht. 

Sie können nicht nur auf die vorhande- 
nen 60 Icons zurückgreifen, sondern mit 
dem Icon-Editor auch eigene Icons erstellen. 
Wunderwerke dürfen Sie hier allerdings 
nicht erwarten. Beim Editor handelt es sich 
um ein eigenständiges Programm, das über 
TMS-ICON.EXE aufgerufen wird. Den Na- 
men, unter dem Sie das Icon später zu spei- 
chern wünschen, müssen Sie zu Beginn ein- 
geben. Gezeichnet wird mit Hilfe der Maus. 
Zum Zeichnen stehen Ihnen einfache Funk- 
tionen wie Linie, Kreis und Viereck sowie 
verschiedene Füllfarben zur Verfügung. Der 
Iconeditor muß sich im selben Verzeichnis 
wie das Menüsystem befinden, sonst sind 
die erstellten Icons später nicht einzubin- 
den.» SF 


Birend KURZINFO 


Programm: TMS-GMENÜ V1.6 Autor: Ti- 
mo Mutter Referenznummer: SW4476D 
Konfiguration: PC mit 512 KB RAM und 
VGA-Grafikkarte Kurzbeschreibung: Gra- 
fisches Menüsystem mit Iconeditor Preis 
der Vollversion: DM 40,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrier-Hin- 
weis in der Shareware, bei Registrierung 
erhalten Sie 100 weitere Icons 
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| AUSLANDS-JOB 
& MONTAGE 


% STAHL- U. MASSIVBAU: 

+ Projekt- u. Bauleiter + Ingenieure ® 
Bauzeichner » Vorarbeiter « Dach- 
decker ® Innenausbau ® Sanitär ® 

« Hilfskräfte « Elektroinstallateure ® 

+ Energieanlagen-Elektroniker ® | 
+ Fernmelde-/TV-/PC-Techniker ® 

« LKW-/Kran-/Baumasch.-Führer ® 


Prolotto 4.0 Shareware-Wersion DM 5,- 





zuzüglich Versandkosten 


% HOTEL/RESTAURANT 


211 -4B OK alle ıagleige ge eo an] 







Thomas Kirr jun. Software 


L@Ter=Iu 21-733 29040] 
65474 Bischofshei 


Jegliche Fach- und Hilfskräfte 


we. NDEIHA 04173 Info-Telefon 00 34/65 83 14 76 



















Aktuellen Katalog 
jetzt anfordern! 


‚Versand Usla 


Über 500 Titel zu 
Discount-Preisen! 







deutsche 
SLS, debian 











Quellcode & Anwendungen 


600 MB Live-Filesystem 





















Schutzgebühr 10, DM Währungen, mit Daten v. 100 Gesellschaften 
(Vergütung bei Kauf) u. 500 Fonds! 


Erotik Titel dürfen wir 
nur gegen Altersnachweis 


(Ausweiskopie) liefern. Ulf Neubert 
-, 











Geldsorgen?! 


Da helfen bewährte Finanzprogramme! 


Konto-Manager, DOS 49,-DM | 
Für Ihre Bankkonten, Kreditkarten, Vereins- 
und Haushaltskassen. Mit Paßwort, Statistik, 
Überweisungen, Daueraufträge u. vieles mehr. 
Seit Jahren bewährt, tausendfach im Einsatz! 


Scheekbuch, DOS 49,-DM | 


Scheckverwaltung, als Ergänzung zu KoMa! | 


Avalonia, Windows 198,-DM 
Die brandneue Investmentfonds-Verwaltung 
für Kapitalanleger und Fondssparer! Wählbare 
Währungen und Fondstypen, Rendite, 

Reports, Wertentwicklungen von Fonds und 


© er ausführlich geprüfte 
Software 
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Infos und Shareware-Versionen anfordern! 
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UNIX CDs 


Night OwI 12 49,- 
a _ | Night Owl Graphics 34,- 

S.u.S.E. Linux 1.0.9 79, |1ST1.8CD 7a NO Oi Cents 39, 

Ted Topaktuelle deutsche SlackWare Infomagie Simtel (2 CDs) 49, P : 4.0 44 
Infomagic CICA (2 CDs) 49,- | "E9ASUS #. ” 


Distribution 2.0; deutsche menügeführte 
Installation, Installationsmöglichkeit auf 
eine DOS-Partition (ab 15 MB/8 MB 
RAM), kein Umpartitionieren mehr; 


SIEISSETCR) 
LST und DLD 


der CD starten; voller Zugriff auf das 
600 MB "Live''-Filesystem. 


Deutsche SlackWare und Abzug der 
beiden Linux-ftp-Server tsx11 und sunsite 
auf 2 CD-ROMs. Alle 2 Monate neu. 


Juli 1994 


Händleranfragen sind erwünscht. | Linux auf Disketten ab 89,. Komplette O’Reilly-Serie lieferbar! 





Infomagic Standards 49,- 
Infomagic Usenet 


PTF for UNIX 3-2 a s 
Telitk CD (Walnut Creek) 69,- buch Italienisch o. Spanisch 49,- 


64seitige deutsche Einführung und Chronik des 20. Jahrh. 228,- 

en er Dokumentationen: Roche Lexikon Medizin 198,- 

vorkonfigurierter, deutschsprachiger ; ; tewi-Serie: 

Benutzer; X-Windows und ca. 150 Installation and Getting tewi CD Fantasia 55.- 

Anwendungen lassen sich direkt von Started (188 S., englisch) 24,- awl für Desi 55. 
Network Administrators a i 


Guide (234 S,, englisch) 39,- tewi Multimedia for the People 34,- 
. Deutsches Anwender- 
Linux aktuell 39,- | handbuch (512 S.) 

Linux Kernelprogrammierung | Zubehör: 
(374 S., deutsch) 







KEINE AUFPREISE! Ob klein, groß, DD oder HD 


JEDE DISKETTE nur 2,30.- bis 3.- 
wm a Bmneı RE 
STAMMKUNDEN CD-ROM’S 
© SoNDERPREISE ) litat fält © 
= qualitativ sorgfältig 
Nur beste Qualität 
ausgewähltes Sortiment 


ehe von 240 aktuellen Titeln 















DAUER- TIEFPREISE 
neueste Ausgaben von 

Pegasus: max. 49.- 
NightOwl max. 54.- 


Vorgängerausgaben je 39.- 
—— mm. 


© neueste Versionen 
alte Titel werden 
aussortiert! 

Auch Titel die in 

Computer-Magazinen 

getestet wurden 


















(Konsı- SoNnDERPREISE) 
Bestellen Sie CD4 zusammen 
mit mindestens 6 PD-Disks gibt es 

auf alle CD's 
ZusätzlichlO% Rabatt! 









Neueste Versionen 
gegen 5.- DM 
Vorkasse inkl. Versand 





Garantiert Keine CD über 
dem empf. VK, aber viele 
darunter! Testen Sıe unsi 


n 
F 





87727 Babenhausen 
Tel. 08333/1275 Fax 7044 
Mo-Fr: 7.30 bis 20.00 Uhr 


Bestellen Sie jetzt unsere 


Monat; CD! 


Ihre Vorteile: 


- Immer die neueste & aktuellste Shareware! 

- ca. 500 bis 600 MB (DOS und Windows Progr 
aus allen Bereichen)! 

- Incl. Menüsystem mit dt. Beschreibungen! 

- Auch als ABO lieferbar! 

- Preis: 29,90 DM !!! 


EEE EEE RE  E e > 


Ja, ich will 
die neueste Ausgabe der MONATS CD 
zum Preis von 29,90 DM + P. u. Verp 
(Vorkasse 5,- DM, Nachnahme 9,- DM) 


das MONATS CD ABO (jederzeit kündbar) 
für 29,90 DM je CD + P. u. Verp. 


eine kostenlose Katalogdisk 3,5" HD 
mit 35.000 SW-Prog., CD-Roms... 


NUMBER SEVEN Software-Versand 
Siebener Str. 7a, 97478 Knetzgau 
Tel. und Fax: 09527 - 8087 






Public Domain/Shareware: 


Bertelsmann BEE-BOOK-Serie: 
49.- BM Universallexikon 99,- 
149,- BM Elektr. Taschenwörter- 


| tewi Ton & Midi Studio 34,- 
49... tewi OS/2 Software Vol. } 34, 


79,90 , CD-Caddy 12,90 
\ „... Viele weitere Titel lieferbar..... 























f a 
Kostenloses Informationsmaterial bei: | os —— | ‚Versand innerhalb von 2. 
| Inf lopers R ı \ 
Iumsgebapbersen 3 | Fordemöisunseren | |" Arbeitstagen — 
S.u.S.E. - Gesellschaft für Software- |nomagio Source Code 57. | . ausführlichenund | Alle Preise in DM incl. MwSt, 
| ı -ROM- Zahlung per Nach 
a kun, Form Infomagic Internet Tools ,  KostenlasenDnOM | Ps 
Tel.: 0911/7405331 Fax: 7417755 Yagdrasil Summer 94 79, 04er UNI Ratalas an! | 











Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns 
willkommen. 


Unter „Lob und Tadel” 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 

die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. Wir freuen 
uns über Vorschläge zur 
Heftgestaltung, Heft- 
diskette, thematische 
Anregungen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
| uns unter dem Stich- 
| wort „Leser” an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, 

Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein 
Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 
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Gegenstück zum 
„Gernet” 


Ihnen wird das GERNET mit großer Wahr- 
scheinlichkeit ein Begriff sein. Nun mein 
Vorschlag, um Ihre Zeitschrift noch attrak- 
tiver und besser zu machen: Wie wäre es 
mit einem „TREND-NET“? Das würde be- 
stimmt auch andere Leser interessieren. 
Ein Mangel ist mir jedoch an Ihrer Zeit- 
schrift aufgefallen: Sie erscheint nur alle 
zwei Monate! Kommen denn so wenig Be- 
richte für diese Zeitung zusammen? Das 
kann ich mir, ehrlich gesagt, gar nicht vor- 
stellen. 

R. SEIDL, FRIEDRICHSDORF 


Eine Zeitschrift im Umfang der DOS- 
TREND benötigt eine gewisse Vorlaufzeit 
für die Produktion. Auswahl und Tests der 
Programme, Zusammenstellung der Heft- 
diskette usw. Es gibt genügend Computer- 
zeitschriften auf dem Markt, die monatlich 
erscheinen. Übrigens, bietet der Verlag ne- 
ben der DOS-TREND ja z.B. die DOS- 
TREND-EXTRA sowie die Zeitschrift FAST 
GESCHENKT, so daß letztendlich doch je- 
den Monat Zeitschriftenprodukte des Ver- 
lages auf den Markt gelangen. D. Red. 


Ein Herz für Kinder 


Seit einem Jahr verfolgen wir die wachsen- 
de Qualität von DOS-TREND bei gleichem 
Preis. Besonders begrüßen wir es, daß die 
Heftdiskette nun im 3,5 Zoll-Format vor- 
liegt. Dies erspart uns das lästige Umkopie- 
ren. Doch nun zu unserem Anliegen. Wir, 
das sind Kinder und Jugendliche eines Kin- 
derheimes in Sachsen. Vor rund einem Jahr 
konnte unser Förderverein uns einen 
386er PC finanzieren. Er war stets umla- 
gert, und man mußte lange warten, bis 
man mit Spielen dran war. Leider konnten 
wir uns größere Spiele nicht leisten, und so 
kamen wir auf die Idee, einige Soft- 
warevertriebe anzuschreiben und um Hil- 
fe zu bitten. Diese Aktion wurde zu einem 
tollen Erfolg. Zahlreiche Vertriebe betei- 
ligten sich an dem Aufruf unseres Förder- 
vereins und sendeten uns sehr schöne 
Spiele, Demos und auch Shareware. Leider 
können hier nicht alle Namen genannt 
werden. Doch stellvertretend möchten wir 


ein Beispiel der Hilfeleistung nennen. Ge- 
meint ist hier FDS Software, Hattingen. Bei 
dieser Firma ging die Hilfe viel weiter, wei- 
ter als wir es je gehofft hatten. Nach der 
reichhaltigen Spende sollte uns jeden Mo- 
nat ein Paket, vollgepackt mit aktuellen 
Spielen, erreichen. Und das schönste war, 
daß wir sagen durften, was uns geschickt 
werden soll. Dafür wollen wir uns ganz 
herzlich bedanken. Die Geschäftsleitung 
unter Felix Hertz bewies hier ihr Herz für 
Kinder. Allen, die außerdem unserem Kin- 
derheim geholfen haben, hier an dieser 
Stelle ein dickes Dankeschön. 
KINDER UND JUGENDLICHE DES 
KINDERHEIMES TANNENMÜHLE, ERLBACH 


Papierqualität 


Ich lese Ihre verschiedenen Hefte (DOS- 
TREND, Sonderhefte usw.) seit Jahren sehr 
gerne. Das Layout finde ich teilweise nicht 
gut. Warum verwenden Sie kein weißes 
Papier? Da kann man nur bei guten Augen 
und gutem Licht lesen, wäre weißes Papier 
nicht besser? 

J. HUBER, FREIBURG 


Falls Sie hiermit die grau hinterlegten Ser- 
vice-Seiten meinen sollten, so haben diese 
durchaus ihren Sinn, denn Sie kennzeich- 
nen bestimmte Rubriken im Heft, damit 
sich die Leser schneller orientieren kön- 
nen. Sicher ist richtig, daß auch hier die 
Lesbarkeit immer im Vordergrund stehen 
sollte! D. Red. 


Windows-Dominanz 


Es ist klar, daß der Erfolg von Windows nur 
auf gutem Marketing basiert, nicht aber 
auf Funktionalität. Das hat schon ein Ver- 
gleich im Jahr 1993 bewiesen, wo festge- 
stellt wurde, daß nur die deutschsprachi- 
gen PC-Anwender Windows ohne jegliche 
Kritik akzeptieren - bei den Amerikanern 
benutzten nur etwa 25% diese Ober- 
fläche. Aus gutem Grund: die vielgelobte 
„einheitliche" Benutzerführung endet bei 
den Knöpfen zum Schließen eines Fen- 
sters, und die Anforderungen an die Hard- 
ware sind enorm. Multitasking gab's doch 
auch noch: ja, aber das bietet auch DESQ- 
VIEW (mit allen möglichen DOS-Program- 
men) viel besser und einfacher als Windo- 
ws, und nun auch noch NOVELL DOS 7 
(echtes Multitasking gibt es seit Jahren un- 
ter 05/2, aber die Fan-Gemeinde von Bill 
Gates wartet getreulich auf Windows 4, 
wo dieselben Funktionen wie unter 05/2 
eingebaut sein werden (hoffentlich). Und 
wer weder viel Geld für Software ausge- 
ben noch einen neuen Computer kaufen 
will, kann sich auf GEOWORKS 2 stürzen, 
ein hervorragendes Paket mit leistungs- 
fähiger Software aus allen Bereichen. Nur, 
und hier trifft meine „Klage“ auch Sie: von 
all diesen Alternativen liest man in den PC- 
Zeitschriften nur einmal etwas, nämlich 
wenn sie ein neues Update bringen. Dafür 


wird von angekündigten Windows-Versio- 
nen wie verrückt geschrieben, eben als ob 
es nichts anderes gäbe. Von der viel- 
gerühmten Objektivität der Presse kann 
man da nicht reden. Gut, Windows-Zeit- 
schriften dürfen (und müssen) einseitig 
sein, aber andere PC-Zeitschriften sollten 
nicht den gleichen Inhalt bringen, wie die- 
se Windows-Spezialisten, denn es gibt 
tatsächlich noch andere Dinge auf dem 
Software-Markt. Und ich wage schon jetzt 
die Prognose: Windows wird nicht ewig 
bleiben. MICROSOFTs Marketing-Politik 
wird langsam auch den PC-Reportern zu 
viel, und man beginnt, sich anderen, wich- 
tigeren Dingen zuzuwenden: den Pro- 
grammen, die verfügbar und besser sind 
als das, was MICROSOFT ankündigt. 
Die DOS-TREND ist eine Shareware-Zeit- 
schrift und bietet als solche eine große 
Auswahl von DOS-Programmen. Lobens- 
wert, wenn nicht die Vorliebe für die Gra- 
fikoberfläche wiederum den Anspruch auf 
Funktionalität ignorieren würde. Im Grun- 
de habe ich dieses Problem allerdings mit 
vielen Programmen, nicht nur solchen mit 
Grafikoberfläche. Die Programme sehen 
zwar recht nett aus oder haben eine SAA- 
Oberfläche usw., aber die Leistungsfähig- 
keit ist doch sehr beschränkt. Oft größtes 
Manko (und ich erinnere mich, in einem 
Shareware-Autoren-Handbuch davon ge- 
lesen zu haben) ist die Farbgestaltung: es 
gibt noch zahlreiche PC-Besitzer mit Mo- 
nochrom-Monitoren, aber die Farben las- 
sen sich nur bei den wenigsten Program- 
men einstellen. CAT z.B. kann ich nicht 
gebrauchen, denn die Darstellung der 
EXE-Dateien in Tiefrot wird auf meinem 
Monochrom-Bildschirm nur schwach sicht- 
bar, wenn ich die Helligkeit voll aufdrehe. 
Nur kann ich dann keine andere Anwen- 
dung laufen lassen, ohne wieder zurück- 
zustellen, und ohnehin tut es dem Monitor 
nicht gut. TERMIN, ich meine jetzt die 
Text-Version von GRAFIK-TERMIN, hat sich 
ebenfalls Farben ausgesucht, die ein Er- 
kennen des „hervorgehobenen” Buchsta- 
bens in der Fußleiste fast unmöglich 
macht. Einstellmöglichkeit: Null. Ich könn- 
te hier wieder mein eigenes Programm lo- 
ben, aber was soll's... 

M. SENFLEBEN, INDIEN-KODAIKANAL 


Verbesserungsvorschlag 


Ich bin ein begeisterter Leser Ihrer Zeit- 
schrift. Darum möchte ich Ihnen ein dickes 
Lob aussprechen. Aber nun zum Thema: 
Ich persönlich bin ein großer Grafik-Fan. 
Deshalb wünsche ich mir, daß Sie vielleicht 
noch etwas mehr Grafik-Programme, Gra- 
fik-Tools usw. auf Ihre Heftdiskette brin- 
gen könnten, da das Thema Grafik und 
Multimedia immer mehr auf den Präsen- 
tierteller gestellt wird. Am meisten würde 
ich mich über 3D-Grafik-Programme freu- 
en, weil sie zum einen nicht sehr kompli- 
ziert und zum anderen gut aufgebaut sind 
(vielleicht ein Programm in der Art von 
MICROLATHE für Windows). Das war ei- 
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gentlich schon alles. Ich hoffe, daß mein 
Wunsch irgendwann in Erfüllung geht. Bit- 
te machen Sie weiter so, und bleiben Sie, 
wie Sie sind: gut und zuverlässig. 

D. PARUSCHKE, GARBSEN 


Kritik an DOS-TREND 


Ich finde Ihre Zeitschrift echt toll und be- 
komme sie seit kurzem auch als Abo. Nur 
einige Dinge stören mich: 
1. Auf der Heftdiskette sind keine Strate- 
giespiele wie Computer-Business, Ener- 
giemanager usw. (Spiele bei denen es ums 
Geld geht). 
2. Kleinanzeigen und Werbung von ande- 
ren Softwarefirmen sind nur von Deutsch- 
land. Fordert doch bitte auch Firmen und 
Private aus Österreich auf, in dieser Zeit- 
schrift Anzeigen aufzugeben. 
3. In Österreich bekommt man die Zeit- 
schrift erst ein bis zwei Wochen später als 
in Deutschland. 
Das sind die Nachteile von dieser Zeit- 
schrift, aber ich bleibe trotzdem Ihr treuer 
Kunde. 

M. SCHNELLER, A-WARTBERG 


Das Problem der meisten Strategie-Spiele 
liegt in ihrem Umfang; nehmen sie oft 
schon eine ganze HD-Diskette in An- 
spruch. Zwar haben wir auf 3,5-Zoll-HD- 
Disketten umgestellt, wollen jedoch den 
Lesern etwas mehr als ein Spiel auf der 
Heftdiskette präsentieren. Übrigens, auf 
dieser Diskette bieten wir Ihnen ein um- 
fangreiches Jump & Run-Spiel mit aufwen- 
diger Grafik an. Zu den Kleinanzeigen: 
Selbstverständlich können auch Leser aus 
Österreich gerne ihre Kleinanzeigen in der 
DOS-TREND schalten. Warum nur so weni- 
ge auf dieses Angebot zurückgreifen, wis- 
sen wir nicht. Vielleicht schalten die Öster- 
reicher lieber in österreichischen 
Magazinen. D. Red, 


DOS-TREND- 
Erotikmagazin? 


Vor zwei Monaten entschloß ich mich, daß 
große PEARL-Abo zu bestellen. Heute er- 
hielt ich das erste Mal die Zeitschrift DOS- 
TREND. Nach dem ersten, flüchtigen 
Durchblättern kam es mir vor, als ob ich ei- 
nen Erotik-Katalog von Beate U. vor mir 
habe. Ich habe weder gegen Erotik noch 
gegen Sex etwas negatives einzuwenden, 
jedoch in einer Computerfachzeitschrift 
wollte ich eigentlich, wie es schon der Na- 
me sagt, fachkundige Artikel und Pro- 
gramme anfinden. Diese Werbeeinschal- 
tungen bringen Ihnen natürlich sehr viel 
Geld, aber, könnten Sie ohne diese Ein- 
schaltungen diese ansonsten hervorragen- 
de Zeitschrift nicht mehr weiterführen? Je- 
ne Computerfachmänner, die sich mit 
Computersex befassen, wissen ohnehin, 
wo sie Ihre lustvollen Computerfrauen be- 
stellen können, wodurch in Ihrer Zeit- 
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schrift mehr Platz für wirkliche Computer- 
probleme geschaffen werden könnte. Was 
halten Sie davon? 

H. THOMANN, A-WiLDoNn 


Wir sind hier ganz Ihrer Meinung. Leider 
haben wir als Redaktion wenig Einfluß auf 
die Anzeigengestaltung und -schaltung. 
Im Falle der von Ihnen angesprochenen 
‚Ausgaben waren wir selbst nicht vor Über- 
raschungen gefeit. Wie Sie vielleicht be- 
merkt haben, zeichnet sich seit der Ausga- 
be 8-9/94 hier wieder eine positive 
Entwicklung ab, und wir hoffen im Sinne 
unserer Leserschaft, daß es auch so bleibt. 
D. Red. 


Inhaltsverzeichnis 


Wie viele Leserzuschriften zeigen, gibt es 
in der Tat einen Bedarf für ein „Inhaltsver- 
zeichnis”. Meines Erachtens kann man das 
Problem einfach dadurch lösen, indem 
man auf einer Heftdiskette ein kleines Da- 
tenprogramm (natürlich kompatibel zu 
den führenden Datenbanken) anbietet 
und den Inhalt einer jeden Heftdiskette 
monatlich als Daten mitliefert, die nur 
noch in diese Datenbank hineinkopiert 
oder übernommen werden müssen. So hat 
jeder die Möglichkeit, sein Inhaltsverzeich- 
nis immer auf dem Laufenden zu halten. 
K. SERVATIUS, GEROLSTEIN 


Um den Gedanken über ein Inhaltsver- 
zeichnis der DOS-TREND-Heftdisketten 
nochmals aufzugreifen, schlage ich Ihnen 
folgendes vor: 
1. Jahresinhaltsverzeichnis auf der letzten 
Heftdiskette des vergangenen Jahres mit 
all den Informationen, die im Heft bei der 
Besprechung der Programme als „Kurzin- 
formation” gegeben wurden, oder 
2. Jahresinhaltsverzeichnis im letzten Heft 
des vergangenen Jahres; ähnlich aufge- 
baut wie die Update-Liste. 
So weiß man immer, wo was zu finden ist. 
Wer mehr will, der soll sich doch seinen ei- 
genen Katalog machen. Programme, die 
ich evtl. mal ausprobieren will, archiviere 
ich sowieso gleich dekomprimiert auf Dis- 
kette. 

H.-D. Evers, LIETH 


Ein Jahresinhaltsverzeichnis auf Diskette 
ist bereits im Gespräch. Wann dieses kom- 
men wird und wie es konkret aussehen 
soll, muß noch diskutiert werden. 

D. Red. 


Shareware-Tests 


Sicherlich kann man sich im allgemeinen 
über die Ausführlichkeit Ihrer Shareware- 
Tests nicht beklagen, aber bei der Angabe 
über die Voraussetzungen zur Lauffähig- 
keit von Windows-Programmen hapert es 
noch. Oft wird es bei diesen Programmen 
der Besitz von VBRUN...DLL vorausgesetzt. 


LESERSEITEN 


Nicht immer werden diese Dateien mit der 
von Ihnen besprochenen Shareware aus- 
geliefert. Dazu ein aktuelles Beispiel aus 
Ihrem letzten Heft: PRINTER’S APPRENTICE 
V5.6 verlangt nach VBRUN300.DLL. 

Ich finde, eine solche noch exaktere Infor- 
mation würde den Erfolg von DOS-TREND 


‚Programme 





nur weiter steigern und den Ärger beim 8 


Leser minimieren. 
Dr. A. HARREUS, LUDWIGSHAFEN 


Die VBRUN-Module sind mittlerweile bei 
den meisten Programmen, die diese 
benötigen, dabei. Alle drei derzeit verfüg- 
baren Runtime-Module können Sie aber 
auch im Shareware-Handel erhalten. Bei 
Pearl Agency z.B. unter der Referenznum- 
mer SW2727WE. D. Red. 


„Marke Eigenbau” 


Der Artikel „Marke Eigenbau” in der DOS- * 


TREND 4-5/94 erweckte mein Interesse. 
Weder durch Ihre „Kurzinfo“ noch in der 
gesamten Zeitschrift ist es mir gelungen, 
einen Hinweis zu erlangen, wo ich die 
Vollversion des Programmes „SCANNER 
V2.0“ Referenznummer D1338, Autor: 
Hartmut Wendt, bestellen kann. Bitte nen- 
nen Sie mir die Bedingungen bzw. den 
Verfahrensweg zum Erlangen der Soft- 
ware. 

J. WALTHER, BREMEN 


Bestellmöglichkeiten? 


Da ich mich sehr für das Freeware-Pro- 
gramm „Energiemanager” aus Ausgabe 6- 
7/94 interessiere, wäre ich Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie mir schreiben würden, 
wie und wo ich dieses Programm beziehen 
kann. Über eine baldige Antwort würde 
ich mich sehr freuen. 

C. WooLEY, ALTLUSHEIM 


Die Adressen der Autoren sowie Bestellm- 
odalitäten, Preise usw. erfahren Sie über 
das Readme- oder DOC-File des Sharewa- 
re-Programms. Die Shareware-Versionen, 
die wir in der DOS-TREND vorstellen und 
die immer mit einer Referenznummer ge- 
kennzeichnet sind, können Sie bei der Fir- 
ma Pearl Agency erwerben, deren Katalog 
sich einschließlich Bestellschein in der Mit- 
te des Heftes befindet. Sie können die mei- 
sten Programme auch bei einem anderen 
Händler bestellen, allerdings unter einer 
anderen Bestellnummer und zu Modalitä- 
ten, die Sie dort direkt erfragen müßten. 
In vielen Fällen können Sie die Vollversion 
auch direkt beim Händler beziehen. In 
diesen Fällen ist zusätzlich die Bestellnum- 
mer, unter die Vollversion bei Pearl Agen- 
cy erhältlich ist, im „Info-Kasten” genannt. 

D. Red. 


DM 19,90 
DM 28,00 





SL Be Cliryats ) 

eos für Windows IM i 
ne PIELE COS ke 
th GUEST DM 79,00 
Battle Isle 2 dt. DM 95,00 
Burning Steel2 dt. DM 68,00 
hessmaster 3000 DM 49,00 




















.1.T.Y. 2000 DM 79.00 
ritical Path DM 79,00 
ber Race DM 79,00 
Die Pecelinis dt. DM 39,90 
ad Dog McCree1i DM 49,95 
ad Dog McCree 2 DM 98,00 
ega Race DM 75,95 
Rebel Assault D/E DM 98,00 


Strike CommanderD/E DM 89,95 
D Anwendungen....unsnnesnensennnnnene 
inemania DM 129,00 
omptonsEncyclopedia’94 DM89.90 
Deutschland Map Shell DM 74.95 
alk Sity Guide single DM 47,95 
roliers Encyclopedia ‘93 DM 89.90 
lobal Explorer DM 129.00 
orld Atlas DM 69.00 


rotikCD ’s.Altersnachweisbeilegen! 
EU - NEU- NEU- NEU- NEU-NEU -NEU 
DAMEN Direkt Kontakt DM 89.00 
it Adressen und Telefonnummern Bildern - Video 


DänischGirls ExclusiveDM 39.90 












ot Girls 1 DM 34.00 
Pin Up Girls 1 DM 49.95 
Pin Up Girls 2 DM 54,95 


Pussy Puzzl SexyByte DM 49.95 
3-D Dream Girls incı grite DM 79.90 
My Asian Ladies Vol. 1 

oder Vol 2 je DM 32.50 








K Computer Inh.M.Köppl 
Postfach 1240 94322 Bogen 
Tel..09962-2730 Fax:09962-2841 
DFÜ: 09962 - 862 ( CD-Katalog ) 
ieferung per NN + DM 10,-- 


per Scheck DM 6,00 
Katalogdiskette für DM 3,00 in Briefmarken 
beilegen. Händleranfragen inscht. | 
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RECHT 


ZEENEERERDEETERFRBE ee 
Jugendschutz im Softwarehandel 





Das Aus für 
Shareware 


Die neuen elektronischen Medien, lange Zeit unbeachtet, geraten nun 
auch ins Blickfeld der obersten Tugendwächter. Der unkontrollierten 
Verbreitung von Gewaltspielen und pornografischen Bildersammlungen 
auf CDs und über Mailboxen soll ein Riegel vorgeschoben werden. 
Die Konsequenzen für den Softwarehandel bleiben abzuwarten. 


welchem sich eine Gruppe von Frauen befindet. Alle sollen auf 

grausame Weise getötet werden. Ein 12-jähriges Kind muß das 
Geschehen mitansehen und kann schließlich nur durch sein Eingreifen 
das Schlimmste zu verhindern suchen. 

Das pervertierte Handlungsmuster liegt einem Computerspiel auf 
CD zugrunde. In der Rolle des 12-jährigen soll der Spieler versuchen, 
das Leben der Frauen zu retten. Gelingt Ihm das nicht, muß er das 
grausige Gemetzel bis zum Ende mitverfolgen. Im Gegensatz zum in- 
dizierten Computerspiel „DOOM“ sind 
hier die Grenzen zwischen Fiktion und 
Wirklichkeit aufgehoben. 

Sollen Kinder und Jugendliche unge- 
hinderten Zugang zu Medien haben, 
die derartige Gewaltdarstellungen zu 
Zwecken der Unterhaltung anbieten? 
Angesichts des Verlustes sozialer Werte 
und der Zunahme der Gewaltbereit- 
schaft in unserer Gesellschaft werden 
nur wenige die Frage bejahen, zumal 
ein Ursachenzusammenhang besteht 
zwischen Gewaltdarstellungen in den 
Medien und der zu konstatierenden 
Zunahme der Gewaltbereitschaft. 

Nach 8131 des Strafgesetzbuchs wird 
mit Geld- oder Freiheitsstrafe bestraft, 
wer grausame oder sonst unmenschliche Gewalttägigkeiten gegen 
Menschen verherrlichend oder verharmlosend oder in einer die Men- 
schenwürde verletztenden Weise darstellt. Dasselbe gilt für ent- 
sprechende pornographische Darstellungen nach $ 184 Strafgesetz- 
buch. 

Die Grenze zwischen noch Erlaubtem und schon Verbotenem ist je- 
doch fließend und oft schwer zu bestimmen. Der Laie vermag kaum zu 
unterscheiden, was sich zwar Erwachsene zumuten dürfen, jedoch kei- 
nesfalls Kinder und Jugendliche. 

Daher wurde im Jahr 1954 die Bundesprüfstelle für jugendgefähr- 
dende Schriften (BPjS) gegründet. Diese sichert seither die Durch- 
führung des Gesetzes über die Verbreitung Jugendgefährdender 
Schriften (Gj$). 

Eine wesentliche Aufgabe der BPiS ist die Indizierung jugendge- 
fährdender Schriften und ihnen gleichgestellte Ton- und Bildträger. 
Während es noch bis 1973 verboten war, „durch Bild für die Nackt- 
kultur zu werben”, darf heute eine FKK-Zeitschrift in jedem Reisebüro 
getrost als „jugendfrei” abgegeben werden. Sorge bereiten der BPIS 
heutzutage vor allem Sotfwareprodukte mit gewaltverherr- 
lichenden und nicht selten rechtsextremistischen Inhalten, aber auch, 
mit erheblichen Abgrenzungsproblemem, pornographischen Darstel- 
lungen. 

Wie kommt es nun zu der Indizierung etwa von Software ? Die BPIS 
wird nicht von selbst, sondern nur auf Antrag tätig. Berechtigt dazu 
sind in Deutschland die ca. 800 Jugendämter, aber auch die Bundesmi- 


\/ bewaffnete und vermummte Männer überfallen ein Haus, in 
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„Sollen Kinder und 
Jugendliche unge- 
hinderten Zugang zu 
Medien haben, die 


Gewaltdarstellungen 
zu Zwecken der Unter- 
haltung anbieten?” 





nisterin für Frauen und Jugend sowie die Obersten Jugendbehörden 
der Länder. Die Anregung für einen Indizierungsantrag an ein Jugen- 
damt wird jedoch häufig von Eltern und Sozialarbeitern ausgehen. 
Auf einen entsprechenden Antrag muß die BPjS tätig werden. Aus- 
nahme: Ein entsprechender Indizierungsantrag ist dann nicht 
erforderlich, wenn eine Schrift bzw. ein Bild- oder Datenträger im we- 
sentlichen inhaltsgleich mit einem bereits indizierten ist. Beispiel: 
die Vertriebsrechte an einem Computerspiel werden an eine andere 
Firma verkauft, diese bringt dann das bereits indizierte Spiel unter 
ihrem Firmennamen auf den Markt. 

Über die Jugendgefährdung ent- 
scheidet ein Gremium von zwölf Perso- 
nen. Zwecks Wahrung größtmöglicher 
Objektivität setzt sich dieses zusammen 
aus dem Vorsitzenden der Bundesprüf- 
stelle, drei von den Landesregierungen 
ernannten Beisitzenden der Bundes-län- 
der sowie acht Personen aus den 
gesellschaftlichen Gruppen der Kunst, 
Literatur, Buchhandel, Verlage, Jugend- 
verbände, Jugendwohlfahrt, Lehrer- 
schaft und der Kirchen. Die Mitglieder 
besitzen richterliche Unabhängigkeit 
und sind damit an Weisungen nicht ge- 
bunden. 

Die BPjS tagt einmal im Monat und ist 
nur dann beschlußfähig, wenn mindestens neun Mitglieder erschei- 
nen, von denen mindestens zwei den Gruppen Kunst, Literatur, Buch- 
handel und Verleger angehören müssen. In Fällen, in denen die Vor- 
aussetzungen für die Aufnahme in die Liste der jugendgefährdenden 
Schriften ganz offensichtlich gegeben sind, kann in einem vereinfach- 
ten Verfahren entschieden werden. Das zur Entscheidung berufe-ne 
Gremium setzt sich dann nur aus drei Personen zusammen, nämlich 
dem Vorsitzenden der Bundesprüfstelle, einem Beisitzer, wahl- 
weise aus den Gruppen Kunst, Literatur, Buchhandel Verleger und 
einem weiteren Beisitzer. Allerdings muß eine Entscheidung dann 
ergehen. Läßt sich die Einstimmigkeit nicht herbeiführen, muß wieder 
das 12er-Gremium entscheiden. Dasselbe gilt für den Fall, daß Ver- 
leger und Verfasser des Mediums innerhalb eines Monats nach Zu- 
stellung der Entscheidung einen entsprechenden Antrag stellen. 
Die Frist für die Benachrichtigung der Betroffenen beträgt im ver- 
einfachten Verfahren nur eine Woche. Teilnehmen an der Verhand- 
lung dürfen nur die Beteiligten bzw. deren Bevollmächtigte, z. B. 
Rechtsanwälte. Diese sind in der Verhandlung anzuhören. Die 
Verhandlung selbst ist nicht öffentlich. 

Entscheidet die BPjS über die Aufnahme des Mediums in die 
Liste der jugendgefährdenen Schriften, so ist die Entscheidung 
dem betroffenen Verleger oder Verfasser zuzustellen und inner- 
halb von einer Woche zu begründen. Auf die Wirksamkeit der 
Entscheidung hat dies jedoch, im Gegensatz zur Benachrichtigung 
der Beteiligten vor der Entscheidung, keine Auswirkungen, denn 
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im Gesetz heißt es bereits, „soweit dies 
möglich ist” (14. Gj$). 

Ergeht eine Entscheidung über die 
Aufnahme eines Mediums in die Liste 
der indizierten Schriften, so erfolgt die 
Bekanntmachung im Bundesanzeiger. 
Der Bundesanzeiger ist vergleichbar mit 
einer Tageszeitung für öffentliche Be- 
kanntmachungen und wird vom Bun- 
desministerium der Justiz herausgege- 
ben. Mit dem Tag der Veröffentlichung 
treten die gesetzlichen Folgen der Indi- 
zierung ein: Ab sofort darf dieses Medi- 
um Kindern oder Jugendlichen nicht 
mehr angeboten, überlassen oder zu- 
gänglich gemacht werden. In Ladengeschäften darf es nur noch dann 
vertrieben werden, wenn Personen unter 18 Jahren keinen Zutritt ha- 
ben. Dabei genügt es, wenn sich in einem Ladengeschäft ein abgeson- 
derter Raum befindet, zu dem nur Volljährige Zutritt haben. Weiter 
darf das indizierte Werk nicht mehr in Kiosken sowie im Versandhan- 
del vertrieben werden. Auch dürfen Verleger und Zwischenhändler 
nicht mehr an Personen liefern, die einen derartigen Handel betrei- 
ben. Schließlich ist es verboten, ein indiziertes Medium in der Öffent- 
lichkeit zu bewerben, darunter fällt die Nennung auch nur des Titels. 
Auf gar keinen Fall darf mit der Indizierung geworben werden. 

Wer den obengenannten Verboten zuwiderhandelt, muß mit 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe rechnen. 
Weist ein Zwischenhändler seinen Abnehmer, der mit indizierten 
Medien weiter handeln darf, nicht auf die Vertriebsbeschränkungen 
hin, so droht ihm immerhin noch eine Geldbuße bis 30.000 DM. 

Selbst fahrlässiges Handeln ist unter Strafe gestellt. Während 
bei Verstößen gegen die Strafvorschriften über das Verbot der 
Verbreitung pornographischer Schriften bzw. Schriften mit gewalt- 
darstellenden Inhalten der Betroffene u. U. mit der Behauptung, 
er habe den Inhalt der Schrift gar nicht gekannt, den Kopf aus der 
Schlinge ziehen kann, so ist dies bei einer Indizierung nicht mehr 
ohne weiteres möglich. Insbesondere kann er sich nicht damit her-aus- 
reden, der Bundesanzeiger werde von ihm nicht gelesen. Dazu treffen 
ihn nämlich, etwa als Softwarehändler, entsprechende 
Sorgfaltspflichten. Spätestens einen Tag nach der Bekanntmachung 
im Bundesanzeiger muß ein sorgfältiger Händler über die Indizierung 
Bescheid wissen. Andernfalls wird der Strafrichter ihm daraus den Vor- 
wurf fahrlässigen Verhaltens machen können. Eine Zusammenstel- 
lung aller indizierten Schriften finden Sie übrigens im viertel- 
jährlich erscheinenden Mitteilungsblatt der BPjS (BPjS-Aktuell). Abon- 
nenten der BPjS-Aktuell erhalten zusätzlich monatlich das BPjS- 
Kurzinfo mit dem aktuellen Index. Die Adresse der BPjS lautet: 
Am Michaelshof 8, 53177 Bonn. 

In einigen Fällen bedarf es zur Auslösung der oben beschriebenen 
Rechtsfolgen nicht ein- 
mal einer Indizierung. 
Dann nämlich, wenn 
es sich um sogenannte 
„schwer gefährdende” 
Medien handelt, also 
um alles was in den 
8131 und 8184 des 
Strafgesetzbuches be- 
zeichnet ist. Also vor 
allem gewaltverherr- 
lichende und -verh- 
armlosende Medien so- 
wie Pornographie, aber 
auch sonstige offen- 
sichtlich schwer jugend- 
gefährdende Medien, 
etwa wenn sie den 
Drogenkonsum verherr- 














Rechtsanwalt Wolf-Dieter Frontalski 
ist in der Praxis häufig mit Rechtsfragen 
rund um Software und den Computer 
konfrontiert. Für die Rechtsecke steht er 
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„Der Laie vermag kaum 
zu unterscheiden, was 
IBAN ZITAT ZIEH SRTS 


zumuten dürfen, je- 
doch keinesfalls Kinder 
und Jugendliche.” 





BECHT 


lichen oder verharmlosen. Die Abgren- 
zung dürfte auch hier im Einzelfall nicht 
ganz so einfach sein, wie die Schwierig- 
keiten bei der Unterscheidung zwischen 
harter Pornographie, Softporno und 
Erotik zeigen. Im übrigen ist gerade die- 
ser Bereich stark vom Wandel der ge- 
sellschaftlichen Anschauungen geprägt, 
wie auch das obige Beispiel mit dem 
ehemaligen Verbot der Werbung für 
die „Nacktkultur” zeigt. 

Wird ein Medium indiziert, so bleibt 
dem Betroffenen nur noch der Weg vor 
das Verwaltungsgericht in Köln. Wie bei 
behördlichen Entscheidungen, die mit 
einer Belehrung über die Rechtsmittel versehen sind, muß er dies je- 
doch innerhalb eines Monats nach der Zustellung der Entscheidung 
tun. Grundsätzlich kann er damit aber eine Veröffentlichung im Bun- 
desanzeiger nicht verhindern. Erst nach einer gerichtlichen Entschei- 
dung ist die Indizierung aus der Liste zu streichen. Ausnahme: Bei gro- 
ben Fehlern der BPiS, z.B. fehlender Anhörung eines Beteiligten, kann 
das Gericht durch sog. „Wiederherstellung der aufschiebenden Wir- 
kung” die Aufnahme in die Liste einstweilen bis zur endgültigen Ent- 
scheidung verhindern. 


Die „Unterhaltungssoftware-Selbstkontrolle” (USK) 

Nach 87 des Gesetzes zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit 
(JÖSchG) dürfen bespielte Videokassetten, Bildplatten und vergleich- 
bare Bildträger Personen unter 18 Jahren nur zugänglich gemacht 
werden, wenn die Programme von der obersten Landesbehörde für 
ihre Altersstufe freigegeben und gekennzeichnet werden. In der Pra- 
xis geschieht diese Freigabe nach einer Prüfungsentscheidung der 
„Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft” (FSK). 

Mittlerweile ist bei der Speicherung von Bilddaten in Form von 
Computerprogrammen auf Disketten und insbesondere auf CD eine 
so hohe Verarbeitungsqualität erreicht worden, daß diese nach 
8JÖSchG als vergleichbare Bildträger bezeichnet werden können. Im 
Klartext heißt das, daß ohne Zustimmung der obersten Landesbehör- 
de eigentlich auch kein Softwareprodukt mit Bilddaten an Personen 
unter 18 Jahren verkauft werden dürfte - schon gar nicht im Versand- 
handel. Der Sharewaremarkt stünde damit augenblicklich vor dem 
Aus. Diese Entwicklungen und Folgen konnte der Gesetzgeber bei 
Erlaß des JÖSchG nicht vorhersehen. Eine Lösung dieses rechtlichen 
Zwiespalts soll die 1990 gegründete USK bringen, ein mit der FSK 
vergleichbares Gremium. Diese soll für alle Softwareprodukte entspre- 
chende Altersempfehlungen abgeben, die dann sichtbar auf der Ver- 
kaufsverpackung aufzubringen wären. Wie diese Arbeit angesichts 
der Vielzahl von Computerprogrammen zu bewältigen ist, bleibt bis- 
lang dahingestellt. Da Jugendschutz Ländersache ist und 
die USK derzeit nur in 
Berlin, Hamburg und 
Rheinland-Pfalz vertre- 
ten ist, dürfte es mit ei- 
ner bundesweiten USK 
noch etwas dauern. Soll- 
te die Verwaltung dage- 
gen den 87 JÖSchG zu 
wörtlich nehmen, so 
stehen umfangreiche 
verwaltungsgerichtliche 
Auseinandersetzungen 
bevor mit noch nicht ab- 


uns als Fachmann Rede und Antwort. 
Unsere Leser (PD-Händler, Programmau- 
toren und Anwender) sind aufgerufen 
Ihre Fragen an uns zu richten. Bitte ha- 
ben Sie jedoch Verständnis dafür, daß 
wir einzelne Briefe hier nicht direkt be- 
antworten dürfen. Vielmehr werden wir 
Ihre Fragen als Anregung aufnehmen 
und Ratschläge geben. 


Bitte richten Sie Ihre Rechtsfragen 


an: DOS-TREND-Redaktion, „Rechts- sehbaren Konsequen- 
ecke”, Windausstr. 2, 79110 Freiburg zen für den Soft- 
warehandel. 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Rechtsanwalt Wolf-Dieter Frontalski, 
79110 Freiburg 
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Perfekte Terminverwaltun 





Up-to-date 


Terminplaner gehören nicht unbedingt zu der Programmsorte, nach 


mu 
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LMANAC For WINDOWS ist ein 
Aremnaense vom Feinsten. Ei- 

ne ansprechende grafische Auf- 
machung ohne überflüssige Zusätze in 
Verbindung mit umfangreichen Funk- 
tionen ergeben ein Programm, mit 
dessen Hilfe sich so einiges rund ums 
Jahr planen läßt. Entwickelt wurde der 
ALMANAC in den Vereinigten Staaten, 
dort fand er auch weite Verbreitung. Das 
Programm liegt mittlerweile auch in ei- 
ner deutschen Übersetzung vor, einzig 
bei der Hilfefunktion und bei den Unter- 
menüs bleibt der Anwender auf seine 
Englischkenntnisse oder das Wörter- 
buch angewiesen. Die amerikanischen 
Datumsangaben wurden auf unsere Ver- 
hältnisse hin abgestimmt. 

Alle wesentlichen Funktionen sind 
wahlweise über das Menü oder über 
Buttons zu aktivieren. Bei Programm- 
start präsentiert sich ein Kalenderblatt 
des laufenden Monats, je ein Übersichts- 
kalender des vorausgegangenen und 
folgenden Monats wird ebenfalls einge- 




















Alle Termineingaben lassen sich in 
„Overlays” näher präzisieren. 








Frei KBertkunk: ie r— und Rah- 
menfarbe und die Schrift der Textkästen. 
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blendet. Bei Start 


5 % sich der Anwender tagtäglich auf die Suche begibt. Aber, wer hat 
die optimale Lösung gefunden? Einfache Terminplaner bieten oft 
'enig Spielraum für eine umfangreiche Planung quer durchs Jahr. 
ichgültig, wie Ihre Erfahrungen mit diversen Planern aussehen, ein 

Blick auf den „Almanac” lohnt sich gewiß. 





voreingestellt ist der 














Gregorianische Ka- 
lender, über OPTIO- 





NEN Kalender kön- 
nen Sie allerdings 
auch in die jüdische 
Zeitrechnung wech- 


Son Bequnen —— 
OÖ sort by prionity, then rag'd date 
| don iv veg'd date, then priariy] 











seln, oder Sie 


Atmen Mehatiiunen am ne mama 
wählen eine Kombi- es 1] days 
nation aus beiden Elm tom tumavud by automase mamtanancn 


Kalenderformen. 











Die Mondphasen 
lassen sich einblen- 
den, vergessen Sie in 
diesem Fall jedoch 
nicht, Breiten- und 








Längengrad Ihres Pas organisierte  echleäiite Gewissen für die Tale des Jahres - 


Standortes genau zu „Almanac” 


bestimmen. Die Voreinstellungen bezie- 
hen sich auf Los Angeles. 

Verschiedene Sortierkriterien lassen 
sich festlegen - wahlweise nach Priorität 
oder Datumseintrag. Die Erinnerungs- 
meldung wird nach einem zuvor definier- 
ten Zeitraum von x Tagen gelöscht, wo- 
bei sich beim Löschen der Meldungen 
gleichzeitig eine Speicherfunktion für die 
gelöschten Meldungen aktivieren läßt. 
Ihre Termineinträge nehmen Sie über 
OPTIONEN Overlays vor. Diese erscheinen 
dann automatisch in der Monatsüber- 
sicht. Gleichgültig, ob Sie Ihren Müllei- 
mer an jedem Dienstag vor die Tür stellen 
wollen oder jeden Morgen wünschen, 
ans Zähneputzen erinnert zu werden, Sie 
an jedem 18. eines Monats eine Veran- 
staltung aufzusuchen haben, ALMANAC 
übernimmt die Rolle des schlechten Ge- 
wissens und erinnert an alle Termine. Die 
Vorgaben beziehen sich neben perma- 
nenten, wöchentlichen und monatlichen 
Terminen auch aufs Jahr. Möchten Sie 
z.B. an jedem 3. Montag im Juli an einen 
Termin erinnert werden möchten, so ist 
auch diese Vorgabe kein Problem. Ge- 
burtstage, Jahrestage, Hochzeitstage 
usw. wie auch die wichtigen jüdischen 
Festtage werden nicht mehr vergessen. 
Erleichternd für die Eingabe ist die 
Schnelleditierfunktion. Hier reicht die 
Angabe des Datums bzw. der Daten aus, 


an die Sie erinnert werden wünschen. 
Ebenfalls anzugeben ist das Enddatum 
und per Stichwort der Termin. Sofort 
werden alle Angaben in den Monats- 
bzw. Jahreskalender übernommen. 

Frei bestimmbar sind die Farben wie 
Hintergrund- und Rahmenfarbe und die 
Schrift für die Textkästen; verschiedene 
Alarmtöne für die Meldung lassen sich 
aktivieren. ALMANAC erlaubt auch das 
Anlegen eines Telefonbuches. Eine 
Selbstwählfunktion ist ebenfalls aktivier- 
bar. Der ALMANAC läßt sich auch als Hin- 
tergrund in Windows einbinden, so daß 
bei jedem Windows-Programmstart 
zunächst der Jahreskalender eingeblen- 
det wird.» SF 


"Binend KURZINFO 


Programm: ALMANAC FOR WINDOWS 
V3.1b Referenznummer: SW4158WE Au- 
tor: Impact Software Konfiguration: 
Mind. AT286 mit VGA-Karte, ab Windows 
3.1 Kurzbeschreibung: Elektronischer 
Terminkalender Preis der Vollversion: 
US $ 49,95 (Basis-Version), US$ 79,95 (Pre- 
mium Version) Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware darf über 
einen Zeitraum von 30 Tagen getestet wer- 
den 
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Gedächtnisstütze 


Alles eine Frage 
der Organisation 


Haben Sie schon einmal versucht, hierarchische Firmenstrukturen einer 
Person durchschnittlicher bis zufriedenstellender Intelligenz nahe zu 
bringen? Sind Sie bei einem solchen Vorhaben schon gescheitert? Wenn 
ja, bleibt nur noch „Mindman”, die phänomenale Gedächtnisstütze, mit 
deren Hilfe sich das Betriebsfest, die Hochzeit oder die Ausstellung pro- 


blemlos organisieren läßt. 


ersuchen Sie einmal, einem Außen- 
Ver die Struktur einer Firma 

zu erläutern. Spätestens bei der Analy- 
se der vierten Abteilung bringt der Zuhörer 
alle bislang gehörten Namen durcheinan- 
der und verliert jeglichen Überblick über die 
hierarchische Gestaltung der Firma. Ein ein- 
faches Blatt mit einem gezeichneten Organi- 
gramm kann in dieser Situation Wunder 
wirken. Das Organigramm stellt den Namen 
der Firma in den Mittelpunkt, zeichnet die 
einzelnen Managementposten rings um die- 
ses Zentrum herum und läßt dann von diesen 
Posten aus neue Äste für die untergebe- 
nen Abteilungen entspringen. Unter jedem 
Ast führt das Organigramm zusätzlich die Na- 
men der in der Abteilung beschäftigten Kol- 
legen auf. Da alle Abteilungen mit Strichen 
verbunden sind und die Entfernung vom Zen- 
trum die Stellung in der Hierarchie vorgibt, 
kann die gesamte Struktur auf einen Blick 
erfaßt werden. Jetzt weiß jeder, wer zu 
welcher Abteilung gehört und wer dort das 
Heft in der Hand hat. 











Kommerzielle Programme, die Organi- 
gramme zeichnen, sind teuer, und so verwun- 
dert es nicht, daß nach den Shareware-An- 
wendungen CHARTIST und INFOMAP LITE 
jetzt auch das deutschsprachige MINDMAN in 
die Low Cost-Lücke prescht. MINDMAN ent- 
wickelt im Nu grafische Strukturen, die Zu- 
sammenhänge sofort deutlich machen. 

Ein Doppelklick mit der Maus auf das noch 
leere Zeichenblatt lädt eine Dialogbox, die 
den Namen der neuen „Mindman” (frei über- 
setzt: Gedächtnisstütze) entgegennimmt. Ein 
weiterer Doppelklick neben das jetzt eta- 
blierte Zentrum sorgt dafür, daß das Pro- 
gramm den Namen für die erste Abzweigung 
in Erfahrung bringt. Das stumpfe Auswendig- 
lernen von Menübefehlen entfällt, und 
MINDMAN bleibt intuitiv bedienbar - ein 
Wunschtraum, der leider bei viel zu wenigen 
Windows-Programmen in Erfüllung geht. In 
der Shareware-Version ist bei der dritten 
Verästelung leider Schluß, so daß ausgefalle- 
ne Organigramme erst in der Vollversion ent- 
stehen können. 


Es ist aber durch- 


nn aus möglich, bereits mit 


drei Hierarchiestufen gro- 
ße Vorhaben grafisch dar- 
zustellen. So läßt sich ein 





Eine „Mindmap” sagt mehr als 1000 Worte. Selbst komplexe Vorgaben lassen sich mit 
dieser an ein Spinnennetz erinnernde Grafik schnell planen und erfassen. Als grafische 
ToDo-Liste kann die MindMap auch im Alltag Verwendung finden. 
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Betriebsfest wunderba 
map” organisieren. St 
mes zeichnen Si 
sche ToDo-Liste:" 
der „Mindmap“z 
ebene z.B. diesNamennaller-Freiwilligen-an, 

die an der Durchführung des Festes beteiligt 

sind. Von diesen-Na wei nun. i 

dritten rare lb rk 
die eine Person übern e . So:wei 


der sofort, daß Gretchen die Getränke MM % 
und Peter sich um in a a 1 R} 
Absolvierte Aufgaben werde der „Mind- 

map“ einfach durchäßstrichen. Die Grefigen MB 
des Machbaren werden bei MINDMAN nur , 

von der Phantasie "gesetzt. Die dem Pro 
gramm beiliegenden Beispieldateien dienen 

so z.B. als Vorlage, um Hochzeiten oder Aus- 
stellungen zu planen. 

Müssen Sie die Zweige, die vom Zentrum 
der Grafik ausgehen, noch einzeln per Dop- 
pelklick definieren, so fällt es wesentlich 
leichter, die wiederum von ihnen abgehen- 
den Äste anzulegen. Eine entsprechende Dia- 
logbox nimmt nicht nur die Bezeichnung für 
einen einzelnen neuen Ast entgegen, son- 
dern für beliebig viele. Jetzt generieren Sie 
ein ganzes Bündel von Zweigen in einem 
Durchgang. Mit dem Programm MINDMAN 
ist es sogar möglich, einzelne Verästelungen 
mit Dateien zu verknüpfen. Auf diese Weise 
binden Sie Bilder, Fotos oder Textdateien in 
die „Mindman“ ein und können sie jederzeit 
rasch aufrufen. Das lohnt sich, um bei der 
Hochzeitsvorbereitung mit MINDMAN z.B. 
schnell die Gästeliste abzufragen. 

Das Programm ordnet die Zweige immer 
so rings um das Zentrum an, daß der zur Ver- 
fügung stehende Platz optimal genutzt wird. 
Per Drag&Drop lassen sich die Zweige notfalls 
sogar mit der Maus neu anordnen. Natürlich 
ist es möglich, für jede Hierarchieebene eine 
eigene Schriftart und Formatierung zu ver- 
wenden, um die Ebenen besser voneinander 
abzuheben. Eine Layoutfunktion erlaubt es 
zusätzlich, die Länge der Äste und den Win- 
kel der Verzweigungen millimetergenau fest- 
zulegen. 

Trauen Sie dem WYSIWYG-Modus nicht so 
recht, so wechselt MINDMAN auch gerne in 
eine Seitenvoransicht. Vor dem Druck kann 
zusätzlich bestimmt werden, in welchem 
Maßstab die Grafik auszugeben ist. Schließ- 
lich sollte selbst eine umfassende „Mindman” 
noch auf eine Druckseite passen.» cs 


"Brend KURZINFO 


Programm: MINDMAN V1.1 Referenz- 
nummer: SW5039WD Autor: Michael Jet- 
ter Konfiguration: Mind. 286er, Windows 
3.1 Kurzbeschreibung: Erstellt Organi- 
gramme, Flowcharts und grafische ToDo- 
Listen Preis der Vollversion: DM 89,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Version zeichnet maximal drei 
Äste und 20 Zweige in die „Mindman” ein 
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Textverarbeitung 


Gut und billig 


Der Konkurrenzkampf auf dem Markt der Textverarbeitungen ist 






su... 


allhart. Große Software-Entwicklungsfirmen, deren Namen wir an 
er Stelle nicht nennen wollen, kämpfen um Marktanteile mit dem 
n Ziel, ihre Stellung zu sichern. Fallen zwar die Preise, so sind die 


® a “A win doch für so manchen immer noch nicht erschwinglich. 
% u { % Wir spürten einer preisgünstigen Alternative auf dem Shareware-Markt 
nach: „Ro-Wintext”. 


n % u.a 
% ae bei deh Tex@berarbeitungen liegt 


Windows voll im Trend. Wer einen 

schnellen Rechner mit ausreichend 
Speicher sein eigen nennt und gleichzeitig 
Spaß am Visuellen findet, schreibt seine Tex- 
te künftig nur noch unter der Fensterober- 
fläche. Mit RO-WINTEXT hat die Software- 
Entwicklungsfirma Roland und Dieter Otter 
ein Programm aus der Taufe gehoben, das 
sich mit professionellen Programmen durch- 
aus messen kann und seine Konkurrenz beim 
Preisvergleich erblassen läßt. Sollten Sie sich 
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Das Programm läßt auf unproblematische 
Weise auch das Einbinden von Grafiken in 
verschiedenen Formaten zu. 








de Uhren (mm Enge nd Te) 
Beuel. 14:36 Uhr, 14:36 oder 02:36 PM 
wufiärich dıkumeınerte kontexthezogene Online Hilfestelung. 


Dusch Setzen des inkan und rechten. Rander 
kann Fheötest formatert dargestedt werden 











Über einen eigenen Hauptmenüpunkt 
lassen sich unkompliziert auch Adressen 
integrieren (Bild unten). 




































Neu - ro-WINTEXT 2.0 
Textverarbeitung für Jedermann 
I N rrmgrum ang: 
Per von RE EAWNBARORSWDIR: Formaten 
Takıdaturen (snkarechst teränert dezamal) 
Arsairlormaie 


Verscheiene Scnäen es Helvetica Times Roman uva 
Verschuedene Schniatnbune (Fett Kurıtv , Untersänchen) und behebuge 














Eine ausführliche Dokumentation 
informiert über die wesentlichen 
Funktionen von „Ro-Wintext”. 


auf der Suche nach einer Textverarbeitung 
befinden, dann lohnt sich auf jeden Fall ein 
Blick auf RO-WINTEXT. 

Bei der Entwicklung des Programms wur- 
de großer Wert auf unkomplizierte und kom- 
fortable Handhabung gelegt. Der Menüauf- 
bau scheint klassisch. Das Funktionsmenü 
setzt sich aus folgenden Hauptmenüpunkten 
zusammen: 

DATEI 

BEARBEITEN 

SCHRIFT 

SUCHEN 

GEHE ZU 

LAYOUT 

OPTIONEN 

ADRESSE 

HILFE 

Worin liegen jetzt die Besonderheiten des 
Programms? Nach dem Programmaufruf ha- 
ben Sie z.B. die Möglichkeit, sofort in einen 
gewünschten Starttext zu gelangen. Das 
manchmal mühselige Durchsuchen von Ver- 
zeichnissen und Unterverzeichnissen erübrigt 
sich. Schreiben Sie z.B. eine umfassende Ar- 
beit, so starten Sie bei Programmaufruf 
sofort mit Ihrer zuvor definierten Datei bzw. 
mit Ihrem Text. Ebenso festlegen können Sie 
ein bestimmtes Startverzeichnis. Sind ver- 
schiedene Texte oder Dateien in einem Un- 
terverzeichnis gespeichert, so wechselt RO- 
WINTEXT bei Programmstart sofort in dieses 
zuvor festgelegte Verzeichnis. Beim Spei- 
chern der Texte wird das RTF-, ANSI- und 
OEM-Format sowie das programmeigene 
WINTEXT-Format verwendet. 

Die Bearbeitungsfunktionen entsprechen 
in den wesentlichen Punkten den gängigen 


Textverarbeitungen. Texte bzw. Textaus- 
schnitte lassen sich ausschneiden, kopieren, 
einfügen und löschen. Bei der Schriftaus- 
zeichnung ist erwähnenswert, daß mit RO- 
WINTEXT markierte Textbereiche auch hoch- 
gestellt oder tiefgestellt werden können. 
Auch ein anderthalbfacher Zeilenabstand 
läßt sich einstellen. Über den Hauptmenü- 
punkt LAYOUT formatieren Sie den Text, le- 
gen die exakte Randeinstellung fest und set- 
zen Tabulatoren oder Seitenumbrüche. Über 
den Hauptmenüpunkt OPTIONEN lassen sich 
Floskeln definieren, Grafik in Text einbinden, 
Eingabefelder einfügen. Zum Einfügen von 
Grafiken werden drei verschiedene Möglich- 
keiten angeboten: Entweder über die Zwi- 
schenablage, über den RTF-Import oder pro- 
grammgesteuert. RO-WINTEXT unterstützt 
folgende Formate: BMP, PCX, TIFF, GIF, TAR- 
GA, WMF. Ist die Grafik eingebunden, so läßt 
sich per Mausklick ein Bildrahmen erzeugen, 
der in alle Richtungen zu bewegen ist. 

Mit RO-WINTEXT können Sie des weiteren 
Inhaltsverzeichnisse erstellen, Stichwortver- 
zeichnisse anlegen oder sogar über den 
Hauptmenüpunkt ADRESSE Adressen einbin- 
den oder auch Serienbriefe erstellen. Die 
Shareware ist in wesentlichen Punkten nicht 
eingeschränkt, die Vollversion enthält aller- 
dings zusätzliche nützliche Funktionen. Ein 
Test von RO-WINTEXT lohnt sich auf jeden 
Fall, die Vollversion erhalten Sie schon für 
DM 69,-. Wenn das kein Wort ist?» SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: RO-WINTEXT V1.0 Referenz- 
nummer: SW4521WD Autor: Software- 
Entwicklung Roland und Dieter Otter 
Kurzbeschreibung: Textverarbeitung un- 
ter Windows Konfiguration: Mind. AT386 
mit VGA-Karte, Windows 3.1 Preis der 
Vollversion: DM 69,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion oh- 
ne Registrierhinweise und mit zahlreichen 
weiteren Funktionen wie automatischem 
Zwischenspeichern, Eingabe von Kopf- und 
Fußtext, Definieren von Floskeln, unbe- 
grenzten Einträgen für Inhalts- und Stich- 
wortverzeichnis, Taschenrechner und Zei- 
chentabelle, Drucken von Seitennummern, 
mehrere Kopien pro Dokument 
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Schriftenverwaltung 


hrif 
Windows-Schriften 
im Griff 
Ein Programm, das die drei Basisvoraussetzungen erfüllt, die der Win- 
dows-Anwender an eine gelungene Schriftenverwaltung stellt, liegt mit 


„FontSpec Pro” vor. Das bunte Programm zeigt Fonts an, druckt Beispiel- 
seiten aus und verwaltet Schriften in Gruppen. Diese Arbeiten bewältigt 


es auf äußerst komfortable Weise. 


PRO einen Ordner mit mehreren Icons 

im Programm-Manager ein. Damit das 
Programmfenster. nicht zu unübersichtlich 
ausfällt, haben die Entwickler bei UniTech das 
Schriftengenie in drei eigenständige Anwen- 
dungen zergliedert: den FontSpec Viewer, 
den FontSpec Printer und den FontSpec Font- 
Manager. Eine kleine Subroutine namens 
FontSpec Launcher lädt eine winzige Button- 
leiste, die frei auf dem Bildschirm zu verschie- 
ben ist. Über diese lassen sich die drei Schrif- 
tenprogramme per Buttondruck schnell 
starten und ersparen so die häufige Anwahl 
eines Icons. 

Der Schriftenbetrachter von FONTSPEC 
PRO zeigt TrueType- und Postscript-Schriften 
in einer Größe von 8 bis 999 Punkten auf dem 
Bildschirm an. Da das Programm auch Schrif- 
ten präsentiert, die bislang noch nicht in Win- 
dows eingebunden sind, lohnt sich die An- 
schaffung alleine schon für den Zweck, das 
Angebot an neuen Schriften zu sichten, das 
auf CDs oder als Zusatzleistung von Pro- 
grammpaketen angeboten wird. In seinem 
Ansichtfenster zeigt das Programm entweder 
nur eine Schriftart an oder gleich mehrere auf 
einmal. Sinnvoller ist es sicherlich, in dem Mo- 
dus zu bleiben, der nur eine Schriftart dar- 
stellt. Jetzt ist es nämlich möglich, zwei ver- 
schiedene Beispieltexte abzufragen, die 
Schriftgröße zu ändern und probeweise die 
Formatierungen fett, kursiv oder unterstri- 
chen anzuschalten. FONTSPEC PRO stellt den 
Beispieltext bei Bedarf auch linksbündig, zen- 
triert oder rechtsbündig dar. Auf diese Weise 
können Sie schnell herausfinden, welche 
Schriftart sich für ein bestimmtes Einsatz- 
gebiet am besten eignet und müssen nicht 
mühsam in der Textverarbeitung nacheinan- 
der alle Fonts ausprobieren. 

Sehr umfassende Daten zu einer Schrift 
liefert FONTSPEC PRO, wenn Sie den Info- 
Button anklicken. Jetzt erfahren Sie den 
vollen Namen der Schrift, die Zuge- 
hörigkeit zu einer Familie und den Schrift- 
stil. Zwei Zeilen zeigen zusätzlich den 
Verzeichnispfad der TTF- und FOT-Dateien 
einer True-Type-Schrift auf der Festplatte 
an. Schriftsetzer dürften sich über zwölf zu- 
sätzliche Angaben freuen, die eine verti- 
kale und horizontale Auflösung der Schrift 


N ach der Installation richtet FONTSPEC 
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Formatierung aus. Das ist alleine bei Symbol- 
schriften ein Problem, da auf dem Ausdruck 
zwar die Sonderzeichen zu sehen s 
aber der Name der 
ganzes Blatt für.eine e e 

wenden. Auf diesem Blatt wird ein Beispiel- 
text in mehreren Schriftgrößen und Formatie- 


rungen ausgegeben, WW lesen ‚gSi ” 
Angaben zur Schrift a‘ ich ist .. 
der Ausdruck einer u | 
Sonderzeichen sehen se rt, a | 

cher Taste Sie einen T 


r oder eifüäkt 5 
Musikschlüssel in ein Do nt einfügen. 


Ganz besonders Aktiv Midas ModulEont ® 
Manager. Es „verschweißt" ausgegjählte 








FontSpec 6.0 ©-1994, UniTech. [unregistered) 
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Identiying Logo: 


Font Full Name..... Sprint Regular 

Font Family Name. Sprint 

Font Style............ Regular 

TTF File Location. SPAN.TTF 
EWINDOWS\SYSTEM\SPRN.FOT 


FOT File Location. 





„FontSpec Pro” ist die beste Schriftenver- 
waltung, die momentan in der Shareware 
kursiert. Besonders anwenderfreundlich 
ist die Möglichkeit, Schriften zu begutach- 
ten, noch bevor sie in Windows 
eingebunden wurden. 


benennen oder den ASCIl-Code des ersten 
Buchstabens . 

Da die Wirkung einer Schrift am besten 
zu erfassen ist, wenn sie schwarz auf weiß 
auf Papier ausgegeben wird, kümmert sich 
das Printer-Modul von FONTSPEC PRO um 
den Ausdruck von Beispielseiten. Dabei gibt 
es mehrere Möglichkeiten, sich einen eigenen 
gedruckten Schriftenkatalog anzulegen. 
Möchten Sie nur eine ungefähre Ahnung von 
der Erscheinungsweise einer Schrift in den 
Händen halten, so gibt das Programm die Na- 
men aller Schriften gleich in der passenden 








Schriften zu einer Gruppe. Die resultierende 
Datei nimmt weniger Speicherplatz ein als zu- 
vor die einzelnen Schriften. Der zweite Vor- 
teil: alle Schriften einer Gruppe lassen sich mit 
einem Mausklick in Windows einbinden und 
genauso schnell auch wieder deaktivieren. 
Anstatt nun immer wieder speicher- und zeit- 
verschwendend mehrere hundert Schriften 
auf einmal zu laden, aktivieren Sie immer nur 
die 20 oder 30 Fonts, die Sie für das aktuelle 
Vorhaben gerade benötigen. 

Der Font Manager ist auch dazu in der 
Lage, den internen Namen einer Schrift zu 
ändern. Jetzt haben Sie die Möglichkeiten, 
die Namen der Fonts so zu manipulieren, daß 
sie verständlicher klingen und sich leichter 
einer optischen Erscheinungsweise zuordnen 
lassen. » cs 


"Brand KURZINFO 


Programm: FONTSPEC PRO V6.0 Refe- 
renznummer: SW5038WE Autor: 
UniTech Konfiguration: Mind. AT286, 
Windows 3.1 Kurzbeschreibung: Schrif- 
tenverwalter Preis der Vollversion: US$ 
25,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweise entfallen in der 
Vollversion 
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Schriftenkatalogisierer 


WE WiVier Klicks für den 
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.9 .“w 
hne einen Katalog aller Schriften ist 
ein sinnvolles Arbeiten kaum möglich. 
Zudem machen die zahlreichen 
Doubletten (Fonts mit gleichem Schriftbild, 
aber unterschiedlichen Namen) das Leben 
nicht leichter. Dem Programm-Autor ging es 
wie mir. Er fand kein Shareware-Programm, 
das die Ansprüche erfüllt, die DTP-Profis an 
ein sogenanntes „font sheet” stellen. Außer- 
dem ergehen sich die meisten dieser Pro- 
gramme in einer Fülle von Optionen und 
Schaltern, die mehr zum Spielen verleiten als 
zum Produzieren. 

Mit FONTBOOK erhalten Sie mit nur vier 
Mausklicks einen kompletten alphabetisch 
nach Schriftfamilien sortierten Schriftenkata- 
log: Sie starten das Programm, klicken auf die 
Schaltfläche „add all >“. Dadurch haben Sie 
alle im System verfügbaren Schriften in die 
Auswahlliste übernommen. Nun noch im 
Menü PRINT das gewünschte Formular aus- 


Full Char Set: PictoOne 


Katalog 


gewählt, und FONTBOOK beginnt mit dem 
Drucken. 

Für jede Schrift erzeugt FONTBOOK einen 
eigenen Druckjob mit dem Namen der 
Schrift. Das bedeutet, auch wenn Sie 300 
Schriften auf einmal drucken lassen, kann es 
nicht geschehen, daß nach einer Viertelstun- 
de und 299 Schriften die Festplatte voll ist, 
und der Druck abgebrochen wird. Statt des- 
sen sehen Sie im Druckmanager genau, wel- 
che Schrift gerade gedruckt wird. So können 
Sie jederzeit mit der Option „Job vorziehen” 
die Reihenfolge des Ausdrucks ändern. 
FONTBOOK druckt die Katalogblätter 
grurisätzlich in alphabetischer Reihenfolge. 


Sechs verschiedene Formulare 

Das Programm bietet sechs verschiedene 
Formulare an. Eine Seite mit 12-Punkt-Blind- 
text aus einer Datei, die Sie selbst editieren 


der TrueType-Technologie kann heute jeder Windows-Benutzer eine 
ahl skalierbarer Schriften in seinen Dokumenten verwenden. Große 
en-Sammlungen in Profi-Qualität gibt es heute auf CD-ROM zu einem 
Preis, den man vor wenigen Jahren noch für eine einzige Schriftenfamilie 
“ bezahlt hätte. Doch wie wird man der Vielfalt Herr? Z. B. mit „Fontbook“. 


können. Weiter eine Seite mit den Zeichen A 
bis Z und 1 bis 0 in 18 Punkt Schriftgröße und 
den Schnitten Normal, Fett und Kursiv. Diese 
beiden Formulare gibt es auch als Kombinati- 
on auf einer Seite. Die komplette Zeichenta- 
belle mit Angabe der ANSI-Codes fehlt eben- 
sowenig wie die Font-Übersicht, bei der 
jeweils sieben Schriften auf einer Seite darge- 
stellt werden. Dieses Formular eignet sich in 
erster Linie als Schnellübersicht am Anfang 
eines Schriftenkataloges. 

Eine Besonderheit ist das Formular „Type 
Gauge”. Auf einem A4-Blatt wird das Wort 
„Typesetting” in allen Größen zwischen 5 
und 75 Punkt ausgegeben. Anhand dieses 
Ausdrucks erkennt der Profi die Qualität der 
sogenannten Hints (Hinweise). Hints sind zu- 
sätzliche Daten in einer Schriftdatei. Sie be- 
schreiben die kritischen Stellen jedes Zei- 
chens und wie mit ihnen zu verfahren ist, 
wenn der betreffende Font besonders klein 
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Anhand der Zeichentabelle finden Sie schnell das gesuchte 
Zeichen in einer Schrift und verwenden damit Pictogramme nach 
Belieben. 
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Die Schriftenübersicht können Sie anzeigen oder ausdrucken 
lassen. Sie eignet sich sehr gut zum schnellen Vergleich mehrer 
Schriften. 
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Schriften 
katalogisieren - 
aber wie? 


Ä 


Schriften zu ordnen: Die einfache 

Methode ist die alphabetische Sor- 
tierung der Schriftblätter (font sheets). 
Dies empfiehlt sich, wenn Ihre Samm- 
lung extrem umfangreich ist und Sie die 
Schriften deshalb nicht mehr direkt im 
Katalog auswählen, sondern mit Hilfe 
einer Datenbank, in der die Schriften 
nach Stilen und Anwendungsgebieten 
erfaßt sind. Nach der Vorauswahl 
können Sie dann anhand des Schrift- 
namens das entsprechende Katalog- 
blatt heraussuchen. Diese Sortierung ist 
auch dann richtig, wenn Sie normaler- 
weise nicht selbst entscheiden, welche 
Schriften in einem Produkt Verwen- 
dung finden werden. Häufig schreiben 
Firmen oder deren Werbeagenturen 
bestimmte Fonts vor, um ein einheit- 
liches Erscheinungsbild zu gewährlei- 
sten. Auch in diesem Fall kommt es dar- 
auf an, die entsprechende Schrift sofort 
zu finden. 

Die zweite Möglichkeit ist, die Fonts 
zu kategorisieren. Entweder Sie sortie- 
ren nach Schriftstilen. Das ist die eher 
klassische Methode, bei der Sie z. B. 
Serifenschriften, serifenlose Schriften, 
Fraktur- und Symbolschriften unter- 
scheiden könnten. Oder Sie sortieren 
nach der Wirkung einer Schrift und den 
sich daraus ergebenden Anwendungs- 
gebieten, z. B. „feierlich“, „modern“, 
„futuristisch”, „historisch“. Diese Sortie- 
rung ist besonders für jene geeignet, 
die keinen Überblick über alle ihre 
Schriften haben und dennoch nicht je- 
desmal auf die bekannte Standard- 
schrift zurückgreifen wollen. In den Ka- 
tegorien entdecken Sie außerdem 
schneller die Doubletten (gleicher Font, 
anderer Name). Tip: Versuchen Sie 
nicht, eine Schrift eindeutig auf eine Ka- 
tegorie festzulegen. Drucken Sie das 
betreffende „font sheet” einfach mehr- 
fach aus und legen eines in jeder pas- 


F: gibt grundsätzlich zwei Wege 
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senden Kategorie ab. Innerhalb einer 
Kategorie sollten Sie die Fonts alpha- 
betisch nach Schriftfamilien (Arial, 
Bordeaux, Courier) sortieren, inner- 
halb einer Schriftfamilie nach Schnitten 
(Normal, Kursiv, Kapitälchen), inner- 
halb eines Schnitts nach Gewichten 
(light, medium, heavy). 

Neben der Sortierreihenfolge ist der 
Aufbau des „font sheets” besonders 
wichtig. Entwerfen Sie hauptsächlich 
Plakate, oder kommt es auf absolute 
Spitzenqualtiät jeder Schrift an, dann 
sollte eine Schrift in möglichst vielen 
Größen dargestellt sein. Für sogenannte 
Brotschriften ist Blindtext unumgäng- 
lich. Dafür eignen sich besonders fremd- 
sprachige Texte. Sie sollten die Sprache 
lesen können, jedoch nicht perfekt 
beherrschen. Dann können Sie sich 
leicht einen Eindruck von der Lesbarkeit 
einer Schrift machen. Der Aha-Effekt 
bleibt aus, wenn Sie den Text schon aus- 
wendig kennen, daher die Fremd- 
sprache. Ein weiterer Absatz in deut- 
scher Sprache mit vielen Umlauten gibt 
zusätzliche Auswahlsicherheit. 

Ich persönlich bevorzuge ein zwei- 
seitiges „font sheet”: Auf der ersten 
Seite einen möglichst großen Ausdruck 
der Schrift in den wichtigsten Schnitten 
Normal, Fett, Kursiv und Kombinatio- 
nen. Dazu einige Absätze Fließtext. Auf 
der Rückseite eine ANSI-Tabelle, mit der 
sich nach der Entscheidung für eine 
Schrift schnell prüfen läßt, ob ein Zei- 
chensatz vollständig ist. Die Tabelle 
leistet außerdem wertvolle Hilfe bei der 
Suche nach Symbolen in Piktogramm- 
Schriften (z. B. Zapf Dingbats). Bild- 
schirmtabellen wie die WINDOWS Ta- 
staturtabelle CHARMAP.EXE sind kaum 
geeignet, aus mehreren Zeichensätzen 
ein bestimmtes Zeichen auszuwählen. » 

z5 










oder groß gedru rd. Gerade b 
schriften wie z. B. der. Century School 


oder Fraktursch der 
kommt den Hin edeu 


Logbuch 
FONTBOOK kann ch fü 


Darin werden alph rtiert > 3 
Schriften ans ins berei 
Katalogblatt ausgedruckt h Ist Ai % 
buch aktiviert, -blen Vo a N RN 
früher schon einmal en Schri 
aus, so daß Sie anschließend’ mit einerMlick MB 
alle neuen Schriften auswählen und dann die, 
Schriftblätter drucken lässen könnef. Da 
Logbuch können Sie wie eine Textdatei edi- 
tieren und ausdrucken. So erhalten Sie gleich 
noch ein Verzeichnis aller Schriften in Ihrem 
Katalog. Bei Bedarf können Sie die 
Schriftauswahl auf TrueType- und/oder Post- 
script-Fonts einschränken. Die Anzeige der 
TrueType-Schriften ist außerdem abhängig 
von den Einstellungen in der WINDOWS- 
Systemsteuerung. 

Das Programm allein bringt nicht unbe- 
dingt Licht in Ihren privaten Schriftendschun- 
gel, denn das sinnvolle Sortieren der Schrift- 
blätter bleibt Ihnen überlassen (siehe 
Textkasten „Schriften katalogisieren, aber 
wie?”). Doch FONTBOOK spart enorm Zeit, 
da Sie mit besagten vier Klicks bereits alles 
getan haben, statt Ihre Textverarbeitung ein- 
zeln für jede Schrift zu bemühen. Das über- 
aus einfache Programmkonzept schlägt sich 
also in hohem Nutzen für den Anwender nie- 
der. Für umgerechnet etwa 13 Mark ist das 
Programm überdies sehr preiswert.» zS 
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Übersichtlichkeit ist Trumpf bei „Font- 
book”. Wählen Sie einfach die gewünsch- 
ten Schriften, und benutzen Sie eine der 
Aktionen aus den Menüs PRINT und VIEW. 


"Brend KURZINFO 


Programm: FONTBOOK V2.0 Referenz- 
nummer: SW5141WE Autor: Arron Davis, 
Australien Kurzbeschreibung: Druckt div. 
Schriftblätter, erkennt neu hinzugekom- 
mene Schriften Konfiguration: WIN- 
DOWS 3.x, ATM wird unterstützt Preis: Pri- 
vatpersonen A$ 10,-, Firmen A$ 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 
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eben aufwendigen semiprofessionel- 
len Programmen, 
er noch kräftig 
eware preisgün- 
stige und brauchbare Kompositionshilfen er- 
schienen. LYRA for Windows ist ein solches 


das usikeditor im 

Ka a kann. Wie 
ist am en Sie am Bild- 
ww rn Mi und hören 
Rn ee Wr KM über Sound- 
k autsprec über ein Musik- 
fihstruffient an, arf@eschläßsen an die MIDI- 


Schnittstelle. Neben der schon erwähnten 












© sourkarte benöfigt LPRA die übliche Win- 


dows-Hardware. 

LYRA wurde weniger für den Profi als für 
den Hobbymusiker geschrieben, der mit Hilfe 
weniger, klar definierter Funktionen rasch zu 
einem Ergebnis gelangen möchte. Grund- 
kenntnisse der Notenschrift vorausgesetzt, 
kann sofort mit der Komposition begonnen 
werden. Musikalischen Einsteigern raten wir, 
sich mittels entsprechender Fachliteratur 
oder der integrierten (englischen) Hilfe das 
notwendige Wissen anzueignen. 

LYRA ist ein Playback-Sequenzer. Dies 
bedeutet, daß das Programm die vom An- 
wender eingegebenen oder geladenen Ton- 
folgen direkt abspielen kann, die Übernah- 
me von einem MIDI-Keyboard jedoch nicht 
möglich ist. Stellen Sie sich LYRA als einen 
achtstimmigen „Chor“ vor. Jede Stimme des 
Chores entspricht einer Aufnahme- und Wie- 
dergabespur im Programm. Wie jede Stimme 
allein nur einen einzelnen Ton und keinen 
Akkord erzeugen kann, läßt sich auf jeder 
Spur nur jeweils eine Note ablegen. Akkorde 
lassen sich trotzdem erzeugen, indem Sie 
mehrere Spuren gleichzeitig mit der gleichen 
Klangfarbe benutzen. 

Sobald Sie sich mit LYRA angefreundet 
haben, werden Sie feststellen, wie schnell 
und einfach Sie einmal erstellte Musik- 
dateien effektvoll bearbeiten können. Für 
die Veränderung der Tondauer, der Tempi, 
der Oktaven, der Pausen und der Instrumen- 
tierung stellt LYRA zahlreiche Funktionen 
und Optionen in einem Werkzeugkasten zur 


LER TITTTET 


Bis zu acht „Stimmen” lassen sich in „Lyra” 
instrumentieren, entsprechend jeweils 
einer Ton- und Aufnahmespur. 
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Musikeditor und Notensetzprogramm 





Der Ton macht die 
Musik 


Eigene Kompositionen für Multimedia-Anwendungen oder als Bereiche- 
rungen eigener Entwicklungen sind mittlerweile erschwinglich gewor- 
den. Die Hardware macht es möglich, Soundkarten oder MIDI-Adapter 
sind mittlerweile überall im Handel erhältlich. Auch an Software man- 


gelt es nicht mehr. 


Verfügung, die mit 
Hilfe der Maus 
ausgewählt wer- 
den. Fünf Musik- 
stücke, teils klas- 
sisch, teils modern, 
laden zum Experi- 
mentieren ein und 
zeigen die Mög- 
lichkeiten - und 
die Grenzen - des 
Musikeditors auf. 
Neben den Tonfol- 
gen läßt sich zu- 
sätzlich auf Spur 
1 ein passender 
Liedtext eingeben. 






e- sus, joy of our de 
bright; drawn by thee, our souls as- pir- ing soar to un- cre 
jat- ed light. Word of God, our flesh that fash- ioned, with the 
ire of life im- pas 





Fe 





Hierzu stellt das 
Programm einen eigenen einfachen Textedi- 
tor zur Verfügung. 

Die eingebaute Hilfe und eine ausdruck- 
bare Dokumentation ermöglichen auch Ein- 
steigern schnelle Erfolge bei der Komposition 
eigener Musikdateien. 

Fazit: LYRA für Windows ist eine interes- 
sante und preiswerte Kompositionshilfe für 
den Einsteiger. Überzeugend wirken die Ele- 
mente für die Eingabe und Editierung. Etwas 
gewöhnungsbedürftig ist der Aufbau neuer 
Klangtabellen und die Zuordnung der Klän- 
ge zu Musikdateien oder zu einzelnen Spu- 
ren. Wer keine hohen Ansprüche stellt und 
ein schnell erlernbares Programm sucht, ist 
mit LYRA for Windows gut beraten.d  Hwr 


Track Setup 





Etwas gewöhnungsbedürftig: der Aufbau 
neuer Klangtabellen und deren Zuordnung 
zu Musikdateien. 





sir- ing, ho- Iy wis- dom, love most 













sioned, striv- ing still to truth un- known, 








ER EEE jun 





Notenkentnisse vorausgesetzt, erstellen 
Sie recht einfach hörenswerte Ergebnisse. 
Als Playback-Sequenzer eignet sich „Lyra” 
ebenso zum schnellen Abspielen Ihrer 
Komposition 


"Brand KURZINFO 


Programm: LYRA for Windows V1.0 Re- 
ferenznummer: SW4400WE Autor: J.T. 
Keller Konfiguration: Mindestens AT386, 
Soundkarte oder MIDI-Adapter, Maus, 
Windows 3.1 Kurzbeschreibung: Noten- 
setzprogramm und Musikeditor Preis 
der Vollversion: US$ 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: keine 





Haw in get here (ick he nofır mouse buton or 5 tech how or press Orl-Shufton numbar key (iM) | 


Esch reck can be configumed so Bart has = unque MÜL <nannel volume. stereo position (penil ! 
astument (program change) end Tanspose ufser This makes ft possible far yauz play musc one | 
murtmbrn syafhesızar her syunds Ike & smeil band glaung; f 


Yos can call up fie Teck constzune del ba by dicking the nght mouse bufton on one ofhe tack 
Bones st he aght upper comar of he window. or bypresung the SHIFT and CTAL kays wih he 
number key cumesgonding tu te desied track (such as SHIFT-CTAL-2 for mach wol, 


Followng ıs a descnpton of sach ine ın the Track Sefap cieicg bw 

Channel - Thus zarı be any number sam } to 16 This ıs he MIDI channelturthe sack More hanone 
ach can heve the same chennel; but only he first yack can De configured for volume positon nd | 
nstument ' 
Clet - This wil ba usedın unure versiong ID permit multiple steves. 

Transpose - The number guen hers is Se number ot half steps hat are adıdeq (or subtreciec] to 
ech note patch ın e yack when music ıs played This ıs usetul fur Banscnbung music fur an instrument 
whose concert piird does not Corespand to Me wen pitch 


Master Volume -\yre sends MIDI contei Korenchrach t seramastervehmeitrauch | 
track 9 comespunds tt complete silence: and 127 15 menmum More nfornenon abauf vclumes ın 








Der Blick in den Hilfetext ist nötig; nicht 
alle Funktionen lassen sich auf Anhieb 
umsetzen. 
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rogrammıiıersprac 


Selbst st der We 


Me I 


en ra 
ein Windowsprogramm zu ScHEaTben, der wird nun and a belehrt, 
Mit „RGH-Profan” wird das Schreiben eines kleinen see 


mes so einfach wie ehedem unter BASIC oder TURBO-PASCAL. Es geht offensi 











lich auch ohne Objekte, Zeiger, Device-Kontexte und dergleichen Fußangeln mehr. 


tige Programmiersprache in einem und 

ab Version 3 auch noch ein Datenbank- 
Entwicklungssystem. PROFAN2 enthält bei- 
des: Interpreter und schnellen Compiler! Und 
das alles für unter 100 DM in der Vollversion. 
Eine einfache, an BASIC angelehnte Syntax, 
alle Grafikmöglichkeiten, die Windows bie- 
tet, umfangreiche Datei-, Verwaltungs- und 
Systemfunktionen und umfangreiche Daten- 
bankbefehle und -funktionen machen PRO- 
FAN2 in der Version 3.1 zur kompletten Pro- 
grammiersprache. Der Anfänger wird viele 
BASIC-Befehle in gewohnter Form wiederfin- 
den, auch die Variablen und Konstanten wer- 
den weitestgehend wie in BASIC gehand- 
habt. 

Bei den Dateioperationen wurde aller- 
dings das etwas vielseitigere Konzept von 
PASCAL übernommen. Dazu kommen WIN- 
DOWS-spezifische Dinge, wie Menüs, Listbo- 
xen, Inputboxen, Load- und Save-Dialoge 


P:*- ist Batch-Sprache und vollwer- 





Die Entwicklungsumgebung läßt kaum 
Wünsche offen: Online-Hilfe (natürlich 
kontextsensitiv), Projektverwaltung, 
Listing-Drucker und vieles mehr. 


BIN IE 








Auch bei „Profan” fehlt der Dialog- 
Designer nicht. Er erzeugt komplette 
Programmpgerüste, die einfach zu 
erweitern sind. 
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usw. Und die Krönung sind die umfangrei- 
chen Grafikbefehle, die direkt auf den Gra- 
fik-Kern von Windows zugreifen. Das Abspie- 
len von Musik-CDs ist ebensowenig ein 
Problem wie das Untermalen von Spielen mit 
Geräuschen. 

Seit der Version 3 unterstützt PROFAN nun 
auch frei definierbare Dialoge. Damit die Ge- 
staltung von schönen Dialogboxen und 
Oberflächen nicht in Pixelzählen ausartet, 
gibt es einen Dialog- und einen Oberflächen- 
Helfer, womit das Gestalten zum Kinderspiel 
wird. Per Mausklick erstellen Sie Ihr Pro- 
gramm. Beide Helfer erzeugen einen direkt 
ablauffähigen PROFAN-Source-Code, der als 
leicht erweiterbarer Programmcode für Ihre 
Anwendung dient. 

Außerdem gibt es nun auch zahlreiche 
Funktionen zum Lesen und Bearbeiten von 
dBase Ill-kompatiblen Datenbanken. Hier 
stand der Sprachumfang von dBase Pate. Fast 
100 Funktionen, Befehle und Systemvaria- 





Die Entwicklungsumgebung enthält alle 
Fähigkeiten einer einfachen Datenbank. 
Beliebige Tabellen können erzeugt und 

bearbeitet werden. 





Zahlreiche DEMO-Programme, die auch im 
Sourcecode vorhanden sind, geben auch 
dem Einsteiger Ideen für eigene 
Windowsprogramme. 


) .xw 


blen gestatten die Programmierung aufwen- 
diger Datenbank-Applikationen. Und damit 
das Anlegen und Bearbeiten von Datenban- 
ken für den Anwender nicht zum Problem 
wird, gibt es zwei „Helfer“, mit denen belie- 
bige Tabellen, z.B. eine Adreßkartei, schnell 
erstellt sind, ohne eine einzige Zeile Pro- 
gramm zu schreiben. Auch dBase-Dateien 
können erzeugt und bearbeitet werden. 

Die Kontrolle „fremder“ Fenster ist eben- 
so möglich wie das Senden von Messages und 
Tastaturcodes. Einige neue Befehle und eine 
Option des Linkers ermöglichen die einfache 
Programmierung von ScreenSavern, die über 
den Windows-Desktop angesteuert werden 
können. Endlich können Sie Ihre Sreensaver- 
Ideen verwirklichen, ohne sich mit C und ähn- 
lichen schwergewichtigen Compilern be- 
schäftigen zu müssen. 

Der Compiler erzeugt einen sehr kompak- 
ten Zwischencode, der mit einem Runtime- 
Modul gestartet werden kann. Das letzte 
Glied in der Kette zur kompletten Program- 
miersprache ist der Linker, der Runtimemo- 
dul und Zwischencode zu einer eigenständi- 
gen EXE-Datei oder zu einem Screensaver 
linkt. Die erzeugten Programme können oh- 
ne weitere Lizenzgebühren weitergegeben 
oder verkauft werden. 

Nicht zu vergessen ist das Modul, mit dem 
der Anwender am meisten zu tun hat: PRO- 
FED, die Entwicklungsumgebung: In der vor- 
liegenden Version wurde sie noch einmal 
kräftig erweitert: Beliebige Schriftenwahl, 
Projektverwaltung, Anzeige der aktuellen 
Zeilennummer. D R.G. HÜLSMANN 





"Brend KURZINFO 


Programm: RGH-PROFAN V3.1 Referenz- 
nummer: SW2654D Referenznummer 
der Vollversion: VD4622 Konfiguration: 
Mind. AT386, Windows 3.1 Kurzbe- 
schreibung: Programmiersprache Preis 
der Vollversion: DM 99,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weis, einige Hilfsprogramme fehlen, erst 
mit dem Erwerb der Vollversion darf der 
Programmierer das mit RGH-PROFAN er- 
stellte Programm vertreiben 
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| Er Rechtschreibprüfung 













len. B r 


ns 
die f nden 


wSpalling Sentgy” zigpräsentieren: 
rr s 


BE About Spelling Sentry 


7 Spelling Sentry 


Version: 1.3 
SSCE DLL Version: 2.2 


Copyright 1993 by 
Wintertree Software Inc. 


ir leben nicht mehr abgekapselt in 
N: Umgebung, wo ausschließlich 

deutsch gesprochen und geschrie- 
ben wird. Bei vielen Anwendern wird sicher- 
lich die eine oder andere Korrespondenz in 
englischer Sprache abgefaßt werden. Zahlrei- 
che teure Textverarbeitungssysteme bieten 
leider bis heute nur deutsche Rechtschreibhil- 
fen im Standardumfang mit an. Deshalb 
kommt ein englischsprachiges Rechtschreib- 
programm mit mehr als 100000 Wörtern ge- 
rade recht. 

Das Windows-Programm SPELLING SEN- 
TRY verfügt außerdem über eine ausgereifte 
Benutzeroberfläche mit zahlreichen Features 
und kann auch für den Einsatz mit deutschen 
Wörtern umfunktioniert werden. 

Nach der sehr einfachen, fast automa- 
tischen Installation und dem Start erscheint 
die Arbeitsoberfläche des Rechtschreibpro- 
gramms auf dem Bildschirm. Anwender von 
Windows-Textverarbeitungsprogrammen 
werden sich sehr leicht zurechtfinden, denn 
im Aufbau der Oberfläche sind nahezu alle 
Rechtschreibprogramme identisch. 

Der Arbeitsbereich teilt sich auf in 

- eine Windows-Menüleiste, welche 

die einzelnen Funktionen enthält, 
- ein großes Fenster mit Rollbalken, 
das einen Ausschnitt des geladenen 
Textes anzeigt, 

- ein Auswahlfenster mit dem allen 
Korrekturvorschlägen 

- ein kleines Fenster mit dem 
Korrekturvorschlag und 

- zehn Schalter zur Steuerung. 

Wir laden einen Beispieltext, z.B. die Datei 
readme.txt. SPELLING SENTRY stellt die ersten 
drei Zeilen des englischen Textes im Anzeige- 
fenster dar und markiert das erste Wort, das 
der Überprüfung nicht standhält. Bereits 
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llo, Mister 


re-Who-Man! 
ER ER N % es wenig sinnvoll scheinen, in einer deutschen 


re-Zei de Rechtschreibprogramm für englische Texte 
e nun aber die Seiten überblättern, lesen Sie 
Ic) denn es gibt gute Gründe, Ihnen das Programm 


1412720411925 


Üllgnore gapitalized words ._ nes 
Ol ignore words with numbers/symbols Amgrican 
© British 
Repor edcase 


R Always guggest 
&) Make backup of changed files 








Eine Reihe von möglichen Voreinstellungen - 
beispielsweise Wortwiederholungen oder 
Groß- und Kleinschreibung betreffend - 
erleichtern den späteren Umgang mit der 
Rechtschreibehilfe. 
Spelling Sentry - UNREGISTERED EVALUATION COPY 
Elle Check Options Lexicon Help 
MH you continue to use 3_Drives after 14 days, you must make 


a registration payment of 930.00 to Dustbowl Designs, Inc.. 
Payment of the registration fee will license one copy of ZERIE] 


Misspelled word: v301 
Correction: 





Words checked: 478 


Der Editor gestattet auch das Einfügen 
bereits bestehender Wortlisten aus 
anderen Anwendungen. Damit läßt sich 
„Spelling Sentry” auch für 
anderssprachige Texte verwenden. 


während der Ladezeit durchforstet die Soft- 
ware in Windeseile vier verschiedene Wörter- 
bücher. Dieser Zugriff auf vier Verzeichnisse 
zugleich ist eine der Besonderheiten des Pro- 
gramms. SPELLING SENTRY verwaltet vier ver- 
schiedene Lexika. Hierbei handelt es sich um 
das Hauptlexikon, welches über 100.000 eng- 
lische Wörter in komprimierter Form enthält, 
komprimiert wurde und nicht editiert werden 
kann, sowie drei Lexika, deren Inhalte durch 
den Anwender ergänzt werden können (das 
Alternativ-Lexikon, welches Wortvorschläge 
enthält, das Austausch-Lexikon, welches je- 
weils Wortpaare enthält und das Ignorier-Le- 
xikon, welches nur Wörter enthält, die mit Si- 
cherheit richtig geschrieben sind). Das 
Austausch-Lexikon eignet sich hervorragend 
für Wörter, die erfahrungsgemäß immer wie- 
der auf gleiche Weise falsch geschrieben wer- 
den. Sie speichern die falsche und die richtige 
Schreibweise des jeweiligen Begriffs ab und 


SPELLING SENTRY wird in Zukunft die ent- 
sprechenden Fehler automatisch korrigieren. 

Wird ein Wort beanstandet, so verweist 
das Programm auf mögliche Ursachen: das 
Wort ist in keinem der Lexika enthalten, das 
Wort ist doppelt geschrieben, das Wort ent- 
hält eine unzulässige Kombination von Groß- 
und Kleinbuchstaben, oder das Wort wurde 
im Alternativ-Lexikon gefunden. 

Wie gehen Sie nun am effektivsten vor, 
wenn SPELLING SENTRY ein Problem meldet? 
Falls Sie keine falsche Schreibweise entdeckt 
haben und das Wort im vorliegenden Text 
wahrscheinlich nicht mehr verwendet worden 
ist, betätigen sie IGNORE. Damit wird die 
Rechtschreibprüfung fortgesetzt. Wird das 
Wort voraussichtlich noch einige Male im Text 
auftauchen, dann betätigen Sie IGNORE ALL. 
Der Begriff wird dann bei jeder weiteren 
Überprüfung übergangen. Findet das Pro- 
gramm ein Wort, welches wiederum richtig 
geschrieben ist und von Ihnen häufig verwen- 
det wird, dann betätigen Sie ADD TO LEX zur 
Aufnahme dieses Begriffs ins Lexikon. Falls 
der gefundene Begriff tatsächlich falsch ge- 
schrieben wurde und die richtige Schreibwei- 
se im entsprechenden Feld erscheint, drücken 
Sie den Knopf CORRECT. Kommt es mal vor, 
daß ein Wort falsch geschrieben wurde und 
keine Alternative geboten wird, sind Sie auf- 
gefordert, die richtige Schreibweise in das 
Korrekturfenster einzutragen. 

Das Programm überprüft ASCII- oder 
WRITE-Dateien, auch wenn diese gerade in 
der Zwischenablage abgelegt sind. Über die 
Funktion Voreinstellung können Sie verschie- 
dene Programmfunktionen weiter präzisie- 
ren, etwa das Ignorieren von Groß- und Klein- 
schreibung, von Zahlen und Sonderzeichen 
oder von unzulässigen Kombinationen von 
Groß- und Kleinschreibung freischalten oder 
sperren. Die Anzeige von Wortwiederholun- 
gen läßt sich ausschalten. Auch kann zwi- 
schen amerikanischer und englischer Schreib- 
weise gewählt werden. 

Da der Editor für die drei editierbaren 
Wörterbücher auch das Einfügen bereits 
bestehender Wörterbücher aus anderen 
Anwendungen gestattet, läßt sich das Pro- 
gramm für die Rechtschreibüberprüfung 
anderssprachiger Texte umfunktionieren. 
Das Programm arbeitet schnell, eine umfang- 
reiche Online-Hilfe rundet den Lieferum- 
fang ab.» HWF 


"Brznd KURZINFO 


Programm: SPELLING SENTRY V1.3 Refe- 
renznummer: SW4554WE Autor: Winter- 
tree Software Inc. Konfiguration: Minde- 
stens AT386, Festplatte, Drucker, Maus, 
Windows 3.1 oder höher Kurzbeschrei- 
bung: Rechtschreibprüfung für englische 
Texte im ASCII- oder WRITE-Format Preis 
der Vollversion: US $25,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewareversi- 
on mit Registrierhinweis in unregelmäßi- 
gen Abständen am Bildschirm 


DOS-TREND 10-11/1994 


GHR-SOFTWAREVERTRIEB 
präsentiert DD & Skareuare 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Großes CD-ROM Angebot ! 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette 
mit dem bewährten Klick & Mail-Systern gegen DM 2.- 
In Briefmarken unverbindlich an. 


GHR-SOFTWAREVERTRIEB 
7. Steinhilber Straße 1 
Osten 72818 Trochtelfingen 

Tel. 07388-802 

Fax. 07388-1260 








Geo-Works 
Windows 
Autellere 
Deutsch 


Publie-Domain und Shareware 


aus diesem Bereich können wir Ihnen eine Viel- 
zahl von Programmen in den aktuellen Versionen 









anbieten und das zum unschlagbaren Preis ab: 
Wr kopieren auföl4 oder 3% Disketten mit Eikefi | 
schlg Und dos auf fabigen Quaiäschketten ) ‚W DM 
Bestellen Sie aus dieser Zerung, Tel und Seite genugt 


Wahlen Sie hr Format I Ohne nochmalgen Presauf- 
Unsere Katalogdisk mit Bonusprogramm erhalten Sie für 2.00 DM in Briefmarken. 








Attraktive Händlerkondifionen ! _ Mega-Pakete zum Knülerpreist! 
Software-Service Mertel [0 Vıensamer (HDi)... 
Elfriede Mertel Q Apogee-Spk (6HD-Sh)..2990 DM 
Hochstrasse 4 O ItaliamColletion. (Ertik).n..0990 DM 






86577 SIELENBACH 9 Winspiee (3H-Dih)....1490 DM 


Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 ; BTX: Merteis | DosSpek (6HD-Disk).....2090 DM 


CD-ROM 229, 


Double Speed incl. Controller 
und einer aktuellen Shareware-CD 


Mainboard 486 UPPCI 298,- 


2x PCI, 2x UB, 256KB Cache, ohne CPU 
@iehe Testbericht c't 894) 


Angebot freibleibend 
Lieferung solange \orat reicht! 
Versandkosten: + 6.95 
Nachnahme: + 6,- 
Re 


CRG Computer = 


63694 Imeshain ‚Meisenring 16 Tel: 06048-3865 Fax: 3732 


BR ae 


hie: 





SCAN-CD PRO 


SCAN-CD PRO ist die erste CD-ROM die ausschließlich Voll- und Share- 
wareversionen für den Bereich SCANNER beinhaltet. Mit SCAN-CD PRO 
erhalten Sie ausgewählte Programme, die keine Wünsche mehr an SCAN- 
Software und Utilities offen lassen. Die Programme sind alle im professio- 
nellen und semiprofessionellen Bereich im m Eins. 


- OCR-SCHRIFTERKENNUNG 

- GRAFIK-KONVERTIERUNG 

- BILDVERARBEITUNG bis 24 Bit 
- PHOTOBILDVERARBEITUNG 

- SCAN-SOFTWARE 

- ARCHIVIERUNG 


EDV-Beratung Huber 
Hambacher Str. 32 
67434 Neustadt 

Telefon: 06321/33731 
Telefax: 06321/2435 


SCAN- > PRO 


SCAN-CD PRO 








Für DOS. Artikel-Nr. 100 105 8 99, - 


. Traumhaus 
der Sünde 
Ein Maler auf der 
® Suche nach einem 
Modell. 6 heiße 
Szenen auf CD- 
ROM. Sex Non- 
> — Stop. Ca. 56 Min. 
Artikel-Nr. 100 010 8 89,- 
Weitere CD-ROMs siehe unten. Alle in deut- 
scher Sprache mit toller Grafik-Animation, 
leichter Benutzer-Führung und ca. 56 Min. 
heiße Beate Uhse-Videos. 
DOS: ab 80 386er Prozessor mit 25 MHz, min- 
destens 4 MB RAM, Maus, Windows ab 3.1, VGA- 
Grafik, CD-ROM-Laufwerk. 

























charfe 
Straps-Miezen 
100 heiße Girls in 
sündhaften Des- 
ous auf einer 

Photo-CD. 
#100 Farb-Photos 
. der Extra-Klasse. 
Artikel-Nr. 100 050 3 29,90 
Weitere Photo-CDs siehe unten. Alle können 
abgespielt werden auf einem Photo-CD-Player, 
einem CD-I-Player oder einem Computer. Für 
Ihren PC oder Apple Macintosh-Computer 
benötigen Sie ein CD-ROM X/A-Laufwerk und 

ein Zusatzprogramm. 


100 sexy. 
Super- 
Models 

o 2 P_ 







» DOS: ab 80 386er Prozessor mit Windows ab 
A len), Maus, 10 MB Festplattenkapazität, 4 MB 


Bestell-Coupon 


Beate Uhse international + 24934 Flensburg » Tel. 04 61 / 99 66 333 « Fax 9 71 59 














det werden. Ero- 
tisch-vergnügliches 
Spiel mit scharfen 


oh 
3 Disketten. Artikel-Nr. 1006010 29,90 


Knackige 
Sex-Bomben 
N Scharte Dia-Show 
mit 22 ausgesuch- 
ten Pracht-Girls. In 
verführerischen Po- 
sen zeigen sie sich 
4 ganz hemmungslos! 
1 Diskette. Artikel. Nr. 100 600 8 ‚90 


Weitere erotische PC-Spiele siehe unten. 
Systemanforderungen PC-Spiele und Dia- 
Show: 

DOS: ab 80 386er Prozessor, Windows ab 3.1, 
VGA/Farb-Monitor ab 256 Farben und 640 x 480 
Pixel, Maus, 4 MB RAM, 3,5". 

Für Heiße Sexperimente und Intime Liebesstun- 
den außerdem 7 MB freie Festplattenkapazität. 












Bildschirm-Schoner 
30 aufregende Mädchen - 
die heißeste Art, seinen Mo- 
nitor zu schonen! 

Artikel-Nr. 100 600 5 39,90 


3.1, VGA/Farb-Monitor (256 Farben empfoh- 
Arbeitsspeicher, 3,5". 


74608 


Photo-CD mit Sound 











Preis|Anzahl| Art.-Nr. 











Produkt Preis 
100 050 6 |Heiße Supergirls 29,90 














100 050 5 Best of Beate Uhse [29,90 










100.050 1 [Sexy Busen-Stars 29,90 
100 050 4 |Bizarre Bräute 39,90 

















100.050 3 [Scharfe Straps-Miezen 29,90) 








|100 050 2 [Frivole Lust-Stellungen 139,90 














100.050 7 |Lockende Hintern 29,90 











100 050 8 [Sexy Dream-Girls 29,90 
100 050 9 [Beate Uhse-Kunden 128.90] 











100.0510 [Große Pussy-Parade_ \29,90 





Produkt 
100 601 2 [Freches Versteckspiel 




















100.051 1 [Exotische Früchtchen |29,90 











Scharfe Anstöße 






Diashow und sexy Zubehör 











Heiße Sexperimente 
100 601 1 |Intime Liebesstunden 


































































PLZ Wohnort 





Datum Unterschrift 


12 PC-Spiele 

Vorauszahlung (Scheck oder bar) per Einschreiben Versandkosten: DM 6,- 

per Kreditkarte DM 6,- 

Gültig bis: [| 9 

Karten-Nummer: | | L | | l | I | 
[] per Nachnahme (sicherste Versandart) DM 9,90 
Vorname, Name Geburtsdatum 
Straße, Hausnummer Kunden-Nr. 


Ja, ich willige ein, daß Sie meine Unterschrift auch anderen Firmen zur Werbung übermitteln. 





Schweiz: Postfach + 8409 Winterthur - Österreich: Postfach 7 + 5071 Wals / Salzburg 
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ne UP ist na als ein einfacher 






Mn erlaubt 
ruktur in die 
ws Bi . und Clip- 


A 
ART gen, di Wi der Zeit 
remkestplatte angesammelt haben. Bil- 
W- rn auf \ ya „ge- 
schrumpft“ und lasgen sidiso schneller auf- 
finden, sortieren, anschauen und ordnen. 
Win Bil@datenbankdin 1A sich blättern, und 
die Bilder können problemlos in die Zwi- 
schenablage kopiert werden. THUMBS UP 
erstellt weiterhin kleine Slide-Shows von 
ausgewählten Bildern und installiert Bitmap- 
Files als Hintergrundbilder in Windows. 
Obwohl es sich bei THUMBS UP nicht um 
ein Konvertierprogramm handelt, lassen sich 
alle Bildformate ins BMP-Format konver- 
tieren. 


ws 
A 






Folgende Formate werden von THUMBS UP 
direkt unterstützt: 
.BMP / .WMF/.GIF / .PCX / .TGA - 
‚JPG / .TTF/.MND/.CDR 


‚ICO / 


Sollten Sie über Konvertiermöglichkeiten 
verfügen, so unterstützt THUMBS UP auch 
folgende Formate: 
.CGM / .DRW/ .EPS / .HGL/.PIC/.PLT / 
.TIF/.WPG 


Möchten Sie sich bei der Auflistung von 
Bildern auf bestimmte Formate beschrän- 
ken, so sind über den Hauptmenüpunkt OP- 
TIONS File Types die Formate bzw. das For- 
mat auszuwählen, die THUMBS UP 
angezeigen soll. 

Alle relevanten Funktionen des Pro- 
gramms lassen sich wahlweise direkt über 
die Werkzeugleiste ansteuern oder über die 
Menüleiste aufrufen. 

THUMBS UP verkleinert Ihre Bilder auf 
Daumennagelgröße. Ob Ihre Platte auf allen 
Verzeichnisebenen oder nur in Unterver- 
zeichnissen nach Bilddateien durchforstet 
werden soll, legen Sie über den Hauptmenü- 
punkt THUMBNAILS fest (wahlweise auch 
über das Icon mit der Abbildung eines Dau- 
mennagels). Scan Drive durchsucht das Lauf- 
werkwerk Ihrer Wahl. Make all listet alle in 
Frage kommenden Dateien auf, wobei auch 
alle neu hinzugekommenden wie upgedate- 
ten Bilddateien berücksichtigt werden. Je 
nachdem, wieviele Bilder Ihre Festplatte 
belagern, kann das Einlesen eine gewisse 
Zeit in Anspruch nehmen. Eine Anzeigebox 
informiert über den jeweiligen Stand der 
Dinge, d.h. über prozentuale Abarbeitung 
der einzulesenden Bilddateien. Über OPTI- 
ONS Viewer lassen sich für das Betrachten 
der Bilder Voreinstellungen definieren, wie 
z.B. die Hintergrundfarbe oder die Zahl der 
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Erstellt Bilddatenbanken 


Däumlinge 


Bilder auf der Festplatte besitzen häufig die ungewöhnliche Eigenschaft, 
daß sie sich anscheinend in Luft auflösen. Begibt man sich auf die Suche 
nach einem Motiv, so heißt dies oft, durch Verzeichnisse, Unterverzeich- 
nisse, Unterunterverzeichnisse etc. wandern zu müssen. Nicht jeder Dat- 
einame weckt sofort eine bildliche Erinnerung. Mit „Thumbs up“ ist die 
lästige Zeit der Suche vorbei. 











„Thumbs Up” verkleinert Ihre Bilder per 
Knopfdruck auf Daumennagelgröße. 





F 
Fe Iree Thumboal Oplons Window 


en 
Bil: FIG EIE REN I 








Die Größen lassen sich zuvor beliebig 
festlegen, wobei Sie die Bilder auch auf 
Maximalgröße ziehen können. 














Vor dem Einlesen der Bilder legen Sie die 
Verzeichnisse fest, die zu durchsuchen sind. 














Über „Scan Drive” werden alle Laufwerke 
Ihrer Wahl nach den gewünschten 
Bildformaten durchsucht. 


geöffneten Fenster. Bilder lassen sich auf 
Maximalgröße ziehen, wobei auf Wunsch 
die richtige Größenrelation beibehalten 
werden kann. 

Die einzelnen Bilddateien lassen sich in 
beliebigen Anordnungen in kleinen Daten- 
banken bzw. Bildbibliotheken zusammen- 
fassen. Über THUMBNAILS New Database 
wird eine neue Datenbank erstellt, über 
Open Database eine bereits bestehende Bi- 
bliothek geöffnet. Die vom Programm ver- 
gebene Datei-Endung für die Datenbanken 
lautet „.TUD”. 

Einzelne Files können Sie zwischen den 
einzelnen Datenbanken verschieben und 
kopieren oder löschen. Über OPTIONS 
Confirmations sind zuvor die Aktionen zu 
definieren, die auf Wunsch nicht ohne 
vorausgehende Sicherheitsabfrage ausge- 
führt werden sollen wie das Kopieren, Be- 
wegen, Überschreiben und Löschen von Files 
oder das Löschen, Kopieren und Bewegen 
von ganzen Verzeichnissen. 


Erstellen von Slideshows 

THUMBS UP ermöglicht auch das Zusam- 
menstellen von Bildern zu einer kleinen 
Slide-Show. Über OPTIONS Slide Show sind 
zuvor einige Parametereinstellungen hin- 
sichtlich der Dauer der Einblendung bzw. der 
zeitlichen Abstände zwischen dem Bilder- 
wechsel, der Hintergrundfarbe und der 
Größe der Bilder vorzunehmen. Weiterhin 
können Sie Files, die eine gewisse zuvor defi- 
nierte Größe unterschreiten, vom Programm 
während der Slideshow ausklammern. 

THUMBS UP ist für alle, die mit vielen Bil- 
dern Umgang haben und Wert auf eine ge- 
wisse Übersichtlichkeit legen, eine sinnvolle 
Investition.» SF 





"Brand KURZINFO 


Programm: THUMBS UP V1.3 Referenz- 
nummer: W4132E Autor: Cerious Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Programm zum 
Systematisieren und Betrachten von Bild- 
dateien Konfiguration: Mind. AT386 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: US $ 
50,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Test auf 30 Tage beschränkt 
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Objektorientiertes Grafikprogramm 


Nichts als Obj&kte@& 


Den Beweis, daß gute Grafikprogramme sehr preisgünstig sein können, 
erbringt ein Shareware-Programm aus den USA.-Da . rien 
arbeitendende Grafikprogramm „TribalDraw” ist mit ET 
tionen ausgestattet, die normalerweise nur in we ich turn 
Anwendungen zu finden sind “ % “ 


Objekttyp alle zur gVerfügung stehegen 9 








TribalDeaw 2.1; CATRIBEWDESKTDF 





ei ineni 
a 
ee 





kurze Erläuterungen im unteren Teil des Bild- 


ach dem Start meldet sich TRIBAL- 
N DRAW mit einer Aufforderung zur Re- 

gistrierung. Dies ist auch schon der ein- 
zige Unterschied zur registrierten Version. 
Werden Sie bitte nicht ungeduldig, wenn sich 
nach dem Programmaufruf zunächst wenig 
auf dem Bildschirm ereignet. TRIBALDRAW 
ist nicht das schnellste Grafikprogramm, aber 
um so leistungsfähiger. Wie bei fast allen 
Windows-Anwendungen, sind alle Funktio- 
nen des Programms in einer Menüleiste mit 
Popup-Fenstern hinterlegt. Schneller und 
komfortabler rufen Sie die gewünschten 
Funktionen jedoch mit Hilfe der Maus über 
die grafischen Symbole auf, die unterhalb 
der Menüleiste angeordnet sind. Neben 
den Funktionen zum 


schirms eingeblendet. Die horizontalen und 
vertikalen Lineale lassen sich wahlweise in 
Zentimeter, Zoll und Pixel darstellen. Eine 
einstellbare Gitterfunktion erlaubt die exak- 
te Ausrichtung aller Objekte. 

Um die Bearbeitung der einzelnen Grafik- 
objekte zu erleichtern, bietet TRIBALDRAW 
eine Besonderheit: Nehmen wir einmal an, 
Sie haben ein Rechteck gezeichnet und wol- 
len es nun mit einem Rahmen und verschie- 
denen Farben verschönern. Sie markieren das 
Rechteck, führen den Cursor auf einen nicht 
benötigten Teil des Arbeitsbereichs und 
betätigen die rechte Maustaste, es öffnet sich 
ein Fenster, in dem Sie speziell für diesen 


Werkzeuge übersichtlich angeordnet vorfin- 
den. Nach dem Alisführ@n der jewälige 
Funktion schließt sich das Fenster wieder au- 
tomatisch. 

Eine ähnliche Funktionspalette in Form ei- 
nes Popup-Fensters steht auch zum Verän- 
dern von Texten zur Verfügung. Neben der 
Auswahl von Schriftarten und -stilen können 
Sie die Buchstaben nach Ihren Wünschen ein- 
färben. Alle Arbeiten können jederzeit wie- 
der geändert oder rückgängig gemacht wer- 
den. 

Eine ausführliche Anleitung in Form einer 
Textdatei werden Sie bei TRIBALDRAW ver- 
geblich suchen. Das Programm ist so einfach 





Laden, Speichern und 
Drucken von fertigge- 
stellten Zeichnungen fin- 
den sich solche zur 
Vergrößerung und Ver- 
kleinerung der Ansicht, 
zum Zusammenfassen 
und Auflösen von Ob- 
jektgruppen und zur Ver- 
lagerung von Objekten 
oder Objektgruppen in 
den Vorder- oder Hinter- 
grund. Das Angebot der 
Funktionen wird fortge- 
setzt durch Auswahlmög- 
lichkeiten für Strichbrei- 
ten, Rahmen und 
Objektfarben. 

Die zweite Reihe der 
grafischen Symbole wird 
eröffnet durch Funktio- 
nen zum Zwischenspei- 
chern oder Laden von 
Objekten aus der Zwi- 
schenablage. Nun fol- 
gen das Symbol für die 
Markierung von Objek- 
ten und von geometri- 
schen Figuren vom 
Rechteck über Kreis bis 
hin zu Polygon und Be- 
zierkurve. Die übrigen 
grafischen Symbole die- 
nen zur Auswahl von 
Zeichensatz und Stil so- 
wie der Hintergrundmu- 
ster. Zu jedem grafi- 
schen Symbol werden 
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TribalDraw 2.1: CATRIBE\TABLE.TDF 


Courier 
Courier New 


select text font 





Durch eine Reihe von Besonderheiten eignet sich „TribalDraw” 
sehr für das Bearbeiten von Grafikobjekten. Bilder können auch 
aus mehreren Einzelobjekten zusammengesetzt werden. 


TribalDraw 2.1: CATRIBE\DESK. TDF 


pe} 
Eile gan Tool Yıew Arrange Pen Fin Text Help 





—_ the Bezier tool 


Auch das Bearbeiten von Vorder- und Hintergrund unterstützt 
„Tribal Draw”. Rahmen, Strichbreiten und Objektfarben 
ergänzen die Möglichkeiten. 





Tribaldrew 2.18: [untkied] 
Ele Edit Tool_Yiew Arrange Pen Fill_ Text Help 
at \ H 








Eine weitergehende Anleitung zur 
Programmbedienung suchen Sie im 
Programm vergeblich. 


zu bedienen, so daß Sie lediglich bei beson- 
deren Funktionen die eingebaute Hilfe auf- 
rufen werden. Sie ist in englischer Sprache 
abgefaßt und beinhaltet alle notwendigen 
Informationen, wenn Sie einmal nicht weiter 
wissen. Zum Üben eignen sich die vier im Pro- 
grammpaket enthaltenen Grafikbeispiele. 
HWF 


"Brend KURZINFO 


Programm: TRIBALDRAW V2.1a Refe- 
renznummer: SW3574WE Autor: Lisa 
White Konfiguration: Mindestens AT386 
oder höher, Festplatte, Windows 3.1 oder 
höher Kurzbeschreibung: Objektorien- 
tiertes Grafikprogramm Preis der Voll- 
version: US$ 10,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis in 
der Shareware; ansonsten keine Unter- 
schiede 
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Baller-Spiel 


© W Luftkampf über 
Bun0R England 


8 1 “ Iston Software Labs macht aus friedlichen Windows-Anwendern 
- 5 mpfeslüsterne Piloten. Das Spiel „Air Strike” fordert in zehn Leveln 
I‘ » % dazu auf, England vor angreifenden Flugzeugen zu verteidigen. 
n © un 


U 


er Kt ak wa zu Beginn des Spieles in einer Bodenstel- 
s D lung im Süden England wieder. Mit Hilfe einer Flak bieten 
Sie den vom Kontinent eintreffenden Versorgungsschiffen Feu- 
erschutz. Denn die Schiffe stehen unter Beschuß einer ganzen Armada 
von Flugzeugen, die sich nur allzu bald auch auf die Stellung des Spie- 
lers einschießen. 

Auf dem Bildschirm zeigt sich das Spielfenster in einer Auflösung 
von 465x400 Punkten, versehen mit einer 256-Farben-Grafik. Ein ent- 
sprechender Windows-Modus muß deswegen schon aktiv sein, bevor 
man in AIR STRIKE seinen ersten Schuß abfeuern kann. Das Spielfen- 
ster präsentiert einen Ausblick auf die Gewässer vor England und 
schließt diese 3D-Ansicht mit einer Konsole ab, die alle wichtigen In- 
formationen zum Spiel parat hält. 

Die gegnerischen Flugzeuge fliegen nicht wie in ähnlichen Spielen 
stumpfsinnig vor das Fadenkreuz der Flak, sondern gehen vielmehr 
äußerst geschickt im Angriff vor. Womit keiner rechnet: sie stoßen mit 
der Sonne im Hintergrund auf die Bodenstellung herab, nutzen Wol- 
ken als Deckung oder fliegen halbe Loopings, so daß sie in der Bewe- 
gung nur schwer zu treffen sind. Ein unkontrolliertes Schießen mit der 
linken Maustaste hat sowieso wenig Sinn, da die Gegner nur bei einem 
Volltreffer abstürzen und zusätzlich die zur Verfügung stehende Mu- 
nition stark begrenzt ist. So gilt es zu warten, bis die Flieger in voller 
Größe auf dem Bildschirm erscheinen und damit nah genug, um sie 
mit wenigen gut gezielten Schüssen zu treffen. Geht dem Spieler die 
Munition dennoch zu schnell aus, so ist er eine leichte Beute für die 
Gegner und muß entsetzt zusehen, wie der 
letzte entscheidende Treffer seiner Feinde 
Löcher in den Bildschirm bohrt. Zum Glück hat 
er pro Spiel drei Leben zur Verfügung und kann 
seine Fehler bei einem erneuten Versuch ver- 
meiden. 

Die Konsole des Spielfensters verrät anhand 
einer Balkengrafik, wieviele Angriffsrunden 
der Spieler im aktuellen Level noch zu überste- 
hen hat und wie es um den Zustand seines 
Stützpunktes bestellt ist. Ferner liest der Spieler 
die bislang gewonnenen Punkte, die Ziffer des 
aktuellen Levels und die Anzahl der verbleiben- 
den Level. Die Punktezahl, die das Programm 
für jeden Abschuß spendiert, ist übrigens ab- 
hängig von der Größe 
des anvisierten Flugzeu- 
ges. Da es leichter ist, 
ein recht nahes und so- 
mit großes Flugzeug zu 
bombardieren, gibt es 
mehr Punkte, wenn der 
Flieger noch weit weg 
ist und deswegen als 
sehr kleines, schwer zu 
treffendes Ziel darge- 
stellt wird. 

Am Ende eines jeden 
Levels werden in einer 
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Vorsicht: Am Horizont sind zwei neue 
Flugzeuge aufgetaucht. Sobald Sie nahe 
genug an die Bodenstation herankommen, 
müssen sie abgeschossen werden. 





Zu spät: Die Angreifer haben gesiegt, und 
Ihnen bleibt nur noch der letzte Schritt, die 
Bodenstation zu räumen. 


Dialogbox die Bonuspunkte hochgezählt. Diese berechnen sich aus der 
Anzahl der nicht verbrauchten Munition plus den vermiedenen Scha- 
denspunkten mal dem gewählten Schwierigkeitsgrad. Den Schwierig- 
keitsgrad können die Spieler vor der ersten Runde einstellen. Geboten 
werden drei Grade vom „Wimp” bis zum „Deadeye”. Die Spieler mit 
der höchsten Punktezahl können sich am Ende des Spieles in eine Hig- 
hscore-Liste eintragen. 

Jeder der zehn vorhandenen Level ist vollkommen anders aufge- 
baut. Schließlich haben Sie dem Gegner erfolgreich die Stirn geboten 
und ihn zurückgetrieben. Die nächste Runde wird deswegen auf offe- 
ner See eingeläutet. 
Überleben Sie auch 
dieses Szenario, so 
kämpfen Sie bald mit- 
ten in der Nacht. Die 
Sicht ist schlecht, die 
Flugzeuge lassen sich 
nur im letzten Mo- 
ment ausmachen, und 
die Flugmanöver der 
Gegner fallen immer 
unvorhersehbarer aus. 
Oft stoßen jetzt gleich 
zwei Flieger zugleich 
von zwei Seiten herab. 
Während der Spieler 
noch damit beschäftigt ist, den ersten Flieger 
vom Himmel zu holen, fügt der zweite der Bo- 
denstation immensen Schaden zu. 


Episode 1: 
Air Strike 


Episode 2: 


The Pillbox 


Episode 3: 
Sub Hunt 


In der Shareware-Version kann nur das 
Szenario „Air Strike” gespielt werden. 
Die beiden Zusatz-Szenarien sind nur in 
der Vollversion verfügbar. 


Zehn verschiedene Levels 

Die zehn Level von AIR STRIKE lassen sich ohne 
Einschränkung spielen. Die ‚Vollversion hält 
deswegen zwei weitere Szenarien mit neuen 
Leveln bereit. In der Episode The Pillbox kon- 
trollieren Sie so z.B. einen Panzer, der mitten 
auf einer Brücke steht und sein Rohr um 
360° drehen kann. Und in der dritten Episode 
Sub Hunt kommandieren Sie einen Zerstörer, 
der U-Boote aufspüren muß. Alle Episoden, 
auch die Shareware-Variante, bieten fünf ver- 
schiedene MIDI-Songs als Hintergrundmusik und viele verschiedene 
Soundeffekte an.» cs 


"Brend KURZINFO 


Programm: AIR STRIKE V1.0 Referenznummer: SW5037E Autor: 
Alston Software Labs Konfiguration: Mind. AT386, Windows 3.1, 
VGA-Grafikkarte mit 256 Farben, Soundkarte, Maus Kurzbeschrei- 
bung: Geschicklichkeitsspiel, bei dem angreifende Flugzeuge ab- 
zuschießen sind Preis der Vollversion: US$ 19,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion bietet zwei weitere Episoden 
mit jeweils zehn neuen Leveln an 
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Mehr mup gute 
Shareware nicht 
kosten... 





‚und das auch noch 
auf 3,5” HD-Disketten! 








Ab sofort bekommen Sie bei A ERFARFRL_ die Shareware-Preishämmer für unglaubliche 
DM 2,50 und alle anderen Shareware-Hits aus unserem Angebot ab DM 2,90. Jedes Programm einzeln auf 
3,5” HD-Marken-Disketten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserem Katalog in der Heftmitte. 


PRAXIS 


PCs aufrüsten 


Update für die 
Hardware 


„Was soll das ?” ... wird sich manch einer denken, wenn er das Kleinge- 
druckte auf der Verpackung der neusten Version seiner Standardsoft- 
ware liest: Mindestens AT386 (33Mhz) mit 4 MB RAM. Sein PC-Arbeits- 
platz findet sich jetzt unter der Überschrift „Minimalanforderungen”. 
Die „empfohlene Ausstattung” zum effektiven Arbeiten läßt die eigene 
Hardware sogar veraltet erscheinen. Doch mit ein wenig Bastlergeschick 
und dem nötigen Knowhow, läßt sich noch einiges aus dem alten Gerät 


herausholen. 


ie Erweiterung des PCs mit Sound- 
D und Videokarte, der Einbau eines CD- 

ROM-Laufwerks oder der Umstieg auf 
einen besseren Drucker erweitern die Ein- 
satzmöglichkeiten und erhöhen den Frei- 
zeitwert des heimischen Computers, aber sie 
machen ihn nicht schneller. Wenn die Ar- 
beitseffektivität an fehlender Power krankt, 
ist es durch gezieltes Tuning möglich, mit re- 
lativ wenig Aufwand großen Leistungszu- 
wachs zu erreichen. Typische Kandidaten für 
solche Maßnahmen sind der Prozessor, das 
Motherboard (und damit eventuell das Bus- 
system), der Arbeitsspeicher, die Grafikkarte 
und eventuell das BIOS. Neben der Hard- 
wareaufrüstung können aber auch Verände- 
rungen im Setup, ein Durchforsten der Start- 
dateien CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
nach sinnlosen und veralteten Treibern und 
ein Aufräumen der Windows-Konfiguration 
schon merklichen Geschwindigkeitszuwachs 
bringen. Hier soll es allerdings nur um die 
Aufrüstung der Hardware gehen. 


Wie finde ich Schwachstellen in 
meinem System ? 

Ein gewisses Grundwissen um das Innen- 
leben des Computers ist unabdingbare 
Voraussetzungen, um Schwachstellen zu er- 
kennen und entsprechende Lösungen anzu- 
gehen. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
dazu aktuelle Informationen und Beispiele. 
Die Angaben beziehen sich auf Standard- 
komponenten, wie sie in der Mehrzahl aller 
Rechner verwendet werden. Aber Achtung, 
insbesondere Hersteller von Markengeräten 
(z.B. IBM, Hewlett Packard, Compadg) setzen 
bei den Herzstücken des Systems oft auf ei- 
gene Lösungen, die dann im allgemeinen 
deutlich teurer und nur über den Fachhänd- 
ler zu beziehen sind. Neben dem techni- 
schen Grundwissen sind die Dokumentatio- 
nen zu den einzelnen Komponenten eine 
wertvolle Hilfe bei der Arbeit; Sie sollten 
deshalb schon beim Kauf darauf achten, daß 
Handbücher oder Faltblätter mit techni- 
schen Informationen für das Motherboard, 
für alle Einsteckkarten, für die Festplatte(n) 
und für die Peripheriegeräte beiliegen. Eine 
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spätere Beschaffung der Unterlagen erweist 
sich meist als schwierig bis unmöglich. 


Kurzer Überblick über die 
Ansatzpunkte für ein Tuning: 


Prozessor/Coprozessor 

Der Prozessor ist das zentrale Element des 
Computers. Seine Geschwindigkeit wird von 
Typ und Taktfrequenz bestimmt. Ein Aus- 
tausch des Prozessors wirkt sich direkt auf 
die Arbeitsgeschwindigkeit und somit auf 
jede eingesetzte Software auf. Leider sind 
die Aufrüstmöglichkeiten der Hauptplati- 
nen meist sehr begrenzt, so daß es oft not- 
wendig ist, Prozessor samt Board zu tau- 
schen. Will man den Prozessor wechseln, 
sollte man bereits im Vorfeld klären, ob und 
mit welchen Chips das Motherboard zusam- 
menarbeitet und welche Sockel dafür vorge- 
sehen sind. 

Ein Coprozessor ist ein Baustein, der zu- 
sätzlich zum normalen Prozessor ins System 
integriert wird. Er übernimmt spezielle Auf- 
gaben, wie z.B. die Berechnung von Fließ- 
kommazahlen, für die er optimal geeignet 
ist. Will man in einem System den numeri- 
schen Coprozessor nachrüsten, so muß dazu 
ein entsprechender Sockel vorhanden sein, 
teilweise muß man dem System dann noch 
Vorhandensein und Typ des Coprozessors 
über Jumper oder mittels Setup-Programm 
mitteilen. Ab der Generation 486DX ist der 
mathematische Coprozessor bereits inte- 
griert, so daß diese Aufrüstmöglichkeit ent- 
fällt. 


Motherboard/Bussystem 

Oft ist es einfacher und kaum teurer, statt 
des Prozessors das komplette Motherboard 
zu tauschen. Aber auch ein neues Mother- 
board mit der alten CPU kann, wenn man 
das Bussystem wechseln möchte, eine sinn- 
volle Erweiterung sein. So läßt sich z.B. mit 
geringem finanziellen Aufwand aus einem 
486/33 mit ISA- Bus ein 486/33 mit VESA Lo- 
cal-Bus machen. Die Größe des Boards, die 
Anordnung der Schraublöcher, der Schnitt- 
stellen und der Bus-Slots sind in zwei Größen 


(Baby und Full-Size) genormt, vor dem Kauf 
sollte man prüfen, ob das vorhandene 
Gehäuse für das neue Board geeignet ist, 
und inwieweit die alten Speicherbausteine 
weiterverwendet werden können. 


Arbeitsspeicher 

Eine Aufrüstung des Arbeitsspeichers 
(RAM) kann unter Windows wahre Wunder 
wirken. Bei anderen Anwendungen hängt 
der Effekt davon ab, ob und wie gut die 
Software das zusätzliche RAM nutzt. Der 
Speicher wird direkt auf dem Motherboard 
nachgerüstet. Welche Bauformen und 
Größen unterstützt werden, hängt vom 
Board ab. Entsprechende Angaben, aus de- 
nen auch die maximale Bestückung hervor- 
geht, finden sie in den zugehörigen Unterla- 
gen. Zusätzlich zum Speicher können 
sogenannte Speichererweiterungskarten 
eingesetzt werden. Sie sind aber gerade bei 
schnelleren Systemem vergleichsweise lang- 
sam. 


Grafikkarte 

Speziell für den Einsatz mit Windows und 
anderen grafischen Betriebssystemem wer- 
den sogenannte Beschleunigerkarten ange- 
boten, die dem Prozessor einen Teil der Ar- 
beit bei der Bildberechnung abnehmen. Die 
Umrüstung ist kostengünstig und kann zu 
erheblichen Performancegewinnen führen. 


BIOS 

Das BIOS ist das Bindeglied zwischen der 
Hardware und dem Betriebssystem. Es befin- 
det sich in ein oder zwei EPROMs, die übli- 
cherweise gesockelt sind. Gerade bei alten 
BIOS-Versionen, z.B. bei frühen 486ern, 
kann ein Austausch deutliche Gewinne brin- 
gen. Das Problem liegt hier in der Beschaf- 
fung, da das BIOS auf das verwendete Board 
abgestimmt sein muß. Auch ein Verändern 
der gerade bei neueren BIOS-Versionen viel- 
fältigen Einstellungsmöglichkeiten bietet ei- 
nige Möglichkeiten zum Tuning, aber leider 
genauso viele Gefahren für .die Funktionssi- 
cherheit, so daß ich diese Maßnahmen nur 
dem versierten Bastler anraten möchte. 


Lohnt sich die Aufrüstung ? 

Um es gleich vorwegzunehmen, auch 
Aufrüstung kostet Geld. Will man alle Kom- 
ponenten am PC ersetzen und erweitern, 
dann ist ein Neukauf mit der zugehörigen 
Garantie in vielen Fällen die bessere Wahl. 
Um sich Klarheit darüber zu verschaffen, 
sollte man die Preise der Komponenten mit 
denen eines entsprechenden Neugeräts ver- 
gleichen und dabei auch einen eventuellen 
Erlös aus dem Verkauf der gebrauchten 
Komponenten bzw. des Altgerätes einbezie- 
hen. In unserem Praxisbeispiel wird beispiel- 
haft die Umrüstung von einem 286er mit 
ISA-Bus auf einen 486DX2 mit Vesa Local- 
Bus gezeigt. Ersetzt wird dabei das alte 
Board samt Prozessor. 
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Aufrüsten in 
der Praxis 


m Beispiel eines Boardtausches möch- 
[ \ te ich das Vorgehen beim Aufrüsten 
zeigen. Dabei wird aus einem 236er 
mit 16 Mhz und ISA-Bus ein 486DX2 mit 66 
Mhz Taktfrequenz und VLB-Bus. Der nächste 
sinnvolle Schritt zum Hochleistungsrechner, 
nämlich der Austausch der ISA-Grafikkarte 
gegen eine VLB-Beschleunigerkarte, ist mit 
dem neuen Bussystem bereits vorbereitet. 
Zunächst können aber die alten Karten pro- 
blemlos weiterverwendet werden. 
Vorbereitungen 

Zuerst sollte man sich klar machen, daß 
bei solchen Umbauten natürlich die Garantie 
auf das Gesamtgerät erlischt (die meist aber 
sowieso schon ausgelaufen ist), d.h. das 
Risiko bei Zerstörung von Bauteilen oder 
bei Nichtfunktionieren tragen Sie selbst. 
Grundsätzlich sollte man bei allen Arbeiten 
an den Innereien des PCs geerdet sein; das 
kann mit einem speziellen Erdungsband, ei- 
ner Erdungsmatte oder im Notfall auch mit 
einem um das Handgelenk geschlungenen 
und mit einem Metallheizkörper leitend ver- 
bundenen, blanken Draht geschehen. 

Der erste Schritt funktioniert noch ganz 
ohne Schraubenzieher, die Einstellungen 
sollten komplett dokumentiert werden, da- 
zu muß man das Setup des Computers auf- 
rufen und dann entweder über die Print- 
Screen-Taste einen Ausdruck erstellen oder 
die Daten komplett abschreiben. Insbeson- 
dere die genauen Angabe zu der/den Fest- 
platte(n) sind wichtig. 

Ausbau des alten Boards 

Danach sollte man alle verfügbaren Un- 
terlagen zum alten und neuen Board und 
alle benötigten Teile parat legen. Sie be-gin- 
nen mit dem Ziehen des Netzsteckers und 
des Tastaturkabels, schrauben den Gehäuse- 
deckel los und entfernen alle Einsteckkarten. 
Wenn es der Platz im Gehäuse erlaubt, kön- 
nen die Karten verkabelt bleiben (z.B. mit 
Festplatte und Diskettenlaufwerken), Sie le- 
gen sie nur etwas beiseite. Anschließend 
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müssen am alten Board die Stromversorgung 
und die Verbindungskabel zur Anzeige ent- 
fernt werden. Die genaue Anordnung und 
Lage dieser Kabel sollte man aber voher un- 
bedingt schriftlich dokumentieren. Danach 
kann man das Board losschrauben und aus 
der Befestigung befreien und herausneh- 
men. Will und kann man den Speicher 
und/oder den Prozessor weiterverwenden, 
können diese Teile jetzt ausgebaut und im 
neuen Board installiert werden. 
Neues Board einbauen 

Vor dem Einbau des neuen Boards muß 
dieses auf der Unterseite mit Abstandshal- 
tern versehen werden, die verhindern, daß es 
auf dem Metallkäfig aufliegt; der Metallkon- 
takt hätte unweigerlich ein kleines, aber 
ziemlich teures Feuerwerk zur Folge. Auch 
die Bestückung mit Prozessor (falls noch 
nicht geschehen) und RAM kann jetzt erfol- 
gen. Das Einsetzen des Boards kann begin- 
nen, dabei ist es wichtig, auf den Abstand 
nach unten und auf die Lage der Slotbleche 
und des Tastaturanschlusses zu achten. Ist al- 
les in Ordnung, kann das Board festge- 
schraubt werden, dazu sind oft nur 2 Schrau- 
ben nötig. Bleibt noch das Aufstecken der 
beiden Stromkabel auf das Board nach den 
Belegungsvorschriften des Handbuches. Als 
Faustregel gilt: die schwarzen Kabel gehören 
in die Mitte. Die Verbindung mit dem Laut- 
sprecher und den Anzeigeelementen ist der 
Schritt mit den häufigsten (aber recht unge- 
fährlichen) Fehlerquellen. Die Belegung und 
Zuordnung der Stecker auf dem Board fin- 
den Sie im entsprechenden Handbuch doku- 
mentiert, die Bedeutung der Kabel im 
Gehäuse können Sie (hoffentlich) ihrer Do- 
kumentation der alten Belegung entneh- 
men. 


Einige Tips dazu: 

Lautsprecher: rot ist plus, schwarz ist minus; 

Resetschalter: Polung egal, wird beim 
Drücken kurzge- 





schlossen; 
Turboschalter: 

Schließt in der 

Stellung Turbo, 


öffnet im langsa- 
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men Betrieb; Turbo-LED: wird auch zum 
Umschalten von Digitaldisplays benutzt, 
kann mit einer ganz normalen LED ge- 
prüft werden (leuchtet im Turbomodus), 
bevor man das Display anschließt; 
Keylock: Brauchen Sie dieses Schloß, in das 
meist sowieso jeder Schlüssel paßt, 
jemals ? 
Testbetrieb 

Zum Test werden nur Grafikkarte und 
Festplatten-/Diskettencontroller eingebaut 
und alle Laufwerke angeschlossen. Jetzt den 
Gehäusedeckel auflegen, aber noch nicht zu- 
schrauben, Tastatur und Netzanschluß ein- 
stecken und das Gerät in Betrieb nehmen. 
Dann werden im Setup die Festplatte(n) und 
Diskettenlaufwerke eingetragen und andere 
eventuell notwendige Einstellungen vorge- 
nommen. Achtung: verwenden Sie bei den 
Festplatten unbedingt die bisherigen Einstel- 
lungen von Kopfzahl, Zylinderzahl und Sek- 
toren, die in neuen BIOS-Versionen einge- 
baute Funktion „Autodetect” kann bei einer 
bereits benutzten Platte abweichende Werte 
liefern, deren Benutzung fatale Folgen für 
die Betriebsfähigkeit haben kann; u.U. hilft 
nicht einmal mehr die Neupartitionierung 
und Neuformatierung mit den neuen Para- 
metern. Läuft der PC an und erkennt er alle 
Festplatten und Diskettenlaufwerke, so soll- 
ten Sie noch die Funktionsfähigkeit der Be- 
dienelemente prüfen. 

Funktioniert soweit alles, können Sie 
die restlichen Karten wieder einbauen und 
den Gehäusedeckel verschrauben. Ein 
abschließender Testlauf sollte dann auch 
Drucker, Maus und alle wichtigen Erweite- 
rungen einschließen. Zu guter Letzt können 
Sie noch einmal das Benchmarkprogramm 
starten und die Ergebnisse mit den vorheri- 
gen Werten vergleichen. Die Freude am Er- 
gebnis der Arbeit sollte sich dann ganz von 
alleine einstellen.» ME 











Das alte 286er Board, bereits losgeschraubt und von allen 


Kabelverbindungen getrennt 
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Ein modernes 486er Board mit VL-Bus, auf dem die Baugruppen 
mit dem im Text verwandten Nummern gekennzeichnet sind. Ein 


Upgrade-Sockel (2) ist hier nicht vorhanden 
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Prozessor 

Der Prozessor (CPU) ist das Gehirn des PCs, in ihm 
werden alle mathematischen und logischen Funk- 
tionen ausgeführt. Neben der original Intel-Baurei- 
he vom 8086 bis zum 80486 gibt es diverse Nach- 
bauten und Alternativen von anderen Herstellern 
(AMD, Cyrix, IBM, Texas Instruments, UMC), sowie 
spezielle Aufrüstprozessoren und Module, die eine 
vorhandene CPU ersetzen (z.B. 486-Now!, Over- 
drive, P24T). Für die Modelle bis zum 80386 gibt es 
außerdem noch mathematische Coprozessoren (z.B. 
80x87, Cyrix FastMath), diese ergänzen die eigentli- 
che CPU. Im (echten) 486er sind diese Funktionen 
bereits integriert, so daß hier der Einsatz eines Co- 
prozessors nicht vorgesehen ist. 

Neben dem Modell spielt die Taktfrequenz eine 
entscheidende Rolle, sie verrät, mit welcher Ge- 
schwindigkeit ein Prozessor (maximal) betrieben 
werden darf und wird dem Namen üblicherweise 
mit Bindestrich nachgestellt (z.B. 1386-33 für einen 
mit maximal 33 Mhz zu betreibenden i386). Da die 
Taktfrequenz vom Motherboard erzeugt wird und 
auch einen Teil der anderen darauf befindlichen 
Komponenten betrifft, kann sie bei einem Prozes- 
sortausch nur selten erhöht werden. Ein beliebter 
Kunstgriff ist deshalb die interne Taktvervielfa- 
chung. Dabei arbeitet der Prozessor intern doppelt 
(dreimal) so schnell, verhält sich aber nach außen 
wie das langsamere Gegenstück. 

Die Auswahl an Upgrademöglichkeiten und an 
Orginalprozessoren ist groß und extrem unüber- 
sichtlich. Ich empfehle Ihnen deshalb, entweder ei- 
ne kompetente Beratung in Anspruch zu nehmen 
und ein Umtauschrecht bei Nichtfunktion zu verein- 
baren oder für ca. DM 250,- Mehraufwand ein neu- 
es Board samt Prozessor zu kaufen. 

Je nach vorhandenem Sockel gestaltet sich der 
Einbau dann mehr oder minder einfach. Beim nor- 
malen Stecksockel benötigen Sie beim Herausneh- 
men ein spezielles Ausziehwerkzeug, beim Einset- 
zen den Mut, fest genug zu drücken (damit das 
teure Stück wirklich richtig sitzt). Einfacher geht es 
mit sogenannten ZIF- oder Nullkraftsockeln, bei de- 
nen der Chip durch eine Hebelmechanik arretiert 
und freigegeben werden kann. 


Board 

Das Motherboard (oder deutsch die Hauptplatine) 
trägt neben dem Prozessor (oder einem Sockel 
dafür) noch weitere Baugruppen und verschie- 
dene Leersockel. Der eingesetze Typ bestimmt 
unter anderem, welche Prozessoren verwend- 
bar sind, welches Bussystem vorhanden ist, wie- 
viel RAM in welcher Form einsetzbar ist und 
welche Taktfrequenzen unterstützt werden. 


Arbeitsspeicher 

Der Arbeitsspeicher wird direkt auf dem Mo- 
therboard oder auf speziellen Speichererweite- 
rungskarten aufgerüstet. Speichermodule sind in 





Verschiedene Bauformen von RAM, wie 
sie im Text beschrieben sind. 
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unterschiedlichen Größen und Geschwindigkeiten 

erhältlich. Die Kapazität ist Typbezeichnung nur in- 

direkt zu entnehmen, die maximale Arbeitsge- 
schwindigkeit ist mit Bindestrich hinten angefügt. 

Dabei ist der Wert mit 10. ns (Nanosekunden) zu 

multiplizieren (ein auf -7 endender Typ kann also 

maximal mit 70 Nanosekunden betrieben werden). 

Für moderne Systeme sind Bausteine mit 70 ns oder 

schneller notwendig. Da nicht immer alle in der vor- 

gesehen Bauform angebotenen Größen unterstützt 
werden und die Bestückung in bestimmten Grup- 
pen zu erfolgen hat, sollten Sie vor der Beschaffung 
die Dokumentation des Motherboards gründlich 
konsultieren. 

Im PC-Bereich werden folgende 4 Standardbau- 
formen verwendet: 

1. DIP (Dual-Inline-Package, einzelne Memory- 
chips) - Diese Bauform wird auf neuen Boards 
für den Arbeitsspeicher nicht mehr verwendet. 

2. SIP (Single-In-Line-Package) - Beim SIP sind 
mehrer Speicherchips auf einer kleinen Platine 
zusammengelötet, die mit einer 30-poligen 
Steckerleiste versehen ist. 

3. SIMM (Single-In-Line-Memory-Module) 

Das SIMM ist wie das SIP aus mehreren, auf eine 
Platine gelöteten Chips aufgebaut. Im Gegen- 
satz zum SIP verfügt das SIMM über eine 30-poli- 
ge Kontaktleiste und nicht über 30 Pins. 

4. Big-SIMM (72-poliges SIMM, PS/2-SIMM) 

Hier handelt es sich um größere 72-polige 
SIMMs, die in den Größen 1 MB, 2 MB, 4 MB, 
8MB, 16 MB und 32 MB angeboten werden. Die 
Bestückung erfolgt auch hier z.T. nur gruppen- 
weise, wobei die Größen 2, 8 und 32 MB oft als 
Alternative für ein Paar entsprechend kleinerer 
Big-SIMMs einsetzbar sind. 


Grafikkarten 

Die Grafikkarte setzt die vom Prozessor und aus 
dem Arbeitsspeicher gelieferten Daten in ein Bild 
um und stellt es auf dem Monitor dar. Dabei wird 
unterschieden zwischen dem Textmodus, bei dem 
nur bestimmte Zeichen an den 80*25 Positionen des 
Textbildschirms darstellbar sind, und dem Grafik- 
modus, bei dem jeder einzelne Bildpunkt angesteu- 
ert werden kann. Zur Darstellung einer Seite im 
Textmodus werden lediglich 2 KB Bilddaten 
benötigt. Im Grafikmodus werden ungleich größere 
Datenmengen bewegt, die abhängig von der Auf- 
lösung und der Farbtiefe mindestens 150 KByte 
(640*480, 16 Farben) groß sind. Dabei steigt die Da- 
tenmenge rasant an, bei einer Darstellung in Echt- 
farbqualität, wie sie inzwischen von vielen Win- 
dowsgrafikkarten geboten wird, wären bei gleicher 
Auflösung schon 1 MB Daten notwendig, ein Bild 
von 1024*786 Punkten benötigt bei der Echtfarb- 
darstellung schon fast 2,5 MB Bilddaten. 

Es stehen zwei Ansätze zur Lösung bereit: 

1. Beschleunigerkarten - Solche Karten verfügen 
über einen eigenen Prozessor und berechnen in 
Verbindung mit eigenen Bildschirmtreibern große 
Teile des Bildes selbsttätig. 














Zwei Windows-Beschleunigerkarten, 
oben mit ISA-Bus, unten mit VL-Bus. 
Deutlich sind der eigene Prozessor und 
der Bildschirmspeicher zu sehen. 





2. Karten mit neueren Bussystemen (EISA, VLB, 
PCI, MCA) - Durch die Verwendung von modernen 
Bussystemen kann die Datenmenge zwar nicht ver- 
ingert, dafür aber sehr viel schneller übertragen 
werden. Dies ist, auch bei Beschleunigerkarten, 
dann wichtig, wenn Informationen übertragen 
werden sollen, die noch nicht im Bildspeicher der 
Karte liegen, oder wenn komplexe Funktionen aus- 
geführt werden sollen, die auch die Beschleuniger- 
karte nicht selbst erledigen kann, wie z.B. die Nach- 
bearbeitung von Photos mit verschiedenen Filtern. 

Wichtig ist, beim Wechsel der Grafikkarte auch 
die neuen Treiber zu installieren. Insbesondere 
beim Umstieg von anderen als VGA- oder VGA- 
kompatiblen Systemen, ist es meist nicht möglich, 
die bisher verwendeten Treiber zu benutzen, aber 
auch sonst werden die Vorteile der neuen Karte nur 
voll genutzt, wenn auch die dazugehörigen Treiber 
installiert sind. 

Beim Neukauf einer Grafikkarte sollte auf die 
maximale Auflösung bei verschiedenen Farbtiefen, 
auf die Größe des Bildspeichers und auf die maxi- 
malen Bildwiederholfrequenzen in den verschiede- 
nen Auflösungen geachtet werden. Auch die Art 
des eingesetzten Beschleunigerchips (53, Cirrus, 
etc.) kann ein wichtiges Kriterium für Auswahl und 
Preisvergleich sein. 


BIOS 

Das BIOS (Basic Input Output System) ist der Ver- 
mittler zwischen Hardware und Betriebssystem. Es 
stellt dem Betriebssystem eine gewisse Anzahl von 
genau definierten Funktionen zur Verfügung und 
setzt sie in konkrete Steuerung der Hardware um. 
Das Betriebssystem greift (im Idealfall) nur über die- 
se Funktionen auf die Hardware zu, so daß es im 
Prinzip egal ist, wie diese im BIOS und auf dem 
Board realisiert sind. 

Um dieser Mittleraufgabe gerecht werden zu 
können, muß das BIOS genau auf das Board und die 
dort verwendeten Komponenten abgestimmt sein. 
Daraus ergibt sich dann auch die Schwierigkeit, ein 
passendes Austausch-BIOS zu beschaffen, nur mit 
viel Wissen und guten Bezugsquellen oder einem 
kooperativen Fachhändler besteht Aussicht auf Er- 
folg. Der Aufwand im Vergleich zum Nutzen ist 
schwer abzuschätzen, da man den Leistzungszu- 
wachs selten voraus bestimmen kann. Normaler- 
weise lohnt sich der Aufwand nur bei wirklich veral- 
teten oder mit Fehlern behafteten Versionen. Auch 
zusätzliche Features und Einstellmöglichkeiten im 
neuen BIOS können ein Anreiz zum Wechsel sein. 

Das BIOS ist in ein oder zwei gesockelten 
EPROMs untergebracht, meist mit einem Aufkleber 
gekennzeichnet, und kann einfach herausgezogen 
und durch das neue ersetzt werden. 

Auflösung 

Bei einer Grafikkarte versteht man unter der 
Auflösung die Anzahl der Bildpunkte, die darge- 
stellt wird, angegeben in Spalten mal Zeilen. Übli- 
che Auflösungen bei modernen VGA-Systemen sind 
640*480, 800*600, 1024*768 und 1280*1024. 
EPROM 

(Electric Programmable Read Only Memory) Ein 
programmierbarer Baustein, in dem z.B. das BIOS 
des PC abgelegt ist. Ein ERPOM kann nur mit einem 
speziellen Programmiergerät beschrieben werden 
und hält seine Information auch dann, wenn es von 
der Stromversorgung getrennt wird. Ein EPROM 
kann unter UV-Licht gelöscht und neu beschrieben 
werden. Dadurch ist es möglich, nichtflüchtige In- 
formationen abzulegen, die bei Bedarf umpro- 
grammiert werden können. 

Farbtiefe 

Die Anzahl von Farben, die eine Grafikkarte 
gleichzeitig darstellen kann. Sie ist von der Grafik- 
hardware und dem für die Bildinformation verfüg- 
baren Speicher abhängig, da Bilder mit mehr Far- 
ben auch mehr Bildinformation benötigen. 
Taktfrequenz 

Im Computerbereich die Geschwindigkeit (in 
Mhz), mit der Prozessor und Motherboard betrie- 
ben werden. Zur Zeit kommen für Motherbaords 
Taktfrequenzen von 4,77 - 50 Mhz, für Prozessoren 
mit interner Taktvervielfachung bis zu 100 Mhz zur 
Verwendung. 
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Prozessoren und Coprozessoren für IBM-kompatiblen PCs 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 


AMD AM386SX, AM386SXL, AM386SXLV, AM386DX, AM386DXL, 

AM386DXLV, AM486SX, AM486DX, AM486DX2 - Zu den jeweils na- 
mensverwandten Intel-Modellen kompatible Prozessoren. Die mitLen- 
dende Baureihe verfügt über verschiedene Stromsparfunktionen, die 
LV-Modelle arbeiten zusätzlich mit geringerer Spannung (3,3V statt 5V). 


AMD 80C287 - 80287-kompatibler, numerischer Coprozessor zum 80286. 


C&T 386005X, 386055X, 38600DX, 38605DX -Von Chips & Technologies 
entwickelte, i3865X, bzw. i386DX kompatible Prozessoren mit zusätzli- 
chen stromsparenden und leistungssteigernden Merkmalen. 


C&T SuperMath J83700SX, SuperMath J38700DX - 80387-kompatible, 
numerische Coprozessoren zum i3865X / i386DX. 


Cyrix CX486SRX2, CX486DRX2, CX486SLC, CX486DLC, CX486DX, 

CX486DX2 - Die Modelle CX4865RX2 und CX486DRX2 sind ein doppelt so 
schnell getakteter Ersatz für den 3865X oder 386DX, der SRX kann dabei 
sogar mit einem speziellen Clip auf einen fest eingelöteten 3865X auf- 
gesteckt werden. Der CX486SLC und der CX486DLC haben keinen inter- 
nen Coprozessor und nicht alle performancesteigernden Funktionen 
des 486DX. Sie entsprechen eher einem abgespeckten 4865X, werden 
aber wegen ihrer Namen oft für echte 486er gehalten. Die Modelle 
CX486DX, CX486DX2 entsprechen dagegen weitgehend den na- 
mensähnlichen Intel-Vorbildern. 


Cyrix FasMath 82587, FasMath 83587, Fas-Math 83D87 - Intel-kompa- 
tible, numerische Coprozessoren zum 80286, i3865X und i386DX. 


IBM 386SLC, 486SLC - Von IBM entwickelte Prozessoren, die nur in den 
eigenen Modellen und als Upgrade, insbesondere für ältere PS/2 Model- 
le, verwendet werden. 


IIT 287, 3C87SX, 8C87 - Von IIT hergestellte Intel-kompatible, numeri- 
sche Coprozessoren zum 80286, i3865X und i386DX. 


Intel 8088, 8086, 80188, 80186, 80286, 80386SX (oder i386SX), 

80386DX (oder i386DX), i486SX, i486DX, i486DX2, i486DX4, Pentium 

(auch P5) - Die von Intel entwickelten und hergestellten Orginale der so- 
genannten x86-Familie in der Reihenfolge ihrer Leistung und ihres Er- 
scheinens. Diese Baureihe ist abwärtskompatibel, d.h. auch ein Pentium 
versteht alle Befehle des 8088; umgekehrt gilt das natürlich nicht, denn 
von Modell zu Modell sind neue Funktionen und leistungsfähigere Ver- 
bindungen zur Außenwelt (Daten- und Adreßbus) implementiert. Beim 
I486DX, i46DX2, i486DX4 und beim Pentium ist der Coprozessor bereits 
integriert, für alle anderen Modelle ist er als eigenständiger Baustein 
verfügbar. 


Intel 80386SL (oder i386SL) - Ein speziell für Notebooks und portable 
Computer weiterentwickelter i386er, bei dem zusätzliche Bausteine di- 
rekt im Chip integriert wurden. Außerdem arbeitet er durch eine spezi- 
elle Architektur problemlos mit Stromsparmechanismen zusammen, bei 
denen der Prozessor vorübergehend angehalten wird. 


Intel 8087, 80287, 80287XL, 80387SX, 80387DX - Die Coprozessoren zu 
den Intel Prozessoren 8088 bis 1386DX 


Intel 4875X - Der sogenannte Coprozessor zum i4865X, der diesen im Ge- 
gensatz zum i486DX nicht enthält. Da aber ein interner Coprozesor nun 
einmal nicht nachrüstbar ist, ist der 4875X eigentlich ein vollwertiger 
486DX (mit leicht veränderter Pinbelegung), der den vorhanden 4865X 
abschaltet und komplett ersetzt. 





Intel Overdrive ODP4865X, ODPR 


| 486DX, ODP4865X2, ODPR486 SX2 
- Die Overdrive-Prozessoren sind 
die von Intel befahrene Upgrade- 
schiene für verschiedene i486er, sie 


arbeiten mit interner Taktvervielfa- 
E29 chung und werden entweder in ei- 
| nen speziellen Upgradesockel oder 
| als Ersatz im Sockel des alten Prozes- 
= sors verwendet. 


Intel P24C, P24D (angekündigt) - 
| Codenamen für i486DX4 in 2 Aus- 
> u führungen für verschiedene Be- 
triebsspannungen (P24C: 3,45V neu, 
P24D: 5V, wie die Vorgängermo- 
Verschiedene Prozessoren delle). 
und Coprozessoren, wie 


sie in PCs vom XT bis 486er Intel P24T (angekündigt) - Der so- 
zum Einsatz kommen. genannte Pentium-Overdrive, ein 
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nach außen abgespeckter Pentium, der in einen 486er-Sockel paßt. 


Intel RapidCAD - Ein i386, bei dem ein Coprozessor 1387 integriert ist, und 
der über zusätzliche leistungssteigernde Merkmale verfügt. Er kann ei- 
nen ganz normalen 386er ersetzen. 


NEC V20, V25 - Zum 8088/8086 kompatible Prozessoren. 


Texas Instruments TI486SXLC2, TI486SXL2 - Von Texas Instruments 
hersgestellte Upgradeprozessoren für die 386er-Familie. 


ULSI Math.Co US83S87, US83C87 - 80387-kompatibele, numerische Co- 
prozessoren zum i3865X / i386DX. 


Weitek Abacus 3167, Abacus 4167 - Spezielle Hilfsprozessoren für ma- 
thematisch-arithmetische Funktionen zum 1386 und i486 ( zusätzlich zu 
der bereits intern vorhandenen Einheit). Im Gegensatz zu den anderen 
numerischen Coprozessoren ist der Weitek nicht zur x87-Familie kompa- 
tibel und benötigt speziell angepaßte Software. 


Bussysteme 

Das modulare Konzept des PC erlaubt es, den Computer durch verschiede- 
ne Baugruppen zu erweitern. Diese werden in die auf dem Board vor- 
handenen Steckplätze, die sogenannten Erweiterungsslots, eingesetzt. 
Dabei sind in den letzten Jahren neben dem klassischen ISA-Slot vier 
weitere Typen entstanden, die z.T. erhebliche Vorteile haben. Moderne 
Boards bieten oft zwei oder drei Bussysteme gleichzeitig an. 


1. ISA 8- und 16-Bit (Industrial Standard Architekture, AT-Bus) - Der 
Standard-PC-Erweiterungsbus, der in zwei Größen (kurz = 8 Bit, lang = 
16 Bit) Verwendung findet. Er wird schon seit dem PC/XT eingesetzt und 
wurde in den Anfängen der ATs (286er) genau definiert. Entsprechend 
veraltet, aber für viele Funktionen immer noch ausreichend sind des- 
halb die Eckdaten der Spezifikation, die eine maximale Bustaktrate von 
8,33 Mhz, eine Datenbreite von 8 bzw. 16 Bit und unabhängige Konfi- 
guration jeder einzelnen Karte über Jumper oder Dipschalter vorsehen. 


2. EISA (Extended ISA) - Die evolutionäre Weiterentwicklung zum ISA- 
Bus. Der EISA-Bus ist abwärtskompatibel zum ISA-Bus, d.h. es können 
problemlos alle ISA-Karten eingesetzt werden, wobei allerdings alle EI- 
SA-spezifischen Vorteile verlorengehen. Die Kompatibilität wird trotz 
der viel höheren Anzahl an Kontakten durch die Anordnung der An- 
schlüsse in 2 Ebenen erreicht, wobei eine ISA-Karte nur die obere Reihe 
erreichen kann, da Sie nicht tief genug in den Slot zu stecken ist. EISA 
sieht 32 Bit Datenbreite, eine konfliktfreie Konfiguration über Software 
und einen speziellen Busmaster-Betriebsmodus vor, der Daten mit bis zu 
33 Mhz direkt in den Speicher transferiert werden, ansonsten arbeitet 
auch EISA wie das Vorbild mit maximal 8,33 Mhz. Da EISA-Karten in Ent- 
wicklung und Aufbau recht aufwendig sind, hat sich dieses System nur 
für Hochleistungsrechner durchsetzen können. 


3. MCA (Microchannel) - Ein (nur) im IBM PS/2 verwendetes Bussystem, 
das zu allen anderen inkompatibel ist. 


4. VLB (VESA Local-Bus) - Ein Standard für einen Local-Bus, d.h. ein Bus- 
system, das direkt mit der CPU bverbunden ist. Der VLB hat sich aus ver- 
schiedenen Konkurrenten als Standard durchgesetzt. Beim VLB ist hin- 
ter dem ISA-Bus noch eine zusätzliche Steckerleiste angebracht, 
wodurch sich sehr lange Erweiterungskarten ergeben. Im vorderen Teil 
des VLB-Slots können alternativ normale ISA-Karten verwendet werden. 
Maximal können drei VLB Slots vorhanden sein, der Rest wird als reiner 
ISA-Slot implementiert. Je nach Anzahl der Slots arbeitet VLB mit einer 
maximalen Geschwindigkeit von 50, 40 oder 33 Mhz und einer Daten- 
breite von maximal 32 Bit. Die Konfiguration erfolgt wie bei ISA direkt 
auf der Karte. 

Da VLB-Karten in der Herstellung kaum teurer als ihre ISA-Gegenstücke 
sind, werden die meisten neuen Rechner mit mehreren VLB-Slots und 
VLB-Grafikkarten ausgeliefert. 


5. PCI (Periphal Component Interconnect) - Der von Intel forcierte Lo- 
cal-Bus-Standard. Er definiert eine maximale Geschwindigkeit von 
33Mhz und eine Datenbreite von 32 Bit, wobei eine Erweiterung auf 64 
Bit vorgesehen ist. Üblicherweise werden drei der Steckplätze als PCI, 
der Rest als ISA, EISA oder VLB ausgeführt. Der PCI-Bus ist selbstkonfigu- 
rierend, d.h. das System erkennt die eingesetzten Karten automatisch 
und stellt sie auf optimale und mit den anderen Karten verträgliche 
Werte ein, ohne daß der Benutzer eingreifen muß. Das PCI-Bussystem 
wird heutzutage hauptsächlich in Hochleistungsrechnern (Pentium und 
i486DX4) verwendet, da PCI-Erweiterungskarten deutlich teurer als die 
entsprechenden ISA- oder VLB-Modelle sind. 
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SET 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 





die folgenden Seiten sind 
Ihre Seiten. Hier kommen Sie 
zu Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wollen 
oder ein Wort des Lobes 
übrig haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 

Unter „Problemecke” 
fassen wir die Zuschriften 
derjenigen Leser zusammen, 
die Probleme mit Hard- und 
Software haben oder Fragen 
zur Installation, zu 
Shareware-Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht kennen 
Sie die Lösung eines 
angesprochenen Problems, 
haben eigene Erfahrungen 
schon gemacht und wollen 
diese anderen Anwendern 
mitteilen. Schreiben Sie an 
die 


DOS-TREND-Redaktion 
Problemecke 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 


Übrigens, ein 
Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung 

Ihrer Zuschrift sicher. 
Also greifen Sie gleich zu 
Papier und Kuli! 
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Rechnerproblem 


[Antwort eines Lesers zum Leserbrief aus 
DOS-TREND 6/7-94 von Herrn Lüders/Sprin- 
ge in der Problemecke] 


Frau/Herr Lüders hatte ein Rechnerpro- 
blem: ab und zu Warmstarts ohne Tasta- 
turberührung und/oder Tastatureingaben 
ohne Reaktion des Rechners. Die Probleme 
könnten, so seltsam das klingt, mit der 
SCSI-Platte und dem SCSI-Treiber zusam- 
menhängen. Ich.hatte bei meinem Rech- 
ner ähnliche Probleme, die erst behoben 
waren, als ein Techniker einen SCSI-Termi- 
nator am Ende des SCSI-Bus einsetzte und 
die Konfiguration der SCSI-Treiber und 
SCSI-Geräte dahingehend änderte, daß die 
SCSI-IDs lückenlos belegt waren. Es ist an- 
zunehmen, daß bei Frau/Herrn Lüders, der 
ja den SCSI-Controller und die Platte selbst 
einbaute, eine ähnliche Maßnahme zum 
Erfolg führt (oder zumindest keine Ver- 
schlechterung verursacht). 

K. FRIEDLICH, SCHWAIG 


Hilferuf zu „Works for 
Windows” 


Bei der Installation neuer Programme ha- 
be ich ein Problem, bei dem ich die Leser 
der DOS-TREND um Hilfe bitte: Auf dem 
WORKS-FOR-WINDOWS-Startbildschirm 
sind einzelne, mit der Maus anzuklickende 
Felder wie z.B. Textverarbeitung, Tabel- 
lenkalkulation, Datenbanken vorhanden. 
Die Beschriftung dieser Felder ist jedoch so 
klein, daß sie ohne Lupe nicht zu lesen 
sind. Ich habe das Programm mehrfach 
neu installiert, immer mit dem gleichen Er- 
gebnis. Auch andere Windows-Program- 
me, die ich neu installieren will (jedoch 
nicht alle), zeigen die gleiche Problematik. 
Wie kann ich die Schrift vergrößern? Wer- 
den entsprechende Einträge in der WIN- 
INI vorgenommen? 

K. SERVATIUS, GEROLSTEIN 


Drucken unter DOS 


Da ich nicht mit Windows und der dazu 
passenden Textverarbeitung arbeite, bin 
ich auf der Suche nach einer Möglichkeit, 
wie ich den Druckvorgang bei Verwen- 
dung meiner Textverarbeitung (EMTEX 
3.0) im Hintergrund laufen lassen kann. 
Prinzipiell ist dies ja mit dem DOS-Befehl 
„print“ möglich, hilft mir aber nur bedingt 


weiter, da ich Dateien drucken möchte, 
die als Binärdateien behandelt werden 
müssen. Der DR-DOS Befehl „copy / B“ 
macht dies möglich, läuft aber nicht im 
Hintergrund. In der Ausgabe 4-5/94 der 
DOS-TREND weisen Sie auf ein Programm 
mit dem Namen PRINT TO DISK hin, wel- 
ches den Druckvorgang in den Hinter- 
grund verschiebt. Leider geht aus dem Ar- 
tikel nicht hervor, ob die Behandlung von 
Binärdateien möglich ist. Meine Frage ist 
nun, ob das Programm dies kann, bzw. ob 
es andere Möglichkeiten gibt, Dateien 
(Binärdateien) im Hintergrund drucken zu 
lassen. 

J. BORNEBURG, SIEGEN 


Das Programm PRINT TO DISK verarbeitet 
ausschließlich Binärdateien, sein Haupt- 
zweck ist allerdings nicht der Hintergrund- 
druck, sondern die Umleitung der Druck- 
daten in eine Datei. Es ergänzt also 
Programme, die nur den Druck an einen 
parallelen Anschluß (LPT1 oder 2) zulas- 
sen. Die dabei entstehenden Druckdateien 
können in einer Warteschlange verwaltet 
und zu einem Zeitpunkt ausgedruckt wer- 
den, an dem der PC nicht mit wichtigeren 
Aufgaben beschäftigt ist. Im Grunde han- 
delt es sich also nur um eine - allerdings 
deutlich komfortablere - Variante Ihrer 
„COPY /B*-Lösung. Um tatsächlich im Hin- 
tergrund drucken zu können, benötigen 
Sie entweder eine Multitasking-Umge- 
bung, etwa Novell DOS 7, oder einen soge- 
nannten Druck-Spooler. 

D. Red. 


Tricks zu COMMANDER KEEN 
und KEEN DREAMS 


[Eine ganze Palette von Cheats stellt ein 

Leser der Fangemeinde von COMMANDER 

KEEN zur Verfügung:] Die nun folgenden 

Tasten müssen immer zusammen nieder- 

gedrückt werden: 

COMMANDER KEEN |, II, Ill: 

[C+T + Leertaste] 

100 Schuß und alle Keycards 

COMMANDER KEEN IV, V, VI (Aufruf mit: 
Dateiname „nowait.”, z.B. 
KEEN4 NOWAIT.) 

[F10+B] Randfarbe ändern. 

[F10+C] Aktive und inaktive Objekte 
werden gezählt. 

[F10+D] Ein Demo kann für eine Runde 
gespielt werden. Bei erneutem 
Drücken wird sie als Demo ge- 
speichert. 

[F10+E] Die Runde wird beendet und 
zählt als durchgespielt. 

[F10+G] Keen wird unsterblich. (Ach- 
tung: Wenn Keen in ein boden- 
loses Loch fällt, stirbt er den- 
noch.) 

[F10+1] Keen bekommt 99 Schuß und 
3000 Punkte. 

[F10+J] Keen hüpft so hoch Sie wollen. 

[F10+M] Beanspruchtes Memory wird an- 
gezeigt. 

[F10+N] Keen kann durch Wände, 
Decken oder Böden gehen, flie- 
gen oder fallen (Achtung: Keen 
fällt durch alle Böden und stirbt, 
wenn nicht rechtzeitig die Ta- 
sten noch einmal gedrückt wer- 
den.). 

[F10+5] Zwischen zwei verschiedenen 
Geschwindigkeiten auswählen. 


[F10+T] SpriteTest. 
[F10 + W] Warpzone. 
[F10+Y] Game over. 


KEEN DREAMS 

[F10+G] Keen wird unbesiegbar. 

[F10+1] 99 Schuß, alle Schlüssel und alle 
Items. 

[F10 +J] Keen springt so hoch Sie wollen. 
(Achtung: bei Berührung einer 
Decke oder Plattform stürzt 
Keen ab.) 

[F10+5S] Geschwindigkeit langsam oder 
schnell. 

[F10 + W] Warpzone. 

Das waren alle Tips. Ich hoffe, ich konnte 

einigen COMMANDER-KEEN-Fans weiter- 

helfen. 

M. MÜHLFELD, AUBSTADT 


RAM-Probleme 


Wir haben einen 386er-Computer mit 40 
MHz, 128 KB Cache und 4 MB RAM. Viele 
DOS-Spiele, die ich oft benutze, brauchen 
mind. 570 KB RAM. Alle diese Spiele laufen 
nur, wenn in der AUTOEXEC.BAT „smart- 
drv.exe” nicht erscheint und der CD-ROM- 
Treiber für unser neues Laufwerk in der 
CONFIG.SYS nicht enthalten ist, da diese 
immer im RAM-Speicher bleiben und von 
den insgesammt 640 KB für DOS einen be- 
trächtlichen Teil benötigen. Wenn alle 
Treiber in der CONFIG.SYS stehen, und 
wenn in der AUTOEXEC.BAT alles wichtige 
enthalten ist, sind nur mehr 512 KB übrig 
(mit dem DOS-Befehl „mem“ erfährt man 
alle Daten über den Arbeitsspeicher). Die 
meisten Programme und Spiele starte ich 
direkt von der CD. Oft kann ich dann am 
Bildschirm lesen, daß zu wenig RAM-Spei- 
cher zur Verfügung steht. Ich muß daher 
das Spiel auf die Festplatte kopieren und 
eine Startdiskette ohne SMARTDRV.EXE 
und ohne CD-ROM-Treiber einlegen und 
den Computer neu starten. Wenn ich das 
Spiel getestet habe, muß ich den Compu- 
ter ein weiteres Mal ohne Startdiskette 
neu starten, um mit dem CD-ROM-Lauf- 
werk arbeiten zu können. Ich weiß, daß 
man den EMS- und XMS-Speicher in der 
CONFIG.SYS mit dem Befehl: „device=C:\ 
windows\emm386.exe RAM” festlegen 
kann. Da die meisten Spiele weder den 
EMS- noch den XMS-Speicher benötigen, 
ist es sehr umständlich, eine Shareware-CD 
mit 200 Spielen zu testen. Ich möchte also 
wissen, ob und wie man trotz 
SMARDRV.EXE, was die Ausführung von 
Windows um etliches beschleunigt und 
den CD-ROM-Treiber auf 600 KB RAM für 
ein ausführbares Programm in DOS 
kommt. Falls dies nicht möglich ist, wäre es 
von Nutzen, weiteren RAM-Speicher zu 
kaufen und falls ja, wieviel? 

W. Fischer, A-NEUFELDEN 


Ihr Problem liegt nicht im fehlenden Spei- 
cher begründet, sondern an der Beschrän- 
kung von DOS auf 640 KB Arbeitsspeicher. 
Was über diese Grenze hinausgeht, kann 
nur von speziellen Speicherverwaltungs- 
programmen zur Verfügung gestellt wer- 
den. Dazu zählt das von Ihnen erwähnte 
Hilfsprogramm EMM386.EXE. Es wird so- 
wohl mit DOS ab Version 5.0 als auch mit 
Windows geliefert. Wenn Sie beides besit- 
zen, sollten Sie Ihr DOS- und Windows- 
Verzeichnis überprüfen und immer die 
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neueste Version des Programms verwen- 
den. Entscheidend ist in jedem Fall, daß 
EMM386.EXE nicht nur EMS- und XMS- 
Speicher verwaltet, sondern auch den ver- 
fügbaren Arbeitsspeicher erweitert, in- 
dem es DOS selbst sowie residenten 
Hilfsprogrammen Speicherbereiche zwi- 
schen 640 und 1024 KB zugänglich macht, 
die eigentlich dem System vorbehalten 
sind: die sogenannte High Memory Area 
(HMA) und die Upper Memory Blocks 
(UMB). Durch das Auslagern oder „Hochla- 
den” von Hilfsprogrammen in diese Spei- 
cherbereiche bleibt der knappe Arbeits- 
speicher frei für Anwendungen. Typische 
Kandidaten für das Hochladen sind Tasta- 
tur- und Maustreiber, aber auch die von 
Ihnen angeführten CD-ROM-Treiber und 
Cacheprogramme. Nach soviel Theorie 
(die Sie im DOS-Handbuch vertiefen kön- 
nen) nun zur Praxis. Mit der von Ihnen ge- 
schilderten Konfiguration sollten Sie Ihren 
Spielen problemlos mehr als 600 KB bieten 
können, ohne auf SMARTDRV.EXE verzich- 
ten zu müssen. Orientieren Sie sich an den 
folgenden Beispieldateien - entscheidend 
sind die ersten beiden Zeilen der Datei 
CONFIG.SYS, mit denen Sie DOS anweisen, 
Zusatzspeicher zur Verfügung zu stellen. 
Die dritte Zeile bewirkt, daß sich DOS 
selbst weitgehend in diese Bereiche 
„zurückzieht”. Um auch andere Treiber 
und Programme dorthin zu verfrachten, 
sollten Sie die Befehle DEVICEHIGH und 
LOADHIGH (abgekürzt LH) verwenden. Ei- 
ne Ausnahme ist der Festplattencache 
SMARTDRIVE von Microsoft: er lagert sich 
selbsttätig in den hohen Speicherbereich 
aus, sofern genug davon zur Verfügung 
steht. SMARTDRV.EXE können Sie also oh- 
ne LH-Anweisung starten. Angesichts der 
vielfältigen Konfigurationsmöglichkeiten 
eines PCs kann es allgemeingültige Start- 
dateien nicht geben; unsere Empfehlun- 
gen gehen von einem Standard-Windows- 
PC mit Maus und CD-ROM-Laufwerk aus. 
Programmpfade und besonders die Para- 
meter der CD-ROM-Treiber können in 
Ihrem System ganz anders aussehen; än- 
dern Sie daran bitte nichts. Grundsätzlich 
sollten Sie vor jeder Bastelei an den Start- 
dateien eine Bootdiskette bereithalten, 
auf die Sie die alten, funktionierenden 
Versionen von CONFIG.SYS und AUTO- 
EXEC.BAT kopieren. Mit Hilfe dieser Dis- 
kette können Sie den Rechner wieder in 
den alten Zustand zurückversetzen, fallser 
nach Ihren Eingriffen nicht mehr starten 
sollte. So ausgerüstet, können Sie unsere 
Empfehlungen risikolos ausprobieren: 


CONFIG.SYS 


DEVICE=C:\WINDOWS\HIMEM.SYS 
DEVICE=C:\WINDOWS\EMM386.EXE 
NOEMS 

DOS=HIGH,UMB 

BUFFERS=10 

FILES=40 
COUNTRY=049,,C:\DOS\COUNTRY.SYS 
DEVICEHIGH=C:!\DEVIMTMCDS.SYS 
/D:MSCD001 /P:320 1:11 /x 


AUTOEXEC.BAT 


C:\WINDOWS\SMARTDRV.EXE /X 2048 512 
ROMPT $P$G 

PATH C:\DOS;C:\WINDOWS 

SET TEMP=C:\TEMP 

LH KEYB GR,C:\DOS\KEYBOARD.SYS 
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LH DOSKEY/INSERT 

LH C\WINDOWS\MOUSE.COM 

LH C\WINDOWS\MSCDEX.EXE 15 
/D:MSCD001 /M:10 


Unser Testrechner verfügt mit dieser Kon- 
figuration (DOS 5.0, Windows für Work- 
groups 3.11) über 631.714 freie Bytes im 
Arbeitsspeicher. Ein letzter Tip: genaueren 
Aufschluß über die Speicherbelegung als 
der Befehl MEM verschafft das Diagnose- 
tool MSD.EXE, das DOS und Windows bei- 
liegt. 

D. Red. 


Print-Programm 


Nachdem auch ich mich mit einem Pro- 
blem herumquäle, wende ich mich an Sie, 
in der Hoffnung, daß ein Leser Ihrer Zei- 
tung eine Lösung dafür hat. 
Unter den DOS-Betriebssystemen gibt es 
das „wunderschöne” Print-Kommando. 
Leider ist es jedoch nicht möglich, 
während des Arbeitens die Druckerschnitt- 
stelle ohne „Reboot“ zu wechseln. Muß 
man dieses des öfteren tun, so versucht 
man auf das Programm „Print“ zu verzich- 
ten und nimmt dafür längere Wartezeiten 
in Kauf, anstatt den Rechner unzählige 
Male in die Knie zu zwingen. 
Frage: Gibt es für DOS-Betriebssysteme als 
PD oder Shareware Spool-Programme, die 
das „Print-Programm” ersetzen können? 
H. BroIcH, MÜNCHEN 


DDISK-PROGRAMM 


Ich habe noch etliche Amiga-Disketten mit 
Daten, die sehr wichtig sind. Gibt es ein 
DISK-Programm, welches es möglich 
macht, diese Daten auf dem PC zu lesen? 
Wer kann mir die Programme, und wo 
man sie bekommen kann, nennen? 

K. KOHLER, MÖGGLINGEN 


Kleines Tool 


[Ergänzung zu Leserbrief „Kleines Tool” in 
der Problemecke von Heft 6-7/94.] Richtig 
ist, daß der Interrupt 19hex einen Neustart 
des Computers auslösen soll - es kann aber 
unter bestimmten Bedingungen auch 
„nur” zu einem Absturz des Systems kom- 
men: Nach dem Aufruf des Interrupts wird 
zwar der RAM-Speicher gelöscht, nicht je- 
doch die Interrupt-Tabelle im Bereich von 
00hex bis 1Chex. Hat ein (TSR-)Programm 
einen Interrupt in diesem Bereich umge- 
lenkt (z.B. den Timerinterrupt 08hex), 
führt der nächste Aufruf ins Leere, und ein 
Crash ist die Folge. Eine bessere Möglich- 
keit, wahlweise einen Warm- oder einen 
Kaltstart auszulösen, ist der direkte Aufruf 
der Restart-Routine im BIOS. Folgende 
PASCAL-Zeilen demonstrieren dies: 
MemW [$40:$72] :=$1234; 
Inline($EA/$00/$00/$FF/$FF); 
Zuerst wird (für einen Warmstart) der 
Wert $1234 an die Speicherstelle 
0040:0072 geschrieben; dann erfolgt ein 
FAR-Sprung an die Adresse FFFF:0000. Soll 
ein Kaltstart erfolgen, muß der Wert 
$1234 (4.660 dezimal) durch Null ersetzt 
werden. 

R. SPECHT, MEMMINGEN 


VOC-Dateien 


T. Coenen aus Lindau [Leserbrief „Over- 
lay“-Datei in der Problemecke 6-7/94] frag- 
te nach einer Möglichkeit, VOC-Dateien 
als Overlays zu verpacken: 
Zuerst müssen die VOC-Dateien, die nicht 
größer als 64 KB sein dürfen, mittels BIN- 
OB) in ein für TURBO PASCAL verständli- 
ches Format gebracht werden. 
Aufruf z.B.: BINOBJ SOUND.VOC SO- 
UND.OB) SoundProc 
Dann kann die Datei (alleine oder mit an- 
deren) in eine Unit verpackt werden, die 
etwa so aussieht: 
UNIT VOCSound; 
INTERFACE 
procedure SoundProc; 
procedure PlaySound; 
IMPLEMENTATION 
procedure SoundProc; external; 
{$L SOUND.OBJ} 
procedure PlaySound; 
var Offset: Longlnt; 
begin 
Offset:=(MemL [Seg(SoundProc) : Ofs 
(SoundProc)] SHL 8) SHR 16; 
{Player-Aufruf; VOC-Daten-Adr. mit Ptr 
(CSeg, Offset) ermitteln } 
end; 
end. 
Wichtig ist, die Unit mit {$F+,0+} zu compi- 
lieren und sie im Hauptprogramm als 
Overlay zu deklarieren (mit {$0 VOC 
Sound)). 
Essind ein paar „Verrenkungen” nötig, da 
sichergestellt werden muß, daß sich die 
VOC-Overlay-Datei zum benötigten Zeit- 
punkt auch wirklich im Speicher befindet; 
außerdem muß die korrekte Adresse der 
Daten ermittelt werden, da diese sich - je 
nach Position der Unit im Overlay-Puffer 
ändern können. Aus diesen Gründen muß 
die Abspielprozedur „PlaySound“ mit in 
die Unit VOCSound aufgenommen wer- 
den. Mit diesem Verfahren können nicht 
nur VOC-Dateien als Overlays verpackt 
werden, sondern beliebige Daten wie So- 
unds, Bilder, Texte, 

R. SPECHT, MEMMINGEN 


QB-UTIL V4.5? 


[Zum Leserbrief von G. Karbowski, Gehr- 
den in Heft 6-7/94] 

Nach meiner Kenntnis bekommt man QB- 
UTIL 4.5 in Deutschland nicht mehr, d.h. 
ich habe sämtliche Kataloge und Mailbo- 
xen aus Deutschland durchgestöbert und 
bin nicht fündig geworden. Mein Tip: Fra- 
gen Sie doch bei einem guten Shareware- 
Händler in den USA nach (sie werben in 
manchen Zeitschriften). Nun zur Frage, ob 
neuere Quick-Basic-Tools(-boxen) auf dem 
Shareware-Markt vorhanden sind. Ich ha- 
be sehr gute Erfahrungen mit Animation 
Qb+2.0: Man kann damit sehr gut PCX-Bil- 
der, sehr viele Schriftsätze und mit einer 
Soundkarte sehr schöne Töne auf dem PC 
zeigen (ideal für Spiele usw.). Der einzige 
Nachteil an dem Programm ist, daß nur die 
Datei ANIMAT.QLB dabei ist, und nicht die 
Datei ANIMAT.LIB, d.h. man kann keine 
EXE-Dateien erzeugen (Qb+ gibt es bei 
PEARL AGENCY). Als kommerzielle Tool- 
box ist die Quick-Basic-Toolbox von DATA 
BECKER zu empfehlen. Sie kostet zwar DM 
99,—, aber mit ihr kann man sehr schöne 


Menüs und Tortendiagramme bauen usw.. 
F. FALKENBERG, HOLZKIRCHEN 


Cheats für DOOM 


In der Ausgabe 6-7/94 habe ich in einem 

Leserbrief einen Cheat für DOOM ent- 

deckt. Da ich an dem Abdruck sehe, daß 

Interesse an Tips zu DOOM besteht, schrei- 

be ich im folgenden alle mir bekannten 

Cheats auf. Die folgenden Buchstaben 

müssen im Spiel einfach nacheinander ein- 

gegeben werden: 

IDDQD: Unsterblichkeit 

IDKFA: Alle Waffen, Codekarten und 
100% Health 

IDSPISPOPD: Man kann durch alle Wände 
und geschlossenen Türen laufen, 
aber nichts mehr aufsammeln. 
Durch nochmalige Eingabe wird 
der Modus wieder deaktiviert. 

IDBEHOLD: Führt in ein Spezialmenü. Im 
Menü sind die folgenden Optionen 
durch Eingabe des entsprechenden 
Buchstabens zu wählen: 

$: Mit Waffe 1 ist man solange beson- 
ders stark, wie der Bildschirm rot 
bleibt. 

V: Man kann im Dunkeln sehen und 
ist unverwundbar (zeitlich be- 
grenzt). 

l: Man ist solange unsichtbar, bis die 
Waffe nicht mehr flimmert. 

R: Man kann unbeschadet durch die 
grüne Pampe gehen (zeitlich be- 
grenzt). 

L: Licht wird verstärkt. 

A: Die Karte wird vervollständigt 
(geht nicht mehr nach IDDT) 
IDCLEVxy: Teleport nach Episode x und Le- 

vel y (Level 9 ist der Geheimlevel). 

IDCHOPPERS: Kettensäge. 

IDMYPOS: Position innerhalb des Levels 
wird in Hexcodes ausgegeben. 

IDDT: Die Karte wird vervollständigt, 
nochmal die gleiche Kombination: 
Alle Objekte und Gegner werden 
als grüne Dreiecke dargestellt. 

Parameter beim Starten von DOOM: 

-devparm: Durch Druck auf [F1] wird der 
aktuelle Bildschirm in einer PCX- 
Datei gespeichert. 

-record x: Nimmt das Spiel unter dem Dat- 
einamen x auf. 

-playdemo x: Spielt das vorher aufgenom- 
mene Spiel wieder ab. 

-net x: Startet Netzwerkspiel mit mehreren 
Spielern, wobei x die Anzahl der 
Spieler angibt. 

B. SACHSENBERG, CUXHAVEN 


Laufwerkstausch 


Ich möchte gerne meine Laufwerke tau- 
schen, um so das 3,5-Zoll-Laufwerk (B:) 
zum Bootlaufwerk zu machen. Nur wie be- 
komme ich das A: zum B: und das B: zum 
A? 

Ich besitze einen HIGHSCREEN 4865X25 
(kein Kommentar, ich kenne das Ge- 
schwindigkeitsproblem!) mit zwei Lauf- 
werken (s.o.). An Treibern bin ich nicht in- 
teressiert, denn mein Hauptspeicher liegt 
schon bei 602 KB. Ich habe mir schon über- 
legt, ob es eine Möglichkeit wie bei VGA- 
Bootmenü (VGACOPYD 4.6b) gibt, die 
Laufwerke zu tauschen; nur eben dauer- 


haft! 
$. LAUBSCHER, SPEYER 
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Die dauerhafteste und beste Lösung ist zu- 
gleich die billigste, denn sie setzt nur et- 
was handwerkliches Geschick und eventu- 
ell ein Kabel für wenige Mark voraus. Ob 
ein Diskettenlaufwerk als Laufwerk A an- 
gesprochen wird, hängt von zweierlei ab: 
von der Kabelverbindung der Laufwerke 
zum Controller und den Einträgen im 
BIOS. Wenn Sie sich also zutrauen, das 
Gehäuse Ihres Rechners zu öffnen und ein 
Kabel umzustecken, gehen Sie folgender- 
maßen vor: 
1. Schalten Sie den PC aus, und ziehen Sie 
das Netzkabel! 
2. Öffnen Sie das Gehäuse, und suchen Sie 
das Laufwerkskabel. Es verbindet die Dis- 
kettenlaufwerke mit dem Controller, der 
entweder in einem Steckplatz oder direkt 
auf der Hauptplatine zu finden ist. Das Ka- 
bel hat zwei Anschlüsse: Laufwerk A wird 
dort angeschlossen, wo Sie ein verdrehtes 
Kabelstück finden; in Ihrem Fall wird es 
sich um das 5,25-Zoll-Laufwerk handeln. 
3. Notieren Sie sich bei allen Anschlüssen 
die Position der roten Kabelkante. Sie be- 
zeichnet Pin 1 und muß nach dem Tausch 
wieder auf der gleichen Seite des An- 
schlusses eingesteckt werden. Das gleiche 
gilt für das andere Kabelende, den An- 
schluß an den Controller. 
4. Ziehen Sie das Kabel von beiden Lauf- 
werken ab, und vergewissern Sie sich, daß 
die Kabellänge auch für die umgekehrte 
Anschlußfolge ausreicht. Da oft an jedem 
Zentimeter Kabel gespart wird, ist das 
nicht in jedem Rechner der Fall. 
5. Prüfen Sie nach, ob Sie die Kabelan- 
schlüsse vertauschen können; Disketten- 
laufwerke werden entweder über einen 
34-poligen Pfosten- oder einen Flach- 
stecker angeschlossen. Im Idealfall besitzt 
Ihr Kabel beide Varianten für beide Lauf- 
werke; andernfalls müssen Sie sich ein ent- 
sprechendes Kabel oder einen Adapter im 
Fachhandel besorgen. 
6. Der Rest ist ein Kinderspiel: verbinden 
Sie das verdrehte Kabelende mit dem 3,5- 
Zoll-, den zweiten Anschluß mit dem 5,25- 
Zoll-Laufwerk. Wenn Sie das Kabel kom- 
plett austauschen, stecken Sie das andere 
Kabelende in den Anschluß des Control- 
lers; beachten Sie bitte bei allen Anschlüs- 
sen die Position von Pin 1 (die rote Kante), 
und wenden Sie beim Einstecken keine 
Gewalt an! 
7. Zum Abschluß müssen Sie dem Rechner 
die Änderungen in seinem Innenleben 
mitteilen. Dazu rufen Sie während des 
Boot-Vorgangs das BIOS-Setup auf und 
nehmen die entsprechenden Einträge vor. 
Im AMI-BIOS sind sie im „Standard CMOS- 
Setup“ zu finden, benutzt Ihr Rechner ein 
anderes BIOS, finden Sie die Angaben im 
Handbuch. Speichern Sie die Änderungen 
(nicht vergessen: vor dem Laden des deut- 
schen Tastaturtreibers geben Sie „Y” für 
Yes durch Druck auf die „Z“-Taste ein!). 
8. Schrauben Sie Ihren Rechner wieder zu, 
und vergessen Sie nicht, daß Sie nun vom 
3,5-Zoll-Laufwerk booten werden - Boot- 
und Rettungsdisketten sollten schleunigst 
auf das neue Format übertragen werden! 
D. Red. 


Vertriebsproblem 


Seit einiger Zeit beschäftige ich mich mit 
der Programmiersprache TURBO PASCAL. 
Mehr zur Übung sind einige kleinere Pro- 
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gramme (20 - 50 MB) entstanden, die für 
die Schublade eigentlich zu schade sind. 
Da ich vorher schon beruflich mit Soft- 
ware-Entwicklung zu tun hatte, sind das 
keine Anfängerprogramme. Allerdings ha- 
be ich keine Erfahrung, wie man solche 
Programme „an den Mann bringen” kann. 
Können Sie mir beim Einstieg helfen, in- 
dem Sie mir eine Stelle nennen, der man 
solche Programme zweckmäßigerweise 
anbietet, oder bleibt mir nichts anderes 
übrig, als jede Menge PD- und Shareware- 
Firmen anzuschreiben? 

J. RUDOLPH, JENA 


Wenn Sie sich nicht die Mühe machen wol- 
len, Ihre Programme an alle Shareware- 
Händler zu schicken, so besteht die Mög- 
lichkeit, Ihre Programme an die deutsche 
Shareware (DS) Händler- und Autorenver- 
einigung zu senden. Die DS übernimmt für 
Autoren, die Mitglied in der DS sind, die 
Verteilung der Programme, bietet einen 
Update-Service an und organisiert auch 
Werbeaktionen. Bei der DS handelt es sich 
um das deutsche Pendant zur amerikani- 
schen Shareware-Organsation ASP. 

D. Red. 


Speichererweiterung? 


Bei meinem 286er Aquarius-PC beabsichti- 
ge ich, die Speicherkapazität von 1.024 KB 
zu erhöhen. Dazu wurde entsprechend 
der Systemerläuterung „286/12 (TI)” von 
der Systemplatine der Jumper 2 geöffnet 
und die 12 DIP-DRAMs der Bänke 0 und 1 
entfernt. Dafür wurden 2 SIP-Module auf 
Bank 0 eingesetzt. Im Ergebnis erfolgte die 
Anzeige von 2.048 KB beim Hochfahren 
und der Überprüfung mit „mem /p“. Ein 
Laden von Programmen in den oberen 
Speicherbereich mit „Ih“ ist jedoch nicht 
mehr möglich. Die Systemunterlagen ge- 
ben keine Auskunft, unter welchen Bedin- 
gungen dies jetzt möglich ist. Wer hat das 
gleiche Problem bereits gemeistert und 
kann mir helfen? 

P. GEHLHOFF, CHEMNITZ 


Fehler bei SCAN 


[Zum Leserbrief von I. Schäfer in der Pro- 
blemecke der Ausgabe 6-7/94] 


Mir ist der Fehler, den SCAN in Verbindung 
mit VSAFE verursacht, bekannt. Die einzi- 
ge Möglichkeit, diesen Fehler zu verhin- 
dern, ist VSAFE zu deinstallieren. SCAN 
meldet den „Filler“-Virus. Mir ist aber auch 
die Meldung „Found Israeli Boot-Virus“ 
bekannt. Nun zu MS-Antivirus: Ich habe 
auch einen älteren 286er, der mit dem 
„Malta Maltese Amoebia Irish Virus” infin- 
ziert war. Als ich ihn mit MS-Antivirus ent- 
fernen wollte, liefen gut 40% der Dateien 
nicht mehr. Beim gleichen Versuch mit 
SCAN wurden alle Dateien (bis auf drei) 
problemlos wiederhergestellt. Vorausset- 
zung dafür ist, daß Sie immer die neueste 
Version von SCAN und CLEAN benützen. 
A. RuNGE, AUGSBURG 


Es ist tröstlich zu sehen, daß man nicht der 
einzige ist mit einem bestimmten Pro- 
blem: 

Ich rufe VSAFE in der AUTOEXEC.BAT auf 
und habe dann auch mal die SCAN.EXE 


(Version 111) eingesetzt. Resultat: es wur- 
de der Virus „Filler“ gemeldet, einen Tag 
später stattdessen der Virus „Israeli Boot”. 
Nach dem Booten per sauberer Diskette 
wurde die Festplatte dann aber wieder vi- 
renfrei gemeldet. Ich schrieb McAfee an, 
die mir mitteilten, daß es sich um eine 
durch VSAFE verursachte Fehlermeldung 
handle, und daß man nie zwei Antivirus- 
programme verschiedener Hersteller 
gleichzeitig einsetzen solle. 

W. Dickes, DÜREN 


Entsprechender Treiber? 


Ich bin im Besitz einer ET4000 SVGA-Gra- 
fikkarte mit 1 MB RAM. Laut Herstelleran- 
gaben ist die Karte fähig, bis zu 1024*768 
Punkte bei 256 Farben darzustellen. Unter 
DOS funktioniert dies auch einwandfrei, 
doch unter Windows fehlt mir einfach der 
entsprechende Treiber. Mehr als Windo- 
ws-SVGA-Auflösung bei 16 Farben bringe 
ich nicht zustande. Leider fehlt mir von 
dem Hersteller, „MAXData Computer 
GmbH” die Adresse, so daß ich dort nicht 
nach einem aktuellen Treiber für Windows 
3.1 anfragen kann. Vielleicht wissen ja Sie 
oder einer Ihrer Leser, wie ich dieses Pro- 
blem beseitigen kann? 

$. GEIGER, SCHRIESHEIM 


Festplattenproblem 


Zu Ihrem Problem kann ich nur sagen 
„Pech“. Eigentlich sind Festplatten von 
SEAGATE von guter Qualität. Aber nun zur 
Sache: Haben Sie schon einmal versucht, 
Ihre Festplatte „Low-Level” zu formatie- 
ren? 
Wenn nein, dann versuchen Sie es doch 
mal. Das dürfte wohl die letzte Möglich- 
keit sein. Eine „Low-Level”-Formatierung 
können Sie durch das BIOS Ihres Rechners 
vornehmen, sofern er dies unterstützt. 
Sollte das nicht der Fall sein, so müßten Sie 
sich ein externes „Low-Level”-Formatpro- 
gramm besorgen; z.B. bei PEARL AGENCY. 
Sollten Sie keinen Ersatz von Ihrer Firma 
bekommen, kann ich Ihnen nur den Tip 
geben, wenden Sie sich direkt an den Her- 
steller der SEAGATE-Platten. 

R. SEIDEL, FRIEDRICHSDORF 


EXPAND und Platzhalter 


Ich muß mich endlich einmal zu einem ge- 
wiß für viele Leser interessanten Problem 
äußern. In vielen „schlauen Büchern“ und 
DOS-Hilfsprogrammen (so auch im DOS- 
INTEGRATOR, Heft 6-7/94) wird behaup- 
tet, daß das DOS-Programm EXPAND die 
Anwendung von Platzhaltern nicht zuläßt. 
Das ist so gesagt einfach falsch. Nur die 
Verwendung von *.* ist nicht möglich! 
(Logisch: Was soll denn expandiert wer- 
den?) Man muß annehmen, daß die Auto- 
ren sich auf die oftmals nicht zutreffenden 
Angaben von MICROSOFT verlassen und 
die Sache nicht überprüfen. Hier einige 
Möglichkeiten: 

-EXPAND A:\*.2?_ EXPAND fragt 
nun nach dem Ziel und man gibt den ge- 
wünschten Zielpfad ein. 

- alle Dateien vom Laufwerk A werden nun 
in den Zielpfad expandiert. Die Dateier- 
weiterung wird nicht geändert, man kann 
sie dann unter Verwendung von Platzhal- 


tern gruppenweise zuordnen. 


-EXPAND A:\*.DL_ expandiert alle 
Dateien mit der Extension .DL_ in den Ziel- 
pfad (siehe oben). 


Im Zielverzeichnis ordnet man dann den 
Dateien ihre korrekte Extension zu: REN 
*.DL_*.DLL. Das war's dann schon! 
Der umständliche Weg über das SETUP, 
bzw. die zeitraubende Alternative des Ex- 
pandierens jeder einzelnen Datei bleibt 
dem Anwender damit erspart. 

$03W. EisEnKRÄMER, HALLE 


Vorschlag 


Ich möchte Ihnen einmal einen Vorschlag 
machen: Sie könnten doch mal bei dem 
TURBO-PASCAL-Kurs zeigen, wie man sich 
in einem Raum bewegen kann. Ich meine 
damit, daß, wenn ich z.B. die Cursor-Taste 
drücke (die rechte), dann sollte man von 
dem Körper, in dem man sich befindet, 
mehr die rechte Seite sehen. Und dann 
noch eine Frage: Ich habe ein Programm 
geschrieben, das ich als FREEWARE anbie- 
ten möchte, an wen muß ich mich wen- 
den? 


B. NOATSCH, LÜBBENAU 


Sie können sich mit der Freeware an jeden 
Shareware-Händler wenden, der Ihnen 
mitteilen wird, inwieweit das Programm in 
sein Sortiment aufgenommen wird oder 
nicht. 

D. Red. 


TP-Programmierer gesucht! 


Welcher TP-Programmierer kann mir hel- 
fen? Ich bin gerade dabei, ein kleines 
Shareware-Programm zu programmieren. 
Es soll ein DIR-Befehl-Ersatz mit vielen Ex- 
tras, ein PCX-Betrachter und ein Mini- 
Mod-Player in einem sein. Ich habe nur mit 
einer Kleinigkeit ganz große Probleme, 
obwohl es sich vielleicht lächerlich anhört: 
Ich weiß nicht, wie man in TP eine Option 
einbauen soll, daß der DIR-Befehl alle Da- 
teien der Festplatte anzeigt, wie das bei 
dem DOS-Befehl „dir / s" geschehen wür- 
de. Ich verwende zum Suchen von Dateien 
den Befehl „Findfirst” und ich habe ganz 
einfach keine Ahnung, wie man diese Klei- 
nigkeit bewerkstelligt. Der Rest ist mir 
klar. Bitte helft mir! 


B. BiHLER, OFFINGEN 


Windows-Treiber gesucht 


W. Eisheuer suchte in 6-7/94 nach Win- 
dows-Treibern für seine/ihre Grafikkarte. 
Den Angaben zufolge handelt es sich 
wahrscheinlich um eine Trident-kompa- 
tible Karte. Die Trident-Chips waren früher 
weit verbreitet, und die meisten Sharewa- 
re-Händler haben daher passende Treiber 
im Sortiment. Um den Chipsatz zu identifi- 
zieren, bietet sich auch das bei VPIC mitge- 
lieferte Utility WHICHVGA an. Allerdings 
kann ich aus eigener Erfahrung sagen, daß 
die Arbeit unter Windows mit Trident-Kar- 
ten wegen deren sehr geringen Geschwin- 
digkeit kein Vergnügen ist. Der Einbau ei- 
ner einfachen Beschleunigerkarte kann da 
schon Wunder wirken. 


U. GAYER, EBERDINGEN-NUssDoRF 
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Junge Frau verrät 
die größten Geheim 
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Kfz- 
Führerschein- 
Probleme... 


.. gleich welcher Art, 
wir helfen Ihnen garantiert! 


Motorboot- 
führerschein... 


.. International anerkannt 
bis 20m Motorjacht- und 35m 
| Segeljacht für See- und Binnenschif- 
fahrt; einfach per Post erwerben! 


Telefon: 0034165831476 
EMC + Mail-Box 252 
Calle Corbeta » 10 * E-03710 Calpe 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


! Im Angebot über 
19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 
PC-Sig. über 3300 mit den 
neuesten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 
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M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11 06 
41011 Mönchengladbach 1 
=> (02161) 632132 
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Das Mega- -Emulator- Paket 
100%tige Software-Emulation folgender Systeme: 
Atari 400/800/800XL/800XE 
Atari-Disketten im PC-Laufwerk. C64 | 
ab 286er - Bereits mit 10 Spielen! 
Kann C64er Disketten im PC-Laufwerk | 
lesen. Amiga- (Ausprobieren) Apple Il 
Sinclaer 80 Spectr., Super Nintendo 
mit Joypad-Emul. und Zubehör. 
| Und andere... Preis nur DM 49,90 


C64 Zusatzpaket mit 100 Spiele ...... DM 29,90 
Die PC-Werkzeugkiste - Tools, Utilit. DM 19,90 
A.M.S. Produktk. incl. Die Siedler DM 2,00 
Visual-Hot-Girls - Erotik-CD 600 MB DM 49,90 
Multimedia Erotik - CD Win. 600 MB DM 69,90 
Top-Ware - Monats-CD 500 MB Share DM 24,90 
BigTits - Erotikp. für Kenner (Disk) DM 29,90 


Bitte denken Sie bei Software für Erwochsene an den Altersnachweisl 


Aachener Medien & Softwareservice 
Narzissenstr. 3 - 52477 Alsdorf - FON-FAX 02404/97082 
Erste Vollgrafische Mailbox 02404/97302 & 671226 
Bankeinzug DM 5 - Bar/Scheck DM 7-NNDM 11 


SUPERSOFT 


über 3000 deutsche Disketten 
insgesamt über 14000 MS-DOS-Disks 
u Ne - etikettiert, geprüft und vorrätig - 


359” 1000 Spiele - 600 Win - 150 Sound 


1,80 360 KB 


2,90 DM 720 KB Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 






















PD-Zeitschriften bestellen 


(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 
Port./Verp. DM 4.- bei NN insgesamt DM 9.- 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel: O 21 52/5 00 81 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 . KTO: 2221372 
Fax 0 21 52/51 97 29 
Mailbox 0 21 52/51 86 21 


ses SPIELE vr 


az Puzzle Taktik 
Action Strategie 

Adventures 

Brettspiele 

= Ei bsnspiele 
Würfelspiele 
Kinderspiele 

| Windows-Spiele 

\Yr Gratiskatalog anfordern 


'Shareware- & PD-Spiele 
Matthias Vopel 
Stolberger Str. 3 
| 06124 Halle 
Tel+Fax 0345-649775 
Mo. - Fr. 12.00 - 19.00 















Gabi’s PD Kistchen 
Bahnhofstr.26 N 
34442 Wolfsburg 
Tel. 05362/62072 
Fax 05362/64682 
Service-Mailbox 05362/65387 


AT-Bus Festplatten 










Eonner:340 MB... sure 479,- 

Gönner 540:MB use tinene 619,— 

SCSI Festplatten 

Eonner540:.MB.- u.a 879,- 
| EonnerT:06GB rennen 1229,- 
| Tintenstrahldrucker 

HP-Deskiet:520 .....:ssssseseisesasssnecsungss 609,- 
| HP-Deskjet 560 auneansenneunnennnennnnnnnnnn- 1219,- 

Komplettangebot 


486 DX 2-66, 256 KB Cache, Big Tower, 
8 MB Ram, 1 MB VGA-Karte, 540 MB Festpl., | 
3,5” Laufwerk, CD-Rom Mitsumi, 15” Monitor, 
3-Tasten Mouse, MS-Dos 6.2, Windows 3.1 
3149,- DM 


PD und Shareware Katalog für ....3,- 
Pfogammaad..eunannenmenuarnee 1,- 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten! DM-Preise | 
zzgl. Versand. Wir versenden „nur" per UPS !!! 








PD/Shareware-Versand 
je Disk (DD) 2,20 DM 
HD-Zuschlag 1,20 DM 
Versandkosten Bar/Scheck 5,- DM 
Nachnahme 9,-— DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 


CD-ROMS’s 
Pegasus 4.0 42,- 
Night Owl 12 54,- 
Rebell Assault (deutsch) 99, — 
Legend of Kyrandia 69,- 
Mad Dog McCree II 95,- 
Wet Dreams (1-3) je 29,95 


Mitsumi CD-ROM Laufw. FX 001 D 319,- 





Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen an: 


DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 
DOS-TREND CD-ROM und 
fast geschenkt 
Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine eigene HOTLINE 
%07631/360-375 
® 07631/360-481 





in den erlesenen Zirkel der Zauberzunft aufgenommen werden. 

Da der Führer des Zauberrates aber nicht nur an gute Noten und 
Expertisen glaubt, schickt er Hocus auf eine gefährliche Mission. Über- 
lebt er seine Exkursion in die Schwefelklüfte, so ist ihm eine Mitglied- 
schaft im Zirkel gewiß. Schafft er es nicht, so werden ihm die alten 
Zauberer gerne eine würdige Beerdigung verschaffen. 


D er Zauberlehrling Hocus hat nur einen Traum: Er möchte gerne 


Sharpumrr Nersinn 1.9 Gnnursoht_ 1904 Mnnnlite Gftuare 


Der Spieler übernimmt die Führung von Hocus im ersten von insge- 
samt 16 großräumigen Leveln, die über mehrere Bildschirme 
scrollen. Hocus kann springen, laufen und mit einem noch flugs 
erlernten Zauberspruch Blitze nach den Seiten und nach oben entsen- 
den. Derart sportlich und magisch vorbereitet, kann das Wagnis 
begonnen werden. 

Die Aufgabe, der Hocus sich stellen muß, ist blau und rund. In jedem 
Level warten ein halbes Dutzend gut versteckter Zauberkugeln dar- 
auf, gefunden zu werden. Gelingt es dem Spieler, sie alle aufzuspüren, 
so hat er eine erste Teilaufgabe bewältigt und entschwindet sofort in 
den nächsten Level. Die lästige Suche nach 
dem Levelausgang, die bereits so viele Apo- 
gee-Spiele unnötig in die Länge gezogen hat, 
entfällt bei HOCUS POCUS ganz. 

Leider (oder zum Glück) ist es aber nicht da- 
mit getan, die besagten Kugeln einzusammeln. 

Lavabecken, Fallgruben mit Speeren und andere 
Tücken fordern ein geschicktes Vorgehen, da Hocus 
ansonsten viel zu schnell Energie verliert. Bunte Mon- 
ster, die in Form von Dinosauriern, Flugteufeln und 
laufenden Pilzen sich quasi aus dem Nichts materiali- 
sieren, machen dem Zauberlehrling zusätzlich das Leben schwer. Jede 
Berührung mit einer dieser Figuren kostet Energiepunkte und nur mit 
einem gut geölten Zauberblitz kann man der Bedrohung Herr werden. 
Der Schweiß perlt besonders gerne auf der Stirn, wenn von beiden Sei- 
ten ganze Fußvölker von Monstern auf die Spielfigur zumarschieren 
und zugleich der Himmel seine Pforten öffnet und fliegende Dämo- 
nen ausspuckt. Hier verschwindet der Glanz der Magie, und der Spieler 
besinnt sich auf die Hornhaut auf dem Zeigefinger: Dauerfeuer ist 
jetzt angesagt. 

Bei diesen Gefechten sinkt die Energie oft bis an die Schmerzgrenze. 
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Neues Apogee-Spiel 


Der Zauberlehrling 


Apogee bringt den Spielern das Hexen bei. In dem wortwörtlich 
bezauberndsten Spiel der bekannten Shareware-Schmiede zieht ein tapferer 
Zauberlehrling aus, um in gefährlichen Abenteuern sein Talent zu beweisen. 

Bei insgesamt 16 Prüfungen darf ihm der Spieler in der 


Shareware-Version zur Seite stehen. 


Wird sie überschritten, darf sich Hocus einreihen in die lange Riege der 
verblichenen Lehrlinge, kann aber sein Glück am Levelanfang noch 
einmal herausfordern. Um diesen unerfreulichen Fauxpas zu vermei- 


THE STOFY CF HOCUS FOCUS 


Frae 1 of If - Press PRON = FST tr rarnrel 


„Hocus Pocus” gehört zu den schönsten und spannendsten 
Apogee-Spielen. Der kleine Zauberlehrling Hocus muß sich in einer 
magischen Welt voller Monster und tückischer Fallen behaupten. 
Die Farbgestaltung und die Soundeffekte sind einzigartig. 


den, sollte das wichtigste Streben des Spielers im Auffrischen des eige- 
nen Energievorrats liegen. Manchmal findet er eine kleine grüne Fla- 
sche mit Zauberkraft, die seinen Energievorrat um 10% erhöht. 
Andere Flaschen sollten ebenfalls nicht verschmäht werden, wandeln 
Sie die Zauberblitze von Hocus doch in schlagkräftigere Laser um, 
spendieren eine Schnellfeuerfunktion, mehr Sprungkraft oder eine Te- 
leporter-Fähigkeit. Die vielen Rubine, Diamanten, Trinkbecher und 
Kronen sind gut fürs eigene Punktekonto, wenn sie aufgesammelt 
werden. 





Therk nu#+ the entire 4 anne 


Iirder Horu= Faorı 


Da Zaubermeister von Natur aus mißtrauisch sind, überwacht der 
Hexenmeister Terexin die Exkursion seines Schützlinges und verrät so 
manchen Tip. Solche Tips sollte Hocus berücksichtigen, um an das Ende 
seiner Mission einen glücklichen Abschluß zu setzen. 

Eine grafische Statusanzeige hält den Spieler fortwährend auf dem 
Laufenden. 


So erkennt er auf einen Blick, wieviel Punkte er bereits gesammelt 
hat, wie es um seine Energie bestellt ist, wieviele Zauberkugeln und 
Schlüssel er ergattert hat und in welchem Level er sich gerade befin- 
det. Ein Tip: Sind alle Schätze bereits gefunden, so blinkt die Level- 
nummer. Jetzt heißt es nur noch, die letzte Kugel zu entdecken, und 
dann ab in den nächsten Level. 

Nachdem ein Level abgeschlossen ist, zieht das Programm Bilanz. Ei- 
ne Statistik zeigt an, wieviele Schätze gefunden wurden, wie akkurat 
der Spieler die Runde meisterte und ob er die Räume schnell genug 
durcheilt hat. Fällt die Statistik positiv aus, hagelt es Bonuspunkte. 
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Check out the entire 4 anne series! 


(rder Hocu=s Focus todas! 


Zauberhafte Gestaltung des Spieles 

Zauberhaft hat Apogee diesmal die einzelnen Räumlichkeiten ge- 
staltet. 256 außergewöhnliche, ja fast magische Farben leuchten den 
Spieler an und fallen insbesondere bei den vielen Detailarbeiten auf. 
Da grinsen steinerne Gargoyles von den Wänden und schauen finstere 
Baumdämonen zu den Fenstern hinein. Die mit viel Liebe gestalteten 
Räumlichkeiten wechseln nach jedem zweiten Level. So kommt der 
Spieler gar nicht erst in die Gefahr, sich an die berauschende Grafik zu 
gewöhnen und beginnt jeden Level von neuem mit vor Staunen weit 
geöffnetem Mund. Beeindruckend sind in diesem Sinne auch die klei- 
nen Animationen, die beim ersten Mal noch gar nicht so sehr auffal- 
len. Der Zauberblitz von Hocus wird so z.B. von einem strahlenden 
Glitzern und Funkeln umgeben, das erst langsam verlischt und dabei 
noch nachglimmt. Hier schwebt die Magie förmlich in der Luft, das 
haben die Programmierer gut vermittelt. Auch die vielen Monster, die 





das Leben des armen Zauberlehrlings bedrohen, schleichen sich nicht 
auf die gewohnte Weise von den Seiten heran, sondern materialisie- 
ren sich in einem Funkenregen mitten auf dem Bildschirm, um dann 
gleich zum Überfall anzusetzen. 

Unterstützt wird die Grafik von der neuen Apogee Sound-Engine, 





die Mehrkanal-Soundeffekte erlaubt. So wird das magische Abenteuer 
auch zu einem Soundabenteuer, zumal die realistischen Geräuscheffek- 
te durch zwölf verschiedene Titelmelodien unterstützt werden, die der 
Anwender z.B. mit einer SoundBlaster Pro- oder General MIDI-Karte 
hören kann. 


Wie immer bei Apogee ist der erste Teil des Spieles Shareware. Wer 
aber auf den Geschmack gekommen ist, erwirbt mit der Vollversion 
diesmal gleich drei neue Zusatzszenarien mit neuen Leveln und neuen 
Monstern. » [6 


Programm: HOCUS POCUS 1.0 Referenznummer: S\WV4508E Refe- 
renznummer der Vollversion: VE4614 Autor: Apogee Software 
Konfiguration: Mind. 386er mit 580 KB RAM frei, SuperVGA-Gra- 
fikkarte, HD, optional: Soundblaster-Karte, Joystick oder Gamepad 
Kurzbeschreibung: Jump&Run-Spiel mit 256 Farben Preis der 
Vollversion: DM 59,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Vollversion besteht aus vier Teilen, in der Shareware-Version ist nur 
der erste Teil spielbar 


Preissturz! Nur DM 149,- 
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Bombastische Geräuschkulissen, aufwendige Grafik, 
knallharte Videoeffekte stehen heutzutage zwingend 
auf dem Spielplan. Wenn wir trotzdem einmal zu den 
Quellen zurückgehen, müssen wir jedoch feststellen, 
daß witzige Spielideen noch auf einfache Art und 
Weise umzusetzen sind, ohne deshalb Langeweile 
aufkommen zu lassen. Ein Beispiel aus der guten 
alten Zeit: „Schloss Pandastein“. 





ge des Grafikadventures. Versteht man das Spiel in erster Linie als 

knifflige Rätselaufgabe, so ist dem Autor eine ansprechende PC- 
Umsetzung gelungen. Das Spiel folgt dem bekannten Muster des Gen- 
res: ein Sucher - Sie, der Spieler - muß sich durch Entschlüsseln vieler 
kleiner Rätsel einer 
größeren Rätselauf- 
gabe stellen und 
diese lösen. Unge- 
wöhnlich und etwas 
umständlich mutet 
die Tatsache an, daß 
SCHLOSS PANDA- 
STEIN keine Maus 
fordert. Die Bedie- 
nung erfolgt allein 
über die [Cursor]-Ta- 
sten bzw. über die 
Funktionstasten. Haben Sie sich erst einmal damit angefreundet, so 
gerät die Maus allerdings recht schnell in Vergessenheit. 

Ein Abenteuerspiel verlangt nach einer Vorgeschichte. Hier sei sie - in 
wenigen Worten - erzählt: 

An einem wunderschönen Montagmorgen entdecken Sie bei einem 
Spaziergang entlang des Rheins eine Flaschenpost. Schnell ist die Neu- 
gier geweckt. Ein Griff in die Flasche läßt zwei Dokumente zum Vor- 
schein treten: den Plan eines Schlosses mit dem merkwürdigen Namen 
„Schloß Pandastein” sowie eine verschlüsselte Botschaft. Nach stun- 


Sees PANDASTEIN erinnert auf den ersten Blick an die Anfän- 








Der Weg zum Schloß ist schnell gegangen, im Schloß wird's schon 
kniffliger. Trotz der einfachen Grafik ein witziges Freeware-Spiel. 
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denlangen Bemühungen, den Text zu dekodieren, ist endlich der pas- 
sende Algorithmus gefunden, der den zunächst sinnlos scheinenden 
Zeichenfolgen einen tieferen Sinn abzuringen vermag. Die aus Schloß 
Pandastein verschwundene Schatztruhe soll wiederentdeckt werden, 
um Doro, der Schloßherrin von Pandastein, einen Gefallen zu tun. 

SCHLOSS PANDASTEIN erinnert an ein Labyrinthspiel. Zahlreiche 
Räume sind zu durchwandern und nach Gegenständen zu durchfor- 
sten. Ein einziger falscher Schritt vermag den weiteren Spielverlauf zu 
blockieren. Hat man die Lösung erst einmal gefunden, scheint es ein- 
fach, doch schon droht das nächste Rätsel, und das Knobeln beginnt 
von neuem. 

Vor Betreten des Schlosses wird dem Tüftler noch eine Ausrüstung 
mit auf den Weg gegeben. Wir haben uns an dieser Stelle für Seil, Bild 
und Milchflasche entschieden, wobei keine Garantie besteht, daß dies 
auch die richtigen Ausrü- 
stungsgegenstände sind. 
Vielleicht geht’s auch mit an- 
deren, probieren Sie’s aus. 
Bei Spielstart bleibt Ihnen 
der Weg in die Schloßkapel- 
le versperrt. Es gilt, einen 
neuen Zugang zu finden. 
Für alle Einsteiger an dieser 
Stelle einige Spieltips, die 
helfen sollen, die ersten Hür- 
den zu überwinden. 

Zunächst sollten Sie sich 
auf den Weg in Richtung Bi- 
bliothek machen, das Buch 
„Der lange Ritt” aufmerk- 
sam lesen und schließlich 
den Plan mitnehmen, den Sie 
später dringend benötigen. 
Dann begeben Sie sich in den 
Ausstellungsraum, nehmen 
das Buch und benutzen 
zweimal den Stuhl, um auf 
den Schrank zu klettern. Für 
kurze Zeit suchen Sie den 
Weg aus dem Schloß und he- 
ben vor dem Schloßeingang 
einen Stein auf, mit dem be- 
laden Sie wiederum zweimal 
auf den Stuhl steigen, bis 
dieser unter Ihnen zusammenbricht. Erst jetzt gelangen Sie durch einen 
Geheimgang in die weiteren Räumlichkeiten des Schlosses. 

Alle Rätel stehen in irgendeiner Form mit der Mailbox „Panda - 
BBS“ in Verbindung. Allerdings sind die Aufgaben auch ohne tiefere 
Kenntnis der Mailbox-Szene lösbar. Noch ein kleiner Tip: Jede Mailbox 
verlangt irgendwann vom User ein Paßwort. Falls Sie es selbst ent- 
decken möchten, überlesen Sie die nächste Zeile, allen anderen sei 
„Pegasus“ ans Herz gelegt. Viel Spaß! » SF 
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Programm: SCHLOSS PANDASTEIN V1.0 Referenznummer: 
SW4402D Autor: Igor Pfeiffer Konfiguration: Mind. AT286 mit 
EGA- oder VGA-Karte Kurzbeschreibung: Deutsches Text- und 
Grafikadventure Preis der Vollversion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 


SPIELE 






Jump & Run 


Mario lebt! 


Das Gameboy-Spiel des Super-Mario will einfach kein Ende nehmen. 
Jump & Run bleibt ein Seller. Die beiden „Spielefabrikanten” Epic und 
Apogee beweisen es immer wieder aufs Neue: Es ändern sich die 

d Protagonisten, die Szenerien und die Hardwareanforderungen; die 
Handlungsmuster bleiben hingegen alt vertraut. So auch bei Epic’s 
neuem Spiel: „Jazz Jackrabbit”. 


as gibt es von Epic’s neuem Spiel zu berichten? 
\WV: ist eine Ausstattungsorgie nach altbekanntem 

Muster: Wo eben noch Mario oder der Com- = 
mander sprang, hüpfte und ballerte, sind es diesmal N 
der hasenköpfige Jazz Jackrabbit und seine x 
Gegenspieler, die rotnasigen Bienen und die 
Schildkröten. Als Handlungsanleitung geben & 
die Spieleprogrammierer mit auf den Weg 
über drei Planetenoberflächen: „Alles einsam- 


Die friedlich aussehenden „Turtles” machen Jazz Jackrabbit das 
Leben schwer. Berührungen sind gefährlich. 


meln!” und „Auf alles schießen, was sich bewegt!” Es gilt, die Hasen- 
Prinzessin zu retten. 
Unter diesem so scheinbar trivialen Handlungsverlauf haben sie 
dann angehäuft, was an abwechslungsreichen Dreingaben 
derzeit machbar ist. Das beginnt mit den vielen Gegen- 
ständen, die beim rasanten Durcheilen, bergauf, ber- 
gab, unter Wasserfällen und in den Bäumen, zwi- 
schen Kakteen und Stachelgräsern für den Retter 
bereit liegen oder vom blauen Firmament geklaubt 
werden wollen. Da finden sich Bonuspunkte, wah- 
re Munitionslagerstätten für verschiedenste Waffen, 
vereinzelt Karotten, die verbrauchte Lebensenergie 
zurückbringen, und viele „Überraschungseier”, die den 
Spielverlauf augenblicklich verändern, sei es, daß sie 
das Überwechseln in versteckte Zonen oder in den 
nächsten Level ermöglichen, sei es daß sie Jazz neue 
Fähigkeiten zuweisen, die ihn für eine Zeitdauer unverwundbar, ra- 
sant schnell oder zum Hochsprungathleten werden lassen. 

Bei allden „Zutaten” und der kunterbunten Grafik hat die Animati- 
on der Spielfiguren etwas gelitten. Ein natürlicher Bewegungsablauf 
ist kaum mehr zu beobachten; auch nicht im „slow -motion“-Modus, 
der sich für Anfänger allemal empfiehlt. Die Tastenakrobatik bleibt 
bei verlangsamtem Spielablauf erträglich, die häufigen Abstürze mit 
Rückkehr zum Ausgangspunkt sind nicht mehr die Regel. Doch auch 
der, der die vielen „Klippen und Tücken” meistert, erreicht längst noch 
nicht den zweiten Planeten - das vorgegebene Zeitlimit kann seinen 
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Erfolg vereiteln. Spätestens 
auf dieser zweiten „Ebene“ 
des Spiels muß sich Jazz ver- 
stärkt um seine Bewaffnung 
kümmern. Die einfachen La- 
serkanonen helfen nicht 
mehr weit, mit Raketenwer- 
fern und Sprengstoffladun- 
gen muß er sich den Weg bei 
Begegnungen mit den ag- 
gressiveren Schildkröten frei- 
kämpfen. 

Über die [Ctrl]-Taste kann 
sich der Spieler jederzeit ei- 
nen Überblick über das ver- 
fügbare Arsenal verschaffen, 
die [Alt]-Taste wechselt die 
Waffe, Munition vorausge- 
setzt. Die Pfeiltasten steuern 
die Lauf-, Blick- und Schuß- 
richtung, mit der Leertaste 
wird gefeuert. 

Insgesamt gibt es also we- 
nig Neues, dafür viel auf ein- 
mal, zweimal... bis zu sechs- 
mal. Ingesamt sechs statt der 
bisher üblichen drei Episoden 
läßt Epic der ersten Episode 
folgen. Wie üblich, ist der er- 
ste Spieleteil der „Appetitan- 
reger”, für die folgenden 
Spielteile ist die Registrie- 
rung erforderlich. Notwen- 
dig für den sorgenfreien 
Spielgenuß sind vier MB RAM 
und ein mit 33 Mhz getakte- 
ter 386er; Soundblaster-kom- 
patible Karte und Joystick 
oder ein Game-Pad bleiben 
optional. D BBK 


MEDIUM 
HAND 
TURBO 








Birend KURZINFO 

Programm: JAZZ JACKRABBIT Referenznummer: PH5162E Refe- 
renznummer der Vollversion: VE4629 (Episode 1-3), VE4632 
(Episode 4-6), VE4633 (Episode 1-6) Autor: Epic Megagames 
Konfiguration: Mindestens AT386 (33Mhz);, optional Soundblaster- 
kompatible Karte, Joystick, Game-Pad Kurzbeschreibung: Jump & 
Run-Spiel Preis der Vollversion: DM 69,- für alle sechs Episoden, 
drei Episoden kosten DM 49,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Die erste Spielepisode ist Shareware 
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SPIELE 


Grafik-Adventure 


Cinema paradiso 


Werbespiele liegen voll im Trend. Immer mehr Firmen lassen 

ihre Werbespots über den PC-Bildschirm flimmern, um die potentielle 
Kundschaft zum Kauf ihrer Produkte zu animieren. Noch vor einiger Zeit 
hat so mancher recht skeptisch geschaut: Zumindest beim Spielen möchte 
man doch seine Ruhe vor diversen Werbebotschaften haben! 


Werbegegner ihre Meinung revidieren. Mit diesem Spiel ist der 
Bochumer Software-Entwicklungsfirma Art Department ein wirk- 
lich überzeugendes Grafikadventure gelungen, das in erster Linie auf- 
grund ausgefallener Ideen und Spielwitz so manchen Fan auf seine 
Seite ziehen wird. Der Auftraggeber hält sich während des Handlungs- 
ablaufs dezent im Hintergrund. Gut, auf diverse Würstchen wird nicht 
gänzlich verzichtet, doch an keiner Stelle wirkt die Botschaft so auf- 
dringlich, daß man sich aus dem Spiel verabschieden möchte. BIFI wird 
dazu als Freeware vertrieben, ist also komplett ohne Einschränkung zu 
spielen und kostet den Anwender nur die Kopiergebühr. Grafik und 
Sound entsprechen auch gehobeneren Ansprüchen und heben sich 
von so manchem Shareware-Spiel qualitativ eindeutig ab. Sogar einen 
Vergleich mit kommerziellen Spielen muß BIFI nicht scheuen, denn das 
Preis-/Leistungsverhältnis überzeugt in jedem Fall. 
Gesteuert wird das Spiel mit der Maus. Vor Spielbeginn lassen sich 
noch einige Spieloptionen festlegen. Die Musik können Sie ein- oder 


Sheie seit der Entwicklung von BIFI müssen auch überzeugte 
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ausschalten, die Textanzeige läuft normal oder schnell, die Spielerbe- 
wegung erfolgt normal, langsam oder schnell. Zur Bedienung des 
Spiels stehen sechs Funktionen zu Verfügung: BETRACHTE, BENUTZE, 
ÖFFNE, SCHLIESSE, NIMM und REDE. 

Held des Spiels ist Lukas, so manchem Spielekenner vielleicht schon 
aus dem ersten Teil des BIFl-Abenteuers bekannt. Ein Ferienjob beim 
Fahrrad-Schnellkurierdienst „Rapido Sport” verschlägt ihn mit einem 
gewichtigen Auftrag in die bekannten Hollywood-Filmstudios. Er soll 
das Drehbuch für den Werbespot einer Wurstproduktionsfirma in den 
Studios abliefern. Dem Direktor persönlich, versteht sich, nur ist der 
leider nicht so leicht aufzutreiben. Zahlreiche Schwierigkeiten stellen 
sich unserem Helden in den Weg, angefangen bei der resoluten Vor- 
zimmerdame bis hin zu dem Problem, bestimmte Räume nicht betre- 
ten zu dürfen. In den Studios herrscht hektische Betriebsamkeit. Ein 
Wiedersehen mit bekannten Figuren der Filmwelt, angefangen bei 
wahren Schauspielgrößen wie Sly Stallone bis hin zu gefeierten Regis- 
seuren wie Herrn Spülberg, läßt sich nicht vermeiden. Speziell für Ci- 
neasten bietet das Spiel einige Bonbons sowie witzige Dialoge und 
knifflige Rätselfragen, die den Spieler bei Laune halten. Einziges Man- 
ko: leider ist immer nur ein Spielstand abzuspeichern. Sind Sie einmal 
in die falsche Richtung gelaufen, so gibt es kein Zurück. Für so manche 
Aufgabe benötigen Sie eine gute Kombinationsgabe, um dem Rätsel 
auf die Spur zu kommen. Doch die meisten Aufgaben sind recht lo- 
gisch aufgebaut, so daß sich nach einigem Suchen meist doch eine Lö- 
sung auftut. 

Sieben Stockwerke wollen durchforstet werden. Per Aufzug ge- 
langt der Spieler auf die verschiedenen Ebenen des Studios. Der Weg 
führt durch zahlreiche Räume vom Tonstudio über die Requisite, die 
Kantine, die Denkfabrik, bis hin zum VIP-Raum und nicht zu vergessen 
die verschiedenen Drehräume, in denen reges Treiben herrscht. Von 
„Jurrassic Parc” über „Star Trek”, „Rambo” bis zu „Aliens” trifft der 
Spieler auf alle wesentlichen Kunstprodukte des modernen Films. 

Mit einem Großteil der Figuren, die einem während des Spiels be- 
gegnen, läßt sich eine Unterhaltung führen. Manchmal muß man ganz 
genau aufpassen, denn einige Lösungshilfen werden dem Spieler 
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Schritt für Schritt tasten Sie sich innerhalb des Spiels vor. Ein Blick 
in jedes Stockwerk dauert zwar seine Zeit, lohnt sich aber. 






während der Gespräche 
gegeben. Manchmal reicht 
es auch aus, als Beobachter 
in den Hintergrund zu tre- 
| ten, und der Dinge zu har- 
ren, die dakommen. 

Um Ihnen den Einstieg 
etwas zu erleichtern, zu Be- 
ginn ein paar kleine Tips, 
wie Sie das Spiel angehen 
können. 

Im ersten Bild des Spiels 
führen Sie ein ausführli- 
ches Gepräch mit dem 
Pförtner, der Ihnen einen 
Infrarotclip überreicht. Die- 
ser Clip erlaubt den Zu- 
gang zu verschiedenen 
Räumen sowie die Bedie- 
nung des Aufzugs. Nach 
Betreten der Studios durch 
die Pforte gelangen Sie in die Eingangshalle. Beim ersten Vorsprechen 
im Vorzimmer des Direktors werden Sie zunächst wenig Erfolge verbu- 
chen. Ein Gespräch mit der vom Zahnschmerz geplagten Sekretärin 
führt leider nicht weit. Fahren Sie deshalb zunächst in den 5. Stock, 
und betreten Sie die Kantine. Sprechen Sie die ältere Dame bei der Es- 
sensausgabe an, die sich als die freundliche Nachbarin Oma Schröder 
vorstellt, Ihnen noch aus Kindertagen bekannt. Führen Sie ein ausführ- 
liches Gespräch mit ihr, bis Sie am Ende einen kandierten Apfel sowie 
eine Bifi-Roll als Geschenk erhalten. Die Bifi-Roll dürfen Sie selbst ver- 
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SPIELE 


Ja, zicher. Das wird s 









speisen, den Apfel dagegen sollten Sie nicht essen, sondern sofort 
zurück ins Vorzimmer des Direktors im ersten Stock fahren, noch ein- 
mal mit der Sekretärin eine Unterhaltung aufnehmen und ihr schließ- 
lich den Apfel anbieten. Da sie kandierten Äpfeln nicht zu widerste- 
hen vermag, greift sie zu, mit der Folge, daß ihr der Weg zum Zahnarzt 
nicht mehr erspart bleibt. Und der Weg für den Spieler ist damit frei! 
Untersuchen Sie die Schublade, und nehmen Sie den Sicherheitsaus- 
weis heraus. Begeben Sie sich ins Chefbüro, untersuchen Sie die Vase 
und lesen Sie den Zettel mit der Aufschrift „Teddybär“. Zurück im Vor- 
zimmer stellen Sie den Rechner an und geben das richtige Paßwort 
ein. Ein Programm wird gestartet, das in direktem Zusammenhang mit 
der wichtigen Zugriffsberechtigung auf die Türen der Studios steht. 
Mit Hilfe einer neben dem Rechner plazierten Box programmieren Sie 
die Infrarotkarte um und werden jetzt zu bestimmten Türen schnelle- 
ren Zugang finden. Nun bewegen Sie sich in Richtung des 3. Stockwer- 
kes, lauschen dort den aufschlußreichen Dreharbeiten des Raumschiffs 
Enterhaken und feiern ein Wiedersehen mit den Hauptfiguren Miss 
Ukura, Mister Sprotz, Mister Scotch und dem Kap’n. Vergessen Sie 
nicht, auch in den Nebenraum zu gehen, dort wird Ihnen eine Tonrol- 
le ausgehändigt, die Sie im Technikraum dem Tontechniker zu überge- 
ben haben... 

Freuen Sie sich auf ein spannendes Kinoabenteuer. Des Rätsels Lö- 
sung ist nicht so einfach, und ein paar Stunden Knobelspaß müssen Sie 
schon investieren, um ans Ziel zu gelangen. Mehr wollen wir Ihnen an 
dieser Stelle nicht verraten. In diesem Sinne: Vorhang auf! » SF 


Ey zn 


Birend KURZINFO 
Programm: BIFI II - ACTION IN HOLLYWOOD Referenznummer: 
SW5145D Autor: Art Department Konfiguration: Mind. 386er 
AT mit VGA-Karte, Sound-Karte optional Kurzbeschreibung: 
Adventure-Spiel Preis der Vollversion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 
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Geschicklichkeits- und Ballerspiel 


Ganz und gar nicht fair / 


Nicht immer müssen Spiele neu erfunden werden. Reizvoll kann auch die II AN 
Kombination zweier bekannter Spiele sein. Der Autor Stefan Gagne setzte dasin 
die Tat um, wobei die beiden zugrundeliegenden Spiele kaum gegensätzlicher sein 


konnten. Heraus kam dabei „Pong Kombat“. 


und ein Kampfspiel, vergleichbar dem „Mortal Kombat“, anderer- 

seits sind in PONG KOMBAT zusammengeführt. Mit der Lösung der 
so gestellten Aufgabe (Wie können diese beiden Spiele kombiniert wer- 
den?) beschäftigte sich der Autor nach eigenem Bekunden lange Zeit 
und mit großem Vergnügen. Dem Ergebnis gab er in der Ausgestaltung 
eine Prise Witz bei und erhielt ein kurzweiliges Spielvergnügen. 


E Tischtennissimulation, als Arcadespiel erfolgreich, einerseits 





hin Pe 


Die Kombination zweier bekannter Spiele ergibt etwas Neues, 
Überraschung, Spielwitz inklusive. Probieren Sie einmal, bis zum 
„Thronsaal” zu gelangen. 


PRESS SPACE TO 
CONTINUE,LOSER! 





Vor dem Hintergrund gerenderter 3D-Grafiken, die sich nach jedem 
Spiel in scheinbar endloser Folge neu aufbauen, neue Motive zeigen, 
stehen sich die beiden Kontrahenten gegenüber. Zwei verschiedenfar- 
bige, rechteckige Schläger, vor dem Spielbeginn ausgewählt, stehen 
am linken und rechten Bildschirmrand bereit. Gespielt werden kann so- 
lo (gegen den Computer) oder zu zweit. Ist das Spiel aufgerufen, läuft 
zunächst eine Demo, die erst auf Leertastenanschlag in den gewählten 
Spielmodus („Tournament“ oder „P2P”) verzweigt. 

Damit sich die Spieler nicht blindlings in das Spielgeschehen stürzen 
und auch um seinen „Vorbildern“ zu genügen, stellte Stefan Gagne 
dem Spiel eine Vorgeschichte voran, wie sie aberwitziger kaum sein 
kann: Da ist die Rede von einem „Pong“-Spiel, das vor langer, langer 
Zeit entwickelt wurde. Ein weißer Tischtennisschläger war lange Zeit 
sein einziger Spieler, bis andersfarbige Schläger auftauchten und ihm 
seine Rolle streitig machten. Darauf begründete der sehr von sich ein- 
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genommene weiße Schläger einen Pong Lao-Kult und versicherte sich 
der Hilfe verschiedener Mitstreiter, beispielsweise seines Freundes 
„Buddy“ und des Leibwächters „Monolith”, um auch künftig alle 
Wettkämpfe für sich entscheiden zu können. 

Zum Spielgeschehen selbst: Der erwähnte weiße Tischtennisschlä- 
ger tritt während des Spielgeschehens selbst nicht in Erscheinung. Le- 
diglich unvorhergesehene Zwischenfälle, beispielsweise überraschend 
auftauchende Gegenstände, können ihm zugeschrieben werden. An- 
sonsten spielen die beiden Kontrahenten davon unbeeinträchtigt ihr 
Match. Die Bälle - es können auch Smileys, Würfel, sonstige geometri- 
sche Formen sein - werden zufällig mal nach links, mal nach rechts ins 
Spielfeld eingeworfen. Jeder verpaßte Ball erbringt Punkte für den 
Gegenspieler. Der linke Schläger wird über die [x]- und [w]-Taste ge- 
steuert (nur im P2P-Modus), rechts erledigen das die Pfeiltasten. 
Gleichzeitig können beide Spieler Ihren Kontrahenten in reichlich un- 
fairer Manier mit Gegenständen bewerfen, wobei jeder Treffer dem 
Werfer gutgeschrieben wird. Das Werfen erfolgt jeweils über die 
[Shift]-Tasten, linke [Shift]-Taste für den linken Spieler, rechte [Shift]- 
Taste für rechts, doch immer nur im Zusammenspiel mit dem Auf und 
Ab des Schlägers, d.h. gleichzeitig muß eine der Pfeiltasten gedrückt 
sein. 

Die ungewohnten Spielideen finden ihren Ausdruck auch in den 
Hintergrundbildern: So eröffnet das „Portal“ mit einem linkerhand 
hängenden Yoyo und einer kopfüber hängenden Comicfigur rechter- 
hand. Ein anderes Beispiel: Der „Thronsaal” entspricht dem „stillen 
Örtchen”. Wer diesen Humor mag, wird hier bestens bedient und darf 
sich überdies freuen, hat der Autor das Spiel doch freigegeben. » 

BBK 


BLUE PADDLE 


YELLOW PADDLE 
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Programm: PONG KOMBAT V1.0 Referenznummer: SW4505E 
Autor: Stefan Gagne Konfiguration: Mindestens AT386, VGA- 
Grafikkarte, SoundBlaster- oder kompatible Karte optional Kurz- 
beschreibung: Geschicklichkeits- und Ballerspiel Preis der 
Vollversion: Das Spiel ist Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 





Adventure 


, „König Artus Tafelrunde 


der englischsprachige Autor dem Brettspielklassiker entlie- 
hen. Zur Realisierung des Spiels für den PC bedient er 
sich detailreicher Bilderseiten, abwechslungsreicher Spielm- 
odi und eines variantenreichen Spielgeschehens. Ist man erst 
einmal mit der Spielbedienung vertraut, entwickelt sich ein span- 
nendes Strategiespiel, das seinen Vorgänger schnell vergessen läßt. 
Zwei Spielmodi stehen bereits in der Sharewareversion zur Ver- 
fügung. Die verschiedenen Modi ergeben sich aus den jeweils un- 
terschiedlichen Informationen, welche die England-Karte im 
Spielverlauf bietet. Beispielsweise sind Sie im „Page”-Modus 


E* diese Welt gilt es zu erobern. Diese Spielidee hat 


stets auf dem aktuellsten Wissensstand, wie es um die vier gegneri- 


PPEAFANEL 


X} (#1 
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Die „dunklen Zeiten” eines verwaisten Königthrones am Hof des 
König Artus können Sie mit „Kort” nochmals durchleben. Jeder 
kämpft gegen jeden. 


schen Territorien be- 
stellt ist. Ein vorheriges 
Ausspähen feindlicher 
Stellungen ist nicht mehr 
nötig. Im  „Squire"- 
Modus werden die Be- 
sitzverhältnisse immer 
aktuell angezeigt, die 
Information über die 
jeweilige Truppenstär- 
ke des Gegenspielers 
entspricht jedoch dem letzten Späherbericht. Der schwierigste Spiel- 
verlauf, der „Knight”-Modus - er bleibt der Vollversion vorbehalten - 
zeigt jeweils nur das, was die Späher berichten oder was im Falle eines 
Angriffes offensichtlich wird. 

Doch egal in welchem Modus Sie Ihren Eroberungsfeldzug begin- 
nen, ein paar wenige taktische Regeln dürfen Sie nicht vergessen: Oh- 
ne den nötigen Schutz für Ihre eigene Burg sind Sie schnell Ihrer Basis 
beraubt, das Spiel ist verloren, noch ehe es recht begonnen hat. Glei- 
ches geschieht, sollten Sie sich - zahlenmäßig unterlegen - irgendwel- 
chen Kampfabenteuern stellen. Über Steuereinnahmen können Sie 
immer wieder Ihre Truppen mit Rittern, Bogenschützen, Steinschleu- 
derern und Schwertmännern verstärken. Natürlich kann manches krie- 
















Risiko ist mittlerweile ebenfalls ein Klassiker unter den strategischen Brettspielen. 
Brandon McMullen verlegt das Spielgeschehen in die sagenhafte Zeit am Hof des 
König Artus. Die Welt reichte damals noch von Küste zu Küste. 


gerische Unternehmen 
auch von unvorherge- Ki ? 
sehenen Ereignissen King Arthur? £ 
nachhaltig beein- R: 
flußt werden. Auch 
daran hat der Spiele- : 
programmierer ge- 
dacht; Ihr Gegenspieler 
gewinnt die 
Schlacht trotz 
= klarer Vorteile 
Ihrerseits, möglicher- 
weise sind ihm nur die Götter freundlicher gesonnen. 

Jeder Ihrer Aktionen in der Rolle des Ritter Lancelot folgt eine Re- 
aktion Ihrer Gegenspieler, d.h. auch wenn Sie zunächst nur vorsichtig 
agieren, in kein feindliches Gebiet eindringen, können Sie sich kriege- 
rischen Auseinandersetzungen gegenübersehen. Das Kampfgesche- 
hen verläuft in Sekundenschnelle: In einer kleinen Balkengrafik redu- 
zieren sich die vier aufeinandertreffenden Truppeneinheiten der 
beiden Gegenspieler bis auf Null. Wer noch Truppen sein eigen nen- 
nen kann, ist glücklicher Sieger der Schlacht. Allerdings bedeutet nicht 
jede verlorene Angriffsschlacht zugleich das Spielende, doch sind Ihre 
Truppen erst einmal entscheidend geschwächt, kann bereits der näch- 
ste Angriff dazu führen. Als Tip für den Anfänger: Wenn Sie zunächst 
Ihre Eroberungspläne auf all die neutralen Territorien ausrichten, ma- 
chen Sie Boden gut, erhalten zusätzliche Steuereinnahmen und ver- 
schaffen sich damit vielleicht den nötigen Vorsprung vor dem anschlie- 
Benden Waffengang gegen Ihre Kontrahenten von der Tafelrunde. 

Zur Spielbedienung bedarf es wenig, durch das Anklicken von Gra- 
fikbuttons mit der Maus lassen sich alle Spielaktionen steuern. Zu den 
einzelnen Grafikbuttons liefert ein Druck auf die [F1]-Taste schnell die 
nötige Erklärung. D BBK 








"BRERB KURZINFO 


Programm: KING ARTHUR’S KORT Referenznummer: SW4179E 
Autor: MVP Software, Brandon W. McMullen Konfiguration: Min- 
destens AT286, VGA-Grafikkarte, Maus Kurzbeschreibung: Adven- 
turegame Preis der Vollversion: US$ 29,95 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Die Shareware erlaubt nur das Durchspielen in 
zwei Spielstufen, zur Vollversion gehört ein weiterer Schwierigkeits- 
grad, außerdem können alle Gegenspieler in der Vollversion indivi- 
duell gesteuert werden. In der Shareware sind vier Gegenspieler 
computergesteuert 
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Grafikadventure in 3D 


Zombies on the rocks 


David P. Gray schrieb bereits einen Spieleklassiker: Sein Titelheld Hugo aus 
der „House of Horror”-Trilogie fristet noch heute auf vielen Rechnern sein 
Dasein. In allen drei Spielteilen mußte Hugo zusammen mit seiner Gefährtin 
Penelope viele Abenteuer bestehen. Nun findet der Spiele-Hit seine moderne 


Fortsetzung in 3D. 


ieder einmal ist Hugos treue Gefähr- 
tin Penelope entführt worden, wie- 
der einmal ist sie in die Hände von 


Dr. Hammerstein gefallen. Dieser plant grau- 
enhafte Experimente. Nur Hugo kann dies ver- 
hindern, die Geliebte befreien. Dabei scheint 
sein Unterfangen chancenlos, eine Heerschar 
von Monstern, Zombies und bewaffneten La- 
borgehilfen stellt sich ihm entgegen. Ständig 
bedroht von diesen Hausbewohnern, gilt es 
zudem, einen magischen Spiegel zu finden. 
Nur mit seiner Hilfe kann Hugo auf „die ande- 
re Seite” wechseln, in die mystische Dimensi- 
on. Dort bereitet der üble Doktor seine mon- 
strösen Experimente vor. 

Erinnerte die erste Trilogie der Hugo-Saga 
noch sehr an die Grafikadventures von Sierra, 
so hat sich David P. Gray diesmal stark an dem 
neuen 3D-Animations-System von ID-Software 
orientiert, das uns bereits die indizierten Spiele 
„Wolfenstein 3D” und „Doom“ bescherte. Der 
Spieler sieht demnach alle Gänge und Räume 
des Hauses räumlich vor sich und kann sich nur 


fl 17 Il; 





Schritt für Schritt voranbewegen. Mit der Maus 
oder den Cursortasten der Tastatur ist es mög- 
lich, sich ruckfrei um die eigene Achse zu dre- 
hen und vorsichtig jede Nische zu erkunden. 
Die detaillierte Darstellung der Wände mit 
Ornamenten und Wandteppichen und die 
Ausstattung der Räumlichkeiten mit Kaminen, 
Sesseln und Lampen erscheinen nach wenigen 
Spielminuten sehr realistisch. Da das Gesche- 
hen aus der Sicht der Spielfigur gezeigt wird, 


identifiziert sich der Spieler schnell mit Hugo. Das schafft einen zu- 
sätzlichen Reiz und garantiert Spielerschrecken, sobald über die ange- 
schlossene Soundkarte das dumpfe Stapfen und Krächzen der Zombies 
zu hören ist. Im Gegenzug verzichtet NITEMARE 3D auf eine realitäts- 
nahe Darstellung der feindlichen Monster, sie wirken nicht sehr „le- 
bendig”, sind nur sehr grob gezeichnet. Es fällt schwer, die Pixelkon- 


strukte als Lebewesen anzusehen. 


Zum Spiel: Hugo findet gleich im ersten Raum eine Pistole, die er 
aufnehmen muß, um sich gegen seine Feinde zu wehren. Jede 
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Ritemare | 


Fortsetzung eines bekannten Ballen mit 
gewalttätigerem Anstrich: Hugo folgt damit 
dem Trend der Zeit. 


hi WW 
pr FE... 3D 


Demo Mode 


Il 
[IE] 
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Berührung mit einem Gegner kostet 
„Health”-Punkte, die Hugo nur selten auffri- 
schen kann. Die Gegner erscheinen Hugo als 
Zombies, Fledermäuse, Skelette und Zaube- 
rinnen. Eine wichtige Hilfe bietet die [F9]- und 
die [F10]-Taste, die eine kleine Levelübersicht 
in die Statuszeile des Programmes einblen- 
den. So lassen sich die angrenzenden Räum- 
lichkeiten und Feinde vorab erkennen, und 
Hugo kann sich auf die Konfrontationen ein- 
stellen. Leider reicht die Energie für die Le- 
velübersicht nicht lange. Erst wenn neue 
Kristallkugeln und magische Augen aufge- 
sammelt werden, kann der Spieler die Karten- 
darstellung wieder aufrufen. Auch kann mit 
etwas Geschick das eigene Waffenarsenal 
durch einen Zauberstab und eine Plasma- 
kanone ergänzt werden. 

Damit NITEMARE 3D nicht zu einem reinen 
Ballerspiel verkommt, sind viele Rätsel in das 
Spiel integriert. Ohne aufgelesene Schlüssel 
und Plastikkarten ist es nicht möglich, von ei- 
nem Areal ins nächste zu wechseln. Wer zu- 
dem den Überblick über die Räumlichkeiten 
verliert, verirrt sich hoffnungslos im Labyrinth 
der Gänge. 

NITEMARE 3D hat mit seinem Vorgänger 
die Spielfiguren gemein und variiert den 
Handlungsverlauf der ersten Trilogie. Auch 
der Verkaufserfolg scheint ihm sicher. Doch 
damit enden die Gemeinsamkeiten. Waren 
Hugos Erlebnisse im ersten Teil seiner Trilogie 
noch eher witzig , kindlich und harmlos, so zei- 
gen sie sich nun alptraumhaft verzerrt, brutali- 
siert - eben voll im Trend der derzeitigen Spie- 
leentwicklung - eigentlich schade. $ cs 
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Programm: NITEMARE 3D V1.0 Referenznummer: SW5040E 
Autor: David P. Gray Konfiguration: Mindestens AT286, SVGA- 
Grafikkarte, optional Maus, Joystick, Soundblaster-Karte Kurzbe- 
schreibung: 3D Horror-Grafikadventure Preis der Vollversion: 


US$ 29.- Unterschiede Shareware/Vollversion: Vollversion ent- 


hält 3 Teile (ca. 7,5 MB) und viele Cheat-Modi, die Shareware- 
Version beinhaltet nur einen Teil 














(CD-ROM „WINDOWS FaxCartoons“ 
Lizensierte Vollversion auf CD in deutsch. NEUE 
Cartoons von KlickSoft zum „Telefoxen“ für Win- 
dows. Telefox.Vorlogen für jede Gelegenheit. 
Best.-Nr: CD-080 nur DM 38,80 


CD-ROM „MOMENTO“ 

Lizensierte Vollversion auf (D. Die deutsche und 
englische Version. Für die Momente des Lebens. 
Der Terminkalender für Windows, 

Best.Nr: CD-081 nur DM 19,80 


en: 
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CD-ROM „Spiele Spiele Spiele II” 
Bereits die 2. aktualisierte Auspobe der erfolg 
reichen Spiele CD. ÜberS00 TOP Shareware 
Spiele für DOS und Windows. 


Best.-Nr: CD-048 nur DM 28,80 





CD-ROM „Windows Shareware Welt“ 
CD-ROM mit über 700 neuen Shareware Pro- 
grammen für Windows ous vielen Bereichen. 
Die (D für jeden Windows Anwender. 

Best.-Nr: CD-050 nur DM 19,80 


Beroanre ODROM 


LIISTTEIG ITC 


Bestseller Pre) 


CD-ROM „Deutsche Bestseller” 
50 ausgesuchte Shorewore Programme; die 
Bestseller aus deutschen Landen. 


nur DM 9,80 


2) 


Best.-Nr: CD-069 


Be Zu u zu a a a u re 


Bestell-Cou 














ie 
CD-ROM „LIQUID“ 
Die hervorragende Grofik-CD! Über650 MByte 
aktuelle Grofik Shoreware & Tools. Mit Kopier 
oberfläche für DOS und Windows 

nur DM 28,80 


Best.-Nr: CD-058 





CD-ROM „05/2 Collection“ 

Über500 TOP aktuelle Shareware-Programme 
für 05/2 2.x aus vielen unterschiedlichen Berei 
chen. Die 05/2 CD-ROM II 


Best.-Nr: CD-056 nur DM 28,80 
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CD-ROM „Schwarz Rot Gold” 
Die beste deutsche Scharewore ous vielen Berei- 
chen. Über1.200 aktuelle Programme. Eine 
absolut, überzeugende Auswahl für jeden! 

Best.-Nr: CD-051 nur DM 28,80 





besiseller 





CD-ROM „U. S. Bestseller“ 
50 ausgesuchte Shareware Programme; die 
Bestseller aus den USA 


Best.-Nr: CD-070 





nur DM 9,80 


fhareware ODROM 


CD-ROM „Elektronik“ 
50 ousgesuchte Shareware Programme; von 
AD bis zum Platinenlayout. 


Best.-Nr: CD-063 nur DM 9,80 


= 
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Bereits die 4. Aufloge dieser erfolgreichen Shar 
ewore (D-ROM Reihe. Weit über 1.000 ausge: 
suchte und aktuelle Shoreware Programme. 

Best.-Nr: CD-059 








CD „DialogueScience Anti-Viren Kit“ 
Lizensierte Vollversion auf (D in deutsch. Der 
russische Virenjäger mit den Software-Modulen: 
Y-Hunter, Advanced Diskinfoscope, ADinfExt. 

Best.-Nr: CD-084 nur DM 28,80 





CD-ROM „TOOLS“ 

Über 500 TOP Shoreware-Tools. Eine reichhal 
tige und überzeugende Auswahl an Utilities und 
‚Anti-Viren Kits für jeden PC-Anwender. 
Best.-Nr: CD-057 nur DM 28,80 


Windows =) 


Besis 


CD-ROM „Windows Bestseller“ 
50 ausgesuchte Shareware Programme; die 
Bestseller für Windows. 


Best.-Nr: CD-074 nur DM 9,80 


Lernprogramme 


CE 
CD-ROM „Lernprogramme“ 


50 ausgesuchte Shareware Programme; alles 
für Studium, Schule, Mathe + Sprachen. 


Best.-Nr: CD-066 nur DM 9,80 


geeignet für Fensterbriefumschläge 


PrPrPErmfmarl_. 


Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 


Am Kalischacht 4 
D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: (076 31) 360-200 
Telefax: (076 31) 360-444 BTX *pearlt# CompuServe: GO PEARL 












Persönl. Verkaufsberatung: (07631) 360-300 
8-20 Uhr - SA +50 16-20 Uhr 
jalb dieser Zeiten: @ (020) 3 99 55-300 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag 
von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. Geringfügige 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 








VER, 


r KAUFSBERATUNG 
ompetente, persönliche Fachbera: 
tur 
Telefon: 07631-360.300 " 


24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr 
Retsönliche Bestellannahme 
Telefon: 020-39955-399 
(außerhalb unten aufger Annahmezeiten) 
SCHNELL "LIEFER-SERYICE 
ÜllBestellungen bis 14® Uhr werden 
am gleichen Tag abgesandı. hi 

10.Mark. Lieferbarkeit abfragen! 


CD-ROM „LABEL EXPERT“ 
Lizensierte Vollversion auf (D in deutsch. Das 
professionelle Etikettendrucksystem für DOS 
und Windows. Natürlich mit Label Editor. 

nur DM 38,80 


Best.-Nr: CD-085 


CD-ROM „BLASTER! II“ 

Die 2. aktualisierte Ausgabe. 50 der heißesten 
TOP Action Sharewore Spiele für DOS. Der ulti 
motive Shareware Spielesampler. 

Best.-Nr: CD-049 nur DM 9,80 





CD-ROM „Windows Application Bar” 
Lizensierte Vollversion auf (D in deutsch. Die 
Menüleiste für den Win. Programm Manager und 
50 ausgewählte Windows Shareware Programme. 
Best.-Nr: CD-061 nur DM 12,80 





CD-ROM „Spiele Bestseller” 
50 ausgesuchte Shareware Programme; TOP 
Spiele für DO$ und Windows 


Best.-Nr: CD-068 nur DM 9,80 
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Grafik Tools 
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CD-ROM „Grafik Tools“ 
5D ausgesuchte Sharewore Programme; für alle 
Grofiklormate für DO$ + Windows 


Best.-Nr: CD-067 nur DM 9,80 





Deutsche Ge 






(D „Deutsche Gesetze - 1” 
Original Gesetze auf (D. Bürgerliche Gesetze 
„B6B, StGB, AGB6, HoustürG” Retrivol-System 
für DOS + Windows. Mit Stichwortsuche. 

nur DM 14,80 


Best.-Nr: CD-086 





CD „Deutsche Gesetze - 4“ 

Original Gesetze auf (D. „Arbeitsplatzschutz6, 
BBiG, KSchG, TWG”. Retrival System für DOS + 
Windows. Mit Stichwortsuche. 


Best.-Nr: CD-089 nur DM 14,80 


LITSTTELU IK er Ie 


CD „Di. Gesetze - Gesamtausgabe” 
Original Gesetze auf (D-ROM. Diese CD heinhal- 
tet alle Gesetze (CD-|s 1-6). Mit RetrivolSystem 
für DOS + Windows. Mit Stichwortsuche. 


Deutsche Gegde 


CD „Deutsche Gesetze - 2“ 

Original Gesetze ouf (D. „HGB, ScheckG, WG, 
AktG, GmbHG“, RetrivalSystem für DOS + Win 
dows. Mit Stichwortsuche. 


Best.-Nr: CD-087 nur DM 14,80 


ische Ge 


CD „Deutsche Gesetze - 5” 

Original Gesetze auf (D. „BGB Mietrecht, WEG, 
NMY, HausratsVO”. RetrivolSystem für DOS + 
Windows. Mit Stichwortsuche. 

Best.-Nr: CD-090 nur DM 14,80 





CD „Gerichte & Gesetze“ 

Vollständiges Gerichtsverzeichnis (Orte u. PLZ), 
Alle Gesetze auf einer CD-ROM. RetrivalSystem 
für DOS + Windows. Mit Stichwortsuche. 








Best.-Nr: CD-092 nur DM 48,80 Best.-Nr: CD-093 nur DM 198,- 
=) DOS 
Tools 
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CD-ROM „Esoterik“ 
50 ausgesuchte Shareware Programme; vom 
Biorhythmus bis zum Horoskop. 


Best.-Nr: CD-064 nur DM 9,80 





CD-ROM „OS/2 Bestseller” 
50 ausgesuchte Shareware Programme; die 
Bestsller für 05/2 2x. 


Best.-Nr: CD-073 nur DM 9,80 


CD-ROM „DOS Tools“ 
50 ausgesuchte Shareware Programme; Spit 
zen-Tools für DOS 












Die „Monats CD-ROM“ 
Das Originol. Der CD-ROM Hit. Jeden Monat neu 
und aktuell. Monatlich über 500 neue Share- 
wore Programme direkt von den Autoren. 

Jetzt schon vormerken: November "94 - Best.Nr 
D-111 und Dezember "94 - Best-Nr: (D-112. 
Jede Monats-CD nur jeweils DM 28,80 


Deutsche Gegße 


CD „Deutsche Gesetze - 3” 

Original Gesetze auf (D. „Grundgesetz, EG-Ver- 
trag, EU-Vertrag”. RetrivalSystem für DOS + 
Windows. Mit Stichwortsuche, 


Best.-Nr: CD-088 nur DM 14,80 





(D „Deutsche Gesetze - 6“ 

Original Gesetze ouf CD. - Steuergesetze „ESIG, 
ESIDV, LSHOV". Retrival-System für DOS + Win 
dows, Mit Stichwortsuche, 


Best.-Nr: CD-091 nur DM 14,80 








| 
S | 
SSERICHTE! 


CD „Gerichte & KlickUP“ 

Vollständiges Gerichtsverzeichnis (Orte u. PLZ) 
und die Desktop-Manoger Software „KlickUP“ 
von KlickSoft in deutsch. 


Best.-Nr: CD-094 nur DM 249,- 


Wi 
Tools 


OWS 


CD-ROM „Windows Tools“ 
50 ausgesuchte Shareware Programme; Spit- 
zen-Utilifies für Windows 3.1x und WIW. 


















Best.-Nr: CD-071 nur DM 9,80 Best.-Nr: CD-072 nur DM 9,80 

Merease CO. LOM Me u Chron ä =) ] 

X | Be 

Ber... | 

,£ sl | 

| Me | 

Lee | KR Rn SR 
CD-ROM „Deutsche Spiele“ FIFTY = Bonus Pack 

50 ausgesuchte Shareware Programme; die Alle 12 FIFTY-Shareware (Ds + 1 x HETY Bonus 

Bestseller der deutschen Spielszene CD-ROM BÜRO. 
Best.-Nr: CD-065 nur DM 9,80 Best.-Nr: CD-095 nur DM 98,80 
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Straße: 
PLZ/Ort: 





Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 
Vor- / Zuname: 


(Bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen!) 


[Produkt 132: 7727 ee 27: © TBetelmanmener JDI | 











Zahlungsart (zzgl. Versandkosten): © Scheck liegt bei (+ DM 6,90) = Nachnahme (+ DM 8,90) 
0 per Bankeinzug / Lastschrift von meinem Konto (+ DM 5,90): 








Name / Ort der Bank: 
Bankleitzahl: Konto-Nr.: 
Datum: Unterschrift: 


Bezugnehmend auf die Zeitschrift 








Adventure 


Das Labyrinth auf 


Megrims Welt 


Die Orientierung verloren, kein Ziel mehr vor Augen, gefangen zwischen 
immergleichen Mauern - derart alptraumhafte Ängste verstehen Harald 
Breitmaier und Heinz Munter in ihrem Labyrinth-Spiel gekonnt zu 
steigern. Ihr Irrgarten auf Megrims Welt erstreckt sich auf fünfzehn 


verschiedenen Ebenen. 


einen Ausweg aus dem riesigen Labyrinth zu finden, geben die 
beiden Autoren ihrem Spiel auch noch die Regeln eines Adven- 
ture-Spieles mit: Zwischen dem Einsammeln von Gegenständen und 
dem Lösen von Rätseln, beim Entziffern von sybillinischen Sprüchen 
und bei Kampfhand- 
lungen mit Schwert- 
kämpfern oder an- 
griffslustigen 
Schlangen heißt es für 
jeden Spieler zunächst 
einmal: „Bloß nicht 
den Kopf verlieren”. 
„Bloß nicht den 
Kopf verlieren” muß es 
auch heißen, wenn Sie 
über Treppen oder die 


JE bwohl jeder Spieler bereits hinreichend damit beschäftigt ist, 





Gefährlich geht es auf Megrims Welt zu. 


Nur wenn sich die beiden Gefangenen vielen „Transmitter”- 

kleine Ruhepausen gönnen, kann ihre Stationen von einer 

Flucht aus den 15 Geschossen des Kerkers a 
Ebene zur nächsten 


gelingen. 
wechseln; jeder Wech- 
sel geht einher mit 
neuen gefährlichen 
Begegnungen und an- 
derer Beschaffenheit 
der Räume und Gänge: 
Wo eben noch Moder 
die Gänge füllt, Flech- 
ten von der Decke hän- 
gen, wandeln sich jäh 
die Wände in fahles, 
bleiernes Grau. Das 
Umherirren scheint 
planlos, ziellos, eine 
Spielaufgabe ist nicht 
genannt, ebensowe- 
nig eine Vorgeschichte 
zum Geschehen. Es gilt 
nur eines: Escape! - 
I: Entkomme! 
Pe IE j Vor Spielbeginn 
4 “| wählt jeder Spieler sei- 
nen Helden aus, ent- 
weder wird ein „blonder Engel” oder ein bärtiger Abenteurer mit Au- 
genklappe auf die gefahrvolle Reise geschickt. Ausgangspunkt allen 
Geschehens ist eine Kammer begrenzt mit Transmitterstationen an 
den vier Zugängen. Bereits hier können erste spielentscheidende Feh- 
ler unterlaufen. Wer beispielsweise zu schnell über einen der Trans- 
mitter auf eine andere Ebene wechselt, hat nur noch wenig Chancen, 
die nächsten Gefahren heil zu überstehen. Unten in der Kammer lie- 
gen, zunächst nicht sofort ersichtlich, hilfreiche Gegenstände für das 
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weitere Fortkommen bereit. Erst wenn diese eingesammelt sind, sollte 
man sich ins Labyrinth hineinwagen - dann aber ohne zu zögern, sonst 
könnte der Ausflug rasch wieder beendet sein. 

Die weiteren Tips lauten: Sammeln Sie alle Gegenstände ein, die Sie 
innerhalb des Labyrinths entdecken, insbesondere sollten Sie versu- 
chen, möglichst schnell in den Besitz eines „Feuerzaubers” zu gelan- 
gen. Vertrauen Sie nicht den Versprechungen und Verheißungen des 
Weltenherrschers. Vergewissern Sie sich immer wieder Ihres derzeiti- 
gen Standortes, manche Geheimnisse Ihrer Umgebung werden oft- 
mals erst im Übersichtsplan ersichtlich. Gönnen Sie Ihren Helden im- 
mer mal wieder eine kurze Schlafpause, damit sie sich von den 
Strapazen erholen können, und achten Sie ebenso auf die Lebensener- 
gie, die durch Energiepillen und Krafteier oder Zaubertränke immer 
wieder aufgefrischt werden kann. 

Zur Spielbedienung reicht die Maus völlig aus. Zwar werden man- 
che Aktionen dadurch etwas zeitaufwendig, andererseits entfällt die 
oftmals geforderte Tastaturakrobatik. Ein Anklicken von Bildern oder 
Buttons am unteren 
oder rechten Bild- 
schirmrand oder di- 
rekt im bildschirmfül- 
lenden 
Mauerlabyrinth mit 
der linken Maustaste 
löst eine Aktion aus, 
die rechte Maustaste 
beendet sie wieder. 
Eine kleine Fenster- 
leiste visualisiert zu- 
sätzlich die mögli- 
chen Aktionen im 
Spielgeschehen. 
Wenn Sie beispiels- 
weise einen Gegen- 
stand entdeckt ha- 
ben, erscheint in 
dieser Fensterleiste 
ein Auge; einfach 
anklicken, und der 
Gegenstand wird in 
einem Extrafenster 
herangezoomt und 
näher beschrieben. 
Wollen Sie ihn Ihren 
Vorräten einverlei- 
ben, klicken Sie auf 
das Gesicht Ihres Hel- 
den, unten links. Da- 
mit verlassen Sie 
die Labyrinthdarstel- 
lung, wechseln in ein 





SPIELE 





IE weiteres Fenster, in- 
nn. | nerhalb dessen Ihre 
Gegenstände über- 
sichtlich abgelegt und 
verstaut werden und 
in dem Sie Ihren Hel- 
| den das Gefundene 
| auch essen und trin- 
ken lassen. Über den 
| physischen und psy- 
| chischen Zustand Ihrer 
. — En — | Akteure informieren Sie ein grüner und ein roter Leuchtbalken. 
EEE N LEER LS ARIRTTRÜNSE 17 T RER er Ee u Natürlich kostet die aufwendige Programmierung mit Kämpfen in 








SPEICHERN $ 





Abbruch 


k | Echtzeit und Automapping einiges an Speicherkapazität und Rechner- 
DEIEPRRINN ERSTEN ARE SER EN Se. | leistung. Vor Spielbeginn muß daher gewährleistet sein, daß Sie über 
1 #.EGM Files gatungen | genügend Arbeits- und EMS-Speicher verfügen. Dazu ist erforderlich, 





ER —n ee daß Sie in Ihre CONFIG.SYS den EMM386-Treiber einbinden. Einen 

- . noch besseren Ablauf versprechen die Autoren beim Einsatz eines 
Festplattencaches, etwa SMARTDRV.EXE. Wichtig: Erscheint das Titel- 
logo am Monitor, starten Sie das Spiel durch Drücken der linken 
Maustaste. » BBK 





Birend KURZINFO 


Programm: ESCAPE V1.0 Referenznummer: SW4416D Autor: 
Harald Breitmaier, Heinz Munter Konfiguration: Mindestens 
AT386, 2 MB RAM, Maus, VGA-Grafikkarte, 352 KB freier EMS-Spei- 
cher Kurzbeschreibung: Adventuregame Preis der Vollversion: 
DM 49,- Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Shareware 
sind nur sechs Ebenen spielbar 











Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen an: 


N DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 
g N DOS-TREND CD-ROM und fast geschenkt 
x Unsere Anzeigenabteilung hat 
4 eine eigene HOTLINE 


ar 
" & 07631/360-375 @07631/360- 481 


% 










Über 1000 Prg. NEU mit Windows 
je HITMDECD Oberfläche 


un REW (.„wenn doch alles so einfach wäre!) 
fe - 2] 








Auf der Spiele CD sind alle 
Shareware Spiele der Firma Apogee 
| auf einer CD vereint und mit einer 
Oberfläche ausgestatte 


EINE SAMMLUNG AUSGESUCHTER PUBLIK DOMAIN 
| UND SHAREWARLPROGRAMME FÜR DOS-PC 









lung 
nn ne mmsamm a g0 
“ug... Inh. Ilka Liebertz i rtige progr? ERPREIS nn) Bestelltelefon von9-17 Uhr Mi 
{DigjPro Postfach 5 Die einziEh zum SOND Fin Tel. 02426 / 1318 D 2% 
*%4.+%* 52386 Nörvenich je je cD y” ! Fax 02425 / 1807 
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KLEINANZEIGEN 


Verkaufe 





Fakturierung f. Windows, DM 99,-, 
Faxsoftware für Win, Win Fax light, 
DM 50,-, Faxability von Intel, DM 
99,-. Harry Gallinat, Herrengarten 
11, 26441 Jever, Tel./Fax 
04461/73478. 


Hardware: Verk. Folienschneide- 
plotter inkl. Schneidesoftware, DM 
3676,-, Mini-Fax-Modem, 14.400 
bps-57.600 bps, extern, ZZF, Soft- 
ware, Kabel, Option Anrufbeant- 
worter, DM 399,-. Harry Gallinat, 
Herrengarten 11, 26441 Jever, 
Tel./Fax 04461/73478. 





Einzelblatteinzug für NEC P20-30 
Drucker, DM 110,-, Einzelblattein- 
zug für Mannesmann Tally, DM 
90,-. Charlotte Klaus, A. Berg 1b, 
74423 Obersontheim, Tel./Fax 
07973/6787, Fax nur bis 18.00 Uhr. 





Becker-Page 4, sehr gutes DTP-Pro- 
gr., mit Photo- & Malfunktionen für 
WIN, neu, NP DM 298,- für DM 80,-, 
„Maddog Mc Cree“, CD-Rom, inter- 
aktives Western-Game, 150 MB, NP 
DM 100,- für DM 70,-. Markus 
Klatt, Breslauerstr. 15, 53859 Nie- 
derkassel, Tel. 02208/6437. 





HP Premier Collection, 12 skalierba- 
re Schriften für Laserjet, Deskjet u. 
Epson/Proprinter u. kompatible 
Drucker, DM 40,-, Adobe Typema- 
nager, DM 25,-. Charlotte Klaus, A. 
Berg 1b, 74423 Obersontheim, 
Tel./Fax 07973/6787, Fax nur bis 
18.00 Uhr. 





Verk. selbstgebautes Telefonkar- 
tenlesegerät für Parallelport mit 
Software, Anzeige von Betrag, Ser.- 
Nr., Hersteller + Datum, DM 50,-. 
Nico Klein, Riedinger Str. 10, 12305 
Berlin, Tel. 030/7443308. 





Syquest 44 MB-Einbau-Wechsel- 
platte, kpl. m. 8 St. Wechselmedien, 
DM 380,-, Seagate ST-4096, 80 MB 
HDD, kpl. m. Controller u. Kabel, 
DM 120,-. Horst Spannknebel, Am 
Eisernen Schlag 54, 60431 Frank- 
furt, Tel. 069/531595. 





SCSI-Festplattencontroller für Fest- 
u. WP, MO-Laufwerke, CD-ROM, 
Streamer etc. kpl. m. Kabel u. Soft- 
ware, DM 140,-, SCSI-Works, vielsei- 
tige Treibersoftware, DM 85,-. 
Horst Spannknebel, Am Eisernen 
Schlag 54, 60431 Frankfurt, Tel. 
069/531595. 





Multi-Frequenz-Monitor 14” Ta- 
tung CM 1495, DM 420,- VB, VGA 
Grafikkarte 256 KB, DM 120,-. 
Horst Spannknebel, Am Eisernen 
Schlag 54, 60431 Frankfurt, Tel. 
069/531595. 





SW-Monitore, Mäuse, Drucker u. 
Zubehör für ältere Computer (Flop- 
pys, Rams...). Steffen Lanzinner, 
Heinbogenstr. 2a, 85356 Freising, 
Tel. 08161/62541. 





Profi Computing/Combi (Fischer- 
technik) mit Interface u. Software, 
NP DM 650,- für DM 500,-. Enrico 
Schmidt, Schloßgartenstr. 1/209, 


64289 Darmstadt, Tel. 
06151/163838. 
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Verk. CD-ROM „Der Patrizier” u. 
„Sherlock Holmes“, DM 45,- je St. 
Mario Holländer, Im Halken 21, 
51645 Gummersbach, Tel. 
02261/78527, Fax 75252. 


Harvard Graphics V2.0 für Windows 
(CD-Version) zu verkaufen, un- 
geöffnete Originalverpackung, DM 
300,-. Christian Mamß, Neuenweg 
22, 42929 Wermelskirchen, Tel. 
02196/80561. 





Micky Maus-Erstausgabe vom Sep- 
tember 1951, Original, kein Nach- 
druck, gegen höchstes Gebot. Mich- 
ael Junghans, Schlesierstr. 2, 63165 
Mühlheim, Tel. 06108/78697. 





Verk. TFX (3,5”), DM 85,-, „Der Pa- 
trizier (CD), DM 85,-, „Lost of S. 
Holmes“ (3,5), DM 80,-, „Auf- 
schwung Ost“ (3,5), DM 70,-, „Po- 
lice Quest 3” (3,5”), DM 65,-, „In- 
credible Machine” (3,5"), DM 65,-, 
Vollversion v. Faxcartoons 1 (3,5"), 
DM 35,-. Matthias Lorenz, Bauten- 
bachweg 8, 86753 Möttingen, Tel. 
09083/519. 


„Mathe CAD 3.1 für Windows“, dt. 
Handbuch, komprimiert auf 3x3,5” 
HD-Disk, DM 380,-. Horst Fette, 
Scharfenberger Str. 28, 13505 Ber- 
lin, Tel. 030/4317120. 





Buch zu Turbo-Pascal f. DOS, 4 
Disk., Anzeige + Drucker + kompl, 
Suche aller Themen, wie Maus, TSR, 
VGA, OOP uvm., DM 50,-. Thomas 
Wenzlaff, Olga-B.-Prestes-Str. 2, 
10407 Berlin, Tel. 030/4237150. 


Notebook 3865X, 2 MB HS, 60 MB 
Festplatte, 2 Akus, Netzteil, dt. 
Handbuch, VGA LCD 16 Graustufen, 
div, Schnittstellen, erweiterbar, DM 
800,-. H.D. Radke, Hauptstr. 10, 
97922 Lauda-Königshofen, Tel. 
09343/4472. 


Norton Commander 4.0, orig. mit 
Handbuch, FP DM 100,-, PSION3 Or- 
ganizer m. Netzteil, FP DM 300,-. 
Detlef Steinicke, Marienstr. 23, 
63820 Elsenfeld, Tel. 06022/72486. 





Verk. SEGA-Master-System 2 mit 12 
Spielen, 2 Controlpads, Anschluß- 
kabeln, Adapterbuchse, Wechsel- 
schalter u. Zusatz-Joystick, original, 
2 Jahre alt, DM 700,-. Ren& Henß, 
Pfalzstr. 8a, 65329 Hohenstein, Tel. 
06128/1073. 





Ways f. WIN, DM 30,-, PC Tools 7.0, 
DM 50,-, Turbo C++ 1.0, DM 50,-, 
Asgasy 4.0, DM 50,-, Pascal 6.0, DM 
50,-, WS f. WIN, DM 50,-, Paradox 
L+, DM 100,-. Joachim Tenner, 
Bahnstr. 6, 47661 Issum, Tel. 
02835/3865. 





Tandon 286 mit 2 Tandon Data- 
packs, je 30 MB, VGA-Monochrome. 
Tandod-DOS 3.30, komplett mit al- 
len Handbüchern für DM 600,-. 
Günter Mattick, Römerweg 2, 
88677 Markdorf, Tel. 07544/1698. 





Achtung! Schneider-VGA-Monitor, 
Farbe, Tastatur u. Netzteil günstig 
abzugeben!! Verk. auch MS-DOS 
4.1 Originaldisk, mit Handbuch. 
Harald Altstädter, Gräfenbergweg 
11, 73230 Kirchheim, Tel. 
07021/861656. 


Verk. private, aktuelle Sharewa- 
resammlung! (990 Programme). In- 
fos u. wahlweise VGA-Copy, DM 
3,-, o. Ökoman, DM 2,-, auf 3,5", 
bar o. in Briefm. Stefan Künz, 
Schweizerstr. 14, A-6844 Altach, 
Tel. 05576/76162. 


Shareware, über 3000 Programme 
gegen geringe Gebühr. Katalog- 
Disk (3,5”). Olaf Wolter, Am Bu- 
chenwald 12, 51515 Kürten, Tel. 
02268/3270. 


Trigonometrie für Windows, Voll- 
version, berechnet u. zeichnet trig. 
Funktionen, für Schüler, Lehrer u. 
Studenten, DM 20,- inkl. Porto. 
Andreas Seifahrt, Straße des Frie- 
dens 4, 99887 Catterfeld, Tel. 
036253/40710. 


Verk. PC 386 SX, SVGA, 24-Nadel- 
drucker, 2 MB-RAM, 80 MB, 33 
MHz, 3,5" 1,4 MB, Maus, IBM- 
komp., div. Software u. Spiele u. Li- 
teratur, günstig. Rainer Krause, Am 
Bach 20, 96450 Coburg, Tel. 
09561/63891. 


Verk. Postleitzahlen f. Windows, 
DM 15,-, Data Becker Blastertools, 
Datamat, je DM 40,-, Telix 3.12, DM 
15,-, SW-CD, DM 20,-, 300 Original- 
fonts, DM 50,-. G. Hübner, Wald- 
hornstr. 107, 80997 München, Tel. 
089/1406205. 


Software: Verk. Corel Draw 3.0-Dis- 
ketten, DM 99,-, Corel Draw 4.0 d. 
Vollversion CD-Bundle kompl. mit 
Registrierkarte, DM 450,-, Corel 
Christmas CD mit professional Pho- 
tos, DM 50,-, Schneidesoftware, 
nur DM 888,-. 


Kaufe 


Suche für PC „Police Quest 3”, 
„Laura Bow 2", „Daughter of Ser- 
pents”, „Schatz im Silbersee”, alles 
nur komplett in deutsch. Rainer 
Horn, Hauptstr. 146, 79211 Denzlin- 
gen, Tel. 07666/99215. 


Wer verkauft: 386 DX für DM 500,-, 
486 5X für DM 600,- o. 486 DX für 
DM 700,- an armen Schüler. über- 
nehme Versandkosten. Jens Bosse, 
Burgstr. 37, 09306 Rochlitz. 


Tausche 


Kostenlos, gegen frankierten Rnck- 
umschlag erhalten Sie eine Liste mit 
0130-Nummern (keine Tel. Ge- 
bühr!). Ralf Kunstmann, Kalvarien- 
str. 73, 87509 Immenstadt, Tel. 
08323/7326. 





Tausche o. Verk. 3865X, 2 MB, 3,5" 
u. 5,25”, 80 MB Harddisk, VGA-Mo- 
nitor, FP DM 1.350,- oder Tausch 
gegen DIN A 4-Farbdigitizer. Dieter 
Gremsa, Robinsonplz. 7, 46286 Dor- 
sten, Tel. 02369/21547. 





Tausche Spiele „Tornado" und 
„Day of the Tantacle“, deutsch, ge- 
gen 1 MB VGA-Karte, auch 
Kauf/Verkauf. Werner Radcke, Fon- 
tanestr. 28b, 15859 Storkow, Tel. 
033678/3557. 


Biete BS DR-DOS 6.0, orig. verpackt, 
DM 30,-, Drucker, Epson LX-400, 
DM 200,-, Sound-Card (Adlib-kom- 


patibel), DM 25,-, suche Norton Uti- 
lities. Reinhard Adamik, Freitaler 
Str. 15, 01589 Riesa. 


Kniffel - das bekannte Würfelspiel 
zum Minipreis (für alle Konfigura- 
tionen), Infos gegen DM 2,- in 
Briefmarken. Andreas Lammers, 
Lingener Str, 6, 48155 Münster, Tel. 
0251/665635. 


Sharebörse! Verkauf u. Tausch von 
3.500 Programmen, 3,5“ HD, DM 
2,20, 3,5* HD + 2 Programme, DM 
3,20. Nur Topprogramme. Katalog 
anfordern. Bernd Zimmermann, 
Schildwacht 18/1, 74906 B.R.-Grom- 
bach, Tel. 07266/8957. 





Tausche Lernprogramme plus Auto- 
rensystem gegen ältere Original- 
version von F&A mit Handbuch. H.- 
J. Schulz, Dr.-Georg-Durst-Str. 16, 
55232 Alzey. 


Hilfe 


Wer kann mir bei der Erstellung ei- 
ner Bootdiskette für Spiele helfen. 
Alle Speicher müssen frei sein, z.B. 
XWING PINBALL. M. Musiol, Bleich- 
str. 1, 75173 Pforzheim, Tel. 
07231/27411. 


Suche Arbeit für zu Hause am mei- 
nem IBM-PS2 mit Drucker IBM 
4201-003 (A4, 9 Nadel). Milic Zorav- 
ko, Banjalucka 70, Kroatien-5400 
Osijek, Tel. 00385/54/42622. 


HILFE! Brauche für die Schule unbe- 
dingt 1-4 RAM-Modulreihen & 1 
MB. Ich bin Mitglied in einer Schül- 
erzeitung und brauche sie für mei- 
nen PC AT/80286 für Programme, 
wie MS-Winword oder MS-Excel 4.0 
oder MS-Powerpoint, die alle mehr 
als 1 MB Arbeitsspeicher brauchen. 
Wer kann mir eine oder mehr 
schenken? 


Wer kann mir, ebenfalls für schuli- 
schen Gebrauch, einen Drucker zur 
freien Verfügung stellen? überneh- 
me Porto und Verantwortung, so- 
fern der Drucker nicht vor oder 
während des Transportes kaputt 
geht. Hendrik Wiese, Lohberger Str. 
153, 21255 Tostedt, Tel./Fax 
04182/8373. 


Wer verschenkt Festplatte, 3,5” 
Floppy, Gamecard fnr PC an Com- 
puter-Fan? Übernehme Versandko- 
sten. Denny Galuba, Goethestr. 8, 
14943 Luckenwalde, Tel. 
03371/610477. 


Wer verschenkt alten, intakten PC 
ab 286er an 12-jährige Schülerin? 
Nina Meier, Haus Nr. 9, 31606 
Warmsen, Tel. 05767/1671. 


Suche für Triumph Adler Drucker 
Typ: GAD5 ein Druckerhandbuch 
oder andere Dokumentationen 
zum Anschluß an 286-PC/AT, seriell. 
Abzugeben: KC85, 3+ erweit., Lit. 
Gerd-Jürgen Klüger, Langenwie- 
senweg 9, 07907 Schleiz, Tel, 
03663/403331. 


Gemeinnütziger _Bergbauverein 
sucht für Vereinsarbeit preisw. o. 
kostenlosen PC und Drucker. über- 
nehmen Versandkosten. SGE e.V.- 
Sven Nestler, Str. der Einheit 1, 


04741 Roßwein/Sachsen. 


Suche PC-Spiel „Logical” von Rain- 
bow-Arts (farbige Murmeln müssen 
in best. Mulden rangiert werden). 
Rainer Trotzek, Schützenweg 22, 
38479 Tappenbeck, Tel. 
05366/7393. 


Thomas (22), schüchtern, einsam u. 
Computerfreak, sucht nettes 
Mädchen m. gl. Interessen, zum 
Programmieren u. Kennenlernen. 
Thomas Miynarczyk, Marienbrun- 
nenstr. 11, 04299 Leipzig. 


Entsorge Ihre(n) Computer und Pe- 
ripherie kostenlos und fachgerecht. 
Horst Rindig, Lößnitzer Str. 101, 
08141 Reinsdorf. 


Club 


COMSPEC, überreg. PC-Club sucht 
noch Mitgl., akt. Clubdisk (1.44) mit 
weit. Infos für DM 5,-. Klaus P. Giff- 
horn, Postf. 2119, 38011 Braun- 
schweig. 


Dienstleistungen 


PC zu langsam - kein Problem! Auf- 
rüstung, Hardware-Einbau und 
kleinere Reparaturen. Billiger als im 
Geschäft. Matthias Weiß, Stadel- 
weg 13, 95679 Waldershof, Tel. 
09231/7779. 


Kostenlos! Gegen frankierten Rück- 
umschlag erhalten Sie eine Liste mit 
0130-Nummern (keine Tel. Gebn- 
hr!). Ralf Kunstmann, Kalvarienstr. 
73, 87509 Immenstadt, Tel. 
08323/7326. 


PCs müssen nicht beige sein. Air- 
brush Art auf alles, ob auf Papier, 
Jacken, Tanks und auch auf PC- 
Gehäuse. Infos anfordern, DM 3,- 
in Briefmarken. Robert Oehrl, Wie- 
senstr. 7, 96450 Coburg. 


Sie haben ein Programm geschrie- 
ben? Wir vermarkten es professio- 
nell als Shareware. Unverb. Infos. 
MFsoft, Michael Firnkes, Talblick- 
weg 11, 79865 Grafenhausen. 


Möchten Sie mit dem PC Geld ver- 
dienen? Dann fordern Sie umge- 
hend Ihre Infodisk an! Gegen DM 
6,- in Briefmarken/Bar, erhalten Sie 
ein Komplettinfo mit Ihren Startun- 
terlagen. Bitte Diskettenformat an- 
geben! Thomas Kaye, Schachtweg 
07, 38889 Wienrode. 


Kostenlose Kleinanzeigen im Disk- 
mag des Magic-Soft-Club. (300 Mit- 
glieder, insg. 1000 Leser). Gewerbl. 
DM 5,-. Magic-Soft-Club, Marco 
Reichelt, Ellerbreite 1, 06847 Des- 
sau. 


Nebenverdienst mit PC, wenig Auf- 
wand, Disk gegen DM 5,- (Schein o. 
Briefmarken), auf 3,5* o. 5,25"- 
Disk, virengeprünft. Ralph Possin, 
Im Wittfeld 23, 47259 Duisburg, Tel. 
0203/781714. 


Diese Diskette & Unterlagen gibt 
Ihnen endlich die Möglichkeit, mit 
Ihrem PC Geld zu verdienen. Erfolg- 
reich getestet. Disk & Arbeitsunter- 
lagen gegen DM 14,- (Schein/Brief- 
marken). Thorleif Wiik, Bünchstr. 
79, 10247 Berlin. 
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Warum nur halbe 
Sachen, wenn 
man auch alles 
haben kann? 





Sind auch Sie noch der Ansicht, daß es sich bei Pearl lediglich um den größten Shareware- 
Distributor Deutschlands handelt? Dann haben Sie nur zum Teil recht, denn wir haben weit- 
aus mehr zu bieten. Wir sind stets bemüht, unseren Kunden die Qual der Wahl dadurch zu 
ersparen, daß wir Ihnen die Shareware-Hits auch gleich in der Vollversion präsentieren. Um 
Ihnen zu beweisen, daß es sich bei dieser Aussage nicht bloß um leere Worte handelt, haben 
wir Ihnen eine kleine Auswahl unseres Vollversions-Sortiments auf den folgenden Seiten 
zusammengestellt. 


überzeugen Sie sich selbst... PERFRARRL_- Ihr Software-Partner 


PER 
FINANZEN | ORSANISATION 


® ® Oberklasse der Textverarbeitungsprogramme 
aufinanz in zen ng 
8 ® denn im Preis wie in den Systemvoraussetzun- 


gen gibt sich das Programm erheblich 
Immobilienfinanzierung Sparen ohne zu verzichten - Akzent Ill '_bescheidener. Prüfen Sie das günstige Preis-Leistungsver- 
sicher kalkulieren Was braucht eine Textverarbeitung mit grafischer Ober- hältnis — Sie werden zum gleichen Urteil kommen wie die 
Die eigenen vier Wände - Traum fläche, WYSIWYG-Darstellung, Drag & Drop, Tabellenfunk- Fachpresse, zumal der Preis nochmals von DM 295,- auf DM 
und Wunsch vieler Menschen. tion, Formeleditor, einem leistungsfähigen Grafikmodul, 149,- gesenkt wurde: „Akzent II sei den DOS-Lesern daher 
Die richtige Planung und Ent- einer Serienbrieffunktion mit zz) nachhaltig empfohlen.“ (DOS Internatio- 
scheidung beim Bau eines Hau- 


Be : 179 BL Direktzugriff auf dBase-Dateien nal 8/94) 

ses oder Kauf einer Eigentums- k e Kr De Wänden WIrkich- und vielem mehr? Falsch geraten! Systemvoraussetzungen: 
wohnung St maßgebend dafür, ® ES ELENA ERN Weder Windows noch ein schneller 386er oder höher, MS-DOS 3.3, mind. 
seinen Traum Wirklichkeitwerden zu lassen. Baufinanz für Systemvoraussetzung: . f 5 

5 BEN Ä 5 486er noch acht MByte Arbeits- 530K konventioneller Speicher. 
Windows ermöglicht Ihnen, durch umfangreiche, einfach 386er oder besser, <seichersäind’ von Nöten: denn (V03653) 
auszuführende Berechnungen Ihre Entscheidung beim Windows 3.1, Fi nt Ill ügt sich mi 640 
Erwerb von Eigentum schon im Vorfeld abzusichern. Unter 2MBRAM XB 5 RAM begnügt Shnlich 
Berücksichtigung verschiedener Steuervorteile erstellen (VD3753) 7. en Fon BE n 
Sie Ihr individuelles Finanzierungsmodell. Durch eine inte- AT und bringt auf ganzen En Installationsdisketten nicht! 
nur die Grundfunktionen eines guten Texters, sondern auch 
Spezialitäten wie einen Editor für chemische Strukturfor- 
meln unter. Fußnotenverwaltung, Textbausteine, Format- 


® 
Ava J oO FR y 1 vorlagen sowie Kopf- und Fußzeilen rücken Akzent Illin die 


Die komfortable Investmentfonds- 
Verwaltung für Windows 
Kapitalanleger und Fondsparer aufge- 
paßt! Es gibt jetzt ein Programm, mit 
dem Sie problemlos Ihre Aktien- bzw. 
Fondgeschäfte verwalten, auf Stamm- nung wird durch. die Verwen- 
daten zahlreicher Investment-Gesell- | HE=J en dung grafischer Formular. 
schaften zugreifen und die Wertentwick- gewährleistet. 
lung Ihres Fondvermögens kontrollieren können. Avalonia, Systemvoraussetzung: 

so der Name dieses umfangreichen Programmes, ist 386er, Windows 3.1, 
ebenso in der Lage, zwischen unterschiedlichen Ansichts-, 4MB RAM 

Buchungs-, und Schriftarten sowie verschiedenen Fremd- (VD4631) 
währungen und Fondtypen zu wählen. Die Auswertung 


Finanzmanager 


Finanzen bequem verwalten und optimieren 
Hand aufs Herz: Wissen Sie nager für Windows wacht über jede Mark und 
auf Anhieb, wo Ihr Geld je MmeamBaR = "m" Mil Dorechnet Ihren Geldpegel jederzeit auf Heller und 
steckt? Ein Girokonto ist ja Pfennig. Mit Hilfe des integrierten Haushaltsbuches 
noch relativ leicht mit Hilfe behalten Sie Ihre alltäglichen Einnahmen und Aus- 
der Kontoauszüge zu verwal- | + gaben fest im Griff. Ein Handbuch sowie eine Kun- 
ten — aber wie steht es um ee den-Hotline vom Hersteller sorgen dafür, daß keine 
Spar-, Festgeld-, Versiche- | Ft". Frage offenbleibt. 
rungs- oder Bauspargutha- I 

ben? Jedes Konto wird verzinst, alle haben Zu- und Systemvoraussetzung: 
Abgänge, das Geld arbeitet bekanntlich. Umso wichtiger 386DX, VGA, Windows 3.1 
ist es, den Überblick über mehr oder weniger verästelte (VD4641) 
Geldflüsse zu behalten. Was liegt näher, als den 
Computer mit dieser Aufgabe zu betrauen. Der Finanzma- 




















































| grierte Kontenübersicht werden Sie 
in der Lage sein, Ihre Bauspar- und 
Hypothekenkonten jederzeit unter 
Kontrolle zu haben. 

Baufinanz für Windows hilft Ihnen 
Schritt für Schritt, Ihren Traum von 













































































grammierer aber im Gegensatz zu vielen kommerziellen 
2 Sprachen Standardprozeduren ab; um Speicher, Ressour- 
ro & rn cen, Schriften u.ä. kümmert sich das Programm, vordefi- 
nierte Dialoge und eine einfache, an Basic und Pascal 
Programmieren unter Windows. Windows hat die PC- angelehnte Syntax sorgen für schnelle Erfolge. Auch kom- 
Welt verändert — leider nicht immer zum Besseren. Die plexeren Anwendungen steht nichts im Wege, Soundkar- 
Fensterpracht und Iconflut mag manchen Anwender ent- ten und CD-ROM-Laufwerke werden ebenso unterstützt 
zücken, viele Programmierer 5 eu wie Video für Windows. Darüber hinaus ist 
aber trauern den Zeiten nach, als 1 Profan’ in der Lage, dBase-Dateien direkt zu 
mit wenigen Basic- oder Pascal- erzeugen und zu bearbeiten. Dank der mit- 
zeilen schnell ein kleines Tool gelieferten Tools wie Listing-Drucker, ANSI- 
erstellt war. Und selbst begei- Tabelle und Icon-Manager entstehen im Nu 
sterte Windows-Nutzer vermis- Datenbankanwendungen, Spiele und Screen- 
sen schmerzlich die Möglichkeit, saver unter Windows, etliche Beispielpro- 
Befehlsfolgen und Programm- gramme liegen im Quellcode bei. Da der 
aufrufe durch eine simple Batch-Datei zu vereinfachen. Interpreter auch als Batchsprache eingesetzt werden kann, 
Beiden kann geholfen werden: Profan2 ist eine komplette können Sie den Makrorekorder 
Entwicklungsumgebung mit allen Zutaten einer ausge- endgültig der wohlverdienten Ver- 
wachsenen Programmiersprache. Compiler, Interpreter gessenheit überantworten. 
und Linker stehen zur Verfügung, um Windows-Anwen- Systemvoraussetzung: 
dungen in Form unabhängiger EXE-Files zu erzeugen, die 386er, VGA, Windows 3.1 
frei weitergegeben werden können. Profan2 nutzt alle (KS-189) 
grafischen Fähigkeiten von Windows, nimmt dem Pro- 


Ihres Fondvermögens kann je 
nach Belieben über den Drucker, 
die Zwischenablage, in eine 
Datei oder im Programmfenster 
erfolgen. Die einfache Bedie- 





























































































® ® werden gelöst, etwa die Auflistung aller 
wi n zn L ä De Fe Begegnungen zwstieg in die aktuelle 
Saison nichts im Wege. Selbst für Son- 

derfälle ist vorgesorgt: Nachholspiele, 

Disqualifikationen und Punktab- 
züge (Dynamo Dresden 93/94!) 
werden verwaltet, so daß das Fuß- 
ballschicksal wohl kaum Überra- 
schungen für Win-Liga bereithalten 
dürfte. Kein Wunder, daß das Pro- 
gramm sogar beim DFB im Ein- 
satz ist — ranissimo! Falls Sie 
sich erst in der wohlverdienten 
Winterpause dazu entschließen 













Fußball in der Windows-Liga 
Die Durststrecke nach der WM ist 
endlich vorüber, der Ball rollt wie- 
der in der Bundesliga! Nicht weni- 
ger als 306 Spiele stehen an; hier 
den Überblick zu behalten, erfor- 
dert entweder ein wahres Super- 
hirn — oder eine leistungsfähige 
Liga-Verwaltung. In dieser Disziplin ist Win- 
Liga ganz oben in der Tabelle zu finden, mit 
besten Aussichten auf die Meisterschaft. können, dieses Programm zu 
Das Programm begleitet den Fußballfan kaufen, brauchen Sie keine 
durch die laufende Bundesligasaison — mit Angst vor der nachträglichen 
Spielplänen, Statistiken, Auswertungen und Tabellen Ergebniseingabe zu haben, da dies bereits für Sie erle- 
aller Art, auf dem Bildschirm oder jedem angeschlosse- digt wurde. 

nen Drucker und in der ganze grafischen Windows- Systemvoraussetzung: 386er, VGA, Windows 3.1 
Pracht. Darüber hinaus enthält die mitgelieferte 

Datenbank Expertenwissen aus 20 Jahren Bundesliga: 

Tabellenstände, Siege und Niederlagen, Teilbilanzen (VD4623) 
und Statistikensorgen für das letzte Wort im Streit 

unter Fußballhistorikern. Auch kniffligere Aufgaben 












































Der OFF-Line-Navigator 
Welcher glückliche Besitzer 
eines Modems und Accounts 
träumt nicht davon, möglichst 
kostensparend auf der Compu- 
Welle zu surfen? Durch den lei- 
stungsfähigen Off-Line-Naviga- in der Windows-Version 
tor NavCis Pro können Sie sich erhältlich. 
diesen Wunsch erfüllen, da bei der Verwendung des Pro- Systemvoraussetzungen: 
gramms die Verbindungszeiten um bis zu 75% gesenkt 386er, mind. 2 MB RAM, 
werden. NavCis Pro enthält Funktionen, die eine Benut- Windows 3.1 /DOS ab 5.0 
zung von CompuServe wesentlich einfacher und effizienter (VE4634) 






= gestalten. Neben unterschiedlichen 
Schriftarten und einer Rechtschreib- 
prüfung besteht die Möglichkeit, sich 
sämtliche Grafiken im GIF-, JPG- und 
BMP-Format anzeigen zu lassen. Nav- 
(is Pro ist sowohl in der DOS- als auch 











































Kampf dem Eindringling!!! ob Sie diesen Einsatz überleben wer- 
In der Rolle des Lt. Velasquez den. Eine Vielzahl unterschiedlicher 


steuern Sie Ihren bewaffneten Missionen und Schiffe garantieren 
Gleiter Hoverskid durch die ver- einen abwechslungsreichen Spiel- 
schiedenen Bezirke der Stadt spaß. Das gedruckte Handbuch wird 
Seche. In einer lebensgefährli- Ihnen bei Ihren Kämpfen eine 
chen Mission müssen Sie die =: wertvolle Hilfe sein. den, den Devan Shell nicht auf seiner Rechnung stehen 
Streitkräfte der Vulture-Cult-Armee Systemvoraussetzungen: 3865X hatte: Jazz Jackrabbit! Dieser Kämpfer für die Gerechtigkeit 
bekämpfen, die Seche einzunehmen oder höher, VGA versucht nun, den langersehnten Frieden wiederherzustel- 
versuchen. Doch aufgepaßt: Die Kampf- | len, und Sie müssen ihm bei diesem ausweglos scheinen- 
geschwader Ihrer Gegner sind mit allen / den Unterfangen mit all Ihrer Geschicklichkeit und Ent- 
Wassern gewaschen, so daß es alleine schlossenheit helfen. Einmal mehr hat sich die Spiele- 


ER? ae N Eu - schmiede Epic selbst übertroffen. Mit Jazz Jackrabbit ist 
von Ihrer Schnelligkeit und Geschicklichkeit abhängt, — Hl „DM diesem Softwarehaus ein Jump-and-Run-Spiel gelungen, 


FF A IS daß sich nicht nur durch die spannende Handlung, sondern 
auch durch die umwerfende Grafik von der Masse abhebt. 
Jazz Jackrabbit bietet bis zu sechs Episoden mit jeweils drei 
unterschiedlichen Szenarien. 
Systemvoraussetzungen: schneller 
386er oder 486er, 4 MB RAM, VGA 
VE4629 Episode 1-3 DM 49,- 
VE4632 Episode 4-6 DM 49.- 
VE4633 Episode 1-6 DM 69,- 
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ERRZ = f 
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Für eine handvoll Möhren. 
Ein furchtbares, schier unbegreifliches Ereignis hat die 
Hasenwelt in Angst und 


Schrecken versetzt. Die 
liebliche Prinzessin Eva Ear- 
long wurde vom überaus 
ordentliches mächtigen, aber ebenso 
1 finanzielles Polster zuzulegen, denn auch niederträchtigen König 
Rüstungen und Waffen sind bitter nötig für namens Devan Shell ent- 










Im Dienste der Gerechtigkeit. 
Bei diesem spannungsgeladenen 
Adventurespiel lebt der Spieler in , 









einem fernen Land, wo er ver- | die bevorstehenden Gefechte... führt. Die Lage scheint aus- 

sucht, die Mörder seiner Familie sichtslos, da es in der 

zu finden, um sie zur Rechen- - \ | gesamten Galaxis niemanden gibt, der es mit dem schreck- 
schaft zu ziehen. Doch seine Sm, ‚ lichen König aufnehmen kann. Wirklich niemanden? Doch! 
Rache ist zum Scheitern verurteilt, wenn er nicht genug Systemvoraussetzungen: > IR B. Een Es gibt einen unerschrockenen Hasen, einen wahren Hel- 
Schlaf und Essen erhält, und beides ist auch in Darghul AT 286;26.D053.2, VA I up = DIN 

nicht ohne Geld zu haben. Also gilt es, sich zunächst ein (VD4638) Be / AN | 






Mystic Towers 


Verteidigen Sie Ihr Königreich. 
In Mystic Towers sind Sie der 
leicht betagte Baron Baldric, der 
seine Besitztümer von bösen 
Monstern befreien muß. Die 


sich auf, seinen größten 

oO C u 5 oO C u & Traum — Hexenmeister zu 

werden - zu erfüllen. Hocus 

Pocus ist ein spannendes Jump-and- 


Run-Abenteuer von Apogee mit einer 
imponierenden VGA-Grafik. 


sondern auch Ihre Geschick- 
lichkeit auf eine schwere 
Probe stellt. 


Ein „zauberhaftes“ Abenteuer 
Es war einmal ein kleiner Zauber- 
lehrling namens Hocus, der in die 
ehrenwerte Zunft der Hexer auf- 










Systemvoraussetzungen: 





Systemvoraussetzungen: Lage scheint aussichtsios, da 286er oder höher, VGA 
genommen werden wollte. Des- ab 3865X, bereits alle jungen Krieger den 
halb schickte Ih sein Meister hi- VGA \ | Feinden zum Opfer gefallen sind. 
aus in die große, weite und über- RAUMES gi S A Doch dieser Greis gehört zu der | 
aus gefährliche Welt, wo er sein 5 ( Al rüstigen Sorte, und dank seiner 
Können unter Beweis zu stellen hatte. Ausgestattet mit ein (VE4614) — ai, R 


paar Zaubersprüchen und dem Mut eines Löwen machte er magischen Fähigkeiten vergeht’ den grauenhaften Mon > St Q 


stern schnell das Lachen. Mystic Towers ist ein Adventure- (VE4616) ı] mr — 


/Arcade-Spiel, das nicht nur Ihre Geistesgegenwart, Sa 
PR S \S 


ernannt. Machen Sie sich also 
RB 0) n a Fr r t e gefaßt auf spannende Kämpfe mit 
Ihren Freunden und einigen durch- 
zechten Nächten, in denen Sie das 
Werden Sie Ihr eigener Feldherr versuchen werden, was dem 
Wenn Sie bisher der Ansicht Namensgeber Napoleon mißlang: 


waren, daß sich ein gutes Die gegnerischen Parteien zu 
Spiel dadurch auszeichnet, besiegen, um somit die Weltherr- 












C Gunsten verschoben. Möglich 
A & at ie ro macht's eine Sammlung von Tips, 
Tricks, Cheats, Levelcodes, Paßwör- 

tern und Hex-Codes zu aktuellen PC- 

Macht das Unlösbare lösbar Spielen wie Indiana Jones, Doom oder Commander Keen, 
Jedem Spielefreak 5 sowie verschiedene Komplettlösungen. Die Bedienung 
dürfte das höchst erfolgt komfortabel per Mausklick auf Schaltflächen. Alle 


unangenehme Gefühl Daten werden direkt angezeigt und können aus- 
bekannt sein, vor gedruckt werden. 






















kapitulieren zu müssen. Mit Cheaty Pro ist die Macht mit 
Ihnen und das Kräftegleichgewicht nachhaltig zu Ihren 


Epic Pinball 1-12 


hei ö } 1 
Vo .- ie ea N I daß man reaktionsschnell | schaft an sich zu reißen. 
aan en Gegnern us) ne. Bü I = um Hindernisse herumsteu- Systemvoraussetzung: 386er, 
. , >. DM u ern oder treffsicher seine Windows 3.1 4MB RAM, VGA 
BIBE 


Feinde erlegen muß, dann 
sollten Sie diese schleunigst ir 
ändern. Denn bei Bonaparte Donaparie 
handelt es sich um ein Spiel, bei dem es auf strategi- 
sches Denken und geschicktes Positionieren Ihrer 
Armeen ankommt. Hierbei können Sie gegen maximal 
fünf Gegner spielen, was nicht unweigerlich zu einem 
Gedränge vor Ihrem PC führen muß, da dieses Strate- 














Ein Spiel zum Ausflippe(r)n Spieler erwartet: "Zum Ausflippen! ...ein unbeding- giespiel netzwerkfähig ist. Nicht umsonst hat das Com- ? ev 
Epic hat es geschafft, seine bis- tes Muß für jeden Flipper-Fan!’ Die neuen Tische 9- puter-Magazin „DOS International“ Bonaparte zum n_ 
-her unübertroffene Flipper- 12 sind auch als Einzelpaket unter der Best.Nr. „Highlight des Monats“(Ausgabe 9/94, 5. 150) | 
Sammlung um vier weitere (VD4619) zum Preis von DM 44,- erhältlich. ps Sl 


Tische zu erweitern. Die Systemvoraussetzungen: 3865X oder höher, VGA. 
umwerfende Grafik, die reali- 
stische Darstellung und der fi 
naturgetreue Digi-Sound ver- ? Diskettenversion Ü 
helfen selbst dem verwöhnte- (VE4620) Et ı PM 


sten Spielhallendauergast zum 


täuschend echten Flipper- 7 N 
Feeling. Bumpers, Targets, Rampen, Kugelfallen, aber Auch auf 

auch die Möglichkeit, durch „Wackeln” die Bahn des CD-ROM lieferbar 

Balles zu verändern, bringen nicht nur den Flipper, (cD-020) 

sondern auch ab und zu den Spieler zum „Tillen‘. Das ' / B 


Ä 
Testurteil der PC-AKTIV (1/94) läßt erahnen, was den u 


Noch nicht überzeugt? 


Dann nutzen Sie doch einfach unser Kennenlern-Angebot: Bei Bestellung einer Vollversion aus der 





untenstehenden Tabelle schreiben wir Ihnen den Heftpreis dieser DOS-Trend-Ausgabe gut. 


Zu Sie sparen also DM 9,80! mm 
















































































Best.Nr Artikel/Programm DM Best.Nr Artikel/ Programm DM 

KS-013 WORDLAYOUT F. DOS 38.80 VE2400 ENVISION PUBLISHER PLUS 98.00 

KS-089 OBJEKT-KALKULATION F. WIN 68.80 VE2440 DUKE NUKEM 59.00 

KS-101 NEKO 98.80 VE2446 MATH RESCUE 49.00 

KS-102 ZET 68.80 VE2447 CRYSTAL CAVES 59.00 

KS-115 ALLFINANZ F. WIN 48.80 VE2448 WORD RESCUE EGA 49.00 AR R 
K5.189 RGH-PROFAN 99.00 VE2449 SECRET AGENT 59.00 Ri S f t » e Tri a d DIE TUR cd RED 
v01050 BI 149.00 VE24S0 COSMO’S COSMIC ADVENTURE 59.00 eo der Lage, diesen Plan 
VD1066 ALIFORM 79.00 VE245] PAGANITZU 49.00 zu vereiteln. Hierbei 
2 er nr 2% 2 n Ha Ein Kampf auf Leben und Tod steht Ihnen eine Aus- 
VD156: 60. VE2454 UPER 49.00 i R " PART, "u 
vD1596 CASCADE PREMIUM 98.00 VE2ASS SOLAR WINDS 59.00 Rise of the Triad - der neueste Apogee-Knüller wahl unterschiedlichster Waffen zur Verfü 
VD1945 WIN-KONTOAUSZUG 95.00 VE2456 JILL OF THE JUNGLE (TRILOGIE) 59.00 - steht kurz vor der Vollendung. In diesem gung. Der Speicherplatzbedarf von über 20 MB 
VD1946 GRAF-MENÜ 50.00 VE2457 ADVENTURE MATH 49.00 actionrei- auf der Festplatte läßt erahnen, 
vD2828 THUNDERBYTE VIRENSCANNER 124.80 VE2458 CASTLE OF THE WINDS 49.00 chen Spiel was bei diesem Spiel auf Sie 
vD3222 SF-REISE MIT 100 BILDERN 44,00 VE2459 DARE TO DREAM 59.00 R Fe ide 

vD3500 CD SOFT KEY 39.00 VE2ALO KILOBLASTER 59.00 sind Sie ein zukommen wird: Jede Menge 
v03557 CTO-EA PLUS 169.00 VE2525 ENVISION PUBLISHER PRO 228.00 Mitglied der Action verteilt auf 32 Levels, 
03651 CTO FIBU PLUS 269.00 VE2662 GRAPHIC WORKSHOP F. DOS 59.00 äußerst es @=| einer spannender und gefähr- 
ma ARE 100 EEE | MM 0 16cm | | Saakatı- KEEHER ninampeleng 
VD3656 CO EHO PLUS STANDARD 169.00 VE3S6O EPIC PINBALL (1-4) 44.00 gen: Kampf- - i dere. Die, Veröf- 
v03657 GRAFIX 60.00 VE356] EPIC PINBALL (5-8) 44.00 einsatztruppe Hunt, die ausschließ- fentlichung ist auf 
VD3660 CTO EHO PLUS ERWEITERT 289.00 VE4619 EPIC PINBALL (9-12) 44.00 lich zu höchst gefährlichen Operatio- Mitte Oktober an- 
Er MM  MESCST ij} DOMMAANBR REN AeT 12 in | | ersehen Ka 
V03855 TERMIN/GRAF-TERMIN 40.00 vE3662 COMMANDER KEEN GALAXY 59.00 sich gerade mit Ihrer Spezialeinheit Sie haben schon 
03856 LABEL EXPERTF.WIN 69.00 VE3664 BIO-MENACE 59.00 in einer Mission auf ee jetzt die Möglich- 
v03857 CAMP-D 40.00 VE3665 DUKE NUKUM II 59.00 der Insel San Nicolas, keit, das Spiel bei uns zu bestellen. 
vD3858 OMPf 40.00 VE3669 SAVE OUR PIZZAS 54.00 als Sie die Nachricht Die Auslieferung erfolgt in der Rei- 
V03860 MPACK 40.00 VE3670 DESERT RAID 36.00 hal daß L henfolge des Bestellei 

v03861 WIN-ZAHLUNGSVERKEHR 35.00 vE3671 BACK TO THE FOREST 54.00 la Se NER SANS, 12 
V03863 FORMULAR 111 79.00 VE3672 LOST IN SPACE 36.00 Angeles von einer Systemvoraussetzungen: Min- 
03864 WIN-GEWERBE 178.00 VE3674 BLAKE STONE 99,00 Söldnertruppe ange- destens 386er (486er mit Sound- 
VD3922 GRAF 50.00 VE3992 XARGON 1: BEYOND REALITY 49.00 W 

- : iffi di karte wii fohlen), VGA, 

v03926 PCCONFIG 55.00 VE3993 HALLOWEEN HARRY 49.00 a nz uk au: ee & are m) 

v03927 WGVISION STANDARD 59.00 VE3999 ANIMAGIC 59.90 BUN SYPEAUSSEIERROIE WEIBEMSOR. Deren” "Tal PECIEIDedA 

03928 WG-VISION PROFI 149.00 VE4268 RAPTOR CALL OF THE SHADOWS 59.00 Ziel ist es, Millionen unschuldiger Menschen auf Festplatte 

V 2 A 45.00 VE4270 SCREEN THIEF 46.00 zu töten, um die Weltherrschaft zum Ruhm (VE4635) 

V0393] TAKE ONE FÜR WIN 69.00 VE4616 MYSTIC TOWERS 49.00 f "1 i 

v03939 BONAPARTE 60.00 VEA62H JAZZ DACKRABBIT 1-3 49.00 RS NONE I ER Zu nen 

VD3996 VISUAL MOLECULE 60.00 VE4632 JAZZ JACKRABBIT 4-6 49.00 

VD4033 MEMINFO PLUS 69.90 VE4633 JAZZ JACKRABBIT 1-6 69.00 

VD4040 CD PLAYER PRO 49.00 VE4634 NAVCIS PRO 99.00 ..o ® 

VD4044 V0C386 FÜR WINDOWS 79,00 VE4635 RISE OF THE TRIAD 79.00 ( h | f Ww d 

VD4050 CD PLAYER LIGHT 30.00 VE4638 DUKE NUKEM COMBO I & II 85.00 a pe a je r ın oOwS 
vo4111 EURO-CAMP + LÄNDERMODULE 79.00 Komponieren unter Windows nen. Das Abspielen Ihrer Kompositionen auf den 
vD4214 MITSUBISHI HOTELFÜHRER F. DOS 99.00 me: Bald wird das lange Warten auf die Windows- Soundkarten, die von Windows unterstützt wer- 
act erh EM en Bes tellan n ah e: Version des äußerst erfolgreichen Kompositions- den, stellt ebenso kein Problem mehr für Sie dar, 
VD4265 v0C386 F. DOS 50.00 ( 0 76 3 1) 360-200 und Notendruckprogramms Capella ein Ende wie der Im- und Export von Standard-Midi- 
VD4266 CREATOR 40.00 haben. Capella für Win- „ Dateien und Windows-Metafiles. 
u ln Ri: MO-FR 8-20 Uhr : SA + SO 16-20 Uhr dows verbindet in über- “Erstaunlich ist, daß trotz dieses überra- 
04334 MOD. AwiN 45.00 A ß h /b di Z . Pr zeugender Weise die genden Funktionsumfanges weniger als 
VD4449 LOOKDISK 36.00 u er a I es er el t en. gestalterischen Möglich- ein Megabyte auf der Festplatte benötigt 


























VD4453 FITNESS FÜR WINDOWS 69.00 0 2 0 3 9 9 keiten der bekannten wird. Capella für Windows, das voraus- 

en er an DOS-Version mit der kessesssseeossic sichtlich Ende Herbst 1994 erhältlich sein 
au ö nahezu unbegrenzten Anwendungsvielfalt, die wird, istsomit für jeden Musikliebhaber ein wich- 

04613 KINDERPUZZLE #00 Telefax: (076 Se al R h i 

04623 WIN-LIGA 49.00 eine Windows-Applikation zu bieten hat. Das tiges Instrument, um mühelos und bequem 

VD4628 FAHRTENBUCH LIGHT 49.00 Einspielen bzw. Eintippen von Partituren stellt Kompositionen zu erstellen, abzuspielen und zu 

are a F. WIN an für den Anwender ebenso kein Problem dar, wie vervielfältigen. 

VD4631 AVALONIA 198.00 das Einbinden von Graphikobjekten, Symbolen Systemvoraus- 

VD4636 KONTOKON STANDARD 38.00 oder Texten. Desweiteren werden Sie dank Win- setzungen: 

VD4637 KONTOKON ERWEITERT 48.00 dows in der Lage sein, beliebig viele Partituren 386er, VGA 

VD4638 DARGHUL 50.00 ante f i in. n 

VD 526 LABEL-EXPERT GOLD 19.00 gleichzeitig bearbeiten und auf jedem Win- Windows 3,1, 








dows-kompatiblen Drucker ausdrucken zu kön- 


(VD4624) 





(Passend für Fensterbriefumschläge) :---;.-- 
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Datum Unterschrift 





Suche von zu Hause aus sinnvolle 
Tätigkeit für meinen PC 486, Color- 
Tintenstrahldr., und mich. Über- 
nehme alles, z.B. Schreibarbeiten, 
Grafiken, Kopieren, Serienbriefe, 
Etiketten. Rita Stockbauer, Haupt- 
str. 50, 94124 Buechlberg, Tel./Fax 
08505/3761. 


Hochzeits-Zeitung!!! Ein alter 
Brauch! Randvolle Diskette mit Ge- 
schichten, Reden, Anekdoten und 
Gedichten. Für Word oder Windo- 
ws, fertig zum Ausdrucken. DM 
18,-, Vorkasse. Annetta Bnnger, 
Hirschpfad 21, 65812 Bad Soden. 


Stellanangebote 


Nebenverdienste mit dem eigenen 
PC. Infos gegen DM 5,- Geldschein. 
Helmuth Metzinger, Bahide-Arslan- 
St. 2, 50827 Köln, Tel. 
0221/5951295. 


Gutes Geld für Heimarbeit am PC. 
Startdisk mit ausführl. Anleitung 
für DM 10,-. Kostenerstattung oder 
DM 5,- und eigene Disk. Andreas 
Finger, Gerconstr. 20, 48145 Mün- 
ster, Tel. 0251/35577. 





Lukrativer Nebenverdienst! Infor- 
mationen u. Diskette (Format ange- 
ben) gegen DM 10,- Schein. Peter 
Troxler, Haldenackerweg 1, CH- 
4663 Aarburg. 


Nebenverdienste mit wie auch oh- 
ne PC, viele Möglichkeiten. Infos 
gegen DM 3,- in Briefmarken. Hel- 
muth Metzinger, Bahide-Arslan-Str. 
2, 50827 Köln. 


EDV-Agentur sucht nebenberufli- 
che Mitarbeiter mit Computer u. 
Drucker oder Schreibmaschine oder 











ko 


Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen an: 


07631/360-375 


— 





DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 
DOS-TREND CD-ROM und fast geschenkt 
Unsere Anzeigenabteilung hat eine eigene HOTLINE 








Kopiergerät für Postwerbung u. 
spätere Kundenbetreuung. Hohe 
Provisionen (Vorab- u. Folgeprovi- 
sionen), sowie bei Eignung u. Ein- 
satz, Agentur geboten. Komplettin- 
fo, DM 15,-. Startunterlagen 
(Arbeitsmappe) DM 50,-. ALLDAS, 
Postf. 112, 34628 Wassenberg, 
Fax/Btx 02432/3602, Btx-BKZ (717) 
933600. PGiroA Köln 178498-509 





für Vorausbestellungen. 


Suche 


Suche Sybex-Spiel „Sybex Train“. 
Volkmar Bullmann, Echoer Straße 


54b, 42369 Wuppertal, Tel. 
0202/463921. 
Suche Handbuch für Drucker 


„Panasonic KX-P 1123”. Horst Bin- 


dig, Lößnitzer Str. 101, 08141 Reins- 
dorf. 





Suche dringend Schneider-Festplat- 
te HD 20!! Marco Heinichen, Am 


Schlangenfenn 30, 14478 Potsdam. 


Ich suche billiges Mainboard 386 
DX-40 MHz (33 MHz) mit 4 MB RAM 


Enrico Teichert, 
01099 Dresden. 


Louisenstr. 13, 





Suche Job als Programmtester. PC 
mit allem Zubehör vorhanden. 
Langjährige Erfahrung auch mit 
Shareware. Bernd Zimmermann, 
Schildwacht 18/1, 74906 Bad Rap- 
penau, Tel. 07266/8957. 











oder RAM (SIMS) 4x 1 MB Modul. 





Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte, oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung bei der Fir- 
ma Pearl Agency bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. Nicht aufgenommen werden eindeutig 


Markt”. Geben Sie 


Eine Garantie für ein Er- 
scheinen, eine bestimmte 
Plazierung oder eine Haf- 
tung für Lese- oder Druck- 
fehler ist ausgeschlossen. 


Bitte senden Sie den Cou- 
pon mit Ihrer Kleinanzei- 
ge und DM 1,- in Brief- 


marken an: 


DOS-TREND 
Redaktion 

- Kleinanzeigen - 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


oder per BTX unter 
*trend# 


DOS-TREND 10-11/1994 


gewerbliche nn sowie An 


® Verkaufe 


Tel./Fax 


In Rubrik (x): 


ebote von Raubkopien (strafbar!) oder Angebote aus dem „grauen 
itte immer Adresse und gegebenenfalls Ihre Telefonnummer im Anzeigentext an. 


KLEINANZEIGEN - COUPON 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende Kleinanzeige: 


DM 1,- in Briefmarken liegen anbei 


® Hilfe 
® Kaufe 





® Dienstleistungen 
@ Tausche/Verschenke 


® Stellenangebote 
® Clubs 
@ Suche 


Bitte schreiben Sie deutlich in Druckbuch- 
staben, um ärgerliche Satzfehler zu vermei- 
den. Der Verlag übernimmt für eventuelle 
Fehler keine Garantie. 


Unterschrift 





Auf diesen Seiten präsentieren 
wir Ihnen speziell für Sie ausge- 
wählte Programme. Von der 
Haushaltskassen-Verwaltung über 
die Spezial-Branchenlösung hin 
zum Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programm- 
vorstellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Rahmen einräumen 
können, da sie nur eine 

kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„Arnika”: Für Heilpraktiker 


Ar ist ein übersichtliches Software- 
Produkt zur Abrechnung von Heilprak- 
tiker-Leistungen. Die wichtigsten Bestand- 
teile des Programms sind Patientenstamm, 
Rechnungsprogramm, Gebührenlisten, Dia- 
gnosenstamm und eine statistische Auswer- 
tung. ARNIKA stellt nur sehr geringe Anfor- 
derungen an die Hardware. Dank der 
integrierten Druckeranpassung arbeitet es 
mit den meisten Druckern zusammen. Die 
Gestaltung der Rechnungen, Quittungen, 
Etiketten usw. kann über sogenannte 
Druckvorlage-Dateien an vorhandene For- 
mulare angepaßt werden. Eine Datensiche- 
rungsroutine sowie ein eigenes Paßwortsy- 
stem schützen Ihre Daten vor Verlust und 
unberechtigtem Zugriff. Die einfache Be- 
dienung macht einen Einsatz von ARNIKA 
auch für den ungeübten EDV-Anwender in- 
teressant. 

Im Patientenstamm ist Platz für die not- 
wendigen Patientendaten. Weitere An- 
gaben, wie z. B. Anamnese, familiärer Hin- 
tergrund u.v.m., können in einem patien- 
tenbezogenen Notizeneditor erfaßt wer- 
den, der auch für sehr ausführliche 
Aufzeichnungen ausreichend Platz zur Ver- 
fügung stellt. Jedem Patienten läßt sich ei- 
ne bestimmte Abrechnungsart zuordnen. 
Dadurch wird bei der Rechnungsstellung 
automatisch auf die richtige Gebührenliste 
zugegriffen. Das Patientenprogramm bietet 
außerdem Funktionen wie Listen- und Eti- 
kettendruck, Geburtstagsliste und Datenex- 





port, falls Sie Ihre Daten z.B. für Serienbrie- 
fe verwenden möchten. 

ARNIKA läßt sich in Verbindung mit na- 
hezu jedem gängigen Textverarbeitungs- 
Programm einsetzen. Dadurch können die 
Adressen in vorbereitete Briefe übernom- 
men und weiterverarbeitet werden. 

Die Bildschirmdarstellung der Rechnung 
entspricht dem Ausdruck. Zuerst werden die 
eingegebenen Diagnosen, dann die er- 
brachten Leistungen aufgeführt. Die Ab- 
rechnungssätze werden automatisch beim 
Erfassen eingesetzt, wobei ein direkter Zu- 
griff auf die mitgelieferten Gebühren die 
Eingabe beschleunigt. Ein Nachschlagen in 
Gebührenverzeichnissen erübrigt sich. 

Jeder Rechnung ist ein Status zugeord- 
net, der über den Stand der Bearbeitung in- 
formiert. Verschiedene Druckroutinen er- 
lauben das Ausdrucken als Rechnung, 
Quittung oder Mahnung. Die Summe der 
Außenstände ist auf Knopfdruck jederzeit 
aktuell abrufbar. Ein integriertes Statistik- 
programm listet Umsätze, Patientenbe- 
stand nach Alter und Geschlecht sowie die 
Häufigkeit von Diagnosen und Gebühren- 
Ziffern auf. 

ARNIKA erlaubt auch den Einsatz im Netz. 

AWISF 


"Brend KURZINFO 


Programm: ARNIKA V1.6 Referenz- 
nummer: SW4579D Autor: Armin Wink- 
ler Konfiguration: PC mit VGA-Karte, 5 
MB freier Speicherplatz auf der Festplatte 
Kurzbeschreibung: Abrechnungspro- 
gramm für Heilpraktiker Preis der Voll- 
version: DM 348,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis in 
der Shareware 





EEE EEE TRETEN 
„BC-Word”: Texte schreiben 


C WORD richtet sich an alle Schreiberlin- 

ge, die nur ab und an einen Brief schrei- 
ben müssen und für diesen Zweck nicht un- 
bedingt erst ein dickes Handbuch lesen 
möchten. Nach dem Start des nur zwei Mega- 
byte großen Programmes zeigt sich eine lee- 
re Seite, die sofort mit Buchstaben zu füllen 
ist. Wie auf einer Schreibmaschine tippt der 
Anwender seinen Text und blendet bei Be- 
darf alle Sonderzeichen wie Absatzmarken 
und Leerzeichen ein, um die Formatierungen 
besser zu überwachen. Die Formatierungen 
werden dem Text wie folgt zugewiesen: 
Nachdem eine Passage mit der Maus mar- 
kiert ist, reicht ein Mausklick auf einen But- 
ton in der Leiste aus, um den Text kursiv oder 
fett darzustellen oder um ihn zu unterstrei- 
chen oder durchzustreichen. Auch die Funk- 
tionen „Hochgestellt” und „Tiefgestellt” las- 
sen sich aus dem Buttonmenü heraus 
zuweisen und verwandeln markierte Buch- 
staben in Indexzahlen oder Exponenten. 
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Die kleine Textverarbeitung unterstützt 
auch unterschiedliche Zeilenabstände, so daß 
der Text ein-, anderthalb- oder zweizeilig 
dargestellt wird. Um den Text noch umfas- 
sender zu gestalten, kann dieser links- oder 
rechtsbündig dargestellt werden. Überschrif- 
ten lassen sich zentrieren und der gesamte 
Text kann im Blocksatz dargestellt werden. 
Leider gehört eine Trennhilfe nicht zum Lie- 
ferumfang von BC WORD, so daß die Silben- 
trennung manuell vorgenommen werden 
muß. 


[bie Eon Foot Beach G 
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Als Ausgleich spendiert BC WORD eine 
Rechtschreibkontrolle, die den Text Korrek- 
tur liest und nicht bekannte Wörter in ein 
Wörterbuch übernimmt. Wird der eigene 
Wortschatz in einigen Arbeitssitzungen in 
das Wörterbuch eingetragen, stört auch die 
englischsprachige Benutzerführung von BC 
WORD nicht mehr, da die Kontrolle jetzt 
auch deutsche Texte nach Fehlern unter- 
sucht. Mit der Suchen-Funktion wird BC 
WORD beauftragt, schnell nach einer be- 
stimmten Stelle im Text zu suchen und diese 
auf dem Bildschirm anzuzeigen. Zusätzlich ist 
es möglich, falsch geschriebene Begriffe ge- 
zielt durch die korrekte Schreibweise zu er- 
setzen. 

Für umfangreiche Vorhaben wie das 
Schreiben einer Hausarbeit oder einer Di- 
plomarbeit erstellt die Textverarbeitung 
auch Fuß- und Kopfzeilen. Sie werden in ei- 
nem speziellen Editierungsmodus angelegt 
und lassen sich jederzeit abändern. Bei länge- 
ren Texten kommt auch das Lineal zum Tra- 
gen, das die Breite der Seite entweder in 
Inches oder in Zentimeter anzeigt. Mit einem 
Mausklick auf das Lineal können die Seiten- 
ränder neu gesetzt werden, zusätzlich rücken 
Sie markierte Textpassagen ein oder aus. 

Der fertige Text wird mit einem ausführli- 
chen Dateiinfo versehen, das nicht nur eine 
Kurzbeschreibung des Dokumentes, den Na- 
men des Verfassers und das Erstellungsdatum 
entgegennimmt, sondern auch das Datum 
des letzten Ausdruckes und eine Versions- 
nummer benennt. BC WORD speichert den 
Text wahlweise als HED-, ANSI- oder OEM- 
Text, unterstützt aber auch das gängige 
„Rich Text Format”. Für bestehende Texte 
dieser Formate bietet BC WORD eine Import- 
Funktion an. cs 
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"Brand KURZINFO 


Programm: BC WORD 1.0 Referenznum- 
mer: SW 5123 WE Autor: BC Software 
Konfiguration: _Windows-3.1-kompa- 
tibler Rechner Kurzbeschreibung: Text- 
verarbeitung Preis der Vollversion: US$ 
37,50 Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweise in der Shareware 





„Bottoms Up”: Hoch die Gläser 


Ile Barbesuche dieser Welt können Sie 

am Küchentisch nachstellen. Na ja, fast. 
Ihr Gegenüber aus der Bar müssen Sie sich da- 
zu denken, ebenso das zugehörige Ambiente 
- aber die Getränke genießen Sie in natura. 
1200 Datenbankfiles entsprechen den Anga- 
ben zu 1200 Mixgetränken, Shakes und Cock- 
tails. All diese Handlungsanleitungen für die 
köstliche Erfrischung, den leichten Schwips 
oder den Vollrausch stehen Ihnen bereits in 
der Shareware des Windows-Programms 
BOTTOMS UP uneingeschränkt zur Verfü- 
gung. 

Vergnüglicherweise können Sie sich dieser 
Rezepturen in sehr unterschiedlicher Art und 
Weise bedienen, das ermöglicht die Such- 
funktion mit ihren verschiedenen Kriterien: 
So wählen Sie das passende Getränk zur Jah- 
reszeit (season) oder nach den Resten Ihrer 
Hausbar (ingredients). Wieder andere bevor- 
zugen vielleicht generell jede Art von Milch- 
shake oder lassen sich lieber die Kaffeege- 
tränke anzeigen. Für jeden gibt es die 
flüssige Alternative. 











Die Bedienung ist einfach und erfolgt 
über Buttons auf Mausklick oder über Dia- 
logboxen. Das Hauptfenster des Programms 
zeigt Ihnen jeweils in separaten Feldern die 
Auflistung der Getränke, den Namen des ge- 
rade ausgewählten Getränks, seine jahres- 
zeitliche Zuordnung, benennt in welcher 
Weise es serviert wird - ob heiß, ob kalt -, die 
Zutaten und kurzgefaßt die Zubereitungs- 
schritte. Leider stehen alle Informationen 
nur in englischer Sprache zur Verfügung - 
doch stört es hier weniger, schließlich sind 
viele Getränkebezeichnungen weltweit in Ih- 
rer ursprünglichen Bezeichnung in den 
Sprachgebrauch eingegangen; Whisky bleibt 
Whisky. 

Alle Angaben lassen sich ausdrucken, in 
die Zwischenablage exportieren und in ande- 





FUNDGRUBE 


re Programme importieren. Die Druck- und 
auch die Suchfunktion werden über weitere 
Fenster angesteuert. BBK 


"Brenpd KURZINFO 


Programm: BOTTOMS UP V.09 Referenz- 
nummer: SW3723WE Autor: John A. Doo- 
ley Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1, VBRUN 100 Kurzbeschrei- 
bung: Getränkedatenbank Preis der 
Vollversion: Autor bittet um Zusendung 
eines Geldbetrages oder entsprechender 
Alkoholika Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Eingabe von weiteren Daten 
nur in der Vollversion möglich 


TIERE 
„Detect”: TSR-Schnüffler 


5 sind unentbehrlich: TSR-Programme, die 
im Speicher unbemerkt ihre Arbeit verse- 
hen z.B. Maustreiber, Festplattenbeschleuni- 
ger und -komprimierer, Speicherverwal- 
tungsprogramme, Netzwerk-Software usw. 
DETECT ist ein kleines Hilfsprogramm, mit 
dem Sie in Batchdateien jederzeit prüfen 
können, ob ein bestimmtes Programm im 
Speicher aktiv ist. Sie starten DETECT einfach 
mit „detect <TSR-Name>”. Das Utility liefert 
dann den Fehlercode (Errorlevel) 1 oder 0 
zurück, jenachdem, ob das gesuchte TSR-Pro- 
gramm im Speicher aktiv ist oder nicht. Wenn 
Sie zusätzlich den Parameter /A angeben, 
wird das Ergebnis auch am Bildschirm ange- 
zeigt. Das folgende einfache Batchpro- 
gramm verhindert z.B., daß das Cach&-Pro- 
gramm SMARTDRIVE aktiv ist, wenn Sie den 
Festplattenoptimierer COMPRESS.EXE star- 
ten: 

ECHO OFF 

REM SmartDrive im Speicher suchen 

DETECT SMARTDRV 

REM SmartDrive abschalten, 

wenn gefunden 

IF ERRORLEVEL 1 SMARTDRV C: /- 

REM Festplatte optimieren 

COMPRESS C: 


DETECT erkennt viele sehr neue Software- 
Produkte (z. B. Novell DOS) und kann die nor- 
male Eingabeaufforderung von einer Windo- 
ws-DOS-Box unterscheiden. Außerdem 


erkennt DETECT zahlreiche Hardware-Merk- 
male wie Grafiktyp, (Co-JProzessor, Sound- 
karte, Anschlüsse etc. DETECT gehört daher 
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FUNDGRUBE 


in das System-Verzeichnis jedes Power-Users, 
der seine Batchdateien optimieren möchte. 


"Birend KURZINFO 


Programm: DETECT V1.2 Referenznum- 
mer: SW1796D Autor: Jürgen Peters 
Kurzbeschreibung: Erkennt über 340 be- 
kannte TSR-Programme und Hardware- 
Merkmale Konfiguration: Beliebiger PC, 
DOS ab 3.0 Preis der Vollversion: DM 
29,- Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Registrierhinweis bei Programmstart, 
in der Shareware nur 80 Kennungen 


S 


„Flirt Perfect”: Auch Flirten 
will gelernt sein 


en Blumenkamp hat ein altes Spiel neu 
entdeckt, ebenso die dazu passenden Tex- 
te - fertig ist die „Flirtschule“. Mit seinem 
Programm liefert er jedenfalls eine Hand- 
lungsanleitung für das Flirten, das - so 
scheint es - wieder gelernt sein will. Das 
Medieninteresse ist dem Thema jedenfalls 
ebenso gewiß wie die Nachfrage im Pu- 
blikum. Wird das Programm dadurch zum 
Hit? 

Der Fibel liegen jedenfalls umfassende 
Erfahrungsberichte eines unbekannten Au- 
tors zugrunde, der sich sehr intensiv mit der 
versuchten Annäherung an das andere Ge- 
schlecht beschäftigt hat und seine Erkennt- 
nisse zunächst dem männlichen Teil der Be- 
völkerung mitteilen möchte. Um diesen Text 
herum baute Jürgen Blumenkamp das Pro- 
gramm. Gleichzeitig unterteilte er den Text 
in mehrere Kapitel, wodurch der errötende 
Jüngling, schneller sein Thema nachschlagen 
kann. Das Menü unterteilt zunächst in VOR- 
BEREITUNGEN, WO KENNENLERNEN?, SPE- 
ZIALITÄTEN. Jedes dieser Hauptkapitel glie- 
dert sich in viele Unterkapitel bzw. 
Untermenüs. Unter den VORBEREITUNGEN 
findet der angehende Casanova weitere 
Texthilfen Der erste Blickkontakt, Komplexe? 
Kein Problem, Abgeblitzt. Der zweite Anlauf 
und vieles mehr. 
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Der unbekannte Schreiber der Flirtfibel 
kommt nicht in Oberlehrermanier daher, er 
versucht vielmehr, Hemmungen auszuräu- 
men und Mut zuzusprechen. Die Texte, nicht 
immer orthografisch einwandfrei, sind leicht 
verständlich abgefaßt und nähern sich dem 
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Sprachgebrauch der jüngeren Generation. 
Was fehlt, sind Momente der Auflockerung, 
vielleicht ein Bild oder eine Absatzuntertei- 
lung. Ebenso vermißt man eine Suchfunktion 
nach einzelnen Schlagworten. Auch Textver- 
knüpfungen innerhalb der Fibel - Fehlanzei- 
ge. Somit ist die Flirtschule nur eine Textwie- 
dergabe ohne weitere Hilfen für den Leser. 
Wen aber das Thema interessiert... 

BBK 


"Mrend KURZINFO 


Programm: FLIRT PERFECT V1.2 Refe- 
renznummer: SW4574WD Autor: Jürgen 
Blumenkamp, Rene Gass Konfiguration: 
Mindestens AT286, VGA-Grafikkarte, Win- 
dows 3.1 Kurzbeschreibung: Textsamm- 
lung zum Thema „Flirt" Preis der Voll- 
version: DM 39,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Einige Textfiles sind 
erst in der Vollversion vorhanden 


„Music-Manager”: Verwaltet 
MCs, CDs, LPs 


er MUSIC-MANAGER dient der Verwal- 

tung Ihrer Audiodaten (CD/LP/MC).Die- 
se können komfortabel erfaßt und ausge- 
wertet werden. Hierzu stehen Ihnen 
umfangreiche Funktionen zur Verfügung. 
Über Pop-Up-Auswahllisten werden die Da- 
ten eingegeben, klassifiziert und bewertet, 
wobei Mehrfachnennungen durch einfache 
Datenübernahme jederzeit möglich sind. Ein 
Druckerprotokoll liefert auf Wunsch einen 
sofortigen Überblick über alle Eingaben, die 
Sie problemlos auch nachträglich ändern 
können. Um mühselige Eingabewiederho- 
lungen zu vermeiden, werden für verschiede- 
ne Eingabedaten frei definierbare Buchungs- 
texte erfaßt, die sich bequem über eine 
[HotKey]-Taste aufrufen und übernehmen 
lassen. Es stehen vielseitige Bildschirmtabel- 
len zur Verfügung, die alle eingegebenen 
Datensätze übersichtlich anzeigen. Die Sor- 
tierfolge läßt sich ebenfalls per [HotKey]-Ta- 
ste ändern. Die in der Tabelle angezeigten 
Datensätze können mit Hilfe eines einfach zu 
bedienenden Formelgenerators beliebig ge- 
filtert werden. Für die Ausgabe auf dem 
Drucker sind verschiedene Listenformate, z. 
B. Nummern- oder Titelsortierung, verfüg- 
bar. Auch hier können die Datensätze gefil- 
tert werden, wodurch sich für jeden Verwen- 
dungszweck die passende Liste erzeugen 
läßt. Wird im Bedarfsfall ein Etikett benötigt, 
so ist auch dies sehr bequem abrufbar. Um- 
fassende Such- und Sortierroutinen erlauben 
einen schnellen Zugriff auf bereits erfaßte 
Daten. Ebenso einfach wie zweckmäßig ist 
die Löschfunktion, die erst nach zusätzlicher 
Sicherheitsbestätigung zum Einsatz kommt. 
Zahlreiche Statistikfunktionen wurden inte- 
griert, so daß der Anwender dank des For- 
melgenerators auf keine Auswertungsmög- 
lichkeit verzichten muß. Die grafische 





Aufbereitung verschafft eine gute Übersicht. 
Es werden alle Grafikkarten unterstützt. Eine 
integrierte Verleih-Verwaltung gibt zu je- 
dem Zeitpunkt übersichtliche Verleihlisten 
(Bildschirm/Drucker) aus. 





: 17.66.# 





Durchdacht ist ebenso die integrierte 
Wertanalyse. Es ist auf den ersten Blick der 
Wertbestand erkennbar. Eine integrierte On- 
line-Hilfe sowie viele zusätzliche Features 
runden das Programm ab. 

Insgesamt werden 70 Treiber für die gän- 
gigsten Drucker mitgeliefert. 

A. WinKLER/SF 


Brand KURZINFO 


Programm: MUSIC-MANAGER V4.0 Refe- 
renznummer: SW4501D Autor: Armin 
Winkler Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Programm zur Audio- 
daten-Verwaltung Preis der Vollversion: 
DM 79,- Unterschiede Shareware/ Voll- 
version: Registriereinblendungen in der 
Shareware 





„PLV”: Pauschalversteuerung 


it dem Programm PLV in der Version 
2.22 erhalten Sie ein sehr komfortables 
und dennoch einfach zu bedienendes Pro- 
gramm zur Verwaltung von Arbeitnehmern, 
die pauschal versteuert werden. 
Verschiedene Listen und Formulare liefern 
eine sinnvolle Übersicht über erfaßte Daten 
wie Arbeitszeiten, anfallende Löhne, Steuern 
usw. Zum Teil lassen sich diese Ausdrucke zur 
Vorlage beim Finanzamt einsetzen. Als Zu- 
satzoption ist eine Filialverwaltung erhält- 
lich, womit jeder Arbeitnehmer einer be- 
stimmten Filiale zugeordnet werden kann. 
Für den Datenträgeraustausch mit der 
Bank können Sie eine Bankdiskette erstellen. 
Damit lassen sich Lohnzahlungen auch über 
Diskette und ohne Überweisungsformulare 








DOS-TREND 10-11/1994 


WIC-Gompufersysteme 


Bei uns erhalten Sie auch 


Qualitätsprodukte von Data Becker 
und Boeder 


5.25 ZOLL AB 1.40 DM 


3.5 ZOLL AB 1.40 DM 


Shareware-CD ROM’s-EDV Zubehör 


NEU! Achtung Händler NEU ! 
Das neue Katalogsystem von WSC zum anbieten 


1 Ihrer Produkte zB,. Shareware, CD ROM,EDV- 
Zubehör, Hardware u.s.w. nur DM 229, — 


Katalog-Disk gratis!! 


WSC - COMPUTERSYSTEME 
INH. W. SAUER 
WERNERSTR. 2 . 46049 OBERHAUSEN 
TEL. 0208 / 855430 - FAX 0208 / 855430 


PublicDomain 
Free und Shareware 


Virengeprüft 
Windows. DOS 
Spielelltiities CD-Roms 


DES 
5,25" 


73777 Deizisau 





RHEIN-MAIN-SOFT 


Ihr Public Domain Partner 


mit über 35.000 ausgesuchten Shareware-Programmen 
für MS-DOS und über 29.000 Disketten für Amiga. 
Kopien auf 3.5" HD-Disketten in 1A-Qualität (etikettiert) 


Jede 3.5” HD-Diske nur DM 3,20 
!! Staffelpreis bis DM 2,60 (3.5” HD)!! 





Fordern Sie unseren topaktuellen Klick&Mail-Katalog 
(3.5 HD) gegen DM3,- in Briefmarken an 
(Wird bei Bestellung verrechnet) 


Alle Programme aus Fachzeitschriften vorhanden 
MAILBOX 24 Stunden 06171/21850 
2400-19200 Baud 8N]. 

Sämtliche Programme unseres Katalogs downloadbar 
Wir liefern auch alle CD-ROM'’s zu tollen Preisen 
(Liste anfordern) 

(z.B. Night Owls 12 DM 45,- Pegasus 4.0 DM 45,- 


usw.) 


RHEIN-MAIN-SOFT 
Postfach 2167 « D-61411 Oberursel 


Tel.: 06171/268301 » Fax: 06171/23491 
Mailbox: 06171/21850 (24h 8NI) 








ir bieten Ihnen, ausschl. vom 

Schreibtisch aus, durch Ein- 
satz Ihres Computers (PC-Windows) 
und oder/Ihres Faxgerätes neben- 
beruflich je nach Einsatz ein 


Top-Einkommen von 
DM 4.500,— und mehr 


Keine Außendiensttätigk., Versich., 
Kapitalanl., keine Investitionen erfor- 
derl., fordern Sie Info an: 


HPR Marketing 


Geschäftsbereich 
PC- und FAX-MARKETING 
Postfach 230, 69236 Neckarsteinach 
Fax 06229/5 38 














LEARN-DISK 
Ihr Soft- & Hardware Partner 
Wir bieten nur Hammerpreise an: 


Massenspeicher: 
Streamer Coloado 250 MB intern nur 355,00 DM 
Streamer Coloado 250 MB extern nur 649,25 DM 
Tintenstrahl-Drucker: 
HP DeskJet 560C 
HP DeskJet 520 
Laser-Drucker: 
NEC-Superscript 610 
OKI-OL400 ex 
Software: 
Microsoft Word 6.0 für Windows nur 849,20 DM 
Microsoft Office 4.0 nur 1299,00 DM 
Microsoft Office 4.0 professional nur 1649,70 DM 
Central Point Anti-Virus für Win. nur 248,20 DM 
Carmel Turbo Anti-Virus Standard V 9.2 

69,00 DM 
Alle Preise incl. der gesetzl. Mehrwertsteuer 
Handeln Sie schnell! Verkauf solange Vorrat 
reicht!! 
Fordern Sie unseren topaktuellsten 
LEARN-DISK Katalog an, natürlich kostenlos! 


. LEARN-DISK 
Bahnhofstr.3 - 53501 Grafschaft-Ringen 
Tel.: 02641/21065 oder 02641/3300 
Fax: 02641/21065 oder 02641/37304 


nur 1160,00 DM 
nur 629,00 DM 


nur 1199,99 DM 
nur 999,99 DM 





Shoreware-Versond 
sin 


Harz-Weser-Straße 10 
37170 Uslar 
Tel. + Fax : 05573/1321 





Jedes Public- 
Domain oder 
Shareware 
Programm aus. 
dieser Zeit- 
Schrift für nuf 


2,50. DM! 


* Preis je benötigter Diskettel 








Knüller auf der WISO-Mon.-Diskette 9/93 


Nebenkosten-Abrechnungsprogramm, Teil I: 
Zur Abrechung sämtlicher Mietnebenkosten. Geeignet 
für eine beliebige Anzahl Häuser mit je 99 Wohnungen. 
Erstellt auch Heizungsabrechnung, (Umlegung nach 
Wohnfläche) und Wasserabrechnung (nach Zähler oder 
Personenanzahl und gemischt nach Wohnfläche und 
Personenanzahl). Es können bis zu vier Verteilerschlüs- 
sel in einer Abrechnung eingestellt werden. Menüge- 
steuerte Bedienung (SAA-Bedienoberfl.. Mausunter- 
stützung). Umfangreiches, Hilfe-System. 

Neu: Jetzt auch für Wohneigentums-Gemeinschaften 
(WEG), mit weiterem Verteilerschlüssel (Umlegung über 
10.000stel usw.).Berechnung von Instandhaltungsrück- 
lagen, Verwaltergebühren, Erstellung eines Wirtschafts- 
planes, MwSt.-Ausweisung und versch Formbriefe. 
Neu: NEKO Teil Il: Neueste Gerichtsurteile für Mieter 
und Vermieter (separates Programm). 

Preise: (Sie erhalten immer die aktuellste Version): 
NEKO Teil I: 98.- DM. NEKO Teil Il: 27.- DM. 

Paket Teil | + Il: 115.- DM. 

Teil | mit gedrucktem Handbuch. 

NEKO für (WEG): 198.- DM, im Paket mit Teil Il: 210.- DM. 
Für registrierte NEKO-Anwender: z.B. Teil I: 78.- DM. 
Übrige Preise auf Nachfrage. 

Zuzügl. 8.- DM bei Nachnahme oder 5.- DM mit Scheck. 
NEU: Teil | jetzt auch für Österreich + 15.- DM NN. 


NEU NEU NEU 
DetekSoft 


Detektiv-Software 


Kaufhausdetektiv-Leitfaden 
Wie verhalte ich mich richtig? 
Was muß ich beachten? 

DM 20.- 


Detektiv-Info 
alles über diese Software, 
Geschichte & Ausbildungu.v.m. 
DM 20.- 
Katalog gegen DM 3.- 
in Briefmarken 
Olly's EDV Versand 
Schindelhauer 
Postfach 650 602 - Berlin 
Telefon/Fax (030) 4 94 58 48 





Shareware 


ESS 


Inh. Joachim Weiss 
Hägerle 11 


(Schutzgebühr) | 74182 Obersulm 
Computersystem Tel/BTX 07130 — 8913 
Angeben. Fax 07130 — 3975 


Mae: IEIUI@A 


Public Domain 
CD-ROM's 











CD-Liste oder 
Programminfo 
Katalogdiskette 
gegen DM 3.00 
in Briefmarken 


SLEIENEIGTelgeNe Ellat=) 
Sharewaredisketten 





NEU: Pegasus 4.0 DM 45.00 Die Siedler 


Night Owl 12.0 DM 57.00 DM 99.00 
German Only Vol.2 DM 49.00 

Color Magic DM 55.00 4942 Pacific 
Pixel Perfect DM 45.00 Air War 
Soundbl. Experience 2 DM 39.00 DM 129.00 
Grönemeyer Chaos DM 49.00 ————— 
BAP: Pik Sibbe DM 69.00 

Women of Venus DM49.00 Wing 

Visual Hot Girls DM 62.50 Commander? 
Playmate Parade DM 19.90 DeLuxe 
Traumziele der Welt DM 29.90 DM 129.00 


Preise zuzügl. Versandkosten NN=10.00 VK=6.00 


FUNDGRUBE 


abgewickeln. Als weitere Zusatzoption be- 
steht die Möglichkeit, ein PLZ- und Ortsver- 
zeichnis einzugeben, womit sich eine indivi- 
duelle Ortsliste erstellen läßt. Diese Ortsliste 
wird dann bei den entsprechenden Eingabe- 
feldern auf Tastendruck in einem PopUp-Fen- 
ster eingeblendet, wodurch der Wohnort mit 
Land und PLZ komfortabel und einfach aus- 
gewählt werden kann. Die Anwendung lehnt 
sich stark an den SAA-Standard an, eine 
Dokumentation erübrigt sich somit. Die wich- 
tigsten Funktionen lassen sich über zuvor de- 
finierte Tastenkombinationen oder Funkti- 
onstasten direkt auswählen. Einstellungen 
und Farben sind den eigenen Vorstellungen 
anzupassen. 

E. SCHUSTER/SF 


"Brznpd KURZINFO 


Programm: PLV 2.22 Referenznummer: 
SWA4576D Autor: Erich Schuster Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Kurzbeschreibung: 
Lohnsteuer-Verwaltung Preis der Voll- 
version: DM 161,- + Zusatzmodul „Daten- 
trägeraustausch” DM 92,- + Zusatzmodul 
„PLZ und Orte für PLV” DM 69,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis in der Shareware 





„SH-Datenbanksysteme”: 
Karteien für jeden Zweck 


om deutschen Autorenteam Schenk & 

Horn gibt es mittlerweile eine ganze Rei- 
he vorzüglicher Datenbankprogramme, die 
noch für jede Sammelleidenschaft die maß- 
geschneiderte Verwaltung bieten. Alle Pro- 
gramme erscheinen in der SH-Reihe. Ihr Vor- 
teil besteht in der einheitlichen Bedienung: 
wer einmal mit einem Programm der Reihe 
gearbeitet hat, findet sich auch in allen ande- 
ren Programmen ohne Einarbeitung zurecht. 
Der Grund: Alle Programme sind einheitlich 
strukturiert, verfügen über denselben 
Menüaufbau, dieselbe Bedienung. Bisher er- 
schienen sind SH-Adress, -Film, -Text, -Disket- 
ten, -Musik, -Video, -Bücher, -Zeitschriften, 
-Briefmarken und -WEB, zum raschen Erstel- 
len von Überweisungen. 

Das Prinzip der Datenbankverwaltungen 
ist der Karteikasten, gefüllt mit Karteikarten 
des immer gleichen Musters. Die Karteikar- 
ten als Eingabemasken sind auf das jeweilige 
Sammlergebiet zugeschnitten. Stets werden 
die relevanten Daten abgefragt. Beispiels- 
weise werden für Ihre private Videothek fol- 
gende Angaben verlangt: Originaltitel, In- 
halt, Genre, Filmlänge, Regie, Produktion, 
Drehbuch, Kamera, Schnitt, Musik und Dar- 
steller sowie Angaben zu Kassette, System 
und Quelle. Für das Durchsuchen, Katalogi- 
sieren, Sortieren und Bearbeiten der Da- 
tensätze verfügen alle Programme über eine 
Vielzahl an Features, die kaum Wünsche of- 
fen lassen. Umfangreiche Möglichkeiten der 
Listenerstellung finden Sie hier ebenso wie 
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Such- und Sortierfunktionen nach vielen Kri- 
terien, auch Verknüpfungen sind erlaubt. 
Markierungsfunktionen gestatten den ge- 
zielten Zugriff auf beliebig geordnete Daten. 





Das einheitliche Menü, gegliedert in DA- 
TEI, KARTE, SUCHEN, MARKIEREN, DRUCKEN, 
EINSTELLEN, wird wahlweise über Hotkey-Ta- 
sten oder mit der Maus bedient. Zu den wei- 
teren Kennzeichen zählen Pulldown-Menüs, 
Dateneingabe- und Entscheidungsfenster. 
Alle gängigen Drucker, gleich ob Nadel-, Tin- 
te- oder Laserdruck werden unterstützt. Ein 
integrierter Editor bietet ausreichend Funkti- 
onsumfang für ein schnelles Bearbeiten aller 
Einträge. Als kleine Besonderheit erlauben 
die Programme auch das Erstellen von Ma- 
kros für die komplette Übernahme bestimm- 
ter, wiederkehrender Textteile in die Einga- 
bemasken. 

Einheitlich auch die Zahl der kleinen Pro- 
gramm-Dreingaben: Neben dem obligatori- 
schen Kalender finden sich Bildschirmschoner 
und eine Tetris-Variante als Pausenspiel. Wer 
sein Verwaltungsprogramm noch nicht ge- 
funden hat, sollte diese Reihe einmal auspro- 
bieren. Hinsichtlich Programmbedienung, 
Schnelligkeit und Funktionalität bieten die 
Timmendorfer Vorbildliches. BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: SH-Reihe Referenznum- 
mern: SW0890D, SW0893D, SWO0894D, 
SW0895D, SW0895D, SW.0896D, 
SWA4584D, SW4585D, SW5186D, Autor: 
Schenk & Horn Konfiguration: Beliebiger 
PC, beliebige Grafikkarte Kurzbeschrei- 
bung: Verwaltungsprogrammserie für vie- 
le Anwendungsgebiete Preis der Vollver- 
sion: DM 39- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Update-Service, Sup- 
port nach Registrierung, Hinweisfenster in 
der Shareware 


„Solar Manager”: Was leistet 
die Sonne? 


FE solare Stromversorgung soll jahrelang 
problemlos funktionieren, dazu muß sie 
den Anforderungen entsprechend dimensio- 
niert werden. Entscheidend ist der Leistungs- 
und Energiebedarf der Verbraucher. Genau 
hier setzt der SOLAR-MANAGER aus den Ta- 
sten des Elektromeisters Ernst Towet an. Es 





werden Leistungsbedarf, Solarmodule und 
die Speicherkapazität des Akkumulators be- 
rechnet. 





Das Programm ist einfach zu bedienen, 
wenn auch manchmal etwas unübersichtlich 
ob der vielen Werbehinweise. Beispielsweise 
erkennen Sie nach Programmstart nicht au- 
genblicklich, daß sich über dem Werbefenster 
bereits das Hauptmenü des Programms befin- 
det. Ehe Sie nun mit den Eingaben für die spä- 
tere Berechnung unter SOLAR/VOLTAIK be- 
ginnen, ist es ratsam, sich vorab das 
EINGABEBEISPIEL anzusehen. Denn für die 
Berechnungen müssen Sie eine Reihe von Da- 
ten parat haben. Am Beispiel eines Wochen- 
endhauses spielt der Elektromeister den Re- 
chenvorgang durch: Sie werden nach Lei- 
stungs- und Spannungsdaten der einzelnen 
Elektrogeräte befragt, wie auch nach Anga- 
ben zur Leitungslänge und dem darin ver- 
wendeten Material. Das könnte bereits dem 
einen oder anderen Anwender Probleme be- 
reiten. Alle Programmfunktionen erreichen 
Sie tastengesteuert über die PullDown-Fen- 
ster des Hauptmenüs, für das Weiterblättern, 
das Ausführen der Rechenoperation oder das 
Beenden des Programms genügen die beiden 
Tasten [F2] und [F3]. 

Aufgrund der für die Berechnung notwen- 
digen sehr detaillierten Angaben bleibt der 
SOLAR MANAGER ein Rechenprogramm für 
den technisch Interessierten, der Laie wird be- 
reits bei den Eingabeanforderungen schei- 
tern, zumal das Programm dafür keine Hilfe- 
stellung bietet. Stattdessen erfahren Sie viel 
Grundsätzliches über die Solartechnik. Wer 
mit umweltverträglicher Technik liebäugelt, 
findet hier sicher noch weitere Entschei- 
dungshilfen pro Sonnenenergie. Der SOLAR 
MANAGER läuft auf EGA- und VGA-Bildschir- 
men. BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: SOLAR MANAGER V1.0 Refe- 
renznummer: SW4583D Autor: Ernst To- 
wet Konfiguration: Beliebiger PC mit EGA- 
und VGA-Grafikkarte, DOS ab 3.1 Kurz- 
beschreibung: Berechnungsprogramm für 
Voltaik-Solaranlagen Preis der Vollversion: 
DM 25,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweise in der Shareware 


DOS-TREND 10-11/1994 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 


WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 
CD-ROM, OS/2 u.v.m. 


Wir Kopieren ausschließlich auf HD- 
Disketten. Bei uns zahlen Sie keine 
Mindestbestellmenge und keinen 
HD-Aufschlag und der Preis ist einfach 
super! 


3.50" HD Disk = 3.00 DM 
5.25" HD Disk = 2.50 DM 


Wir sind Mitglied in der DS 24,95 DM (incl. Versand) 


KATALOG - DISKETTE. 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 
BTX Halemba # 
Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 
HANDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 





| Wir liefern a1 ; 
PD/Shareware 5.25” 1,50 DM | 


CD-ROMs 3,32 1,80 DM 
EDV-Zubehör HD + 050DM | 
| Hardware CDs ab 9,90 DM 


Auf Wunsch kopieren wir mehrere 
360 KB-Disks auf eine HD. 


| Als JCZ-Club-mitglied erhalten Sie enor- 

me Preis Vorteile (Keine Abnahmever- 
pflichtung). ABO: Sie erhalten jeden 
Monat 30 brandneue Programme auf 
10x3,5” HD zum Superpreis von nur 





ABO-Lieferungen sind jederzeit kündbar. 
Katalog-Disk gratis 
Händler und Autoren willkommen! | 
B VASE LANZ EG 
J. Zimmermann 


Römerstr. 22 46284 Dorsten 
Tel. 02362/699544 Fax: 02362/699544 








® kurzfristig 
® zielstrebig 
® sicher 


KAPITAL- 
NLAGEN 


Vervielfachen Sie Ihre Anlagemit- 
tel innerhalb kürzester Zeit (!): 
J auf 3,6 oder 9 Monate: 
30,0 bis 135,0% 
Jauf 1 oder 2 Jahre: 
95,0 bis 145,0 % 
Jauch interessante 
Agenturangebote 


EMC EQUIPMENT 
Blumenstr. 32 
66111 Saarbrücken 





Deine Chance für neue Kontakte Lohn & Gehalt 


7000 Anrufer/innen täglich! KH-LoGe v43 94 für DOS 


KH-LoGe ist speziell für kleine bis mit- 
telständische Unternehmen und Frei- 
berufler konzipiert. 


Es ist die effiziente und unkomplizierte 
Lohnbuchhaltung. 


Interesse bekommen? Dann senden Sie 


ein Fax an 07159/45355 und Sie be- 
Telefon-Party kommen sofort weitere Informationen. 
Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! 
Sofort-Bestellung per Fax an: 
Dipl.-Math.(FH) Klaus Hagenlocher 
Software-Entwicklung 
Schafhauser Str. 2 * 71106 Magstadt 
Tel.: 07159/45355 


00239.1 29.3802/3 15 95,- DM zzgl. 4,— DM Nachnahmegebühr 


Die Shareware können Siein allen Fachzeitschriften 


00611.411.993/415/6/7 bestellen. 


Treffs - Spaß - Unterhaltung 
24 Stunden Live-Party 











Bestell = Goupon 


TY = c U LT U R E | Direkte Belieferung (Nach Druck nur bei Kalender und Air 2) - Aktuelle TY-culture Produktion’s Erscheinungen 


P 
T 


3000 Exemplare,Lieferung sofort nach Druck! 
ab Frühjahr 1995 Best.Nr. TY-K-105/94 


129,80DM 


Best.Nr.: Ty- AIRBRUSH 103/94 Packet 


60x40cm 8,90DM Nr.TY-K-106/94 60x40cm 8,90DM Nr.TY-K-107/94 
Hondsigniert 49,80DM Mr. TY-K-106 H/94 Handsigniert 49,80DM Nr. TY-K 107 H/94 


Ir 
0 


Limited Edition nur 500 St. 
60x40cm 38,90DM Nr.TY-K-108/94 Handsigniert 149,80DM Nr. TY-K-10 H/94 





PRODUKTION Bestellnummer Titel ü 
RÄSENTIERT : ‚retten 


Y-AIRBRUSH (2CD’s) 

















Gültig bis Gesamtsumme in DM: 
— zuzüglich Porto + Verpockung! 


Ich wähle als 
& ni Zahlungsart :| | Bankeinzug im Lastschriftverfahren (Nur BRD)(+5,90DM) 

Ma m A U Dep CI NO Lieferung per. Nachnahme (für Ausland nur Nachnahme +15,50DM) (BRD+9,90DM) 
TY culture Produktion / Fraubronnstr. 14 / 70599 Stuttgart / Tel.0711-452727 / Fax 0711-4560333 
Lieferanschrift 


Iismus, Technik, Indianer, Typo, Comic und mehr. 
ser und Astetik sowie Designlackierrungen 


44,90DM 


Airbrush - Design - Kunst - Lackdesign Nr.2 


Home 





Postleitzchl On nr" Kunden-Nr.falls vorhanden) 
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UPDA 


TES 


Die neuesten Updates im September/Oktober 





Programme Referenz- Kurzbeschreibung Änderung 
nummer 

2DO PERSONAL TASK MANAGER 1.2 | SW2779WE | Termin- und Taskmanager Programmoptimierung 

A-PLAN 3.0 SWI820WD | Aufgabenplaner MS-Access-kompatible Datenbank, netzwerkfähig, Verarbeitungsgeschw. erhöht, mehr Einträge möglich u. ca. 30 weitere Neuerungen 

A3 ARCHIVSHELL 2.00 SW2844D | Menüoberfläche für Packer alle Dateien können ausgewählt werden, automatisches Umschalten zum richtigen Packer 

ACCOUNT 4.544 SW2594D | Aufzeichnung der Betriebszeiten am PC Fehlerbeseitigung 

‚ACTION GRAPHICS 2.2 SWI462E | Animationsprogramm neue Befehlszeilen-Option, verbess. Druckerunterstützung 

AFS-ADRESSO 2.00 SW4249WD | Adreßverwaltung netzwerkfähig, zweite Anschrift u. drei Ansprechpartner pro Adresse, erweiterte Formularsprache 

AFS-FAKTURA F, WINDOWS 2.00 SW3805WD | Auftragsverwaltung und Fakturierung netzwerkfähig, Sortierfunktion, Mitarbeiterverwaltung, Provisionsabrechnung, Firmenlogoeinblendung u.v.m. 

AK-INVENTUR 3.0 SWIOS6D | Warenwirtschafts-System Verwaltung von Mindestbeständen, Bestellistendruck, Sollmengen, vier Netto-/Bruttopreise pro Artikel 

AUBASE2 3.18 SW1304D | Datenbank Fehler bei der Auswertung der Anwendervariablen (AnzHaupt, AnzGruppe ... Jim Reportgenerator beseitigt 

AUBRIEF2 1.23 SW1505D | Korrespondenz-Manager verbesserter Treiber-Editor, Option „Druck an Horizontalposition“ optimiert 

AUFORM2 1.46 SWIOGGED | Formulargenerator verbesserte Treiberauswertung, Fehlerprüfung bei „Wenn“-Bedingungen verbessert, Fehler unter 4DOS beseitigt 

APPLICATION TIMER 2.1 SWI7O2WE | Utility zum automat. Starten von Programmen | neues Hilfsprogramm 'Slayer' 

ARJ-MANAGER 3.00 SW0845D | Menüoberfläche für Packer neuer Menüpunkt zum Anpassen des Archivdatums auf das der neuesten Datei, beim Einbinden des Archivkommentars wird Archivdatum beibehalten 
ASTRO-WORLD 2.1d SW3363WD | Astrologieprogramm Radix-Horoskop umfaßt nun 34 Seiten, Farbenauswahl beim Ausdruck für jeden Planeten, Aspekt und Sternzeichen beim Ausdruck 
AUTOKOSTEN 1.11 SWS111D | Autokostenverwaltung zwei Beispielautos 

BIG - BAUKOSTEN IM GRIFF 2.03 $W3073D | Bauherren-Managementsystem interne Verbesserungen 

BÖRSE-90 4.1 SW3734D Börsendatenbank Einblendung der deutschen Aktien-Umsätze beim DAX, Filter f. absteigend sortierte Rendite-/KGV-Liste, Langzeitcharts (5, 10, 20 Jahre), Paßwortschutz 
C-TEXT 2.5 SW2826D | Integriertes Programmpaket verbess. Dateimanager, schnelle Begriffsuche in mehreren Dateien; Tabellenkalkulation u. wissenschaftl. Taschenrechner völlig überarb, 

‚CEDAR ISLAND LINK 3.10 SW2560D | DFÜ-Programm in Deutsch neuer Datentransfer-Statistikbildschirm, verlängerter Timeout, Tabs werden in Leerzeichen umgewandelt und weitere Features 

CLEAN 117 SWA4970E Viren-Beseitigungsprogramm entfernt alle Viren, die SCAN V117 erkennt 

CLEAN F.OS2 117 SW35S3E | Viren-Beseitigungsprogramm entfernt alle Viren, die SCAN f. 08/2 V117 entdeckt 

‚CLYSMIC ICON BAR 2.10 SW3457WE | Dateimanager neuer 3D-Look, unterstützt 24-Bit-Videokarten, kontextsensitive Hilfefunktion, Fehlerbeseitigungen 

COUS 1.2 SW2908D | Audio- und Videoverwaitung neue Felder (Verleih an/am), Bildschirmschoner, Bearbeiten von Selektionsmengen, Drucken von Teilisten, Gestamtpreis und Gesamtwertanzeige 
COMPUTER-BUSINESS I 2.00 SW2716D | Simulationsspiel eferverträge; Versicherungen u. Alarmanlagen; Online-Infodatenbank; mehr Computermodelle über größeren Spielzeitraum u.v.m. 

CRYPTOR 1.08 SW4283D | Utility zum Verschlüsseln von Dateien Verschlüsselung aller Dateiarten, Dateiattribute werden beim Entschlüsseln wieder hergestellt, neue Verschlüsselungsmethode RANDOM u.v.m. 
CTO FIBU PLUS 1.0 SW3880D | Buchhaltungsprogramm Nachfolger von CTO FIBU, Schnittstelle zu KH-Loge 

DAT2.72 SW3082D | Büropaket Datenexport zu Quicken 3.0 & Apple Newton; Kompatibiitätsmodus zu Datkasse; EK-Preis ausblendbar; ständige Anzeige der Bruttopreise 
DATKASSE 2.33 SW3081D Kassensystem belieb. Tagesabschluß aus akt. Monat wiederholbar; Warengruppenauswertung; neue Tutor-Makros; unterstützt Bondrucker von STAR u. CIMZEN 
DBSUCHEN 2.42 SW4248D | Datensuchprogramm Wortumbruch bei dBASE-Feld-Überlängen verbessert 

DCC DOS COMMAND CENTER-PRO3.d SW1600D | Dateimanager unterstützt Drag & Drop, Terminalprog,, Extensionen kann frei definierbare Farbe zugewiesen werden 

DEMO 2000 2.1 SW3077D Demo-Maker Inhalt von Eingabefeldern jetzt in Variablen speicherbar, verbess. Struktur-Editor, PCX auch in SVGA, Quick-Demo, Palettenanimationen, viele neue Effekte 
DEPTH DWELLERS 1.4 SWAS46E ‚Actionspiel verbesserte Sound-Treiber 

DISCOTHEK 1.2 SW3757WD | Tonträgerverwaltung (LP, CD, MC) mit integr. CD-Player, der die Zeitinformationen von der CD scannen kann; Listendruckfunktion erweitert 

DISKCOPYFAST 4.7 SW1749E Schnelles Diskettenkopier-Programm neue Hilfe, akzeptiert 2,88 MB-Controller 

DISKORGA ERGONOMIC 2.50 SWI1923D | Diskettenverwaltung Button BIGINFO wurde eingefügt, pro Diskette können bis zu 50 KB Informationen eingetragen werden 

DMP 3.01 SW3692E | Sound-Utility kleinere Fehler beseitigt, versch. Verbesserungen 

DOS-EXPANDER 1.20 SW4461D | Dateimanager Fehlerbeseitigung beim CD-Player, neues Button-Panel, Sortieren nach Gruppen ist nun möglich 

DOS-HILFEN / PROG-TOOLS 94.07 SW0658D | DOS-Kommandozeilen-Utilities Verbesserung der Tools GEH u. RETTE, Fehlerbeseitigung in DIRM, neues Prg. DIRV (Verzeichnismanager) 

DOSSBOOT 2.01 SW3138D | Boot-Utility ‚Auswahlmenü über 3D-Buttons mit der Maus, jetzt 5 versch. Konfigurationen, Listeneditor, Fehlerbeseitigung 

DRAG AND VIEW GOLD 1.01 SWA4330WE | Sehr gute Dateimanager-Ergänzung unterstützt nun auch: Word 6.0, Works f. DOS u. Win 3.0, WP 6.0, Paradox f. DOS u. Win., unterstützt weitere Bildformate 

DTSEARCH FOR WINDOWS 3.00. SWA157WE | Komplexes Text- u. Datensuchprogramm neues Indexformat, Fehlerbeseitigung 
 ENVISON PUBLISHER 2.00 SWIEIZE Desktop-Publishing-Programm neue Oberfläche, Fehlerbeseitigung und viele kleine interne Verbesserungen 

F-PROT 2.13a SW3554E | Virenschutzprogramm erkennt jetzt insges, 4278 Viren, sogar den gefürchteten, sich rasch verbreitenden KAOS-Virus 

FESTTAG 3.05 SW3406D | Umfangreiches Kalenderprogramm Termine in drei versch. Formaten als Tages- oder Wochenübersicht ausdruckbar; Terminverwaltung jetzt direkt über Hauptmenü zugänglich 
FFF FRACTAL FACTORY 4/94 SWO470D Fraktalgenerator ET4000/W32 Grafikkarten werden unterstützt, Filmerzeugung mit GIF-Bildern möglich (für Fractint-Filme oder eigene GIF-Bildfolgen) 

FONT MONSTER 3.5 SW3106WE | Font-Utility verbess. Font-Vorschau-Option, Kerning-Paar-Editor u. -Importfunktion, Fehlerbeseitigung 

FORMATMASTER 5.7 SWA7OIE | Formatierprogramm grafische Fortschrittsanzeige beim Formatieren, Fehlerbeseitigung 

FORMELN FILE 1.0 SW4322D | Umrechnung von verschiedenen Einheiten Fehlerbeseitigung 

FORMULAR 2001 2.0 SWI7T7D | Formulargenerator Eingabe u. kaufmänn. Berechnungen optimiert, Rechengenauigk. erhöht; bis zu 499 Felder; Probeausdruck, erweit. Rechtschreibkontrolie 
FORSUB.LIB 94.07 SWI1476D Fortran Library zahlreiche neue Funktionen, jetzt mit Norton-Guide-Dokumentation 

GRAPHIC WORKSHOP F. WIN 1.im SWI364WE | Grafik-Programm für Windows unterstützt Video f. Win ab 1.1; Konvertierung von FL- u. FLC-Dateien ins AVI-Format 

GRAPHICS VISION 2.00 SW3761D | Turbo-Pascal-Unit unterstützt jetzt Turbo-Vision 2.0, effizienteres Fenster-Management u. Dialog-Auswertung 

GVOCTRA3.0 SW5066D | Vokabeltrainer kontextsensitive Online-Hilfe mit erhebl, erweiterten Hilfetexten, kleine Optimierungen, Korrekturen an den Vokabeln 

HAPPY BIRTHDAY 4.30 SW0407D | Programm zum Drucken von Geburtstagsblättt Aktualisierung und Verbesserung der Datenbestände 

HOLDI 5,03 SW2317D Landwirtschafts-Verwaltungsprogramm kompl. Futter-Rationsberechnung; Serienbrief-Funktion; Hitliste über fast alle tierbez. Daten; Terminplaner, Berichterstellung erweitert etc. 
lAPE2.7 SW2439D | Autoren-Präsentationsprogramm viele neue Sound- u. Animationsformate mit Konvertierungsmöglichkeit für ältere IAPE-Animationen 

IM-SOFT VOKABEL 6.12 SW3891D | Vokabeltrainer Fehlerbeseitigung beim Sortieren großer Dateien (ab 10.000 Datensätze) 

JOGO VEREIN 6.20 SW2473D | Vereinsverwaltung belegloser Beitragseinzug über Disketten mit der Sparkasse, Hilfe mit Querverweisen, Kopplung der Einzelprogramme 

KARUSSEL 1.01 Sw3973D Denkspiel Fehlerbeseitigung 

KBUCH 3.24 SW1460D | Kassenbuchprogramm ‚Ausdruck der Kontenübersicht, Sortierung in der Reihenfolge Datum - Einnahme - ‚Ausgabe, 2 verschiedene Druckformulare 

KINDERPUZZLE 2.00. SWA4348WD | Puzzle und Rechenspiel unter Windows nun auch mit Sonderstufen für jüngere Schüler, Grundrechenarten gemischt wählbar, Urkundendruck 

KNETE 1.20 SWI169D | Finanzberechnungen jetzt 3 Programme, neue Zinsmethoden, wählbare Zahlungs- u. Zinsperioden u.v.m. 

KONTOKON 3.20 SWO836D. Giro-Kontenverwaltung jetzt netzwerkfähig 

KONTUBLUS 4.5 SWI787WD | Kassen- und Kontoführung Warengruppenunterstützung, erw. Druckausgabe, vereinfachter Eingabedialog, vollst. ‚Automatisierung v. Verbindungen 

KWIKSTAT 3,38 SWA09TE Datenanalyse-Programm neues Utility „Spinplot“ und diverse Verbesserungen 
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LATE MOUSE 2.0 
LHA-MANAGER 3.2 
M8I WINEDITOR 1.31 
MATHE PROFI 3.50 
MINIBUCH 1.8 
MOD4WIN 2.00 
MULTIMEDIA JUKEBOX 4.1 
MY MOUSE-PAKET 1.52 
NC-CLONE 2.0 

NEKO 3,28 

NEOSHOW PRO 2.5 
NOTEN 8.00. 

NOTEN PC 5.2 

PC SCHREIB 5,1 
PC-AHNEN 7.94 
PC-CON 7.20 
PC-FRANZÖSISCH 94.07 
PC-LATEIN 94.07 
PCX-DUMP 9.1 


PDG PROF. DESIGN FOR GRAPHICS 2.11 SW3911D 


PKZIP-MANAGER 3.00 
PLUG IN FOR WINDOWS 2.11 
POCKETD PLUS 4.1 
PRIME MENU 1.60 
PRINTGL 1.50 

PRIVAT 1.02 

PV2.43 

QUICK-TOOLS 1,60 
QUIKMENU II 3.1 
RENTE 1994 
RG-TEACHER PRO 2.0 
SCAN 117 

SCAN 2.1.2 

SCAN &RILL 1.3 
SCAN F. 052 2.1.210 
SCAN F. 08/2 117 
SHEZ 10.1 
SMILERSHELL2.1 
SOLICITOR'S PRIORITY 1.30 
SPACE HOUND 1.04 
SPS-SIMULATOR 4.53 
STEFFI2.0B 

STEUER PROFI FÜR WINDOWS 
STEUER-PROFI 1994 
SUPER MIND 1.2 

TASK KILLER 2.0 
TERMIN 3.00 
TERMINATE 1.41 
TEXTER-PC VGA 1.10 
TOP DRAW 2.0 
TOP-FAKTURA 2.04 
TULLICOM 3.10 
TURBO-SPRITE 25 
TURBO-ANTIVIRUS 9.2 
UNIQWK 3.38 
VIDEKATS.4.20 
'VIDVUE24 
VIRTUAL SCRABBLE 1.0 
VSHIELD 117 

VSUMX 9404 

WK. CD-PLAYER 2.00 
WIN-GEWERBE 2.0 


WN-IGA20O 0 


WINANALY 2.1 
WINFAKT2.1 
WINVOKABEL 2.2 


WSCAN (SCAN FOR WINDOWS) 117 | 


ZUCKERS ZASTER EXPERTE 2.02 













































































Sw2707D 
SWOEO6D 
SWA102WD 
SW3368D 
SW3886D 
SW3526WD 
SWA523WE 
SW3806D 
SW3312D 
SW3057D 
SW3346E 
Sw0522D 
SWO448D 
SW3084D 
SW2809D 
SW0937D 
Sw3193D 
SW3187D 
SWIT6GE 


Mausutility 

Packer-Oberfläche 

Editor unter Windows 
Mathematikprogramm 
Einnahmen-Überschußberechnung 
MOD-Player für Windows 
Multimedia-Utility 

Turbo-Pascal-Unit zur Maussteuerung 
Norton-Commander-Clone 
Nebenkostenberechnung für Mietwohnungen 
Bildschirm-Präsentationsprogramm 
Notenverwaltung für Lehrer 
Notenverwaltung für Lehrer 
‚Schreibmaschinen-Lernprogramm 
Prog. zur Ahnenforschung 
Hardware-Systeminfo-Programm 
Französich-Vokabeltrainer 
Sprechender Latein-Vokabeltrainer 
Screen-Capture-Programm 
Turbo-Pascal-Toolbox 
Packer-Oberfläche 

Erweiterung für den Windows-Programm-Manager 
DOS-Utlity 

Menüsystem mit Mausunterstützung 
Plotter-Emulator 
Datenverwaltung (verschiedene 
Bildbetrachter und Bildkonverter 
Dateimanager 

Grafisches Menüsystem für DOS 
Renten-Berechnungsprogramm 
Vokabeltrainer 

Virenscanner 

Virenscanner 

Prog. zum Beschrften eingescannter Vorlagen 


Virenscanner unter OS/2 






















































SW0607D 
SWAATAWE 
SWw3391E 
SW3788D 
SW3T2BWE 
SW3766D 
SW1612D 
SWAIT7D 
SW2895E 
SWATZED. 
SWOTA6WD 
SWAgEBE 
SW4433E 
SWAS31WD 
SWA435E 
SW340BE 
SWO26BE 
SWAALTWE 
SWAOGEWD 
SWAAOTWE 
SW1375D 
SWI308D 
SW3240WD 
Swi114D 
SWwa213WD 
SWA3IBWE 
SWI101D 
SW3S10E 
SW3400D 
SW3632WE 
SW3094D 


Virenscanner unter OS/2 
Komprimierungsoberfläche 
Eingabeaufforderung für Windows 
Lemprogramm für Juristen 

Disk- u. Festplatten-Utility 

Simulator für SPS-Steuerungen 
Schnittmuster-Erstellung am PC 
Steuerberechnungs-Programm 
Steuerberechnungs-Programm 
Umsetzung des Logikspiels „Master-Mind” 
Task-Utility 

Termin-Wächter 

Terminalprogramm. 

Textverarbeitung 
Grafikprogramm für Windows 
‚Auftragsabwicklung 

DOSUnHtes 

Terminalprogramm 
ernen 
Virensuchprogramm 

SW3885D Videoverwaltung 
en yergyen 
SW4381D 





Logikspiel 

Virendatenbank 
‚Audio-CD-Player 5% F 
Softwarepaket für Selbständige und Kleinbetri 
Programm zur Kurvendiskussion 
Fakturierung unter Windows. El 
Vokabeltrainer 


Finanzprogrammsammlung 


SW3322WD 
SW32OAWD 
SWA325WD 


UPDATES 


permanente Anzeige d. Mauszeigers optional, stark erw. Benutzeroberfläche, erw. Demos u. verbess. Dokumentation 

Verbesserung der Systeminfo-Funktion; Anpassung des Archivdatums auf das der neuesten Datei möglich 

Fehlerbeseitigung 

Lieferung eines Basiskontenrahmens. Erweiterung der Ausdrucke. Neues Feld „Währung” mit Längenanpassung der Betragfelder für Österreich u. Schweiz 
neue Formate: MTM, STM, OKT, 669, WOW; Outfit geändert; integr. Modulemanager, Effekt-Panel; Ministatus; frei definierb. Hotkeys u.m. 

jetzt mit CD-ROM-Unterstützung 

beliebig großer Mauszeiger, unterstützt alle Maustypen, direkte Auswertung von BGl-Fonts, Verwendung von Windows-Vektor-Fonts, neue IMAGE-Routinen u.v.m. 
Nachfolger von DCC mit neuem Modul „PC-Info“, verbessertem Editor, Optionen jetzt speicherbar, Kompatibilitätsprobleme mit DR-DOS behoben 

Urteile von NEKO Teil I wurden integriert, Änderungen in der Druckausgabe 

verschiedene Verbesserungen 

Import- u, Exportfunktionen, Erhöhung der Notenzahl von 8 auf 12, neue Parameter, Gesamtliste mit bis zu 3 Notenarten druckbar 

Datenübernahme aus Windows-Prog., neue Druckertreiber, neue Berechnungsmöglichkeit für NRW, Sachsen u. Sachsen-Anhalt 

'netzwerkfähig, optische Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 

erw. Sortierkriterien, semigrafische Ahnentafel, neue Familienliste, verbesserte Adressenverwaltung u. Adressenliste 

CD-ROM-Benchmark, erkennt alle verfügb. Cyrix-CPUs, "Adv.-Power-Management‘-Funktionen auf Laptops, Novel-DOS 7.0 

vollständige Überarbeitung, schnellerer Datenbankzugriff, Suchfunktionen 

unterstützt jetzt neben dem ASCII-Zeichensatz weitere Sonderzeichensätze, verbess. SVGA-Modus-Erkennung, Fehlerbeseitigung 

enthält kon-, Maus-, Font, Image- u. Paeten-Edtoren; Programmgeschw. erhöht, Specheroptimierung d. Memory-Managers, Handbuch auf Disk. 
Verbesserung der Systeminfo-Funktion, neue Menüpunkte 


| Fehlerbesiigung, verbesserte Unterstützung einzelner Videokarten und des HP-Omnibook 


unterstützt den neuen Komprimierer CRUSH, versch. Programmverbesserungen 

Zeit bis zur Screensaveraktivierung einstellbar, jetzt mit Kalender und Quickstart-Funktion 

jetzt auch Unterstütztung des STAR $)-144, verbesserte HPGL2-Treiber, neue Befehlszeilenoptionen 
‚jetzt mit Notizblock, Taschenrechner und Terminkalender, selbstdefinierbare Druckersteuerung 
spielt jetzt FLX-Datesen ab, unterstützt MAC-PICT 24 Bit, IMG 24 Bit, Fax-Formate, OS/2 V2.1 VM compressed, ART, BSG, PCP, TPI 

neue Kopier-, Lösch, Verschieberoutinen, Drag&Drop-Müilleimer, PK-Lite-Verwendung beim Kopieren u. Verschieben, Anpassung an Novell-DOS 7, neue Toois 
Arbeitsgeschwindigkeit erheblich erhöht, Oberfläche verbessert, viele Detailverbesserungen 
‚Anpassung an das Jahr 1994 

komplett überarbeitete Version 

erkennt 31 neue Viren und 6 Varianten, insgesamt 2900 Viren und Varianten 

Fehlerbeseitigung, neue Optionen und Schalter 

Drucken ohne Druckmanager, korrekte Bearbeitung der BMP-Dateen von Adobe Photoshop 
Fehlerbeseitigung, neue Optionen und Schalter 

erkennt 31 neue Viren und 6 Viren-Varianten, insgesamt 2900 Viren 


N 


automatische CPU-Erkennung, verbess. HAP-Unterstützung 

verbesserte Unterstützung von 4DOS u. NDOS, Fehlerbeseitigung ni ; m 
neue Menüpunkte „Ausschneiden, Kopieren „ Einfügen” in den Editoren, Suchfunktion erweitert, Lernmaschine: Prozentstufe einstellbar 
verbesserte Grafik, Beseitigung kleinerer Fehler ! 
‚Analogwertverarbeitung, Einführung der STEUERN-VARIABLE während Simulation, individ. Einstellung der PAE- und PAA-Leiste, kleinere Fehler beseitigt 
dBase-kompatible Datenbank; nun auch für problematische Schnitte; Drucken des Schnittm. in Orginalgröße; 9 weitere Grundschnittmuster 

neueste Gesetzesänderungen für 1994 wurden integriert; Bedienerführung wurde verbessert 

neueste Gesetzesänderungen für 1994 wurden integriert; Bedienerführung wurde verbessert : een 

Online-Hilfe, Toolbar etc 

Terminmeldungen jetzt mit Ausgabe des Anzeigedatums, vereinfachte Benutzerführung, Detailverbesserungen 

jetzt mit Dateimanager, Fehlerbeseitigung \ ki 

Grafik-Hardcopy, bei dBASE-Datenselektion das Kriterium verändert, verbess. Bildschirmdarstellung, Fehlerbeseitigung u.v.m 

jetzt Exportmöglichkeiten für BMP und PCX ‚verbesserte Speicherverwaltung und Zoomfunktionen uv.m. 

Schnittstelle zu TOP-EA, weitere kleinere Detailverbesserungen 


EEE 


e neues Programm DELDISK hinzugekommen, Verbess, u. neue Module bei SCRSAVE, BOOT warnt bei bootfähigen Disketten vor dem Überschreiben 


Modem-Sharing, Login-Recorder, Druck-Funktionen, Mehrfachanwahl im Telefonbuch, Auto-Up/Download bei ZModem, Wahlwiederholungspause einstellbar u.v.m. 


_ jetzt mit Online-Hilfe 


erkennt jetzt 2702 Viren inkl, TREMOR- und G2-Viren 

ee Screensaver, neue Statistikfunktionen, Monatskasse, Drucken von Teillisten, Historieanzeige in der Kunden- u. Verleihverwaltung 

ie Zwischenablage, DIB-Unterstützung und viele weitere Verbesserungen | 

verbess, Tastaturabfrage u. Schrift, Fehlerbeseitigung 

erkennt alle Viren, die auch SCAN V117 erkennt, Programmverbesserungen 

enthält jetzt die Beschreibung von 2545 Viren und Virenvarianten, Infos zu 29 neuen Viren wurden integriert 

Verwaltungsprogramm für CD-Einträge, MIDI-Unterstützung, Funktionsumfang erweitert, Ausdruck von Kassettenhüllen u. Datenblättern RR 
umfangreiche Erweiterungen in allen Programmteilen B 

höhere Geschwindigkeit durch Wahl der Genauigkeit, wahlweise Unterscheidung der versch. Graphen durch Farbe o, Linienart 

‚jetzt mit Hokeys, ale Daten iegen im XBASE-Format vr, Berichtsgenerator ist nun DTP-Ike; Textbausteine beliebiger Länge in Angebote, Aufträge, Rechnungen integrierbar 
Fehlerbeseitigung, erweiterte Dokumentation, erw. Abfragemöglichkeiten, versch. Einstellungen möglich 


„| erkennt 21 neue Viren und 5 Virenvarianten, insgesamt 2900 Viren 


neuer Name für die Programmsammlung, der Kurs Finanzanalyse wurde erweitert 


SCHAUFENSTER 





adaptec AMM 


SCSI meets 
Audio 


n Profi-Kreisen schon seit längerer Zeit im 
Einsatz ist SCSI (Small Computer System In- 

terface). Als besonders leistungsfähig be- 
kannt, kommt es derzeit, bedingt durch Mul- 
timedia, etc. auch im SOHO (Small 
Office/Home)-Bereich verstärkt zum Einsatz. 
Die Möglichkeit, an eine einzige Controller- 
karte bis zu sieben Geräte anschließen zu 
können und dabei lediglich einen Interrupt 
zu belegen, bringt zusätzlichen Nutzen, ohne 
den manche PC-Systeme überhaupt nicht 
mehr zum Laufen zu bewegen wären. 

Vom Marktführer Adaptec kommt derzeit 
eine Wave-Table-Soundkarte, die in Anbe- 
tracht der immer knappen Steckplätze zu- 
sammen mit einem SCSI-Controller (Typ 1572 
inkl. Diskettenlaufwerks-Controller) auf ei- 
ner Steckkarte vereint wurde. 

Der SCSI-Controller unterstützt SCSI-1- 
und (Fast-)SCSI-2-Peripheriegeräte, darunter 
interessanterweise auch Festplatten mit 
mehr als 1 GB Kapazität unter DOS. 

Der Soundblaster-kompatible Audioteil 
verfügt über Line-In/-Out-, Lautsprecher-, 
Joystick-, Mikrophon- und Roland MPU-401 
kompatiblen MIDI-Anschluß. Die max. Sam- 
plingrate liegt bei 44,1 KHz. 

Getestet wurde die 16-Bit ISA-Bus-Karte 
mit einer Seagate Barracuda 2,5 GB-Festplat- 
te, einem Agfa-Studio-Scanner, einem Tand- 
berg DAT-Streamer und einem Toshiba 3401- 
CD-ROM-Laufwerk. Weder bei der recht 
einfachen Installation (hardwaremäßige 
Konfiguration der Karte und Installation der 
Software), noch beim Betrieb mit den Gerä- 
ten tauchten Probleme auf. Große 
Schwächen zeigte die SCSI AudioMachine 
ebensowenig. Die Datenübertragungsrate 
zur Festplatte wurde mit 1,7 MB/sec gemes- 
sen, ohne daß Optimierungsveränderungen 
aufgetreten wären. Die (noch englische) Do- 
kumentation ist leicht verständlich und auch 
für Nichtprofis gut lesbar. Das Kit wird mit 
dem Microsoft Sound-System für Windows 
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690,00 


(englisch) und dem dazugehörigen Tischmi- 
krophon ausgeliefert. Das Sound-System er- 
laubt die Programmsteuerung mittels anzu- 
trainierender Sprachkommandos. Die 
Einbindung in MS-Excel (u. a.) ist bereits vor- 
gesehen und wird während der Installation 
auf Wunsch vorgenommen. 

Bei den mitgelieferten Programmen han- 
delt es sich, außer dem Installationspro- 
gramm, um CD-Player (DOS und Windows), 
ein Windows-Programm zum Betrachten und 
Verändern von Bildern auf Photo-CDs und ei- 
nes zum Anzeigen von Informationen des SC- 
SI-Systems. 

Die teilweise über Jumper vorzunehmen- 
de Konfigurierung der Karte ist zwar einfach, 
aber nicht unbedingt zeitgemäß, da eine Än- 
derung der Konfiguration stets das Öffnen 
des PCs mit sich bringt. Ansonsten stellt die 
adaptec SCSI AudioMachine eine leistungs- 
fähige und preisgünstige Lösung für den 
heutigen Bedarf dar und ist auch für Normal- 
anwender interessant, zumal sie durch die 
Einsparung eines Steckplatzes und Interrupts 
oft die einzige zufriedenstellende Lösung 
darstellt. (fb) 


Produkt: adaptec AMM 1570/1572 SCSI 
AudioMachine Hersteller: adaptec Vertrieb 
Tuncer Computer, 81373 München Preis: DM 
690,- 


VFX1 Cyber-System 


Der Helm, aus 
dem die Träume 
sind? 


ie Sinne verwirren sich, kein Auge 
D bleibt trocken beim ersten Cyberspace- 

Spaziergang unter der mattschwarzen 
Helmpartie. Mit dem VFX1 bietet die Firma 
Pearl erstmals eine Komponente der näch- 
sten Computergeneration auf dem deut- 
schen Markt an. Den Vorgeschmack auf virtu- 
elle Welten, den Abflug in den Cyberspace 
ermöglicht der Helm des amerikanischen 
Herstellers Forte erstmals auch dem Privatan- 
wender zu Hause. 

Die dreidimensionale Wahrnehmung, das 
räumliche Sehen mit Klang- und Tonkulisse 
wird über mehrere Helmkomponenten ver- 
wirklicht. Unter der stabilen Helmarchitektur 
mit herunterklappbarem Visier befinden sich 
im Helminnern ein justierbares Stereoskop- 
Display mit farbiger LCD-Technik, Stereo- 
kopfhörer, ein Mikrofon und ein patentiertes 
Orientierungssystem, 3D-VOS-Head-Tracker 
genannt. Ergänzt wird die Ausstattung durch 
einen Cyber-Puck, ein handflächengroßes, 
rechteckiges Steuergerät mit programmier- 
baren Buttons. 

Für das erste Ausprobieren der anderen 
Wahrnehmung muß keine spezielle Software 
eingesetzt werden. Der Hersteller hat Pro- 
gramme angekündigt, darunter ein Flugsi- 
mulator, die alle Fähigkeiten des Helms voll 
ausschöpfen. Das System soll aber auch mit 
herkömmlichen mausgesteuerten Spielen ar- 
beiten. Das integrierte Orientierungssystem 
ersetzt dann automatisch die Steuerbefehle 
der Maus, d.h. mittels Kopfbewegung steu- 
ern Sie den weiteren Ablauf, wenden sich 
nach rechts oder links. Auch beim Drehen um 
die eigene Achse folgt die 3D-Darstellung im 
Helmvisier augenblicklich Ihren Bewegun- 
gen. Das Gesehene im Display bleibt, obwohl 
die Sehschärfe angepaßt werden kann, et- 
was grobkörnig; hier stößt die LCD-Technik 
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noch an ihre Grenzen. 


Dennoch werden Sie überrascht sein, wie 
bereits nach kurzer Zeit die neue Außenwelt 
Ihre Bewegungen, Ihre Wahrnehmung be- 
stimmt: Es erfaßt Sie Taumel beim schnellen 
Umhersehen in abgrundtiefen Schächten 
und riesigen Hallen. Die Klangkulisse ver- 
stärkt den Sog hinein in die 3D-Grafikwelt. 
Haben Sie diesen Schritt gemeistert, der 
Helm sitzt noch fest, können Sie sich durch 
langsames Kippen des Cyber-Pucks nach vor- 
ne in die neue Welt hineinbewegen - das 
Spiel beginnt. 

Für die Installation der Interface-Proto- 
koll-Karte bedarf es keiner großen Kenntnis- 
se, wohl aber eines freien Slots und einer 
VGA-Karte mit Feature-Connector. Nachdem 
die Protokoll- Karte im freien Steckplatz in- 
stalliert wurde, muß sie mit dem Feature- 
Connector der Grafikkarte verbunden wer- 
den. Von hier erhält der Helm die nötigen 
Bildschirmdaten. Der Cyber-Puck wird durch 
zwei Kabel mit dem PC verbunden: von der 
Tastaturbuchse erhält er seine Betriebsspan- 
nung, an eine der seriellen Schnittstellen lie- 
fert er Steuersignale. Die Soundkarte wird 
ebenfalls mit der Protokall-Karte verkabelt 
Ist das getan, bleibt nur noch der Anschluß 
des Helms selbst, und das Cyber-System steht 
bereit. 

Räumliches Kino am PC kostet noch seinen 
Preis. Die nahezu 2000 Mark für das Cyber- 
System sind allerdings bereits Zeichen dafür, 
daß eine neue Technik, einsetzbar auf allen 
Rechnern der 486er Generation aufwärts, aus 
der Experimentierphase heraustritt, und ihre 
Vermarktung in großem Stilbeginnt. (sex) 


Produkt: VFX1 CYBER-SYSTEM Herstel- 
ler: Forte Inc. Vertrieb: Pearl, Buggingen 
Kurzbeschreibung: Komplettes Cyber- 
space-Helm-Set Konfiguration: Ab AT486 
Preis: DM 1998,90 
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Personal TextMaker 6.0 


Windows- 
Textverarbeitung 
für alle 


er Software-David SoftMaker holt mit 
D* Neuentwicklung TEXTMAKER 6.0 

zum Schlag gegen die Goliaths auf 
dem deutschen Textverarbeitungsmarkt aus. 
Fünf statt 30 Megabyte Plattenspeicher, zehn 
statt 40 Sekunden Ladezeit usw. Das Pro- 
gramm wurde durch und durch auf die Be- 
dürfnisse des Alltags abgestimmt. 

Alle wichtigen Funktionen finden Sie auf 
zwei Symbolleisten. Ein neues Dokument 
entsteht stets auf Basis einer Vorlage, ein 
Konzept, das sich seit Einführung von AMI 
PRO durchgesetzt hat. Enthält eine Vorlage 
Platzhalter, z.B. für die Adresse, so erscheint 
bereits beim Anlegen des neuen Dokuments 
ein Auswahlfenster mit der zugeordneten 
dBase-Datei, damit Sie den Empfänger aus- 
wählen können. Auch die Absenderangaben 
verwaltet das Programm automatisch. Sie 
müssen also Ihre Briefvorlagen nach einem 
Umzug nicht einzeln ändern. Deshalb sind 
auch die 13 mitgelieferten Vorlagen für Brie- 
fe und Faxe sofort nach der Installation ein- 
satzbereit. 

Daneben stehen zahlreiche interne Felder 
zur Verfügung, mit denen Sie z.B. verschiede- 
ne Datumsformate, den Dateinamen oder 
automatische Absatznummern einfügen 
können. Absatz- und selbst Zeichenformate 
lassen sich in Vorlagen speichern. Mit der On- 
line-Rechtschreibprüfung gibt TEXTMAKER 
den Auto- bzw. Blitzkorrektur genannten 
Features der Konkurrenz das Nachsehen, 
handelt es sich doch nicht nur um eine Liste 
häufiger Rechtschreibfehler, sondern um die 
gleiche vollständige Rechtschreibprüfung, 
die Sie auch per Menü starten können. Ab ei- 
nem 386DX-PC mit 33 Megahertz ist durch- 
aus ein angemessen schnelles Arbeiten mit 
eingeschalteter Korrektur möglich. TEXTMA- 
KER ist dadurch geradezu prädestiniert für 
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den kleinen Geschäftsbrief zwischendurch, 
bei dem Rechtschreibfehler besonders pein- 
lich sind, meist aber die Zeit für eine Recht- 
schreibkontrolle fehlt. Dafür müssen Sie auf 
automatische Inhaltsverzeichnisse, Indizes 
und Fußnoten verzichten. 

Gut gelungen ist die Verbindung von Text- 
und Grafikbearbeitung. Mit der rechten 
Maustaste schalten Sie zwischen den beiden 
Arbeitsweisen um. Text kann sowohl direkt 
auf der Standardseite stehen als auch in Rah- 
men. Im Grafikmodus können Sie Linien und 
Pfeile, Kreise und Rechtecke etc. direkt auf 
die Seite zeichnen, Bitmap-Grafiken (BMP, 
PCX, TIF, WMF) laden, Rahmen und Hinter- 
gründe nahezu beliebig gestalten, Tabellen- 
und Spaltenformate ändern usw. Mit TEXT- 
MAKER können Sie daher sogar einfache 
DTP-Aufgaben lösen. Beim Textimport ak- 
zeptiert TEXTMAKER 6.0 leider nur die For- 
mate ASCIl, ANSI und RTF. Beim Laden von 
Texten der DOS-Versionen bleiben alle nicht 
unterstützten Funktionen (z. B. Inhaltsver- 
zeichnis-Marken) auf der Strecke. Aber mehr 
als den Namen hat PERSONAL TEXTMAKER 
ohnehin nicht mit dem DOS-TEXTMAKER ge- 
meinsam. (zs) 


Produkt: Personal TextMaker 6.0 
Hersteller: SoftMaker GmbH, Nürnberg 
Vertrieb: SoftMaker GmbH Kurzbeschrei- 
bung: Kleine Textverarbeitung, gute Seri- 
enbrieffunktion, Tabellen- und Spaltensatz, 
Online-Rechtschreibprüfung, Vorlagenver- 
waltung Konfiguration: Windows 3.1, drei 
bis fünf MB auf der Festplatte Preis: 
DM 99,- 
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COMPUSEBVE 


Kunstforum bei Pearl 


„DIE NEUEN 
WILDEN” 
IM CYBERSPACE 


omputer & Kultur - wieso nicht? Im 
(Cs „Musik“ produzieren immer 

mehr Künstler eigene multimediale 
CD-ROMs - und es gibt auch schon ein eng- 
lischsprachiges Kunst-Forum. Weshalb soll- 
ten also dem deutschsprachigen „Compu- 
Surfer” Kunst, Literatur und Musik 
vorenthalten 
werden? Die Firma Pearl Agency, vielen kurz 
als PEARL bekannt, ist schon immer ein 
Unternehmen gewesen, das sich mit Neuem 
auseinandergesetzt und auch die Verwirk- 
lichung ungewöhnlicher Ideen bereitwillig 
unterstützt hat. So verwundert es nicht, 
daß künftig drei Sektionen des PEARL-Com- 
puServe-Forums für ein eigenständiges, 
deutschsprachiges Kultur-Forum zur Verfü- 
gung stehen werden. 

Kulturinteressierte „Surfer“ werden mit 
Freude vernehmen, daß künftig sowohl drei 
sogenannte Nachrichtenbereiche als auch 
drei Datei-Bibliotheken - unterteilt nach 
Kunst, Literatur und Musik - Nachrichten, 
Infos, Bilder, Meinungen zu diesem Thema 
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sammeln. In den Nachrichtenbereichen fin- 
den sich internationale Ausstellungs- und 
Konzerttips, Buchkritken und Besprechun- 
gen neuer Musik-Alben. Natürlich werden 
die Veranstaltungskalender auch in der Da- 
tei-Bibliothek zu entdecken sein. 

Was im Zusammenhang mit Kultur und 
der entsprechenden Kulturszene nicht feh- 
len darf, sind Erfahrungsberichte und „Ge- 
heimtips”, wobei das Forum sicher an Farbe 
gewinnt, wenn jeder seine eigenen Erfah- 
rungen und Hinweise einbringt - Insidertips 
werden hier gewiß nicht unter Strafe ge- 
stellt. Zusätzlich dient der Nachrichten- 
bereich als „schwarzes Brett” für das An- 
kündigen von Aktionen, wie beispielsweise 
die monatlich geplante Online-Diskussion 
mit einem Künstler oder Musiker, respektive 
Musikwissenschaftler, Kunstprofessor etc. 
Alexander Mühlenburg aus Frankfurt, der 
die drei Kultur-Sektionen als Co-SysOp leiten 
wird, bringt hierzu sowohl das notwendige 
Wissen als auch die Beziehungen zur Kunst- 
Szene mit. 


Da das PEARL-Forum bilingual angelegt 
ist und brandheiße News auch aus der ameri- 
kanischen Kunstszene im Forum zu finden 
sein werden, dürfen Sie auf die Akzeptanz 
des damit angeregten Kunstaustausches 
gespannt sein. In den Datei-Bibliotheken 
sollen zahlreiche GIF-Dateien den künstleri- 
schen Anspruch des Forums illustrieren 
(Gemälde, Bilder, Photographien von Kunst- 
gegenständen). Rubens oder Beuys - dieser 
Frage des eigenen Kunststils können Sie sich 
dann immer aufs Neue stellen. Vielleicht fin- 
den sogar virtuelle Vernissagen statt. Cyber- 
space macht's möglich. 


Heute schon gefachsimpelt? 


Bei Seminaren, Tagungen und Fachmes- 
sen sind in der Regel Fachleute und Experten 
unter sich - es wird gefachsimpelt. Publi- 
kumswirksam sind solche Veranstaltung sel- 
ten, eben nur etwas für den eingeweihten 
Kreis. Damit Programmautoren künftig aber 
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ebenfalls Ihre Fachmesse, Ihr Auditorium re- 


gelmäßig abhalten können, erweitert das | 





PEARL-CompuServe-Forum seinen Autoren- 


Service. Bislang konnten in der Nachrichten- 
Sektion „Autoren-Treff” alle „Surfer“ mitre- 
den - durchaus so beabsichtigt, da diese 
Sektion den Kontakt zwischen Autor und 
User verbessern sollte, mit Vorteilen für bei- 
de Seiten. 

Daneben tauchen aber immer wieder 
auch Fragen und Themen auf, die Program- 
mierung, Marketing und Vertrieb und Händ- 
lerkonditionen etc. zum Inhalt haben, Fra- 
gen, die nur die Autoren betreffen. Zu 
diesem Zweck, als direkte „Anlaufstelle“ für 


solche Anfragen und Diskussionen, wird es | 


künftig sowohl eine spezielle Nachrichten- 
Sektion „Autoren- Treff” als auch eine Da- 
teien-Bibliothek „Autoren” geben. 

Die bisherige Nachrichten-Sektion „Auto- 
ren-Treff” wird umbenannt in „Autoren- 
Support”. Dort können die Autoren weiter- 
hin den Kontakt zu den Usern halten und 
intensivieren. Auch Eigenwerbung ist mög- 
lich, denn in dieser Sektion kann den An- 
wendern ein ganz persönlicher Support via 
CIS geboten werden. 

In der neuen Nachrichten-Sektion „Auto- 
ren-Treff” bleiben die Programm-Autoren 
unter sich, so daß hemmungslos gefachsim- 
pelt werden kann. Die neue Datei-Bibliothek 
„Autoren“ ist für den Down- und Upload 
von neuen Programmen, Einsendebögen, In- 
fo-Material etc. gedacht. Die Firma Pearl 
Agency erhofft sich davon die Verbesserung 
der Autoren-Kontakte und eine Optimie- 
rung der Zusammenarbeit in beiderseitigem 
Interesse. HS 
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as Augenfällige 
zunächst: Das 
| Outfit erscheint 





BIX 


Anbieter-Service 


Pearl Agency im 
neuen Glanze... 


Die Firma Pearl Agency GmbH hat neben Ihrem erfolgreichen Einstieg in 
Compuserve, nun ebenfalls damit begonnen ihr Engagement im Btx zu 
steigern. Das neue Btx-Programm von Pearl können Sie mit *226228#' 
oder mit Pearl# aufrufen. 


in neuem Glanz. Doch 
beschränkt sich die 
Umstellung nicht nur 

auf „Seitenkosmetik”, 
sondern auch die Qua- 
lität des Btx-Angebotes hat 
sich zum Vorteil verändert. Insbesondere 


| darf sich der Nutzer auf ein topaktuelles An- 


gebot freuen. Bisher bediente sich die Firma 


| Pearl Agency einer Agentur, jetzt hat sie das 
| Btx-Ruder selbst in die Hand genommen. 


Zeitverluste können damit vermieden wer- 
den. Weiterer Vorteil: Mit der Top-Windows- 


| Editiersoftware BTX-PROFI ist Pearl nun in 


der Lage, innerhalb von Minuten, z.B. aktu- 
elle „Preisschnäppchen“ in Deutschlands 
größtes Online-Medium einzuspielen. Auch 
hiervon profitiert der Btx-Nutzer, sind doch 
sämtliche Pearl-Produkte auch sofort Online 
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Hardware 






über Dialogseiten bestell- 
bar. Diese Dialog-/Be- 
stellseiten sind nicht 
nur „schneller“, son- 
dern auch wesentlich 
günstiger als her- 
kömmliche Bestellun- 
gen per „Sackpost”. 
Das Btx-Angebot von 
Pearl, wie das anderer Anbieter auch wird in 
den nächsten Monaten noch Änderungen 
erfahren. Nicht zuletzt bestimmt die Deut- 
sche Telekom, welche Neuerungen das Da- 
tenfernübertragungsnetz noch gegenwärti- 
gen hat. Will sich das deutsche System im 
Netz der Datenautobahnen etablieren, wird 
sicher auch das bisherige Seitenblättern in 
Btx bald der Vergangenheit angehören. 
Insofern befindet sich das Pearl-Forum zur 
Zeit ebenfalls noch in der Erstellungsphase. 
Mehr zu einem späteren Zeitpunkt....! 
MR 


Software-Disketten-CD’ s.... 
Software als Telesoftware 


Sonstiges Softw./Spiele.... 
Pädagogik Softw. /Hardw. 


News..»33 
16.08.94 
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Vorschau Heft12/1 


Be die Vorankündigung 
unseres Themas in den regel- 
mäßigen Autorenaussendungen 
erbrachte die zu erwartende 
Resonanz. Täglich gingen meh- 
rere Programme bei uns ein. 
Über die Wochen füllten sich 
die Waschkörbe. Thematischer 
Schwerpunkt aller Einsendun- 
gen: Tools. Tools für Windows 
und Tools für DOS, Tools für 
die Datenfernübertragung, das 
Programmieren, den Datenaus- 
tausch, die Festplattenoptimie- 
rung. Nach der Zahl der Einsen- 
dungen sollte eigentlich für 
jeden Geschmack etwas dabei 
sein in der nächsten DOS- 
TREND. Uns bleibt die Qual der 
Wahl. 


Neue Tools für jeden Zweck 

Was sich im Sharewaremarkt 
in diesen Bereichen tummelt, 
wird in kommerziellen Pro- 
dukten oftmals schmerzlich ver- 
mißt. Warum sollten Sie also 
warten, bis das ein oder andere 
nützliche „Helferlein“ schließ- 
lich mit der Version 7.0 des 
DOSen-Betriebssystems ausge- 


Vorschau Heft 12-1 


INSERENTEN 


liefert wird oder sich eingebunden findet in 
Windows 4.0? 


Den PC erweitern - aber wie? 

Nachdem wir mit dieser Ausgabe die 
Handlungsanleitung für das Umrüsten eines 
„alten“ Rechners auf einen 486er gegeben 
haben, möchten wir mit der nächsten Ausga- 
be alle grundlegenden Fragen für die folgen- 
den Erweiterungsschritte liefern. Bleiben Sie 
also dran. Slots, Bussysteme, Schnittstellen 
und Einschübe werden wir näher betrachten 
und Sie für den praktischen Umgang damit 
rüsten. 


Multimedia - potenziertes Rechtsrisiko? 
Das Verbinden von Ton, Musikstücken, Bil- 
dern und Texten zu einer interaktiven An- 
wendung wird allgemein als Multimedia be- 
zeichnet. Multimediale CD-ROMs drängen 
nach vorne. Mancher Produzent bedient sich 
dabei auch fremder Leistungen beim Erstellen 
der CD. Bilder und Fotos werden aus Büchern 
und Zeitschriften via Scanner eingebunden 
oder von anderen Bilder-CDs im GIF- oder TIF- 
Format zugeladen. Gleiches gilt für Musik- 
stücke und Textteile. Dabei können immer 
wieder urheberrechtliche Fragen tangiert 
sein. Wer hilft hier weiter? Was muß der 
(Hobby-)Produzent beachten? Kann er eher 
unbedenklich ans Werk gehen oder riskiert er 
den Ruin? Fragen, die wir versuchen, in der 
nächsten Ausgabe zu beantworten. 


VERZEICHNIS 
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NIGHTOWLCDROMS 


Amerikas Bestseller ! 
NITGEITSCKLEISNVEICH ga Berti 


Grafik. Keine Duplikate zu Vorversionen. 
Dreimal jährlich NEU ! 
NETEICHNOR NE NNOKEieTelsiiech 
NO Games, NO Windows, NO BBS 
Die meistverkauften US-CDROMs 





Als exklusiver Europa-Distributor bieten wir Ihnen die weltweit 
ESCHWEGE CEN TEE ol, En EREEIRER CDROM. 
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GEOPLAY-CDROMS: Unternehmen 
Sie multimediale Reisen durch die 
faszinierendsten Länder der Erde. 
Tolle Bilder, Sprachausgabe, Musik 
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DTP-GRAFIKEN 1 & 2: Zwei CD-ROM mit 
hunderten hochwertigen Grafiken im 
Vektorformat. Frei skalierbar ohne 
Qualitätsverlust. Einsetzbar in allen 


Diese neuen CDs werden auch Sie 
begeistern. Spitzenwertung in 
Tests! Exklusiv von STARCOM. 


INITIALE: CD-ROM mit 40 wunderschönen 


Dokumente. Deutsche Top-Qualität. 
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STARCOM Deutschland: 
Schulze-Delitzsch-Weg 12 


Fax: (0731) 94633 - 33 


PEGASUS: Die Bestseller-C| 
am deutschen Markt: 





 Shareware-CDROMs in 5-Stern-Qualität 


Monate. Drei tolle Menüs für DOS, Windows, 






bekannten DTP-Programmen. Mit Handbuch. 


Initialschriften für die Gestaltung Ihrer DTP- 


STARCOM Österreich: 
Sonnwendgasse 52 
A-9020 Klagenfurt 
Tel: +43 (0) 463-32 90 20 
Fax: +43 (0) 463 - 32 90 19 
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Nightowi Games 2 


Die weltbesten Shareware-Spiele 
für DOS und Windows, brandneu 





Stars d olianenn ar 


Eine tolle CD-ROM-Serie mit 11 Titeln: 


DOS: Anwendungen, Grafik, Tools, 
Spiele, Animation und Sound 
WINDOWS: Anwendungen, Grafik 
Spiele, Font- und Sound-Tools 
Windows-Tools, Spaß & Unterhaltung 
Alle CDs mit dem Pegasus-Menü, 
deutschen Dateibeschreibungen und 
vielen vordefinierten Anwendungen. 
BBS-READY. 

Shareware der Spitzenklasse zu 
einem sensationellen Preis. 
Fragen Sie Ihren STARCOM-Händler! 





nn er 


HÄNDLER AUFGEPASST! WIR SIND IHR PARTNER IN SACHEN CD-ROM 
STARCOM beliefert ausschließlich den Fachhandel. Wir nennen Ihnen gerne einen Händler 
in Ihrer Nähe. Sind Sie Produzent? Wir bieten Ihnen einen professionellen Vertrieb! 
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RETTET ZELTE EST SDEIT TE, c 


Diesem Magazin liegt eine Diskette 

mit neun Programmen bei, alle kom- 
primiert auf einer 1,44-MB-HD-Diskette im 
Format 3,5 Zoll - über 5 MB Software! 

Alle Programme entkomprimieren sich 
automatisch selbst und ergeben dann drei 
HD-Disketten (Format 3,5” oder 5,25”). Eine 
problemlose automatische Direktinstallation 









TONY & FRIENDS IN KELLOGG’s LAND: Ein 
 Ebrandneuer deutscher Jump & Run-Spielehit 
der Spitzenklasse, der Jung und Alt gleichermaßen be- 
geistern wird! Begleiten Sie Tiger Tony, Affe Coco, Frosch 
Smacks und Toucan Sam in verschiedenen Levels auf Ihrer 
abenteuerlichen Reise durch den Dschungel. Zur 
Stärkung sollten die überall verstreuten knusprigen Teil- 
chen eingesammelt werden - aber wo Süßes herumliegt, 
sind meist Ameisen auch nicht weit! Mit diesen Gegnern 
ist leider nicht zu spaßen, und darüber hinaus müssen 
zerbrechliche Steine, Aufzüge, verschlossene Türen und 
viele andere Hindernisse überwunden werden. Dieses 
fantastische Freeware-Spiel mit professionellen 
Grafik- und Soundeffekten (über Soundkarte) 
benötigt ca. 3,7 MB Speicherplatz auf Ihrer Festplatte! 

* Erforderliche Mindestkonfiguration: 3865X mit 2 MB 


amanco: Geselligen Spielspaß für einen bis 

- Bvier Mitspieler bietet dieses liebevoll gestaltete 
Konzentrationsspiel, bei dem Sie durch Umdrehen 

der verdeckten Spielkärtchen jeweils drei Kärtchen mit 
gleichen Symbolen auf. en müssen. Die wirklich 
„kinderleichte” Bedienung per Maus über Menübuttons 
im 3D-Look und verschiedene Schwierigkeitsstufen ma- 
chen dieses Spiel bei der ganzen Familie beliebt. Auch 
alleiniges Üben zur Gedächtnisschulung oder das Spiel 
gegen den Computer als Spielpartner ist möglich. 




















BEI; mens: Eine vollgrafische Menü-Ober- 
‚Afläche mit großflächigen Icons, die durch einfach- 
ste Bedienbarkeit und tolles Aussehen überzeugt! Blitz- 
schnell starten Sie Ihre Programme per Mausklick oder 
Tastendruck - natürlich können Sie Ihre eigenen Pro- 
gramm-Menüs und Untermenüs individuell einrich- 
ten und auf Wunsch auch mit einem Paßwortschutz 
versehen. Eine Vielzahl fertiger Icons steht Ihnen direkt 
zur Verfügung, weitere lassen sich mit dem mitgeliefer- 
ten Icon-Editor selbst erstellen! 








| Icons wie z.B. Papierkorb, 














zAntel"-Computern längst zur 
BIER Arbeitsumgebung 
gefört, istjetzt auch unter | 


Windows verfügbar: Per 

Drag & Drop können Dateien 
aus dem Dateimanager direkt 
in einen Abfallbehälter ge- 
worfen werden - dort bleiben 
diese solange „zwischen- 
gelagert”, bis sie endgültig 
gelöscht oder (selbst Monate 
später) wieder zurückgeholt 
werden! Der Clou: Siehaben | 
die Wahl unter verschiedenen | 





Toilettenschüssel, gefräßi- 
ger Ziege und anderen witzi- 
gen Symbolen. Windows- 
Soundeffekte (WAV-Datei- 
en) können mit den verschie- 


| denen TRASHMAN-Ereignis- 


sen verknüpft werden - ein 


| toller Multimedia-Gag! 


| gespeichert und können von 


PLUTO: Zwei Fliegen 

mit einer Klappe schlägt 
dieser kleine, aber überaus 
nützliche „Bildschirmscho- 
ner” unter DOS - besonders 
im Büro unentbehrlich! Bevor 
Sie Ihren Rechner verlassen, 
starten Sie einfach „PLUTO”: 
Nun wandert ein Infotext 
über den Monitor, und Ihre 
Kollegen haben die Möglich- 
keit, bei Bedarf kurze Nach- 
richten an Sie direkt über 
die Tastatur einzugeben. 
Diese werden verborgen ab- 


Ihnen bei Rückkehr abgerufen 
werden. „Pluto” eignet sich 


| für beliebige Grafikkarten. 





| nen alle Wörter eines belie- 
| bigen Textes sortiert nach 

| Alphabet oder nach Häufig- | 
| keit auf - ideal für Vokabelli- 


| Einstellungen, Codeseiten und 


WORTSORT: Unser 

“ #Programmierkurs 

beschäftigt sich in der 22. 
Folge mit länderspezifischen 


Sortierfunktionen. Das Bei- 
spielprogramm „WORT- 
SORT” dieser Heftdiskette (als | 
Pascal-Quellcode und lauf- 
fertiges EXE-File) listet Ih- 





sten, Namenslisten und vieles 

mehr! Umfangreiche Erläute- 
rungen finden Sie wie immer 
im Grundlagenartikel in | 
diesem Heft. 





auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls möglich. 
Diese Spitzenprogramme können Sie so- 
fort auf jedem PC-AT286 (bzw. 386 oder 
höher* mit VGA-Grafik einsetzen - für 
einige Programme ist zusätzlich MS- 
Windows’“ ab Version 3.1 und eine 
Maus erforderlich. (Siehe hierzu Kurz- 

’ beschreibungen auf dieser Seite.) 










thüringer Multimedia & Infornation GmbH 
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Mihten Sie einen Buchnt 


FAHRTENBUCH: Endlich ein komfortables Kfz- 

Fahrtenbuch mit vollgrafischer VGA-Ober- 
fläche, das sich selbst von Laien spielend einfach bedie- 
nen läßt - so wie Sie es von Ihrem „handgeschriebenen” 
Fahrtenbüchlein gewohnt sind. Der Taschenrechner wird 
hier völlig überflüssig - die Kilometer werden nach Ta- 
chostand automatisch berechnet. Darüber hinaus stehen 
Ihnen weitere leistungsstarke Berechnungsfunktionen 
für monatliche oder jährliche Fahrtabrechnungen, 
Tankabrechnungen und Reisekostenabrechnungen 
für Dienstreisen zur Verfügung. 


GELD!: Gleichgültig, ob Sie einen Kredit aufneh- 

men oder Ihr vorhandenes Kapital ertragsgünstig 
anlegen möchten: Dieses umfassende finanzmathema- 
tische Anwendungsprogramm ist der ideale Helfer 
bei einer Vielzahl von Geldfragen und führt für Sie um- 
fangreiche Berechnungen durch, wobei kaum ein 
Themengebiet ausgelassen wird: Kreditberechnung 
(Zinsen, Raten, Laufzeiten, Tilgungspläne usw.), Wert- 


| papieranlagen (Aktien, Optionsscheine, Zerobonds, 


festverzinsl. Papiere, Schatzbriefe etc.), Prämiensparen, 
Rentenrechnung, Steuertabellen (Grund- und Split- 
tingtarife), Abschreibungspläne, Währungsrechnung 
und vieles mehr. Alle Tabellen und Berechnungen kön- 
nen auch gedruckt werden. 





KALEIDOSCOPE für Windows: Sind Ihnen die 
„eingebauten” Bildschirmschoner Ihres WIN- 
DOWS inzwischen zu langweilig? Möchten Sie gerne 
selbst einmal neue Formen und Farben auf den 
Monitor zaubern und mit Grafiken experimentieren? 
KALEIDOSCOPE wird einfach als neuer Screensaver unter 





| Windows installiert und erzeugt verblüffende geome- 
| trische Figuren und Effekte - zahlreiche Parameter 


lassen sich über Schieberegler direkt beeinflussen 
und voreinstellen. 


